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V or r e d e« 



Indem wir es wagen, diesen schwachen Versuch der 
Oeflentlichkeit zu übergeben , müssen wir Tor Allem an die 
liebevolle Nachsicht der geehrten Lesewelt appelliren. Denn 
wir sind erstens keine Literaten vom Fach, die vielleicht 
literarische Eitelkeit, oder sonst ein anderer Vorthßil zu 
diesem Unternehmen bestimmt hätte; uns leitete. bloss daä 
lebhafte Verlangen , unsere geliebte Muttersprache,. wie man 
sagt, in die Welt einzuführen y und ihr gegen mannigfache 
Unbilden, die ihr von verschiedenen Seiten angethan wurr 
den , gerechte Wärdigung und Anerkennung zu verschaffen. 
Es wird nämlich jedem kundigen Leser, namentlich aber 
jenen 9 die mit einer oder der andern slavischen Sprache . 
vertraut sind, auf den ersten Blick in die Augen springipii, 
dass die bulgarische Sprache ein Zweig jenes grossen und 
mächtigen Sprachstammes ist , den man mit dem Namen des 
slavischen bezeichnet. Die geringen Abweichungen, wie* 
der Gebrauch des Artikels, der Mangel des Infinitivs, dürf- 
ien wohl nicht dagegen entscheiden. Hoffentlich wird man 
nicht länger mehr Meinungen und Behauptungen hören müs- 
sen, welche die bulgarische Sprache für ein skythisehes, 
tatarisches , und Gott weiss \!vas noch ftir ein anderes Idiom, 
ausgaben. 

Was die Schwierigkeiten anbelangt, die uns bei unse- 
rer Arbeit entgegentraten , waren diese gewiss nicht unbe- " 
deutend, ja far unsere schwachen Kräfte übermässig gross* 
Der gänzliche Mangel aller Vorarbeiten, der unbestimmte 
schwankende Zustand der bisher gebräuchlichen Schrift- 
sprache, in der Jedermann beliebig fremde Wörter, Formen 



n 



VI 

und Conslructionen anwendet, bestimmten uns, nns bloss 
an die Volkssprache^ zu halten, weil sich diese viel reiner 
erhalten hat^ als jene, in der unsere an Zahl ohnehin so. 
geringen Bücher yerfasst sind. Ein solcher Versuch dürfte 
Vielen als zu gewagt erscheinen , vnr verkennen diess aucli 
nicht; wir sind jedoch der Ueberzeugung , dass man bei 
einer Sprache, die noch zu keiner literarischen Consolidi- 
rung gelangt ist, und mit fremden Elementen kämpft, immer 
nur in der Volkssprache den richtigen Sfassstab und den 
einzig sichern Anhaltspunkt findet. 

Noch müssen wir erwähnen , dass die bulgarische Spra- 
che mit sogenannten cyrillischen Buchstaben gedruckt und 
geschrieben wird, wir haben aber hier des allgemeiuen 
Verständnisses wegen die lateinische Schrift gewählt« 

Diejenigen Leser, welche über die ethnographischen, 
historischen und literarischen Verhältnisse Bulgariens etwas. 
Näheres zu erfahren wünschen , verweisen wir auf folgen- 
de Werke, welche diese Zustände ziemlich weitläujfig und 
richtig behandeln: 

BeoejiBHi», ^peBiiie h Hun^mHie fio^rape. MocRsa. f Tom. 
BeaejiHHi», dapo^um^ koboiI' oojirapcKoä .^HTepaTypu. MocRaa. 
MQBejLHWhj KpHTHiecKiH Hdca^AOBafli« 06% HcTOpifl B».ira^&i Mo- 

, cKBa 1849. 
l^ebert, Cyprien. Les Slaves de Turquie^Serbes» Mont^QgriD^ B(^$-^ 

niaques, Albanais et Bulgares; leur^ iressaofces, lears tendances 

et l^urs progres politiques. Paris , 1844. 8. 2 Vol. 
Dasselbe Werk auch deutscli: 
DieSlaven der Türkei u. s. w.; fibersetzt von Marko Pedorowltsch. 

Dresden nnd Leipzig, 1844. 8. 2Thle., und Stuttgart, 1844. 16. 
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Von den Spraehlanten. 

Die bulgarische Sprabhe hat folgende Laate: 

a. b, V (w), g, d» e, z (franz. j), z (s in Wesen), i, j, k, 1, 
m, n, 0, p, r, s (ss)« t, u« f, h (eh in durch), c (z), c (tsch im 
Deutschen), s (seh in Schirm), dz (Italien, g vor e, i), 6 (wie ea), 
u (wie u in englischen Worte but , oder besser wie die Aussprache des 
a mit halbgeschlossenen Zähnen) , , e (wie das deutsehe ä). 

Selbstlaute sind: a, e, i, o, u, £, u, &, welche in weiche 
und harte eingetheilt werden i weiche sind : e, i, ö, &; harte: a, o, u, ü. 
Prä)otirte Selbstlaute sind: ja, je, ji, jo, ju, jd« 
Postjotirte: ig, ej, y, oj, ly, ^*. 

Mitlaute sind: b, y, g, d, z, z, j, k, 1, m, n, p, r, s, t« 
f, h, c, G, s, dz; man unterscheidet sie nach den Sprachorganen in: 
Flussige: 1, n, r. 
Dentale: t, d. - 
Labiale: p, b, y, m, t 
Gutturale: k, g, h, j. 
Palatale: e, z, s, dz. 
Sibilanten: e, z, s. 

Die Gutturalen k, g, h gehen in die entsprechenden Palatalen c, z, i 
und Sibilanten c, z, s über; z. B. 

junäk, Held ; junäce 1 jun&ci , Helden 
kriclk (g) , Krug ; krächze , Krugelchen ;. kruc^ad , Kruge 
Vlah, ein Wallach; Vliskü, eine Waliachin; Vliri, Wdlaehen^ 
Die Sibilant^ Ct z, s gehen in die entsprechenden Palatalen c, z, I 
Sber; z. B. . 

zicü, Faden; zfckü, Fädchen 
käzuvam, ich sage; stu kaz?, ich werde sagen 
kiisam , ich reisse ; küly , Brocken. 
Die Dentalen t , d gehen in st , zd aber ; z. B. 
pUit&', Bezahlung; pMstam, ich zahle 
cedfe", ich seihe; prec^zdam, ich seihe durch. 
Die Selbatlauter a , e , o, 4, und die Pngotijrten ja , je, Jo haben den 
wahren Laut, wenn sie betont sind. 

1 



Anmerkung. Der Ton wird nicht in allen Gegenden Bulgariens auf 
dieselbe $ylbe gelegt , sondern verschieden ; man sagt z. B. 

in einer: in der andern: 

d6doh , ich bin gekommen dodoh 
er ist gekommen dod£ 



m einer: 
m^so , Fleisch 



in der andern : 
meso 



süsse 
süsses 



tele^ 
pecen , 
slatka , 
slatko « 

gn^zdo, Nest 
p^ro , Feder 
m^st^, Ort 
pr^snÄ, frische 
pr^snö, frisches 



Kalb tel^ 
gebraten pecen 
slatka 
slatko 
gnSzdo 
per6 
mSsto 



presna 
pr^sno , 



döde, 

P'jü , 
pyes, 

pije. 



ich trinke 
du trinkst 
er trinkt 



P«e 



zetj6ve« Schwiegersöhne z^yove 

nöqove 
pejÄh 
pijäh 
6rMi. 



noqöve, Messer 
p^jah, ich sang 
pijah, ich trank 
orlh , Nuss 



a wird wie ü , e wie i , o wie u « 6 wie e (und in manchen Gegen- 
den \ne i), ja wie je, je wie j (nur nach einem Selbstlaute), jo wie ju 
ausgesprochen , wenn sie tonlos sind ; z. B. 



süsse 



Kalb 



slütkä (slatka), 
slätkü (slatka), 
tm (tue) , 

m (tele), 
döduh (dodoh), 
dudoh (dodoh), 

8"f^f,^j(gnÄzd6), Nest 
gnizdö ) 

(mftsta), Örter 



ich bin gekom- 
men 



mesta 
mistä 



(gr^hove)^ Sunden 



grehove 

grihove 

jedov^ (jaäov6) , Zorn 

p^jeh (p^jäh) , ich sang 

py (py®) » ^r trinkt 

ptjs (pycä) , du trinkst 

nozjuve (nö^'ove) , Messer 

zeljttve (zöfjove), Schwiegersöhne 

caqu (cärjo) , Kaiser. 



Von der Verwandlung des ö in e und des ja in je. 

. Das £ in e und ja in je werden verwandelt: 
1. Wenn sie betont oder tonlos sind, und die darauffolgende Sylbe 
•in e, i, £, ig oder einen Prigotirten hat; z. B. 

T^ru, Glaube: vM, Religionen; veren, treu; y^mi, treue 

döl, Antheil: del^, ich theile; del^h, ich theilte; doli, theile du; ras- 

del^n, getheilt 
pisnü , p^sen , Gesang : pesnf , Gesänge ; p^jü , tch singe ; p(Sj , singe 
m^ru, Mass: meri, Masse; m^r^, ich messe; m^r^h, ich mass; m^ren, 

gemessen 
pl^vu, Stroh: plevi, verschiedenes Stroh; plev^, ieh jäte; plev4n, ge*- 

jätet; pl^vnik, Strohkammer 
p^Bu, Schaum: p6ni, verseM^dener Schaum; p6nö sA, ich schäume; 

prepenen» abgeschäumt 



WU weiss: Mli, weisse; belflo, Schminke; belinii. Weisse 

mleko, Milch: mWcece , wenig Milch; ml6cen, milchig; mlöcni, milchige 

kräcÄk, Krug: krucfei, Kriige; kruceze, Krugelchen 

zel^zo. Eisen: zelezen, eisern; zel&ni, eiserne 

pecglbü, Gewinn: pecelbi, Gewinne; feUli, ich gewinne 

z^bü. Frosch: z«bi, Frosche; z^bickQ, Fröschchen 

Ned^lko. Eigenname: neda^, Sonntag; Nedäcjol 

vid^l sum , ich habe gesehen ; videli sü , sie haben gesehen 

vrisll sÄm, ich habe gedroschen; vruseli sü, sie haben gedroschen 

plet^h , ich strickte ; pletise , er strickte 

mr^z^, Netz 

jaaiü , Gnibe : jemi , Gruben ; jemicku , kleine Grube 

jam, ich esse: jed^s, du issest; jedene, Essen; jesty^, Speise 

jak, sttirk: jfld, starke; zj^jec^vam, ich befestige; zujecen, befestigt 

pyän, betrunken: pvjini, betrunkene; pyenec, pü^nicü, Trunkenbold 

pqalsim, ich trank; pyeli su, sie tranken 

SCq)an, Eig^iname: Stoj^ne! Stoj^ncjol 

Ausgenommen: 

a) Die erste und zweite Person der Zeitwörter in der vielfachen Zahl 
des einfachen Imperfectum und des Aorist ; z. B. 

pletlhnd, wir strickten; plet^hte, ihr stricktet 

pyahmi, wir tranken; p\jähte , ihr tränket 

p^hmi, wir haben gesungen ; pehte, ihr habet gesungen. 

O Diejenigen Wirter , die im Anfange mit a und ja gebraucht wer- 
den; z. B. as und jas, azi und jäzi, äzika und jäzika, ich; ägae und 
jägne^ Lamm; ali tmd jali, sieh da, u. a. 

O Bi« Wörter: t^tA, die Schwester; b%yo, der Fliehende. 

2. Wenn die Sylbe, wo das & steht, sich auf z, c, s, oder auf 
einen weichen Mitlaut endiget ; z. B. 

naddvam sü, ich hoffe; nad^zbü, Hoffnung 

preoixdäm (anstatt pre<^zdam) , ich seihe durch 

ml^ke, HU^; ml6cna, milchige 

grdh, Sunde; fi^esna, sundliche 

sSdam • ich setze mich nieder ; s^dnüfa , ich habe mich niedergesetzt 

mitam , ich lege ; m^tnüh , ich habe gelegt 

^dk, Mensch; cjol^ska, menschliche; cjolesko, menschliches 

sm^h. Lachen; smesna, lächerliche 

llgum, i^: lege mich nieder; tegnuh , ich habe micli niedergelegt 

bigam « ich fliehe ; bei , fliehe. 

1* 



Anmerkung 1. Die weichen Mitlauter der altbulgarischen Sprache 
haben bei den heutigen ihre Weichheit ganz verloren« Wir nennen die- 
jenigen Mitlauter weich , vor denen das £ in e ; und nach denen die star- 
ken Selbstlauter in weiche und Präjotirte verwandelt werden ; z. B. 

zet, Schwiegersohn; z6t-et, der Schwiegersohn; zetä, den Schwieger -• 

söhn, zeljo! 
kon, Pferd; kon-it, das Pferd ; ko^jo! car, Kaiser; cär-et, der Kaiser, carjo I 

In manchen Gegenden wird die Verwandlung der harten Selbstlauter 
in weiche nicht bewahrt; z. B. kon-üt, z^t-üt , car-ut u. s. Wr 

Anmerkung 2. Die Palatalen c, z und s sind immer weieh. 

3. Wenn dasselbe Zeitwort der ersten Person der einfachen , und der 
dritten der vielfachen Zahl ü und ^ hat ; z. B. merü und mere, ich messe ; 
m^rüt und merit, sie messen; sfetu und sfete, ich leuchte; sf<§tüt und 
sf^töt, sie leuchten. 

Anmerkung 1. Das tonlose e, welches aus dem 6 entsteht, wird 
in manchen Gegenden als i ausgesprochen ; z. B. pliv^n (anstatt plev^n) , 
gejätet ; miri (anstatt meri) , miss ; krävi-ti (anstatt krävi-te) , die Kühe. 

Anmerkung 2. Das Gesehlechtswort der vielfachen Zahl, ausser 
in den Zahlwörtern, ist immer tonlos, und däruin wird mit te anstatt tö 
geschrieben. 

Wenn der Selbstlaut u mit zwei Mitlautern , von denen der letzte ein 
1 oder r ist , eine Sylbe bildet , so wird er entweder vor oder nach dem I 
und r gesetzt; z. B. ^ 



Blügarin, ein Bulgar und Bulgarin 



Mühu, 


Floh 


» 


bttihtt 


gltttttk, 


Schluck 


» 


gttltuk 


vlufÜ , 


Dieb 


» 


vülfü 


slüzü. 


Thräne 


» 


sülzü 


vlük. 


Wolf 


» 


vülk 


vliinü , 


Wolle 


» 


viilnü 


dluzinü , 


Länge 


» 


dülzinü 


oplüt^n , 


verkörpert 


» 


opült^n 


mlüce, 


ich schweige 


» 


mülce 



Srubin 

Gruk, 

brüs, 

vrübü , 

grüdi, 

prüvi, 

priit, 

crün, 

smrut , 



ein Serbe und Sürbin 



ein Grieche 

schnell 

Weidenbaum 

Brust 

erst 

Stange 

schwarz 

Tod 



cruv^n, roth 



Gärk 

bürs 

vArbii 

gürdi 

piirvi 

pürt 

cÄrn 

smurt 

c&rvin; 



Das e,, ü und i werden des Wohllautes halber zwischen zwei Mttlait-^ 
ter eingeschoben; z. B. ägünce (anstatt ägnce). Lämmchen; P^tür (anstatt 
Petr), Peter; v^tür (anstatt v^tr). Wind; brasenc6 (anstatt brasnc^)^ 
wenig Mehl ; münic^k (anstatt münick) , sehr klein. 

Die tonlosen a , e , i , o und u werden oft in der Mitte der Wörter 
ausgelassen ; z. B. hortü (anstatt horatu) , Rede ; pondänik (anstatt po« 
ned^lnik), Montag; vod^ncä (anstatt vodenicü), Mfihle; süptu- (anstatt 
sübotA), Sonnabend; v^rvam (anstatt v^ruvam) , i(di glaube. 



Von der Verwandlung and Auslassung der Mitlauter. 



Die Mitlanter b, v, g, d, z, 
wie auch vor k, p, s, t, h, c, 
delt; z. Ef. 

bop , Bohne ; b6b-üt « die Bohne 
gnip , Rucken ; grub-iit, der Racken 
rop, Sclave; rob^üt, der Sclave 
hl^p, Brot; hl^b-üt, das Brot 
rup, Saum; rub-iit, der Saum 
düp, Eiche; diib-üt« die Eiche 
g61upce, Täubchen; golüb-ut, die 

Taube 
hl^pee, Brötchen ; hl^b-ut , das Brot 
ripku, Fischehen; ribü, Fisch 
krüf, Blut ; krüvaf, blutbefleckt ; krii- 

vava, blutbefleckte 
vruf, Strick; vriivi, Stricke 
lof, Jagd; 16v-Qt, die Jagd 
gnif, Zorn; gnSv-iit, der Zorn 
rukäf, Ärmel; rükäv>ut« der Ärmel 
jakogläf, hartköpfig; jakoglävi-jut« 

der Hartköpfige 
krüfcicn, wenig Blut ; kruven, blutig 
trugöfkü, Handelsfrau; trügovec, 

Handelsmann 
trugöfci, Handelsleute; trugovec, 

Handelsmann 
brÄk , Ufer ; brÄg-üt , das LTer 
glok, Weissdorn ; glog-ift, der Weiss- 
dom 
sn^k, Schnee; sn^g-iit, der Schnee 
dlük, lang; dlüga, lange 
htk, Flucht; b4g-ut, die Flucht 
prak. Schwelle; präg-üt, die 

Schwelle 
rökce« Hörnchen; rog«üt, das Hörn 
prakce« kleine Schwelle; prag-üt, 

die Sdiwelle 
glökce« Weissdornchen; glog-üt, 

der Weissdoni 



z werden am Ende jedes Wortes , so 
c, 8 in p, f, k, t, 89 s verwan- 



giat, Hunger: glad-iit, der Hunger 
stnt« Kalte; stud-üt, die Kalte 
bot, Stich; bod-iit, der Stich 
met, Honig; med-ut, der Honig 
grat , Stadt ; grad-ut , die Stadt 
süt , Geschirr ; sud-üt, das Geschirr 
slätka, süsse; slädük, sfiss 
Vojvotkü, Statthalterin; Vojvödü, 

Statthalter 
VQjvotce, Sohn eines Statthalters 
rus, Roggen; rüz^n, von Roggen 
nos, Messer; nöz-6t, das Messer 
mus , Mann ; müz-^'t , der Mann 
grum^s, Donner; grümez-et, der 

Donner 
YÜrv^s, Gang ; vürvez-et, der Gang 
drus, halt; dpüz^te, haltet 
t^ska, schwere; tiiik^ schwer 
nösce. Messerchen; noz-St, das 

Messer 
müski, männlich ; müz-^'t, der Mann 
mras , Frost ; mraz-üt , der Frost 
pras , Lauch ; praz-iit , der Lauch 
mas, Salbe; namäzan, gesalbt 
obras, Wange ; obräz-üt, die W'ange 
bes, ohne; bezböznik, ein Gottloser 
vus, bei ; vuzl^zuvam, ich steige auf 
is, aus; izbiram, ich suche aus 
zelesce, ein Stack Eisen; »zellzo. 

Eisen 
izl^ste, gehet hinaus; izlezuvam, 

ich gehe aus 
obrasce, kleine Wange; obräz-ut, 

die Wange 
r^skü« Schnitt; rezen. Schnitte. 



Die Mitlauter k, s, t werden hingegen in g, z, d verwandelt, 
und zwar: 

Das k vor d ; z. B. velfgden (anstatt velikden) , Ostern. 

Das s vor b, g, d; z. B. zbor (siibor), Versammlung; zgresfh (sd- 
gresih),ioh habe gefehlt; zdrnzih sü (südruzih sü)t ich habe mieh gesellt 

Das t vor b, d; z. B. 6dbor (anstatt otbor), Auswahl; odalecih s& 
(anstatt otdaleeih su) , ich habe mieh entfernt; pedeset (anstatt petdeset), 
fünfzig ; vor r n«r bei odrezah (anstatt otr^zah) , ieh habe abgeschnitten. 

Das v nach s wird in f verwandeil; z. B. valih, sfalih, ich habe um- 
geworfen; varfh, sfarih, ich habe gesotten; sf^t, Welt; sfftdbu, Hochzeit. 

Das V Wird ferner in f verwandelt, wenn es als Vorwort hei den Zeit* 
wortern steht ; z. B. lete , fletih , ich bin gesunken ; leju , flej, giess ein ; 
meste, fmesti, stelle ein; r^koh, fr^koh sü, ich habe versprochen. 

Das s vor c wird in s verwandelt; z. B. küs, Stück; küsce, Stückchen. 

Wenn ein Wort am Ende zwei Mitlauter hat, so wird der letzte aus- 
gelassen, und der vorletzte in seinen entsprechenden verwandelt; z.B. 



' V ■ yr. 



duzd-ut, der Regen; düs. Regen 
sfesti-te , dia Kerzen ; sfes , Kerze 
gf 6zd-üt , die Traube ; gros, Traube 



vizdah, ich sah; vis, sieh 
prüst-üt , der Finger ; prus , Finger 
kosti-te , die Beine ; kos , Bein. 



Ausgenommen diejenigen Wörter, die wegen der Umstellung des u 
zw:6i Mitlauter haben; z. B. vülk (vlük), Wolf; Gurk (Gruk), Grieche; 
smürt (smrfit) , Tod. 

Dos t aus st und st wird im Allgemeinen vor einem Mitlaute, ausser 
v und r , ausgelassen ; z. B. 

näprüsnik (anstatt näprüstnik), Fin- 
gerhut 



vrusnik (anstatt vriistnik), von glei- 
chem Alter 
krusnik (anstatt kriistnik), Gevatter 



pomosnfk (anstatt pomostnfk) , Ge- 
hilfe 

poküsninu (anstatt pokustninu),Meu- 
bles 

gözbü (anstatt g6stbu) , Gericht. 



Das d , k und t vor stvo werden ausgelassen ; z. B. 
gospostvö (statt gospotstv6), Herr- cjol^stvo (st. cjol^kstvo), Mensch- 



schaft 

junästvo (st. junäkstvo) , Tapferkeit 
vojvostvo (st. vojvotstvo) , Woiwo- 

denwurde 



lichkeit 
bogastvo (st. bogatstvo) , ReicUhmn 
imostvo (st. imotstvo), Habschaft. 



Zwei gleichlautende Mitlauter können nie beisamm^ stehen, und 
daher wird der eine davon ausgelassen; z. B. 



Mlfli<8t lanSfli)» Uk liafee nasg^ 
troekoet 

rasöl (st rass6I) , Rindfleisch 

rasiurdih su (st. ras3ardib su)f'ich 
bin böse geworden 

bezakonik (st. bezzakönnik), ein Ge- 
setzloser 



pedesft (st peddes^t) , fSnCrig 
sfes-tü (st sfest-tii) , die Kerze 
prus-tü (st prüst-tu) , die Erde 
hubos-tu (st hubost-tiQ, die Schön- 

lieit 
smrä-tü (st smrut-to) , der Tod 
ces-tü (st eest-tiO , das Gluck. 



Anmerkungen. 

Das V der altburgarischen Sprache wird, von den heutigen in man- 
chen Wörtern ganz ausgelassen, in manchen wieder bald ausgelassen, 
bald nicht; z. B. 



ganz ausgelassen: 




bald ausgelassen, bald nicht: 


dovicü statt ydovicü , 


Witwe 


odu 


u. vodu. 


Wasser 


kusni » 


vkusni , 


koste 


odenicu 


» vodenicü, 


Mfihle 


6sAk » 


YÖSÜk , 


Wachs 


Ol 


» vol. 


Ochs 


juskii » 


yojskii , 


Heer 


ölö 


» VÖ16, 


Wille 


rapce » 


yrapce (von 




on^' 


» vone. 


Gestank 




vraby) , 


Sperling 


6de 


» vöde. 


ich führe 


s^ki » 


vseki , 


jeder 


proazdam 


» provizdam. 


ich schicke 


digam »^ 


dvigam , 


ich hebe 


vuzglänicu 


» vuzglävnieü, 


Kissen 


gozdü » 


gv6zdg, 


Nagel 


durod^lec 


» durvod^lec. 


Grobiaa 


ösku » 


ovosku « 


Obst 


puroskinku 


» pürvoskinku. Erstlingin 


storete » 


stvorete , 


machet 


ojödü 


» vojvödA, 


Statthalter. 


purum » 


purvum , 


erst 









Das z in einigen Wörtern wird \n manchen Gegenden wie das pol- 
nisebe dz ausgesprochen; z. B. zv^zdu (dzvftzdü), Stern; z^rnü mi sü 
(dslrnu mi su) , es erschien mir; onzi (ondzi), derjenige ; zädnici (dzad^ 
nien)« Hintere; zvunec (dzvun^c), Glocke. 

Das z in einigen Wörtern wird in manchen Gegenden wie dr ausge* 
sprechen ; z. B. dzellzo (statt zel^zo) , Eisen ; gümdzi (statt gümzi) , es 
wimmelt Eben so wird das z in der Mitte der Wörter in manchen Gegen* 
den ausgelassen ; z. B. m6jü (statt möze) , ich kann ; stu k^ü (statt stu 
käze) , ich werde sagen ; nöjci (statt nozici) , Schere ; liycü (statt liizi* 
cu), LöiTeL 

In einigen Wörtern geht das g in dz und dz, anstatt in z und z über; 
z. B. p61og-ut, das Nestel; pölodze, kleines Nestei; pölodzi, Nesteier.' 

Das b in einigen Wörtern wird in manchen Gegenden ausgelassen ;* 
£. B. l4b-ttt (statt hllb-it), das Brot; omüt*i&t (statt bomüt*At), das Joch ; 
abe" (statt habe) , ich verderbe ; äpe (statt häpe) , ich beisse ; in ändern- 
wieder wie f ausgesprochen; z. B. praf (statt prah), St§yl|^^n^^' (gtj|4^ 
rouhiO. Fliege; pisafnu (statt pisahmD^.iWirMPdffSsclffj^^^ ^ ^i^.^^^^jg 



8 

Das hy der aUbnlgarisohen Sprache wird in f verwandelt; z. B. tüi 
(statt hyM), ich lobe ; fräste (statt hvraste) , Zweige ; fästam (statt hvä- 
stam) , ich fange ; vlüfu (statt vluhvü) , Dieb. 

In einigen Gegenden werden das weiche d and t wie g und k (kj am 
Ende) ausgesprochen ; z. B. oc^kj (statt ocet) , Essig ; stakj (statt stut). 
Kälte ; ge (statt de) , wo ; vol6ve-ke (statt vol6ve-te), die Ochsen ; k^rkü 
(statt t^rkii, von däst^rku), Tochter; g^do (statt d^do), Grossvater; 
vräkn^ (statt vrätne), Thor. 

In einigen Gegenden wird das ü wie a aasgesproehen ; s. B. mas 
(statt müs) , Mann ; pat (statt put) , Weg. 



Von deoi Tone. 

Die einsylbigen abgekfirzten Fürwörter können nur den Redeton haben ; 
z. B. ne gü vikaj « rufe ihn nicht ; ne mü vikaj , rufe mich nicht. 

Alle Vorwörter und einige Bindewörter sind tonlos ; z. B. okol grad-*. 
iit, um die Stadt; podir negu, nach ihm; ako4öde, wenn er kommt; 
toj je gol^m kato mink , er ist so gross als ich. 

Die betonten Sylben werden durch die Zeichen (0 und (*) bezeichnet. 
Das letzte wird nur auf das ^ gesetzt : ägne , Lamm ; virü , Glaube. 



Von den Redetheilen. 

Die Redetheile der bulgarischen Sprache sind zehn : 1. Das Geschlechts- 
wort; 2. das Hauptwort; 3. das Beiwort; 4. das Zahlwort; 5. das Für- 
wort; 6. das Zeitwort; 7. das Nebenwort; 8. das Vorwort; 9. das Binde- 
w(H*t; 10. das Empfindungswort. 

Von dem Geschlechte. 

In der bulgarischen Sprache gibt es drei Geschlechter : das m ä n n- 
liehe (müz-et,der Mann; kämük-üUder Stein), das weibliche (zenä- 
tü« die Frau; rükü-tü, die Hand) und das sächliche (dete-to, das 
Kind; pero-to, die Feder). 

Es gibt manche Hauptwörter , die männlichen und weiblichen Ge- 
schlechtes sind: 



kal-iit und kal-tii , der Koth 
stttd-üt » stu-tu, die Kälte 



pepel-et u. pepel-tu, die Asche 

16-jut » loj-tn , das Uoachlitt, a. a. 



Von der Zahl. . 

Die Zahl ist zweifach: die einfache (müz-^'t, der Mann; zenä-tü,^ 
die Frau; d£te-to, das Kind) and die vielfache (müzvjMe» die Man« 
ner; zeni-te, die Frauen; d^ca-ta, die Kinder). 

Folgende Hauptwörter sind in der einfachen Zahl nicht gebräuchlich : 
vrata-ta , die Thär ; dur?ä-ta , das Brennholz ; nüstovi-te , der Backtrog ; 
trici-te« die Kleien; gürdi-te, die Brust; kolä-ta, der Wagen; j6sli-te, die 
Krippe; plesti-te, die Schulterblätter; gästi-te, die Hosen; n6zici*te, 
die Schere ; zägovezni-te, der letzte Fleischtag vor der Fasten ; tretfni-te« 
devetini-te, Todtenfeier am dritten, neunten Tage nach dem Ableben; 
6skomeci-te , Stumpfwerden der Zähne ; obusta-ta« das Fusswerk ; nözdri-* 
te , die Nasenlöcher ; ustä-ta , der Mund , u. a. 

Man gebraucht jedoch in einigen Gegenden, usta-ta und yrata-ta in 
der einfachen , und usti-te und vrati-*te in der vielfachen Zahl. 



VoD den EnduDgeD. 

Jedes Haupt- und Beiwort der bulgarischen Sprache wird nur in dem 
Nominativ der vielfachen und Vocativ der einfachen Zahl, einige Fälle 
ausgenommen, verändert; der Genitiv und Dativ sowohl der einfachen al^ 
der vielfachen Zahl werden durch das Wörtchen na bezeichnet; z. B« 

Hauptwörter. 





- 


Einfach. 




^ 


Vielfac 


h. 




MännUcli 


Weiblich 


Sächlich. 


M&nnlich. 


WeibUch. 


sachlich. 




(Baaer) 


CBäuerin3 


CSohn 
eines Bauers} 


CBaOernJ 


CBäuerinnen) 


CBauerssöhm 


N. 


.s^lenec 


sel^nku 


seiende 


Seiend 


selenki 


sölenceta 


G. 


na-s61enee 


na-sei^Dkü na-selence 


na-seienci 


na-s^ienki 


na-8elen£eta 


D. 


na-s61enec 


na-s6i^nkü 


Qa*seieniBe 


na-s^lenci 


na-selenki 


na-seien^eta 


A. 


s^lenec 


s^I^Qkir 


seiende 


seiend 


s6Ienki 


seien^eta 


V. 


s^leneco s^l^nko 


s^len^e 


seiend 


selenki 


sölen^eta 




CKase) 


(FeUe) 


CBippeD 


CN«i8en) 


CFeUen) 


(Rippen) 


N. 


DOS 


pilü 


rebrö 


nosove 


pill 


rebra 


G. 


na-no8 


na-pilü 


na^^rebro 


Q^-nosove . 


na-pili 


na-rebra 


D. 


na-nos 


na-pilu 


na-rebro 


na-nosove 


na-pili 


na-rebr^ 


A. 


nos 


pilti 


rebrö 


nosovö 


pili 


rebrä 


V. 


nos 


pilö 


rebrö 


nosoTe 


pill • 


rebrä. 






Einfach. 


B e i w 


ö r t e r. 


Vielfael 


1. 


Männlich. 


Weiblich. 


Sächlich. 


Männlich. 


Weiblich. 


Sächlich. 




CaltaO 


Calte) 


(altes) 


Calte) 


Calte) 


. Calte) 


N. 


Star 


stära 


staro 


stari 


stari 


stari 


G. 


na-star 


na-stara 


na-staro 


na-stäri 


na-stiri 


na-stari , 


D. 


na-star 


na-stära 


na-stäro 


na-stari 


na-stäri 


na-stäri 


A. 


.Star 


stära 


staro 


stari 


stari 


stäri 


V. 


Star 


stira 


stäro 


stiri 


stari 


Start > • 



to 







Einfach. 


- 




Vielfaeb. 




. 


Männlieh. 


WeibUch. 


Süctalich. 


Männlicb. 


Weiblicb. 


Sächlich. 




(guter) 


Cgttte) 


Cgnte«) 


Cgnte) 


CgnteJ 


(goW) 


N. 


dobtir 


dobra 


dobrö 


dobri 


dobri 


dobri 


G. 


na-dobür 


na-dobra 


na-dobrö 


na-dobri 


na-dobri 


na-dobri 


D. 


na-dobür 


na-dobra 


na-dobrö 


na-dobri 


na-dobri 


na-dobri 


A. 


dobür 


dobra 


dobrö 


dobri 


dobri 


dobri 


V. 


dobür 


dobra 


dobrö 


dobri 


dobri 


dobrf. 



Anmerkung 1. Die männlichen Hauptwörter mit den Zahlwörtern 
fiber Ava , zwei , hinaus bekommen die Endung a (ja) oder i\ z. B. dva, 
pet, dfeet, dv^set, sto völa, zwei, fänf, zehn, zwanzig, hundert Och- 
sen; tri, d^vet, petnsgset, tryset, dv^st^ könä, drei, neun, fünfzehn, 
dreissig, zweihundert Pferde ; s^dem, pedes^t, trista, lül^da rät^*a, sie- 
ben , ffinfzig , dreihundert , tausend Knechte. 

Anmerkung 2. Bei den Namen der Personen in den Liedern ge* 
braucht man auch den Dativ der altbulgarischen Sprache auf u (ju) und i ; 
z. B. Stojänu (st. na-Stojäna) , dem Stojan ; brätu (st. na-brät-üt) , dem 
Bruder ; Dragöju (st. na-Dragöja) , dem Dragoj ; msijci (st na-migka-ttt), 
der Mutter ; bülci (st. na-bülkü-tü) , der Braut. 



Einfach. 

MäuiiUch. Weiblich. Sächlich, 

üt (jüt), et, ot (jot) tu to 



Von dem Geschlechtsworte. 

Die bulgarische Sprache hat folgende Geschlechtswörter, welche dem 
Worte nachgesetzt werden : 

Vielfach. 

Männlich. Weiblich. Sächlich. 

te te ta (te bei den Beiw.) 

t^ oder tfth für alle drei Geschlechter 

bei den Zahlwörtern. 

Anmerkung. Das t des männlichen Geschlechtswortes im Sprechen 
wird in einigen Gegenden ausgelassen ; z. B. grÄh-iit und grÄh-ii, gr4h-6t 
und grdb-6 , die Sünde ; lo-jüt und lo-jü , io-jot und lo-jö , das Unschlitt ; 
müz-St und muz-e, muz-jot und müz-j6, der Mann. 

Das Geschlechtswort üt oder ot bekommen die männlichen Hauptwör- 
ter , die sich auf einen Mitlaut endigen ; z. B. 

den-iit od. den-öt, der Tag 
sürp-iit » sürp-6t, die Sichel 
cir-Kt ». cftrot, die Arzenei 
kvas-üt » kvas-ot, der Sauerteig 
rüt-üt * rüt-6t, der Hügel 
vurh-üt * viirh-ot, der Gipfel 
m6sec-üt » mesec-öt, der Monat, der 

Mond. 



gurt)-üt od. gürb 6t, der Rücken 
rukäv-üt » rükäv-ot, der Ärmel 
brÄg-iit » br6g-6t, das Ufer 
glad-ut » glad-6t, der Hunger 
ohraz-it » obräz-ot, die Wange 
p^sük-üt » pesük*ot, der Sand 
doMt » doI*6t, das Thal 
sram-ttt » sram-öt, die Sobam 



Dal» eesclilechtswort jot öder jot bekommen die männlifkeft tS^vpi' 
.worter, die sich auf ein j , welclies dann aasgelassen wird, endigen ; z. B. 
rät£^: räta-jüt oder rita-jot, der Knecht 



zmej: 


zme-jüt » 


zm^-jot , 


der Drache 


slavy : 


slävi-jüt » 


siävi-jot. 


die Nachtigall 


loj: 


lo-jüt » 


lo-j6t , 


das Unschlitt 


p^: 


pä-jät » 


pä-jot^ 


der Theil 


Uej: 


kl^-jttt » 


klHot, 


der Lejm 


cfrg: 


ciri-jüt » 


ciri-jot. 


das Geschwür 


hoj: 


bo*jat » 


bo-j6t. 


die Sdilaebt. 



Das Geschlechtswort et oder jot bekommen die männlichen HanptwSr- 
ter ,^ die sich auf einen weichen Mitlaut endigen , und zwar : 

1. Alle Hauptworter auf z, c, s; z. B. 

gurm^z^&t oder gürm6z»jot, der Donner 

müz-e't, » müz-jöt, der Mann 

kürpäc-et » kürpäc-jot, der Flicker 

kös-et » kos-jot, der Korb 

bod^z-et » bodez-jot, das Stechen 

kyfic-et » kljuc-jot, der Schlüssel. - , 

S. Alle Hauptwörter auf ar, cer; z.B. 

govedär-*t oder govedar-jot, der Viehhirt 
sflhär-et » sfinär-jot, der Schweinhirt ^ 

car-^t » cär-jot, der Kaiser 

grüncer-et » gruncer-jot, der Topfer 
vodenic^r-et » vodcnicör^jot , der Muller 
ofc^r-it » ofcer-jbt, der Schäfer. 

3. Einige Hauptwörter, die sich auf verschiedene Mitiauter endigen ; als : 

kämik-^t oder kämik-jot, der Stein 

z6t-Jt » z6t-jot, der Schwiegersohn 

vuzel-et » vuzel-jot, der Knoten 

stud-et » stud-jöt, die Kälte 

gr^ben*et » gr^ben-jot, der Kamp 

den-Jft » den-jot, der Tag 

Mkut-et » läküt-jot, die Elle 

d^ver-fet » d^ver-jot, der Schwager 

6gün-et » 'ogün-jot, das Feuer 

pelin-Ät » pelin-jot, der Wermuth, ü. a. 
Anmerkung. In diesem Buche werden 'bei den männlichen Haupt- 
wörtern nur die Geschlechtswörter üt , jüt und et gebraucht. 

Die männlichen Hauptwörter , die sich nicht auf einen Mitlaut endi- 
gen, bekommen das weibliche Geschlechtswort, ausgenommen wenn sie 
mit einem Beiworte stehen ; t. B. 



tf 



vlaükA-ti, 
vnjv6di-tü , 

basta-tu , 
Qjkä-tü , 
strikä- 



1kä-tä, j 



der Bischof 
der Statthalter 
der Vater 

der Oheim 



lofcQft-tu; der J4ger 

pa&¥-tä, der Paseha 

mö-jiit basta, mein Vater 

tiirnofeki-jüt via- der Bischof von 
diku , Tumovo. 



Anmerkung. In einigen Gegenden bekommen die auf yä endigen- 
den Hauptwörter das männliche Geschlechtswort, indem sie das jü aus- 
lassen; z. B. lofci-jüt, der Jäger. Eben sovl^dik-ut, der Bischof; vojvod- 
üt, der Statthalter. 

Das Geschlechtswort ist in allen Endungen, sowohl der einfachen als 
auch der vielfachen Zahl , nnveränderlich ; z, B. 

Einfach. 



MännÜGli. - 
(der Baner) 

N. s^ienec-üt 
6. na-s61enee-üt 
D. na-s^lenec^üt 
A. seleneoüt 

V. seleneco 

(die Nase) 
N. nos*iit 
G. na-nos-üt 
D. na-nos-iit 
A. nos-üt 
V. nos 



Männlich, 
(die Bauern) 

N. selenci-te 

G. na-selenci-te 

D. na-s^lenci-te 

A. selenci-te 

V. selenci 

(die Naseu) 
N. nosove-te 
G. na-nosove-te 
D. oa-nosov^-te 
A. nosove-te 
V. nosove 



(der Knecht) 
N. räta-jüt 
G. na-räta-jut 
D. na-räta«jüt 
A. rita-jiit 
V. rit^o 



(der FlicRer) 

kürp4^-et 

na-kürpa^-et 

na-kürpä^-et 

karp4(^-et 

kürpä^jo 



WeibUch. 
(die Bftaerin) 

sel6nkü-tü 
na-sel^akü-tü 
na-se!enkü-tü 

sel^nkü-tü 

sdl^nko 

(die Feile) 

piiü-tü 
na-pilii-tü 
na-pilü-tü 

pilii-tü 

pilö 

Vielfach, 

Weiblich, 
(die Bänerinen) 

seien ki-te 
na-selenki-te 
na-selenki-te 

seienki-te 

selenki 

(die Feüen) 

pili-te 
na-pili-te 
Da-pili-te 

pili-te 

pili 

Männliche. 

(die Knechte) 

r5taji-te 

na-rataji-te 

na-rit^i«te 

rats^i-t« 

rataji 



S&chUeh. 
(der Sohn eines Bauers) 

s61ence-to 
na-selen^e-to 
na-s^Ien^e-to 

s6Ien£e-to 

seiende 

(die Rippe) 
pebrö-to 
na-rebrö-to 
na-rebrö-to 
rebrö-to 
rebrö. 



. Sachlich, 
(die Baaerssöhne) 
selen^eta-ta 
na-s^len£eta-ta 
na-s^lenceta-ta 
s61en£eta-ta 
selen^eta 

(die* Rippen) 

rebra-ta 

na-rebra-ta 

na-rebra-ta 

rebri-ta 

rebri. 



(die Flicker) 

kürpä^-te 

na-kürpatt-te 

na-kurpaii-te 

Icürpaci-te 

kurpa^. 



is 



Wenn das Hauptwort ein Beiwort hat , so wird das Geschlechtswort 
diesem nachgesetzt ; z. B. - 



(Florians Ochs) 

N. cv^tkov-üt vol 
G. na-cvetkov-üt vol 
D. na*cvetkov-üt vol 
A. cvltkov-üt vol 
V. cvitkof vol 

CFlorians Ochsen} 
N. cvitkovi-te volöve 
G. na-cvMkovi-te volöve 
D. na-cv^tkovi-te volöve 
A. cv^tkovi-te volöve 
V. evetkovi volöve 



Einfach. 

(Florians Knli} 

evetkova-tü krävu 

na-cvitkova-tü krävü 

na-cvelkova-tü krävü 

cvetkova-tü krävü 

cvitkova krävo 

Vielfach: 

(Florians Kühe) 

cv^tkovi-»te krävi 

na-evetkovi-te krävi 

na-cvetkovi-te krävi 

cv^tkovi-te krävi 

cvitkovi krävi 



(Florians Kalb} 

cv^tkovo-to töle 

na-cv^tkovo-to t^le 

na-evetkovo-to töle 

evetkovo-to ii\e 

ev^tkovo t^le. 

(Florians Kälber} 

evetkovi-te t^leta 

na-evetkovi-te t^leta 

na-evetkovi-te t^leta 

cv^tkovi-te t^leta 

evetkovi teleta. 



Anhang zum Geschlechtsworte. 

Das Geschlechtswort wird ausgelassen: 

1. Bei den Eigennamen der Menschen in der einfachen Zahl ; z. B. 
P^tür pisa na-Krustinu, Peter hat Christinen gesehrieben; t6zi ne j^Iirin, 
za kogo-to prikäzavdmi, es ist nicht der Johann, von dem wir reden ; aus- 
genommen die männlichen, wenn sie verkleinert sind ; z. B. Pätre-to d6de. 
Peterchen ist gekommen. 

2. Bei den Namen der Monate ; z. B. S^cko seciS , M^rtü derä, April 
k6zi prodäva ; der Febmar schlachtet» der März zieht ab , der April ver- 
kauft Häute (Sprichwort). 

3. Bei den Wörtern: bok, Gott; g6spot, Herr. 

Anmerkung. In allen drei Fällen wird das Geschlechtswort ge- 
setzt, wenn die Hauptworter mit einem Beiworte stehen; z. B. dobri-jut 
P^tür, der gute Peter; tuzgodisna-tu Märtü je düzdovna, der diessjährige 
März ist regnerisch ; silni-jät göspot,, der mächtige Herr. 

4. Bei gewissen bestimmten Redensarten ; z. B. 



^As otväzdam na c^rkovu. 
As h6dlh na vodii. 
As bih na nivu. 



Ich gehe in die Kirche.: 
Ich war um Wasser. 
Ich war auf dem Felde. 
Das Geschlechtswort Icann ausgelassen und gesetzt werden : 

1. Bei den Eigennamen der Länder, der Städte, der Dörfer, der Berge, 
der Flfisse u. dgl. ; z. B. Sfist6v-ut (und Sflstöf) stoji oa desni-jut hvtk 
na-Dunav-üt, Sistov liegt am rechten Ufer der Donau ; Sfistöf (und Sfistöv- 
ih) izgorl na 1812 , Sistov ist 1818 abgebrannt 

2. Bei den Tagen der Woche und den Feiertagen ; z. B. ponedel« 
nilc-at (und poned^lnüc) je purvi-jut den na-ned^lö-tu, Montag ist der erste 



Tag der Woeke; velfg^ {und veligden-^t) hfSe raiis godfttA pe Märtu, 
die Ostern fielen voriges Jahr im März. 

Das Geschlechtswort wird nach jedem Hauptworte wiederholt ;. z. B. 



Cär-öt i ofc^r«-6t sü rävni podir 
smür-tii. 



Der Kaiser und der Hirt sind gleich 
nach dem Tode. 



Wenn ein Hauptwort von mehreren Beiwörtern begleitet ist, die durch 
das Verbindungswort i verbunden sind, so muss nach jedem^ dieser Bei- 
wörter das Geschlechtswort wiederholt werden ; z. B. 

Das grosse und kleine Zimmer sind 
gemalt. 



6olema-tü i mälka-tü küstu su ispi- 
sanL 

Wenn ein anzeigendes Fürwort nach einem Beiworte stdit , so muss 
das iieschlechtswort diesem nachgesetzt werden ; steht es aber vor dem 
Beiworte , so muss das Geschlechtswort ausgelassen werden, mit Ausnahme 
des Zahlwortes; z. B. gol^mi-te t^zi gradini (oder t^zi golemi gradini), 
diese grossen Gärten ; tezi dväma-ta höra (oder dvama-ta tezl hora , diese 
zwei MenschejD. 

Bei allen weiblichen auf einen Mitlaut, und den meisten einsylbigen 
männlichen Hauptwörtern , fallt der Ton auf das Geschlechtswort.; z. B. 

praht prah-ütt der Staub 
sf^t, sf^t-ut, die Welt 
dus , düzd-üt ,^ der Regen 
sn£k, snSg-üt, der Schnee 
gCirp, gürb-üt, derRfidten 
grat, grad-iit, die Stadt 
gn^f, gnöv-üt, der Zorn 
brSk , brSg-üt , das Ufer 
nos , nos-ii t , die Nase 
um , um-üt , der Verstand 
pras, praz-üt, der Lauch 
boj, bo-jiit, die Schlacht 

ÜI)ungeD fiber die luännlicheü Ge^hiechtswörter. 



spiärt. 


smür-tü • 


der Tod 


b^ies. 


boles-tü , 


die Krankheit 


k03t 


kos-tü , 


das Bein 


mlädos, 


, miados-tü , 


, die Jugend 


hubos , 


hubos-tü , 


die Schönheit 


ljub6f. 


yobof-tü • 


die Liebe 


vrüf. 


vruf-tu. 


das Seil 


pes. 


pes-tu , 


der Backofen 


prol^t. 


prol6-tii , 


der Frfihling 


jigsen. 


je6en> tii , 


der Herbst 


dlan. 


dian-tü. 


die flache Hand 


kruf, 


krüf-ttt , 


das Blut 



Med-üt je sladäk. 
Ösük-üt stäva mftk na sliince-to. 
Hl^b-üt je ednü doträ hranü. 
P6cet-ut mi je m^nd pö-skup ot zi- 

v6t-üt. 
Striva mi sü , ci um^'t vi j' na ko** 

m£dyü-tu. 
Grad-üt je mälük. 
Sin-iit tyeclva düh-nt i t^lo-to. 



D^ Honig ist sSss. 
Das Wachs wird an derSomieweicL 
Das Brot ist eine gute Nahrung. 
Die Ehre ist mir theurei* als das 

Leben. 
Ich glaube , Sie denken an die Ko« 

mödie. 
Die Stadt ist klein. 
Der Schlaf stärkt deft Geist und den 

Körper., 



C!)d)4k*>ttt inil6gt eIo 8tru¥A aa dobf^ 

ceta-ta. 
Meseeni^t zi^emnifa sl$»ce-to. 
Duzd-üt zahladi v^tur^ut. 
Kriisiiik-ttt je u gradinu-tu. 
Gradinärin-ut räboti u gradi»ä-tu. 
imt-^t Ba*ej(H^k*ät je kus. 
Bok je ispitnik^'ttt »a-$äreä*ta. 
Brat-ttt tvurdd obic6 igrii-tü i vino- 

to. . 
Prah-üt SU nalep^va na dp^hi-te. 
Sn^g-iit SU topi na slünce-to. 
Pek-üt trlbuva za rastene-to na- 

trevi-te. 
Küce-to je b616k-üt na-v6rnos-tü. 
Säenec-üt izrapfjuva zeme-tu. 
S6k*üt ua-^'limöni-te je trüpcif. 
Dünav-ut sü izliva u eerno-to mor^. 

Vrat-üt mü boli. 

Zsjjekrüt je ednö tviirdö plaslivo do- 

bi2e. 
Kr^mük-üt je p6-jak ot pesücivi-jüt 

kämük. 
Bo*jüt je edno golerno zlo. 
Neravni-jütput4vürd^ mi umori ko* 

np-te. 
N^govi-jüt bastä inaa tolkos zaplätü, 

kölkoto i mö-jut. 
Türeki-jüt jezik je mücen. 
Rata-jüt nasece dürvä-ta. 
SIävi-jüt p^j u gradinu^'tu. 
Mälki-jät sin na-Iväna je bolnäf. 
Nä ti pä-jnt. 

Cervi-jüt razvälft jäbülki-te. 
Gluhi-jüt ne cjuva. 
Ögün-et i dim-üt razväldt oei-te. 



Gradinar-^t berä ceresi. 
Vodenicer-et m61i zito-to. 
Cir-6t oUde na bäpi-te. 
Kräl-itjenalof. 



Der Mensph ttiut den TUeren viel 

Übles. 

Der Mond verfinstert die Sonne. 
Der Regen hat die Luft abgekfihlt. 
Der Gevatter ist in dem Garten. 
Der Gärtner arbeitet im Garten. 
Das Leben des Menschen ist kurz. 
Gott ist der Erforsdber der Herzen. 
Der Bruder liebt sehr das Spiel und 

den Wein. 
Der Staub hängt sieh an die Kleider. 
Der Schnee zergeht an der Sonne. 
Die Hitze ist zum Waehsthum der 

Pflanzen nöthig. 
Der Hund ist das Sinnbild der Treue, 
Der Bauer bearbeitet die Erde. 
Der Saft der Citronen ist herbe. 
Die Donau ergiedst sich in äas 

schwarze Meer. 
Der Hals tbut mir weh. 
Der Hase ist ein sehr furchtsames 

Thier. 
Der Kieselstein ist . härter als der 

Sandstein. 
Der Krieg ist ein grosses Übel. 
Der ungleiche Weg hat meine Pferde 

sehr ermüdet. 
Sein Vater hat so viel Besoldung als 

der meine. 
Die türkische Sprache ist schwer. 
Der Knecht hat das Holz gehackt. 
Die Nachtigall singt in dem Garten. 
Johanns kleiner Sohn ist krank. 
Hier ist dein Antheil. 
Der Wurm verdirbt die Äpfel. 
Der Taube hört nicht. 
Das Feuer und der Rauch sind den 

Augen schädlich. 
Der Gärtner pflückt Kirschen. 
Der Müller mahlt das Korn. 
Der Kaiser ist in die Bäder gereiset. 
Der König ist auf der Jagd. 
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K6z-it, d^to ga kfipih fSira, ne j^ 
dobür. 

■ 

Berac-it otide na I6ze. 



Kürpic-et zakiirpi botüsi-te. 
Gr6s-6t fma cetiryset pari. 
Moz-^'t na-Velickü si küpi ednü tä" 
i^gu i dva köD^. 



t>as Messer, weldies idi gestern 
gekauft habe, ist nicht gut 

Der Weinleser ist in den Weingar- 
ten gegangen. 

Der Flicker hat die Stiefel geflickt 

Der Piaster hat vierzig Para*s. 

Der Ehemann von Welitschka hat 
sich einen Wagen uDd zVei Pferde 
gekauft 



Übungen aber das weibliche Geschlechtswort. 



Krah'cü-tu je bolnäva. 
Gradinü-tu na-l£le je bubava. 
Glavü-ttt mü boli. 
Pticü-ttt früknü ot tarn. 
Rosii-tü mokri zemfe'-tu. 
Küstü-tu na*brätü mi je mälka. 
Stopänicü-tü na-^üdnik-ut je milo* 

stiva. 
Düster^-tu na-bastini-jüt vi pobrätim 

je tviird^ bolnäva. 
6radinärku-tü otide u (na) gradinü- 

tu. 
Tükana j' c6rkovü-tü na-vladikü-tu. 
Cistotii-tü na-t^lo-to mI6go pomaga 

na-zdräve-to. 
Nos-tii je jäsna. 
Smur-tü mi gräbnü nsu-dobrf-jut mi 

pobrätim. 
Ratakine-tü je a p6ncü-tü. 
SIetlinü-tu na-m£sec-ut je bl^dna. 
Vodu-tü je pr^snä. 
8esträ-tü obfcö kav^-to i kicene-to. 



Knigü-tü, deto jü cetete, je hübava. 

Tr^sku-tu je r^tka po t^j m^sto. 

Telicu-tii je hröma. 

Krävü-tü, d^to jü kupi bastä mi, dä- 

va mlögo ml^o. 
Kobilü-tü na-brätü mi vürvi tvürdS 

bürzL 



Die Königin ist krank. 

Der Garten der Tante ist schön. 

Der Kopf thut mir weh. 

Der Vogel ist davon geflogen. 

Der Thau befeuchtet. die Erde. 

Das Zimmer des Bruders ist klein. 

Die Gemahlin des Richters ist barm- 
herzig. 

Die Tochter des Freundes Ihres Va- 
ters ist sehr krank. 

Die Gärtnerin ist in den Garten ge- 
gangen. 

Hier ist die Kirche des Bischofs. 

Die Reinlichkeit des Korpers tragt 
viel zur Gesundheit bei. 

Die Nacht ist hell. 

Der Tod hat mir meinen besten 
Freund geraubt 

Die Magd ist im Keller. 

Das Licht des Mondes ist blass. 

Das Wasser ist frisch. 

Die Schwester liebt den KalTeh und 
den Putz. . 

Das Buch, welches Sie lesen, ist 
schön. 

Das Fieber ist selten in diesem Lande. 

Die junge Kuh ist lahm. : 

Die Kuh, welche mein Vater gekauft 
hat , gibt viel Milch. 

Die Stute meines Bruders geht sehr 
schnell. 



ii 



Vürnü li su vojv<idü-tü ot grad-iit? bt der Statthalter schon zurfiok aus 



Bastä-tü öste ne j^ dos^I. 
Ldf^lgA-tft je na lof. 
Ujkä-td döde. 
Vladikü-tu trügnd za Tumof. 



d«r Stadt? 

Der Vater ist noch nicht gekommen. 

Der Jäger ist aof der Jagd. 

Der Oheim ist gekommen. 

Der Bischof ist nach Turnovo gö- 
reiset. 



Übungen über das sächliche Geschlechtswort. 



P^ro-to ne pise dobre. 

Na k61ko sahät^ isticd slünce-to? 

Neb^-to je cfsto. 

Srebro-to je tesko. 

D^te-to na-bratn mi je slabo. 

Tükana je lice-to na-cär-et. 

Upotreb^vane-to je deto däva zakon- 

üt na-jezici-te. 
Vino-to tec^ ot biicjovu-tü. 
Tükana je m^sto-to, d^to süm sä 

rodil. 
T^le-to na-sestrü mi ima pö-mlögo 

ot sejsit fünta. 
Duhlö-to na-tiizi mazü je tvürd^ 

mtiko. 
Liste-to na-dürv^ta-ta pozilt^. 
Slünce-to töpli zeme-tu. 
Momc6-to igr^ sus d£te-to. 
Kakvö jMe tarn momice*to? 
ObtökI6-to na-sestrü ti ne stoji dobr^. 

Momc^nce-to na-brätn mi hortuva 

tvürdd >dobr^ n^mcki. 
Zlatö-to je p6-teskö ot srebr6-to. 
M^so-to p6 hr&ni ot zelencjnk-Ht 



Magäre-to je ednö türpelivo dpbice. 
Küce-to lezi zat küsü. 
Prase-to tieese pret küsti. 
Täence-to je gladn6. 
Cv6te-to v6ke ov^hnd. 
OkMo mü boU. 



Die Feder schreibt nicht gut. 

Um wie viel Uhr geht die Sonne auf? 

Der Himmel ist rein. 

Das Silber ist schwer. . 

Das Kind des Bruders ist schwach. 

Hier ist das Bild des Kaisers. 

Der Gebrauch ist der Gesetzgeber 

der Sprachen. 
Der Wein rinnt aus dem Fasse. 
Hier ist der Ort, wo loh geboren bin. 

Das Kalb meiner Schwester wiegt 

mehr als sechzig Pfunde. 
Das Luftloch dieses Kellers ist zu 

klein. 
Die Blätter der Bäume sind schon gelb. 
Die Sonne erwärmt die Erde. 
Der Knabe spielt mit dem Kinde. 
Was hat das Mädchen dort gegessen ? 
Die Kleidung deiner Schwester steht 

nicht gut. 
* Das Knäblein meines Bruders spricht 

sehr gut deutsch. 
Das Gold ist schwerer als das Silber. 
Das Fleisch ist nahrhafter als die 

Gemüse. 
Der Esel ist ein duldsames Thi^. 
Der Hund liegt hinter dem Hause. 
Das Spanferkel lief vor das Haus. 
Das Kälbchen ist hungrig. 
Die Blume ist schon welk. 
Das Auge thut.mir web. 



I# 



Von dem Haoptworte. 



Die Hauptwörter« mit Aasnahme der Eigennamen der Personen, 
endigen sich entweder auf einen Mitlauti« oder anf einen der folgenden 
Selbstlaute: a, e, i, o, ä, ^, oder auf &, und zwar: 

1. Die belebten männlichen Hauptwörter: 

a> auf einen Mitlaut ; z. B. rop, Sdave ; ribär, Fischer ; zet« Schwie- 
gersohn; krüsnik, Gevatter; dov^c, Witwer; Bulgarin, ein Bulgar; N^- 
mec, ein Deutscher; Sürbin, ein Serbe; kürpäc, Flicker; vol, Ochs; 
zäjek, Hase; vülk, Wolf; rätaj, Knecht; slavij, Nachtigall; 

b) auf a ; z. B. bastä , Vater ; ujkä , Oheim ; d^dä , Grossvater ; 

c> auf. ; z. B, d^do , ein alter Mann ; krädljo , der Dieb ; 

d) auf ü ; z. B. vojvödd, Statthalter ; vladiku« Bischof ; lofcf jü, Jäger. 



2. Die unbelebten männlichen Hauptwörter auf einen Mitlaut; 
z.B. züp, Zahn; lof, Jagd; br^k, Ufer; grat, Stadt; noi, Messer; loj, 
Unschlitt; boj, Schlacht; klej, Leim. 

3. Die belebten weibliehen Hauptwörter: 

aj auf a ; z. B. zenä» Weib ; sesträ, Schwester ; snuhä, Schwieger- 
tochter; sfinijä, Schwein; 

6^ auf &; z. B. düster^, Tochter; lel^, Tante; 

O auf ü; z. B. lisicu, Fuchs; m^ckü, Bär; gradinärku, Gärtnerin. 

4. Die unbelebten weiblichen Hauptwörter: 

a} auf einen Mitlaut; z. B. hübos^^Schönheit ; smürt, Tod; kos, Bein; 
nos, Nacht; sfes, Kerze; milos, Gnade; ces. Gluck; krüf, Blut; 

b) auf a; z. B. luzijä, Luge; 

e) auf ü ; z. B. rükü , Hand ; vodii , Wasser ; pilü , Feile ; knigu , 
Buch; bürkotyu, Verwirrung; porazgü. Schlag; 

d) auf i ; z. B. sfime, iMusik ; zeme, Erde ; dus^, Seele ; közi. Haut. 

5. Die belebten und unbelebten sächlichen Hauptwörter: 

o) auf e ; z. B. momc6, Knabe ; rapc^, Sperling ; t^le, Kalb ; surcö, 
Herz; jejc^, Ei; fme, Name; ogniste, Herd; droben^, Einfällen; hödene. 
Gehen; pranö, prangt , Wasche; pfsane. Schreiben; 

b) auf i ; z. B. azbüki , Alphabet ; 

c> auf o; z. B. slovo, Buchstabe; durvö, Baum; rebrö, Rippe; p^rOt 
Feder; srebröt Silber; zlatöt Gold. 
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Von den Verkleinernngswörtera. 

Die Ver klein erungswS rter werden im Allgemeinen mittelst der 
Sylben ce, ickü, icA, kü, cicü, ce, ec, ence gebildet, und zwar: 



1. ce bekommen: 

a) Die männlichen Hauptworter auf einen Mitlaut; z. B. 



rätiy Knecht , 

slävij Nachtigall , 

göliip Taiibe , 

z^raf Kranich , 

vol Ochs , 

car Kaiser , 

gradinär Gärtner, 
yodenc^r Müller « 

kozuhär Kürschner, 

komär Mucke , 

koTäc Schmied , 

kArpäc Flicker , 

kum Gevatter , 



brat 
kon 



Bruder , 
Pferd, 



govedir Viehhirt, 



ritajce 

slävijce 

gölupce 

z^rafce 

völce 

cärce 

gradinärce 

yodenc^rce 

kozuhärce 

komärce 

koväce 

k&rpäce 

kumc£ 

brätce 

könce 

govedärce 



Vlah ein Wallache, Vlahc£ 



gözdij 

pöroj 

küs 

krüs 

kos 

kören 

kol 

kozüh 

klin 

izvor 

prak 

noi 

obräs 

stol 



^rV V 



Nagel , gözdijce ^ 

Regenbach , pörojce 

Stuck, 

Kreuz , 

Korb, 

Wurzel ^ 

Pfahl, 

Pelz, 

Keil, 

Quelle , 

Schwelle , 

Messer , 

Wange , 

Sessel , 



kösüm Haar , 
nöküt Nagel , 
Stiefel , 



botüs 



kiisce 

krusce . 

kölce 

körence 

k61ce 

kozühce 

klince 

Izvorce 

präkce 

n6sce 

obräsce 

stölce 

kösAmce 

nökutce 

botusce. 



Anmerkung. Die Endungen ec, in, k werden ausgelassen; z. B. 



säenec Bauer , s^lence 

N^mec ein Deutscher, N^mce 
Sfistörec ein Sistover, Sfistöfce 
klädenec Brunnen , klädence 
Landsmann, näsence 
dn Bulgar , Biilgarce 
Dudelsack- gajdärce 
Spieler , 
gudulärin Geiger , güdulärce 
yodene^rin Muller • vodenc^rce 



nasenec 
Bulgarin 
g^darin 



kriisnik Gevatter , krusnice 
kämAk Stein , kämuce 

näprusnik Fingerhut, näprüsnice 
igl^nik Nadelbüchse, igl^nice 

Mensch , cjol^ce 

Wolf, 

Hase, 

Gehirn ,* 

Zeichen , 



cjollk 
viilk 
zäjek 
mözuk 

um 



vülc6 
zäjece 
mözüce 
b^lece. 



bj Die männlichen Hauptworter auf d und kü , welche ausgelassen 
werden ; z. B. 

vojvödn Statthalter, vojvöt^e 
lofegu Jäger , lofc^ce 



l*V. 



vladikA Bisdiof, vladice 
prismtiiüM Auslachen, prismfthulee. 



%ti 



Vi ^ 



2. ickü bekomitaen : 

a) Einige weibliche Hauptwörter auf einen Mitlaut; z. B. 



v*»v, « 



pes Backofen, pesticku 
sfes Kerze , sfesticku 



/ V, « 



kos Bein, kosttcku 

dlan flacbe Hand , dlänickä. 



b) Die meisten weiblicben Hauptwörter , die jsich mit einem Selbst- 
laute endigen , welcher ausgelassen wird ; das k vor icku wird in c ver- 
wandelt; z. B. • ' ' 



gÄbü 
bäba 



Schwamm , 
altes Weib, 



glavu Kopf, 
krävü Kuh , 



gifbickd 
bibickü 
glaviekü 
krävickü 
dägii Regenbogen , dügickü 
vodii Wasser, - 
mr^ze Netz , 
lozü Weinstock, 
Peile, 
Grube , 
Wunde , 
Weib, 
Rettig , 



tm\r 



pilu 

jämü 

ränu 



zena 
repü 



yodicktt 

mr^zicku 

lozicku 

pilfckü 

jemicku 

ränickü 

zenickii 

r^pickü 



goru Wald, 
kosK Zopf, 
petü 



goriekik 
kosfekü 
peticku 



Ferse , 

pedii Spanne , pediekA 

dusi^kd 
fflubfcku 



vv 



duse Seele , 
muhii Fliege, 



bülhü Floh,, 

koni Rinde , 

pl^vü Stroh , 

metlu Besen , 

bradtt Bart, 

rükü Hand , 

l^hü Beet, 



bulhicku 



koricku 

pl^vickn 

metlicku 

bradfcku 

ruoicku 

lehiektt. 



cj Die männlichen : bastä Vater , bastiekü ; vülfu Dieb , vulficku. 

3. icü bekommen: 

a> Die meisten weiblichen Hauptwörter auf ku nach einem Mitlaute, 
indem das u« weggelassen , und das k in c verwandelt wird; z. B. 

gudulkü Violine, güdulcicu j bulkü Braut, bülcicu 

giiska Gans, güscicü ■ brünku Masche, brüncicu 

düpkü Loch, düpcioii | miskd Maus, mfscicu 

igl^nk& Stecknadel, iglencicü i pr^lkii Spinnroel^en , prelcicu 

düskü Brett, düscieu jäbülkü Apfel, jäbulcicü. 



Vi ^ 



, bj Einige weibliehe Hauptwörter auf einen Selbstlaut, die auch icku 
haben; z. B. 



glavu Kopf, glaviekü u. glavicü 
duse Seele, dusickü » dusicü 



vodü Wasser, vodickü u. vodfcä 
pl^vü Stroh, pl^viekü » pl6vicu. 



4. kü bekommen einige weibliche Hauptwörter auf einen Selbstlaut , 
welcher ausgelassen wird; indem das k, g, h und c in c, z, s ver- 
wandelt werden; z. B. 

görnicü Sommerzimmer, gömickd 
policd Gesims , poliekd 

solnioi, Salzfass , solniokd 



zfcü Faden , zickü 

telicü junge Kuh , telicku , 
"visnicü Weichsel , vf snickü 



H 



lozinn Weinrebe , 

1'lr, Istange. 
purzmu ) 

belinii Weisse , 

glavinu Weinstock, 

dine Wassermelone, dinkü 

rizü Hemd, rfskü 

koserü Sehafstall , kosirkn 



gddinkiü 

lozfnkiü 

vürUnkä 

pürzinku 

belinku 

glavfnktt 



mat&u Haue , 

kobiiu Stute , 

lopatü 

ribü 

knigu 

gase 

dr^hu 

krüsö 

ulieu 



motieku 
kobilkü 
Schaufel , lop6tk& 
Fisch , ripkü 
Buch , knMkü 
Unterkinn , guskü 
Kleid , dr^sku 
Birn , krusku 

Gasse , ülickü. 



5. cieü bekommen einige weibliche Hauptwörter, die auf einen Mit* 
laut ausgehen ; z. B. 



krnf Blut , krufcicn 
sol Salz soleicu 



vrüf Strtck , vrAfcIcü 
prus Staub , pruscied. 



6. ce bekommen die sächlichen Hauptwörter, indem das k und c in e 
verwandelt werden; z. B. 



meso Fleisch, m^sce 

pero Feder , p^rce 

bulo Schleier , bülce 

slovö Buchstabe , slofc^ 

brasDÖ Mehl, ' brasence 

mäslo Butter , 

m^sto Ort, 

mllko Milch , 



masulce 
mestece 
mlecece 



ägne Lamm , 
grozde Traube , 



r ^ 



löze 



agunce 
grozdece 
Weingarten , lozece 



sirne 



Käse, 
ogiuste Hemd , 
zdrave Gesundheit , 

Sonne , 

Ei, 



slunce 
jejce 



sirenoe 

ognistece 

zdravece 

sliincece 

jejcecß. 



kusec 
pisucec 
Zwiebel , lucec 
medic 
snez^c. 



7. ec bekommen die männlichen Theilungsnamen ; das g und k wer^ 
den in i und c verwandelt; z. B. 
düs Regen, duzd^e kus Stück, 
len Lein, len^c . pesuk Sand, 
hl^p Brot, blebec . luk 
pep^r Pfeffer , pep^rec j met Honig , 
drop Leber, drebec sn^k Schnee, 

8. ence bekommen mehrere Hauptwörter, und besonders sächliche, 
die in der vielfachen Zahl eta haben ; das g und k werden in z und c ver*- 
waodelt ; z. B. 

d^te Kind , d^tence 

ime Name, imence 

gürne Topf, gürnence 

bebe . kleines Kind, b^bence 

pile Vogel, pilence 

more Meer, morence 

t^le Kalb, telence 

momce Knabe, momcence. 



glas 


Stimme , 


glas^nce 


gurp 


Rucken , 


gürb^nce 


kot^l 


Kessel , 


lüotlence 


lis 


Blatt , 


list^nce 


mos 


Brücke, 


mostence 


mas 


Mann , 


müzence 


krak 


Fuss, 


krac^nce 


br^k 


Ufer, 


br^zence 



Von der Bildung der vielfachen Zahl der Hauptwörter. 
Die männlichen Hauptwörter bekommen in der vielfachen Zahl am Ende 



ein i; z. B. 

Zahn, 
Taube , 



zubi 
g61ubi 
Ärmel , räkävi 

Wange , obräzi 
Reif, öbürci 

Ackersmann, oraci 
der Linkhan- leviceri 
dige, 
gradinär Gärtner , gradinäri 
kürcjomär Schenkwirth, kürcjomäri 



zup 

gölüp 

rukäf 

obräs 

6bür^ 

oräc 

levic^r 



kören Wurzel , 

komär Mäeke , 

bivol Büffel, 

fzvor Quelle , 

drugär Kamerad , 

rätaj Knecht, 

slävü Nachtigall, 

pöroj Aegenbach , 

Usej Flechte , 

naroj Fussfetzen , 



köreni 

komftri 

bivoli 

izTori 

drugäri 

rätaji 

slaviji 

pöroji 

liseji 

nävoji. 



Ausnahmen. 



1. Die Hauptwörter auf einen Selbstlaut bekommen anstatt dessen 
das i; z. B. 



V. * 



v*r 



d&dä Grossvater, dedf 
vojyödä Statthalter, vojvödi 
lofcuü Jäger , lofc^ji. 

2. Die meisten einsylbigen Hauptworter bekommen anstatt i die Sylbe 
ove; z. B. 



bastä Vater , basti 

«j>fa I Oheim, ^^^ 
strikäj * striki 



sin 


Sohn • 


sinoy^ 


nos 


Messer , 


no^öve 


düs 


Regen , 


duzdov^ 


kos 


Korb, 


kosjöve 


gr6h 


Sunde, 


gr&hovi 


kol 


Pfahl, . 


kolöve 


br^k 


Ufer, 


brÄgov^ 


pop 


Pfaff, 


popöve 


vol 


Ochs, 


volöve 


kvas 


Sauerteig , 


kvasov^ 


bös 


Teufel , 


Msqy6 


mos 


Brficke, 


mostov6 


süt 


Geschirr, 


südov^ 


m 


TheU, 


dölov^ 


stol 


Sessel, 


stolöve 


zmej 


Drache , 


zm^jove 


zet 


Schwiegersohn , 


» zeljöve 


boj 


Schlacht^, 


bojov^. 



3. Die Hauptwörter der Gentilia bekommen kein i , sondern sie wer- 
fen das n weg ; z. B. 

C!ärjofcenin ein Carov- Cärjofceni 

tscher, 
bol^riü , dn Grosser , bol^ri 
gradinärin Gärtner , gradinäri 

vodenc^ri. 



Bulgarin ein Bulgar, Bülgari 

Sürbin ein Serbe, Sürbi 

Francüzin ein Franzose, Francüzi 

Tümofcenin ein Turnover, Tümofceni 

liskefcenin einLeskovier, L^skofceni | vodenc^rin Müller , 



Die Hauptwörter auf g, k und b verwandeln das g in z, k in e> 
uod h in s; z, B. 



2aI6g-üt das Pfand, zaiözi-te 

pölog'üt das Nestei , p61ozi-te 

kürceg-üt Krug , kürc^zi-te 

jonäk -Held, junäci 

vülk Wolf, vulei 



Gürk r ein Grieche, Gürci 
d^Inik Arbeitstag, d^lnici 
Vlah ein Wallach, VKsi 
kozüh' Pelz, kozüsi 

siromäh ein Armer, siromäsi. 



Die Hauptwörter , die sich auf ec endigen , und viele andere Wörter, 
die in der letzten Sylbe ein e oder ä haben ,. verlieren das e und u; z.B. 

molec, Motte, molcf 

zvanec, Glocke, zvanci 

Nemec ein Deutscher , Nemci 

Sfistövec ein Sistover , Sfistöfci 

kon6c Zwirn , konci 

kösum Haar, kösmi 

orel Adler, ' orli 

pitel Hahn, pitlf 

Die Hauptwörter auf j , mit Ausnahme der einsylbigen, bleiben in der 
vielfachen Zahl in manchen Gegenden unverändert , wenn sie mit dem Ge- 
schlechtsworte stehen; z. B. rataj-te (st. rätaji-te), die Knechte; pöroj- 
te (st. pöroji-te) , die Regenbäche. 

Die weiblichen Hauptwörter haben in der vielfachen Zahl am Ende 
ein i,.uüd zwar: 

1. Die Hauptwörter auf einen Mitlaut bekommen am Ende das i; z. B. 



Oven 


Widder, 


üvni 


v^tür 


Wind, 


vÄtrovi 


6gün 


Feuer, 


ognjove 


kot^l 


Kessel, 


kotli 


ödür 


Bett, 


odröve 


misul 


Gedanke , 


mfsli 


pesen 


Lied , 


pesm. 



V.* 



pes Backofen , pesti 

sfes Kerze, sfesti 

vruf Strick , vriivi 

nos Messer, nostf 



kos Bein, kosti 

hübos Schönheit , hubosti 

böles Krankheit, bolesU 

z^lc Galle , zfe'lci. 



dlan flache Hand, dlani 

2. Die Hauptwörter auf einen Selbstlaut bekommen statt dessen 
das i; z. B. - ^ 



vürbu 

baba 

krävA 

trÄvU 

grivu 

knigu 

vodü 

mp^zi 

kozü 

lozä 

mäjka 



Weide , vurbi 
altes Weib , bäbi 



Kuh, 
Gras , 
Mähne, 
Buch, 
Wasser , 
Netz, 
Ziege , 
Weinrebe 
Mutter, 



m^cki Bäft 



kravi 

trevf 

grivi 

knigi 

vodi 

mpäzi 

kozi 

lozi 

m^ki 

m^cki 



dusku 

igru 

kobilü 

mogilü 

slämü 

zlinü 

dini 

ripu 

virü 

m^ru 

iskrü 



Bret, 

Spiel , 
Stute , 
Hügel , 
Stroh , 



duski 

igri 

kobili 

mogili 

slämi 



Grausamkeit, zlini 
Wassermelone, dini 
Rettig, repi 

Glaube, v^ri 

Maass , m^ri 

Funke , iskri 



mezdinü Zwischenraum « mez^nf 



Äw 



kürpi 
sfioi 



kurpü S^stumpftoch, 

sfin^ Sdiwein , 

zenä Weib , 

snuha Seliwiegiertochter, sauhi 



zem 



* V. 



Biilgarktt eine Balgi»*iD, Bi%arki 
kriisaica GeyatteriB, kriisaici 
kobilku Stfitchen , kobiiki 
kosickü Zöpfehen, kosicki. 
düstere Tochter, düsterf 

Die säehliehen Hauptwörter haben in der vielfachen Zahl am Ende 
ein a; z. B* 



siirc6 


Herz, 


s&rcä 


opilo 


Feuerstahl , 


ognilä 


ognilte 


Herd, 


opfsta 


nosilo 


Sänfte , 


nosilä 


sliince 


Sonne, 


slüncä 


ogledälo 


Spiegel, 


ogledalä 


jejc6 


Ei, 


jejeä 


kol^no 


Knie, 


kol&nä 


krilc« 


Flfigelehen , 


krilca 


m^sto 


Ort, 


m^sta 


p^rce 


Federchen , 


percä . 


tdstö 


Teig, 


t^stä 


seice 


Dörfchen, 


selcä 


tocflo 


Schleifstein , 


tocila 


ISgäliste Lagerstätte, 


l&galista 


gn^zdo 


Nest , 


guSzda 


detfste 


Bube, 


detista 


zürno 


Korn, 


zürnä 


krilö 


Flügel, 


krilä 


rebrö 


Rippe , 


rebra 


cerv6 


Darm, 


cörvä 


selo 


Dorf, 


sel^ 


bürde 


Weberkamm , 


burdä 


celo 


Stirn, 


celä 


> bläto 


Sumpf, 


blata 


resöto 


Sieb, 


res^ta 


tele 


Körper , 


t^Iä 


slovö 


Buchstabe . 


SlOVÄ 


zito 


Korn , 


zitä 


srebr6 


Silber , 


srebrä. 



Ausgenommen die folgenden Hauptwörter , denen die Sylbe ta hin- 
zugefugt wird: 

1. Die Verkleinerungswörter auf ce; z. B. brätce Brüderchen, brat- 
ceta ; könce Pferdchen , k^nceta ; küsce Stuckchen , kÜsceta. 

9. Die Hauptwörter auf ne , welche vom Transgra^siv der Zeitwörter 
gjBbil4et werden; z. B. pranä das Waschen, pran^ta; hödene das Gehen , 
hödeneta. • ' 

3. Viele andere Hauptwörter , als : 



ague 


Lamm, 


ägneta 


pile 


Vogel, 


pileta 


täe 


Kalb, 


teleta 


j6re 


Böckchen, 


j^reta 


pras4 


Spanferkel , 


praseta 


momc^ 


Knabe , 


momi^ta 


gürne 


Topf, 


gürneta 


vafH 


Sperling, 


rapc^ta 


4nagire 


Esel, 


magareta 


momice 


\ Mädchen, 


momiceta 


vöze 


Stridc, 


vuzeta 


küce 


Hund., 


küceta 


bure 


Fass , 


bureta 


pule 


EselsfuUen » 


pületa 


br^me 


Last, 


br^meta 


orle 


junger Adler , 


. orl^ta 


blezne 


Zwilling , 


blezneta 


ime 


Euter, 


imeta 


polä 


Feld, 


pol^ta 


kä^e 


Bottich , 


kaceta 


mor^ 


Meer, 


mor^ta 


müle 


Füllen , 


muleta, n. a. 



Helirere Hauptwörter bUden ibre vielfacheZidil auf eine ganz eigeDe Art; 



röb-üt, der Sclave; r6bi-te u. ro- 

bije*te 
brät-üt , der Bruder ; br&^-tsi und 

brätd-ta 
g6zdi-jttt. der Nagel ; gdzdüi-te und 

gordij£-te 
g68t-üt, der Gast; gosti-te nndgo- 

stije-te 
krallet, derKöaig; kralij^-te 
kamük-ut ; der Stein ; l^mdni-te u* 

kamüei-te 
zümijä'tu, die Schlange; zümüe-te 
16ze-to» der Weingarten; lozija-ta 
k6n-6t , das Pferd ; köny^-te 
kr6mük-üt, der Feuerstein ; kr^muni- 

te und kr^müci-te 
oreh-üt, die Nuss; orehi-te 
Turcin-üt, der Türke; Turci-te 
dürv6-to, der Baum ;durvcta-ta 
rämo-to, die Schulter; ramena-ta 
vreroe-to , die Zeit ; vremenä-ta 
ime-to, der Name; imenä-ta und 

imeta-ta * 
cjude-ta, das Wunder; cjudesäta 
nebe-to, derHimmel ; nebesi-ta, u. a. 
listärta 

Anmerkung 1. Einige Hauptwörter, die sich in der vielfachen Zahl 
auf ein betontes i (besonders auf ci) endigen, haben in einigen Gegenden 
e statt i ; z. B. 



cjql^k-üt , der Mensch ; höra-ta 
ok6-to, das Auge; oS-te 
uhö-to , das Ohr ; usi-te ' 
läkut-c^, die Elle; laht^-te 
nöküt-^t , der Fingernagel ; nohte-te 
car-Ü, der Kaiser; eary^^e und 

cari*te 
den-ik, der Tag; dene-te 
kistü-tä , das Haus ; kusti-te und 

kustyii-ta 
sfinyä-tü, das Schwein; sflny^-te 
moz-^'t, der Mann; muzije-te und 

muze-te 
rükü-tu , die Hand ; rue4-te 
dete-to , das Kind ; d^cä-ta, dec^-ta 

und decyä-ta 
krak-üt, derFass; krakä-ta 
rog-üt , das Hörn ; rog&-ta 
räk^ut^ der Krebs ; räki-te u. r^ci-te 
püt-6t, der Weg; piitista-ta 
grad-üt , die Stadt ; gradov^-te und 

gradistä-ta 
kra-jüt , das Ende ; krajista-ta 
trSp-At, die Grube; träpista-ta 
dol-üt , das Thal ; doloye-te u. do- 



sfes , Kerze ; sfesti und sfeste 
ofcü, Schaf; ofci » ofce 
mol^c. Motte; molci » molce 



konec, Zwirn ; konci und kopc^ 
venec, Kranz; venci » venc6 
komec, Pathe; komci » komce. 



Anmerkung 2. Viele Hauptwörter bekommen in der vielfachen Zahl, 
ausser der gezeigten Endung , eine andere Endung , womit man die ver- 
schiedenen Gattungen des Ganzen bezeichnet. Sie endigen sich meistens 
auf ya und ^ , und bekommen das Geschlechtswort ta ; z. B. 

Bulgarin« ein Bulgar : Bulgari« Bulgaren; Bulgaryä und Bülgar^, Bulgareiji 

voa verschiedenem Berufe 
Türcin, ein Türke: Türci, TÄrfcen; Turcüü und Türcß, Türken von ver- 

sehiedenem Bertfa 



Cifutin, ein Jude: ÖüAtU Joden ; c{tütij& und Öifnt^, Juden v(m verschie- 
denem Berufe 
Vlah, ein Wallach : Vläsi« Wallachen ; Vläsyä und Vlas^ « Wallachen von 

verschiedenem Berufe 
Gürk, ein Grieche: Gürci, Griechen; Gurcyä, Gurce, Gurejolijä und 

Gurejoll , Griechen von verschiedenem Berufe 
bivol , Bäffel : bivoli , Büffel ; bivolgii und bivol^ , verschiedene Büffel 
knigü , Buch : knigl , Bucher ; knizijä und kniz^ , verschiedene Bücher 
zena, Weib: zeni« Weiber; zenuryä und zenur^, verschiedene Weiber 
cv6t , Blüthe : cv^tove , Blüthen ; cvetija und cvet^ , verschiedene Blüthen 
vüze. Seil: vüzeta. Seile; vüzyä und vüz^, versc|uedene Seile 
kola , Wagen , Wägen : kolvja und kol^ , verschiedene Wagen. 

Anmerkung 3. Die sächlichen Hauptwörter, die in der vielfachen 
Zahl auf eta ausgehen , bekommen in manchen Gegenden die Endung Sa 
statt eta , wenn sie mit dem Geschlechtsworte stehen ; z. B. 

ägne-to das Lamm, ägnSa-ta statt ägneta-ta 
pras£-to das Spanferkel , pras^a-ta » pras^ta-ta 
durv6-to der Baum / dürv^a»ta » durveta-ta 
rapc6-to der Sperling , rapcla*ta » rapc£ta-ta 
momc^-to der Knabe , momc^a-ta » momc^ta-ta 
momice-to das Mädchen , momfcSa-ta » momiceta-ta. 



r 

Von dem Vocativ der Hauptwörter. 

Die Hauptwörter haben im Vocativ am Ende ein o (jo) oder ein e OO« 
und zwar: 

1. (jo) bekommen: 

a) Die männlichen Hauptwörter auf einen Mitlaut; z. B. 
selenec Bauer, s^leneco 
dürvod^lec Grobian , dürvod^leco 
Bulgarin ein Bulgar, Bülgarino 
prös^k Bettler , prös^ko 

bezakönik ein Gesetzloser, bezakö* 

niko 
zet Schwiegersohn, z6ljo 
sflnär Schweinhirt , sflnarjo 

O Die männlichen u. weiblichen Hauptwörter auf einen Selbstlaut; z. B. 



mus 


Mann, 


müzjo 


pet^l 


Hahn , 


p£t(jo 


sfat 


Freiwerber, 


sfäto 


zmcy 


Drache, 


zm^o 


rataj 


Knecht, 


rätqjo 


slävü 


Nachtigall , 


SläVQO 


kraj 


Spitzbube , 


kr^o. 



vojvödu Statthalter , vojvödo 

vladikü Bischof, vladiko 

vülfu Dieb , vülfo 

s^l^nku Bäuerin , s^l^nko 

m^ka Mutter • m^ko 



sesträ Schwester, s^stro 

kobilu Stute, kobilo 

krävü Kuh , krivo 

koköskä Henne , kokösko 

robini Sclavin, robiojo 
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rataldnft Magd, rätakinjo 
sfekurvü Schwiegemratter, sfekurvo 

etürvu Schwägerio, etürvo 

knigü Buch , knigo 

vodu Wasser , vödo 

gubfi Schwamm , gtfbo 
Glaube , 



v^ru 



v^ro 



Krdstinü Christine, 

Rädu Rada , 

Grozdämi Grosdana , 

N^du Neda, 

Änu Anna , 

Ned^l« Nedela , 



KrAstfno 

Rado 

Grozdäno 

N6do 

Äno 

Ned^Uo 

Maryo. 



Mar\jü Maria , 

9. e 0^) bekommen: 

n) Die Eigennamen der mannlichen Personen , ausgenommen die auf 
a und , welche im Vocativ unveränderlich sind ; z. B. 



Dragän 


Dragan , 


Dragine 


Drag6j 


Dragöj , 


Dragöje 


Vnrbän 


Warban , 


Vürbane 


Niköla 


Nikolaus, 


Niköla 


Piirvän 


Parwan , 


Pürvane 


Kozmä 


Kosma , 


Kozma 


Stojän 


Stojan, 


Stojäne 


Ned^lko 


Ned^lko , 


Nedllko 


Ivan 


Johann , 


Ivane 


P^o 


Pejo , 


P^jo 


Petür 


Peter, 


P^tre 


St^jo 


Stojo, 


St^jo 


Döbri 


Dobri, 


D6bre 


N^(Uo 


Nedjo, 


N^djo. 


Slävi 


Slawi, 


Sttve 









b) Die meisten weiblichen Hauptworter auf cu und kü ; z. B. 



kriisnicü Gevatterin , krusnice 

komicü Pathe, komfce 

kukuvicü Eule, kokuvfce 

mägaricü Eselin , magarice 



• ^ 



caricü Kaiserin , carice 

pürvoskinkü Erstlingin, purvoskinke 
Rätku Ratka, Ratke 

Stöjku Stojka, Stojke. 



telicü junge Kuh, telice 

O Einige männliche Hauptwörter , indem das g (k) , k und c in z 
und c verwandelt werden ; z. B. 



* V 



Bok Gott, Böze 

krusnik Gevatter« krusnice . 
cjol^k Mensch , ^jol^ce 

Folgende Hauptwörter bilden den Vocativ auf eine andere Art : 



junäk Held , junäce 

starec alter Mann , stärce 
kum Gevatter, küme, u. a. 



Göspot Herr, Göspodi 

sin Sohn , sfnko , sf no und sine 



brat Bruder, brätko, bätjo u. brate 
basta Vater, täte, titko u. t^ko, u. a. 



Die sächlichen und die leblosen männlichen Hauptwörter haben den 
Vocativ gleich dem Nominativ. 

Anmerkung. In den Liedern findet map einige besondere Endungen 
des Vocativs, als: 



Vbe Liebhaber , libele 
majka Mutter, mälele, male 



bülft ältere Schwester, büfjoyo 
Bök Gott, Bözele, Böznele, u. a. 



Von den EigenuameD der Personen. 

Die E i g e n n a m e D der Personen haben verschiedene Endungen« 
Die mannliehen Eigennamen, wenn sie verkleinert sind, bekommen 
ilie Endungen cjo oder ko, und ce oder e nur mit dem Geseblechtsworte 
lo; die weiblichen aber bekommen diejenigen Endungen, die die andern 
v/eiblieben Hauptwörter haben ; 2. B. 

Dragän, Dragancjo u. Dragänce-to Radi, Rätko und räde-to 
l'ürvän, Purväncjo » Purvänce-to Vehlco , Velfcko 
Petür, P^türcjo » Petürce-to Krüstfnü, Krüstinku 

od. p6tre-to Rüdu , Ratkü 



Niköla, Nikolcjo » Nikölce-to 



N^dA , N^tkä. 



Die männlichen Eigennamen bekommen in der vielfpchen Zahl die 
Endung ofci (jofci) und ovi Qovi) , die weiblichen die Endung Ini und die 
^' erkleinerungsworter auf ce und e die Endung ta ; z. B. 



Ritku, Bätkini 

Purvänce-to , Purvänceta-ta 
P^tre-to , P6treta-ta. 



rragän , Dragänofci (te) u. DragÄnovl (te) 
Dobri , D6brjofci (te) u. Dobrjovl (te) 
ivrüstinu, Krnstinini 

Die männlichen Eigennamen bekommen im Genitiv , Dativ und Accu- 
sativ der einfachen Zahl ein a (ja) oder i , in der vielfachen Zahl aber 
bleiben sie unverändert; z. B. 







Einfach. 






N. Dragan 


Dragöj 


Döbri 




G. DJHDragana 


na-Dragöja na 


i-Döbr6 




D. na-Drag&na 


na-Dragöja nsi 


i-Döbr& 




A. Dragana 


Dragöja 


Döbr^ 




V. Dragine 


Dragöje 


Döbre 




N. Niköla 


Pärvan^jo 


Petre-to 




G. na-Nik6Ia 


tta-Purvän^6 na-P^tre-to 




D. uif^NikAU 


Baf<Pürvän^6 na 


-p>P6tre-to 




A. , Niköla 


Pürvän^d 


Pttre-to 




V. Niköla 


Purväncjo 

Vielfach. 


Pötre. 


N. 


Dragänofci (te) 


Dragöjofci (te) 


Odbqofci (tej 


G. 


na-bragänofci (te) 


na-Dragöjofci (te) 


na-Döbrjofci (te) 


D. 


Qa«Draginofci (te) 


na**5ragdjofei (te) 


na-Döbqofd (te) 


A. 


Dragänofci (te) 


Dragöjofci (te) 


Döbrjofci (ie) 


V. 


Dragänofci 


Dragöjofci 


Döbijofci 


N. 


Nikölofd (te) 


Pürvänofci (te) 


Pötreta-ta 


G. 


na-Nikölofci (te) 


na-Purvänofci (te) 


na-Pötreta-ta 


D. 


na-Nikölofci (te) 


na-Piirvänofci (te) 


na-Petreta-ta 


A. 


Nikölofci (te) 


Purvänofei (te) 


Pötreta-ta 


V. 


Mikölofci 


Püryänofci 


Pötreta. 



Die weU>lMieii B%eiiMaM werden wie dtofibrifeii weiMieliii Haupt- 
wörter« ohne Gesehleehtowort abgeändert; z. B. 



Einfach. 
N. Krufltinä Haiku 

G. na-KrüsÜDÄ na*Ratk6 
D na-Krnstini] na-Ritkü 
A. KrustiDii Rätkü 

V. Krüstiuü R^tke. 



Vielfach. 

Krüslinini Ritkini 

na^Krustinini oa-Ritkini 

na-Krü^tiDini na-R^tkini 

Krüstiaini Ritkini 

Krüstinini Ritkini« 



Eben so wie die Eigennamen werden folgende Hauptwörter abgeändert : 
1. Die Hauptwörter auf o und ü, von denen das o eine männliohe, 
find das ü eine weibliche Person bedeuten; ais: pläcko, der Weiner; 
pläckü, die Weinerin ; krad\jo, der Stehler ; krädlü» die Stehlerin ; grabUo, 
der Räuber; gräblu, die Räuberin; vöntjo, der Stinker; vontü, die Stin- 
kerin; mämUo, der Betrieger; mämlü, die Betriegerin; liisko, der Lüg- 
ner; liilktt, die Lägnerin; drügljo« der sieh kratzt; drüglA; die sieh 
kratzt, Q. a»; die männiiehen bekommen in der vielfaehea ZaU ofei und 
die weiMiehen i ; z. B. 



N. pl^ko 
G. na-pla^ka 
D. na-plä^ka 
A. pUika 
y. pla«ko 



E i D f a e h. 

kiMlio 
na^kradl^ 
na-krädl4 
kriidlft 
kridljo 

Vielfach. 



N. ^ pl^^kofd (tej kridUofei (te) 

G. ^la-pla^kofci (te) na-kräd^ofei (te) 

D. na-pl4^köfci Ue) na-krädijofci (te) 

A. pUckofd (te) krSidQofci (te) 

V. pläekofei kridljofci 



na*p]4^ku 
na-pU2kü 

pU^kd 

pläeko. 

pli^ki (te) 
nä-pla^ki (te) 
na-pUJki (te) 

piA^i (te) 

pU^ki. 



Eben so eecko , der Februar , o. a. 

8. Einige Vocatiye, die als Hauptworter gebraueht werden, indem 
^e mämilidien ein o oder ein i, und die weibliehen ein a oder 6 anneh- 
mofl. Die männlichen bekomme in der vielfachen Zahl o?i und die weib- 
lichen ini ; z. B. 

Männlich. 



Einfach. 
Oder Grosavater) (der Bruder) (der Valer) 



N. dedo 
G. na-deda 
D. na«d^da 
A. däda 

V. dido 



näni 
na-nenS 
na-n^n^ 



nene 



tati 
na-tat^ 

titd 
täte. 



Vielfach, 
(die GrossTäter) (die Brüder) 



dedovi 

iia-d^dovi 

na-d^dQYi 

dedovi 

d^dovi 



(die Schwester) 

N. kika 
G. la^kÄkü 
D« na-kakü 
A. kakü 
V. käko 



(die Schwester) 

tet^ 
iia*-tlte 
na-tSte 

tetö 

t4tja. 



Weiblich. 

(die Schwestern) 

kükini 

iia*kÄkiai 

na-kakini 

k&kini 

kikiai 



ndi^ovi 

na-n^iV|ovi 

naHi^n[io?i 

D^i^ovi 

n^DJovf. 



(die Schwestern) 

t^tfni 
na-t^tini 
na-t^tini 

t^tiai 

l^ini, ' 



B. Die Hauptwörter B6k, Gott; und 66epot, Herr; als: 

N. Bok Göspot 

6. na^Böga na-GöspodI 

D. na-B6ga (bögtt) na-Göspod6 
. A. Böga Gdspod6 

V. Böze Göspodi. 

Anhang zum Haaptworte. 

Die männlichen Hauptwörter der Personen belcommen im Genitiv, Dativ 
und Accusativ der einfachen Zahl die Endung a oder 6, wenn sie mit den 
Wörtern stehen : ednogö, si§l£igo, nikogo, nikogo, drugigo, kogö-to, kogö ? 
togözi , onogözi , oder mit einem Beiworte , welches das Eigenthum eioer 
Peräon bezeichnet; z* B. 

Cein Mensch) (dieser Knecht) (Jener Bulgare) ^ 

N. ediQ ^jolek tözi ritig onzi Bulgarin 

G. na-ednogö ^jollka na-togdzi ritaja aa-onogdzi Büigarina 

D. Qa-ednog6 ^joUka na-togdzi ritiga na-onogözi Büigarina 

A.' ednogö ^joleka togözi rätiga onogözi Büigarina. 

(ein l^hwiegersohn) (welcher Bauer) (Wlad*8 Sohn) 

N. edin zet koj s61enec Vl^of sin 

G. na-ednogö zet§ na-kogö sdleneca na-V14dova sin4 

D. na ednogö zeti na-kogö söleneea na-Vlädova sinä 

A. ednogö zötl kogö söleneca Vlädova sinä. 

Folgende Hauptwörter: sin, Sohn; brat, Bruder; mus, Mann; zet, 
Schwiegersohn; d^ver, Schwager; sfat, Freiwerber; krijsnik, Gevatter; 
unäk, Enkel; tes, sf^kär, Sehwiegervater ; basta, Vater; ujkä, strikä, 
Oheim ; i&iä , Grossvater ; zenä , Frau ; snuhä, Schwiegertöchter ; sesträ, 
Schwester; ziilva, Schwägerin; migka, Mutter; bäba, Grossmutter; krüs- 
niea, GeTatterin; sfekurva, tüstä, Schwiegermutter; dusterl, Tochter; 
lel^, Tante, u. a«, bekommen kein Geschlechtswort, und haben im Ge- 
nitiv, Dativ und Accusativ der einfachen Zahl die Enduiig ä oder ö, wenn 
sie mit den abgekürzten zueignenden Fürwörtern stehen ; z. B. 

(mein Sohn) (ihr Mann) (ideine Fran) (seine Toehter) 

N. sin mi mui i zenä ti düster^, mu 

6. na-sinü mi na-mü£e i na-zenü ti na-düstere niu 

D. ha-sinü mi na^-müze i na-lepü ti na«^üStere^mu 

A. sinü mi müze i zenü ti düstere mu. 

Anmerkung 1. In manchen Gegenden gebraucht man statt u ein a, 
und statt & ein ^; z. B. sinä mi (st. sinii mi), müz^ i (st müze 1), zenä ti 
(st. zenü ti) , dääter^ mu (st. düster^ mu). 

Anmerkung S. Die Hauptwörter auf a und 6 bekommen in maU'* 
chen Gegenden im Gen. , Dat. und Acc. der einfachen Zahl ein ü oder c^in ö« 
auch , wenn sie nicht mit den abgekürzten zueignenden Fürwörtern stehen i 
Zt B. as nimam bastü (st ba^ta) , ioh^ habe keinen Vater. . 



u 



AnmerkangS. Man sagt auch aa-siai mf (at. na«ainti ml), oa- 
mizö i (st na-müz^ i). 

Bei den meisten HaoptwSrtern auf arin , erin und nin kann die Sylbe 
in von arin und erin ausgelassen, und nin in nee verwandelt werden ; z. B. 



gradinirin und gradinär, Gärtner 
vodenc^rin » vodenc^r, Müller 



selenin und s^lenec, Bauer 
grazdanin » grazdan^c, Bfirger. 



Diejenigen Namen, welche selbststandige weibliche Wesen bezeich- 
nen, werden grSsstentheils von den männlichen gebildet, und zwar auf 
feigende Art: 

1. Werden die Endsylben in, ü und ec in kA verwandelt; an die 
Ausgänge ae, ar und er aber kä angehängt; z. B. 



beric, Weinlcser, 

kürpäc Flicker, 

gradinär Gärtner, 

govedär Viehhirt, 

vodenc^r Müller, 

levic^r der Linkhandtge, levicerkii 

voj vödü Statthalter , vojvötkü. 



berackA 

kürpäckü 

gradinarkn 

goved^rki 

vodenc6rkü 



Bulgarin ein Bulgar , Büigarkü 

vodenc^rin MfiUer, vodenc^rku 

bol^rin ein Grosser, bollrku 

s^lenec Bauer, s^ltnkä 

näsenec l»andsmann, nisinkA . 

Sfistövec einSistovier, SflstöfkA 

lofcgu Jäger, lofcijku 

2« Endigt sieh der Ausgang nik in nicu (nica); z. B. 

bezakönik ein Gesetzloser, bezakönicA 

bezditnik ein Kinderloser, bezd^tnioä . 

hubosnik schöner Mann, hubosnicA 

kriisnik Gevatter, kriisnica. 

Einige Hauptwörter haben eine besondere weibliche Form ; als : 

Sürbin ein Serbe, Surpkin^ 

N^mec ein Deutscher, Nemkini 

Gurk ein Grieche, Gurkini 

Tuircin ein Türke , KadiinA und 

KadiskA 



Vlah ein Wallach, VläskA und 

Vlahine 
car Kaiser, caricA 

kral König, kralicA 

dov^c Witwer , dovIcA , u. a* 

3* Solche weibliche Personennamen, welche bloss die Gattinnen männ- 
licher Personen bedeuten , entstehen durch Anhängung der Sylben oyicu 
und icA ; icA bekommen nur diejenigen auf n ; z. B. 



P^tAr Peter, P6trovicA 
Döbri Dobri, DöbijovicA 
Vlat Wlat, VladovicA 



Dragin Dragan, DraginjcA 
PArvän Parvan , PArvtoicA 
Ivan Johann, IvanicA. 



Viele Hauptwort^ werden als Sammelnamen gebraucht , wenn sie die 

Endung e und das sachliche Geschlechtswort bekommen; z. B. 

Bulgarin ein Bulgar, Bülgare-to, die Bulgaren 

« g^lup Taube, gölAbe-to, die Tauben 

US Blatt, liste-to, die Blätter 

kämAk Stein, kamAne-to, die Steine 

tum Dom, türne-to, die Domen 

dArvi Baum» .diirve«to» die Bäume, 



i» 



Übtüigen über das Hntptwort mit dem Geschlechts werte. 



toj vidll kräl-et I kralfcu-tw. 

Poznävate li sesträ-tu na-kräl-6t? 
D£ sü bostdli^te na-d^te-to ? 
i>6diota otidohi da sä rashödet. 
As gü düdoh na-d£ci-ta. 
D^te tuj mfoo na-küceta-ta. - 
Töj cest6 vMi e&v-it i caricu-tü. 

knigi-tene tr^bnva da gihabi 5jol^k. 

Vidlbte li v^ke gradlnu-tü na-ujkii 

mif 
Za grad-iit li hortuvate? 
LM as p6 obfc^m s61o-to ot grad- 

üt 
As hüik gradmu-tü na-vladiku-tu. 

Obad^te mi istinu^u. 

Zastö ne jed^te jäbulkA-tü? 

Kony^-te sü nejni. 

Väs6lij'knfgü-tü? 

KrusMe sü näsi«pa slivi-te sü väsi. 



Brätija-ta mi trügnühü za Berlin. 



V.\P 



Tiq SU durzi ot bastu mu. 

As hortüram za brätü mu na-eär-^t. 

Kakvo imate na ok6-to? 

Kakvö ima toj na oci-te? 

Tükana sü knigi-te na-baStä-tü i na- 

m^ka-tü. 
N6mu mu izvadihü ednti tr6sk% ot 

krak'^iit 
As gu dädoh na^basta-tü i na-m^jka- 

tu. 
As gu zeh ot bastä*tü i ot m^ka-tü. 



As plästam s^kogi na sfürsene-to na- 
godinü-tü.. 



Er hat den König und. die KSnigin 
gesehen. 

KennenSie die Schwester des Königs? 

Wo sind die Schuhe des Kindes ? 

Die Kinder sind spazieren geigen. 

Ich habe es den Kindern gegeben. 

Gebet dieses Fleisch dem Hunde. 

Er sieht oft den Kaiser und die Kai- 
serin. 

4 

Man mnss die Bücher nicht verder- 
ben. 

Haben Sie sehen den Garten des 
Oheims gesehen? 

Sprechen Sie von der Stadt ? 

Im Sommer ziehe ich das Land der 
Stadt vor. 

Ich bin in dem Garten des Bischofs 
gewesen. 

Sagen Sie mir die Wahrheit. 

Warum essen Sie den Apfel nicht ? 

Die Pferde gehören ihr. 

Gehört das Buch Ihnen? 

Die Birnen gehören uns, und die 
Zwetschken Ihnen. 

Heine Brüder sind nach Berlin ge- 
reiset. 

Das hängt von seinem Vater ab. 

Ich rede von dem Bruder des Kaisers. 

Was haben Sie an dem Auge ? 

Was hat er an den Augen ? 

Hier sind die Bücher des Vaters und 
der Mutter. 

Man hat ihm einen Splitter aus dem 
Fasse gezogen. 

Ich habe es dem Vater ttnd dsr Müt- 
ter gegeben. 

Ich habe es von dem Vater und der 
Mutter bekommen. 

Ich zahle io^mer zu Ende^ des Jahres. 



Zori-te na-slünce-to 8u gor^sti. 
Ptfci-(e «tt pezn^yat p« perolmii-ti. 



BMoht« U Ba-|iUoi-te da jadüt? 

Niikoj tröM na yrntä-ta. 
TuzgodisDi-te vinä sä kfsalK 
Vid^hte li gradio^ria-ut i. gr^diaär 

kü-tü ? ^ 
cjäliCe tt Tiitttr^üt i gum^z-et? 



V * V. 



Tir6te cer^sHe J jagodi-te na ta- 

lar^it 
Aa md6 ^ imitoik et dttid-vt 



yf rV. 



Vetiu-te YPemeaa nci aii vrftstat v^ke. 

MfeMsHiit fl^-t^Jkto*ta sü jed^. 

P6 li abiaete sirf^ne-to ot müalo-to? 

ÖguiHit gfri, 

Bücvi-te t^t 

Ujka mtt J9 gradioariB. 

DüUrte mo aä graAmiri* 

Tuj 8u pladOT^^te na^-päsi-fe räboti. 

• 

T6si \m ^ kr^ak kato edn6 4gae. 
M6j-te konijä sü krotki kala ägneta. 
pjnk-iit ja adii6 a^ciy^ na-koväc*^ 

^iikaT4*te ai a^oiva na-kavaeHte. 

SnhUiHa m*ri4n mfei «i^ tviMI gp* 

Siaav47to aa4ofj^liirt& «u i&lte 119 

s^lo. 
B<4a?4r(a dokämvAt «d^gt zda. . 
Or^rat ja c^M la-ptfoi-te. 
Ziltük-üt na-tuj jejc^ je omj b^I. 
I^^trüit aia M^^ dato imat dva 2(^1* 

tiika. 



Er verlegt sidi aaf die Erleraaog 

der. Sprachen. 
Die Strahlen der Sonne sind heiss. 
Man kennt die y$gel an den Ctefie-^ 

der. 
Haben Sie den V$gela zu e^san ge- 
geben? 
Jemand klopft an der Thfire. 
Die heurigen Weine sind sauer. 
Haben Sie den G^rtnar und die Gärtr 

nerin gesehen? 
Haben Sie den Wind und den Don* 

ner gehört? 
Legen Sie die Kirsohen und die Erd* 

beeren auf den Teller. 
Idn bin gaaz yoia Ragem durehiM^ 

worden. 
Die alten Zeiten koBümen nicht naiMr 

zurück* 
Man isst da$ Hirn der Kalber. 
Ziehen Sie den Käse der Butter vor? 
Das Feuer brennt. 
Die Fässer rinnen. 
Sdn Onkel ist Gärtner* 
Seina Onkel ^ind Gärtner. 
Das sind die Frudite unaer^ Ar- 
beiten. 
Dieses Pferd ist aanft wi^ ein I^mm. 
Meine Pferde sind sanft wie Lämmer. 
Der Hammer int ein Werkzeug de* 

Sehmfades. 
Die Hlouner aind Werk^ang^ der 

Schmiede. 
Die Luft)6char dieser Kaller sind zu 

gross. 
Die Siftoe das Jägers sind noah anf 

dem Lande. 
Die Kriege yemraaahea yiel Übel 
Der Adler ist der König der Vögeli 
Der Dotter dieses Eies ist fast weiss. 
fia s^bt Biar* welche zwei D»tt#f 

haben. 

3 



U tqj s6h fma. dri^s i pet sfleni i 
dvigs s^leDki. 

Grasdaald-te d6dohü. 
VodeBic^rin-üt je edin dobiir l<rfcyü. 
VodeAie^ku-tü je ednü dobrä lofcij- 

kü. 
G^rkovü-t& na-s^lo-to je d6sta go- 

llkna. 
Na-m^ka-tü li Hi na-sestri-tu gu 

didohte ? 
P^jene-to na-slivi-jät je slatk6. 

P6cet-ttt je sapUtu-tä na-dobrinü-tü. 
Oci-te SU ogledälo^to Da-duse-tu. 
Vfne^to razvesel^va sürc^to aa- 

cjol^k-ttt 
klonöye-te na-dirf Sta-ta sa pregu* 

vat ot teziaii-tü na-plodov^te* 
Zdräve-to na-t4lo-to i tisinii-tü na- 

dus^'*tü SU besc^ni imöti na-cjo- 

l^ski-jüt zivot. 
Toj je predäden na-igrS-tü. 
Düzd-iit razväl^ piitista-ta. 
Po t^zi livadi sn cjuva mu^^ne-to 

Ba-vol6ve-te i na-kravi-te. 
Kostilki-te na-kajsfjki-te sü slatki. 
Nauki'te sü hraatf-tü na-d6h-Ät. 

Parf-te si dale-tü na-lurgoyijü-tü» 
Cjol^k-üt SU hräni ot plodor^-te aa- 

zemM-tü i ot m^so-to na-doMeeta- 

ta. 
M«iki4e i vüIeMe su divi i Ijäti 

zvSrovö. 
N6z4t gtt zagübi ti u gradfaft-tu« 

Koj padn« u vodu-tu ? 

Kogi si vid^l bastu mi täkana ? 



Uka nos, malet t&te! brate! ^cjol 
krusoicel pobrätime! 



Es gibt !a Aes^D Dolf e fbif u. twut- 
zig Bauern und zwanzig Binerin- 
nen. 

Die Bfirgerinnen sind gekemnien. 

Der Muller ist ein guter Jager. 

Die Mulleria ist eine gttte Jfigerin. 

Die Kirehe des Dorfes ist ziemlich 

' gross. 

Haben Sie es der Matter oder der 
Schwester gegeben 2 

Der Gesang der NaehtigaU ist, ange- 
nehm. 

Die Ehre ist der Lohn der Tugettd. 

Die Augen sind der Spiegel der Seele. 

Der Wnn erfreuet das Herz desMen- 
sehen. 

Die Äste der Baume biegen sich un- 
ter der Last der Frächte. 

Die Gesundheit des Körpers und Aet 
Friede der Seele sind kostbare GU'^ 
ter des menschlichen LebCBs. 

Er ist dem Spiele ergeben. 

Der Regen verdirbt die. Wege. 

Man hört dasArfillen der Ochsen and 
Kfihe auf diesen Wiesen« 

Die Kerne der Aprikosen sind süss. 

Die Wissenschaften sind die Nahrung 
des Geistes» 

Das Geld ist die Seele des HandeU; 

Der Mensch nährt sich von den Frach- 
ten der Erde und von dem tlrisebe 
der Thiere. 

Die Bireft und die WStft sind wilde 
und grausame Thiere. 

Das Messer hast du im Garten Yer^ 
loren. 

Wer ist in das Wasser gefaltimt 

Wann hast du meineB Väter Mer 
gesehen? 

Oute Nacht, Mutter I Vater ! Bruder t 
Onkel! Gevatter! Freund! 



Dri^r4Ml kogL ä IcApi Mv6-to (ri»- 

ttkitit 
imat li d^ea bratofc^ta-ta vi? 
M6nA wi sä umrizi mfeo-to« 
Dtea! büitt pok^rtoi iia-)Mi9ti*te 

si i na-m^ki-te sL 
TreviHte i cyetii{4-ta 8äs<§ sft isuh- 

nuli. 
iMi mi j& napueoü v&e tr^skA-tu» 

ama jü bol^t grüdf-te. 
Pft^te deqjä-ta, da H n^ im je 

gIaAi6? 
As ne 8Üm cestit na ijprü-tü. 
Ttog ne aii j* iseeril 6$te ot sipkü- 

tu 81. 

Pres&i li so jejdi-ta? 
Tizgodisna-tü j^n je httbava. 
D^jte trivu-tu na-krivu-tu i nd* 

kozüHtii* 
Daj kiisA*lä i ^vu-tü aa*momiee- 

lo; 
Reci na*8lttgü-tü, ei as s&m tuka. 



^f. ^^ ± ^ •' 



strit mu; 

Doaadfte mi knigji-tii. 

As istü da cetu knfgn-tü, 

Momioe-to p&dQä u riftku-rtii, kato 
st^se da ulovi ednü ribü. A^ia 
iseblrti povikB riimrku-tü* Ribar- 
kA-tA izvMce nomi^-to ot r^kü- 
tü. 



Daites^tb mi sfes-tii; 
Zapalete sfes^tii. 

SliigSt-tAkMze sAs äena-ti i sestra- 
tu H»^^ifin?ii(;; 

ttUffik&^til nlttvl ednü ribA sus vit- 

dieu-tA. 
Pah&r-k sAs vodü tr^buva da sA 

ispUikne. 



Dragan! wann hast dn dk die neae^ 

Kleidung gekauft ? 
Haben Ihre Cousinen Kinder? 
liAk habe einen Ekel vor dem Fleische. 
Kinder! seid gehcHrsam euren Altem. 

I^s Gras und die Blumen sind nwak 
verdorrt, ♦ 

' Meine Tante hat nicht mehr das Fie- 
ber , sie hat aber Brustweh. 

Fragen Sie die Kinder, ob sie ^h( 
Hunger haben? 

Ich bin nicht gläcklich im Spiele. 

Er ist noch nicht von seiner Heiser- 
keit geheilt. 

Sind die Bier frisch? 

Der diessjahrige Herbst ist sehen. 

Gebt das Gras der Kuh und der Ziege. 

Gib die Birne und die Pflaume dem 
Mädchen. 

Sage dem Bedienten » dass ich hier 
bin. 

Rufet den Bedienten und seine Frau 
und Schwester. 

Bringet mir das Buch. 

Ich will das Buch lesen. 

Das MSddien ist in den Fluss gefal- 
len, als sie einen Fisch fangen 
wollte. Aber ihre Schwester hat 
die Fischerin herbeigerufen. Die 
Fischerin hat das Mädchen aus 
dem Flusse gezogen. 

Bringet mir das Licht. 

Zündet das Licht an. 

Der Bediente ist mit der Frau und 
der Schwester des Gfirtners aus- 
gegangen. 

Die Fischerin hat einen Fisch mit der 
Angel gefangen. 

Man muss das Glas mit Wdsser aus- 
spulen. 

8* 
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ribärkü-tü pri ienihtA na-lofSp- 

tü. 
Lfsieo-tA pob^^d ^As kokölkü^td. 
.Bice-te iM-M^flA-tü tfcese podfr 

]isicü-*tü. 
Hpmc^to otide sks zenä-tA Aa-Iof- 

c(ju-tü n gorii-tü. 
Donesf mi sfetilnik^dt süs tfei-ttf. 

planiDü-tA (ma ednu peStertf. 
U pesterii-tu ima edin fzvor sds do- 

hT& vodii. 
Za kojä planlnü 1 za kejä pesterii 

prikäzuvate ? 
U r^kii-tu tüka ima ednü stükü. 
D6 SB sestri-te na-slugü-tu? 

D6 sü zeni-te i momiceta-ta , d6lo 

b^hütÄkafc^pa? 
Krävi-te i kozl-te lez^t na trfivÄ-tu. 

Am de su slugf-te ? 

D^te zrüne£-ta na-pttci-te , pa ko- 

stf-te na-kuceta-ta. 
As stu provödd pari na-dovid-te i 

na-sirotini-te. 
Slomile-to doji krfivi-!e i kozi-te. 

Vidite H tain ienf-te i memi^eta-ta , 
d^to sed^t pot Hpi-te? 

As küpih igli-te za momfceta-ta, d^to 
räbot&t za sestrii mi; 

H6ra4a obiciSt ku^eta-ta, zastöto 
kAeeta-ta sd v^rai shigi oa-ejo- 
I^k-üt. 

Lofeijü-tü otide shs kuceta-ta tt go- 
ru-tu. 



Die Piira ies GBlttam ktmä ißt 
Fischerin zu der Frau deS Jägers 
gegangen. 

Der Fachs lief mft dem HidiBi danFoit 

Der Hnnd des Jägm lief damPbebto 
nach. 

D6r Kiabe gfaig mit d^ Ttta des 
Jagers in den Wald. 

Bringe mir den Leoehter mit den 
Lichte. 

In dem Berge ist eine HOhle. 

In der Hohle ist eine Quelle mit gu- 
tem Wasser. 

Von wek^em Berge und ^n wa- 
cher H5hle sprechet ihr? 

In dem Flusse hier ist ein Heckt. 

Wo sind die Schwestern des Bedien- 
ten? 

Wo sind die Frauen und dielßdcMn« 
welche festem hier waren? 

Die Kfihe und die Ziegen liegen auf 
dem Grase; 

Wo sind denn die Bedienten ? 

Gebet die KSmehen den Vog^ Qtd 
die Knochen den Hunden. 

Ich werde den Witwen nnd Wmeii 
Geld schicken. 

Das Mädchen melkt die Kuhä und dito 
Ziegen. 

Sehet ihr dort die Rrauen und die 
Madchen, welche unter den lin- 
den sitzen? 

Ich habe die Nähnadeln fSr die Mäd- 
chen, welche ffir meine Schwester 
arbeiten , gekauft 

Die Mensch Ueb^ die Awdt« deiih 
die Hunde sitaid treue fittner des 
Mensclien. 

Der Jäger ist mit den Htanden. in den. 
Wald gegangen. 



m 



ÜbuDgen über das Hauptwort ohne das Geschlechtswort, 



As jam s^ki den hl^p i flufeo. 
Ab jMoh kri^ 

Tfibma j* oe6t i dürvenö o^Iq. 
D jilaimi*te si iHaai^r^ jkA^^o, nwt, 

zlato, 8rebr6« 
fioo^te U mi kofgiik i f enfi? 

Ni ifflaffli gostij^. 

ima tnrgifei » dato au Niidd ak^pL 

Dones^te mi einr^ii ^suk i sfes. 
U pöncu-tä (loa miaki i aiiaili. 



Imate U ziltici vurfafi ai? 

Toj je pripiurirceii na-iurgtfei u Bec. 



Prävet y Ti jnacnal^i? 

As cjüvam gUe. 

Nä zahar i kav^. 

Zajema^te nii pari. 

fitete ii da pyte cjig? 

Ni jädobiDi jegea. 

Tiizi räbotu iste nm i burzinü. 



Istete U da jed§te ribu? 

Tükana su cer^si, istete li ot t^h? 



Mi rasoi i ripu« 

As p6 ohfe^m grab ot J^ta. 

Jed^te 11 sfiDCk§? 

As jam sal rasol i krastavicki. 

Tözi izrar dära dösta vodü. 

fmate U kiistü?^ 
ima li mastQü u tiizi mastOnieu? 
As ,pA afeio^ UÄp at m6so. 
Priporticdhu mü do höra, d^U> mü 
izmämibü« 



Ich esse alle Tage Brot und Fleisch. 

Ich habe Birnen gegessen. 

Hier ist Essig und Öl. 

In den Bergen gibt esStsen^ Kupfer« 
trold, Silber. 

Haben Sie mir Papier und Federn 
gebracht? 

Wir haben Gäste. 

Es gibtKaufl^ute, welche sehr theuer 
sind. 

Bringen Sie mir Siegellack und Licht 

Es gibt Mause und Ratten in dem 
KcUer. 

Haben Sie Dukaten bei sich? 

Er ist an Kaiifleuite in Wien adres- 
sirt 

Macht man Ihnen Schwierigkeiten? 

Ich höre Lärm. 

Hier ist Zuclwr und Kaffeh. 

Leiben Sie mir Geld. 

Wollen Sie Theo trinken? 

Wir haben Eier gegessen. 

Diese Sache erfordert Klugheit und 
Geschwindigkeit 

Wollen Sie Fische essen? 

Hier sind Kirschen« wol|en Sie wel- 
che? 

Hier ist Bindfleisch und- Rettig. 

Ich ziehe Erbsen Linsen von 

Essen Sie Schweinernes ? 

Ich esse nur Rindfleisch und kleioe 
Gurken. 

Diese Quelle gibt Wasser im Über- 
flusse. 

Haben Sie ein Haus? 

fst Tinte ta diesem Tintorfass^? 

Ich ziehe das Brot dem Fteisohe vor. 

Man hat mich an Leute adressirt, 
die mich betrogen .hab^p. 



PolMieä ima. 

Grat (de. 

As ne vfdÄ v^ke, dones^te mi sfes. 

As imam smokiiii, priskovi i I^s- 

nici. 
Ko^ stu kupim dnrvä? 
Dnes stü fmami töceno , stüka i se- 

r&o. 

Jed^te li pec^no? 

Ne zabrävajte da küpite jejc^. 

Ni tüzi vecer stu imami das ilf sn(k. 



fmä li sol i pep^r na pardliju-tu? 
Dones^te ni lüzici, nozjöve, fürko- 

Uci i taläri. 
Gotvackü-tÄ stu Wpi ütrÄ brasno, 

jejca , koköski , güski , pitki , ka- 

pöni, raki i ribi. 
T& ima mälko türp^ne» 
Zn^jte H n^sto novo? 
Vi imate s^ t61kos poznänstvo , koi- 

koto i as. 
As Q^mam y^ke majka. 
Toj ninia kon^^. 
Ne zn^te nfsto novo? 
Tüzi nbtt fma mlögo kodti. 
fmate li vremis? 
Ni igrahmi na knigi. 
As imam b^M na edini-jut krak. 
Ti imas ednf hubavi kolä. 
Ni imami ednü bibava zfoiü. 
Britija-ta vi ziv^jät bes grize, te 

fmat dv6 kusti gol^mi. 
Ni nlmarni nikäkva nad^zbä. 
Tezi d^ca n6mat v^ke basti; 

As p6-mI6go li ces fmam ot vas? 
fma li dobri izvestlvaneta ot Pr^neät 

Nimam li pravdijitf? 



Es hat Glatteis. 

Es hagelt' 

Ich sehe nicht tnehr, bringen Sie 
mir Lieht. 

Ich habe Feigen« Pfirsiohe und Ihsel- 
nasse. 

Wann werden wir Holz kaiitoi? 

Heute werden wir eine Mehlspeise , 
einen Hecht und einen Karpfen 
haben. 

Essen Sie Braten? 

Vergessen JSie nicht, Eier zu kaufen. 

Wir werden diesen Abend Regen 
oder Schnee bekommen. 

Ist Salz und Pfeffer auf dem Tisch ? 

Bringen Sif uns Löffel, Messer, Ga- 
beln und Teller. 

Die Kdehin wird morgen Mehl, Eier, 
Hfihner, Gänse, Enten, Kapaunen, 
Krebse und Fische kanfm. 

Sie hat wenig Geduld. 

Wissen Sie etwas Neues? 

Sie haben eben so viel Bekanntsdlaft 
als ich. 

Ich habe keine Mutter m^r. 

Er hat keine Pferde. 

Wissen Sie nichts Neues? 

Dieser Fisch hat viele Graten. 

Haben Sie Zeit? 

Wir haben Karten gespielt. 

Ich habe Schmerzen an einem Fasse. 

Du hast einen scheinen Wagen. 

Wir haben einen schfinen Winter. 

Ihre Bräder leben soif^enfrei, sie ha- 
ben zwei grosse Häuser. 

Wir haben gar keine HoiEnung. 

Diese Kinder haben keinen Vater 
mehr. 

Habe ich mehr Glöck, nis.Sie? 

Hat man gute Naohriehten «nsPrank- 
reich ? 

Habe ich nicht Recht? 



Ti ttlmal iltfii dnes. 
Pö-malko li riboti imam as ot teb^? 
forat li bratya-ta vi dobri nadäzbi ? 
Ni nimami dnes vrem^ da otidem da 

8tt rashödim. 
Ne i& oste vrem^ da sü misli na tuj. 



«I 



Ni imami eim hiibava j^sen. 

Moj-te brätya imahü kiistya, gradi- 
ni , llvadi , niv^ä , konije , sfinlje, 
kravijä, volov^, biVoIici i ofci, 
pa segä n^mat nisto v^ke. 

Starkov6-te su hran^t sus z^bi i süs 

zumije. 
rfizi r&ka gümzi ot rfba. 
Tiizi zeme je preseeena ot planini i 

ot reki. 



Du Aast kdneii AjffeM beate. 

Habe ich weniger Geschäne, als da? 

Haben Ihre Brfider gute Hofinungen ? 

Wir haben heute nicht Zeit, spazie- 
ren zu gehen. 

Es ist noch nicht Zeit, daran zu den- 
ken. 

Wir haben einen schönen Hek*bst 

Meine Bruder hatten Häuser, Gärten, 
Wiesen, Fluren, Pferde, Schweine, 
Kühe, Ochsen, Büffelkühe und 
Schafe, und jetzt haben sie nichts 
mehr. 

Die Storche nähren sich von Fröschen 
und von Schlangen. 

Dieser FIuss wiinmelt von Fisehen. 

Dieses Land ist von Bergeif und von 
Flüssen durchschnitten. 



Übungen ober die EigeoDamen. 



Dragan je na Tumof , pa Purvän na 

Bec. 
Kriistjo je bolnaf , pa Krustinü je na 

Sfistof. 
Ivan i Ivanku otidohu na Vidim. 

As obfcftm Dragana i Kruste. 

Vi möze da vidite Iväna i Ivanku na 

Senbrun. 
As provodib Purväncd, Cv^Üni i Sto- 

jana na löze. 
LoDdru-tu je edin gol^m grat. 
Smur-tü na-Dragäna tviirdö mü nas- 

kurbi. 
Bastä mi s^ki den tali Krüstfnu. 
Sesträ i na-Krustinu sü j* vürnula ot 

Karlof. 
Za Cväku li iU za Släfc« hortuvate ? 

M 9iki na-Cv4fta, na-Pirväne^, na- 
Stojäna i na-MIreA. 



Dragan ist in Turnov , und Parvan 

in Wien. 
Christian ist krank, und Christine 

ist in Sistov. 
Johann und Johanna sind naehWid- 

din gegangen. 
Ich liebe Dragan und Christian. 
Sie werden vielleicht Johann und 

Johanna in Schönbruim sehen. 
Ich habe Parvanchen, Flora und Ste- 

jan in den Weingarten geschickt. 
London ist eine grosse Stadt. 
Dragans Tod hat mich sehr betrübt. 

Mein Vater lobt alle Tage Christinen. 

Christines Schwester ist von Karlav 
schon zurück. 

Sprechen Sie von Flora oder von 
Siavtscho? 

Ich schreibe an Florian , an Parvan- 
chen, an Stojan und an Friedridi. 



^ 



B6 SU hikayfci-te na-P^ka i na-Dö- 

Andrej i Nikola dodobn ot Pl^ven. 

Lell i na-Grozdänku uiv& stü p^se 
na FiHbe i na Cärigrat. 



Mto6 mi sw struvase, ci toj prikä- 

ztiva za Mnav-iit. 
Däjte knigi-te na-N^gola, pa pera-ta 

na-Stanc6. 
Baätä mn na-Najdena döde snösti. 

Pisete li cestö na Beigrat ? 
PoÖrÄtIm-üt na-Nöna ne je sus cisto 

"sürce. 
Navid^hte li Zlät^ i Dragotina ? 

Nä sestrii i na-Ivänkii. 

CtgMMe n^-Dragankü i na-Nedele 

sü tviird^ siröki. 
Pfs^elt ^6816 na-l^asttf ran na-Rälka ? 
As gii dädDh narDragotina. 
Za MivL li ili za C^nu liortävate?. 
Dajte tuzi jäbuiku na-Mir^6. 
Pisete na-F^tra i sa-VKIka. 

Tuj cvÄte je M Vnrbäfta. 

T^zi jäbttiki SU ,ot gradinu-tii na- 

l»6tra. 
Prikaz^le tuj na-Velfkü. 
Re^te tuj na-Cv^tka. 
Toj je rod^n na Sfistöf. 
NÄgol prillcfe na-P4Ja. 
Lü&^ tAlkos gn mt&zk, k^Ikoto po- 

citat onogözi, d^to obic6 idtinu-tu. 



^^Vi 



Lusko, mamljo i podmäzijo su mra- 
' ziit ot sekigo. 



Nedeltscho ist von Vama sdKm tib- 

gereiset. 
Wo sind die Handsehuhe von Petk» 

undBobri? 
Andreas und Nikolaus sind von Ple- 

ven angekommen. 
Grosdanka*s Tante wird morgen nach 

Pliiltppopel und Constantinopel 

schreB^en. 
Ich glaubte, er rede von der Bonau. 

Geben Sie die Papiere dem Njagol 
und die Federn dem Stantsebo. 

Najdens Vater ist gestern Abends 
angekommen. 

Schreiben Sie oft nach Belgrad? 

Neno's Freund ist nicht aufrichtig* 

Haben Sie den Slati und Bragotin , 

besucht? 
Hier ist Ivanka's Schwester. 
Braganka^s und Nedelens Sehuhe 

sind zu weit. 
Sehreiben Sie oft Ratko*s Vater? 
Ich habe es dem Bragotin gegeben. 
Sprechen Sie von Rada oder von Zana? 
Geben Sie diesen Apfel dem Mirtscho. 
Schreiben Sie dem Peter und dem 

Wulko. 
Biese Blume ist von Watban. 
Biese Äplel sind aus Peters Garten. 

Erzählet! Sie diess der Welika. 

Sagen Sie das dem Florian. 

Er ist in Sistov geboren. 

Njagol in dem Pejo ähnlich. 

Der Lügner wird eben so veraeh- 
tet, als der Wahrheitsliebende ge- 
sehätzt wird. 

Bcr Lugner, der Betrüger und der 
Schmeichler werden von 'dnem 
Jeden verachtet. 



Mezda P^SlA I imÜa Bfidim tel6 

iiroki-jut Dünaf. 
Ti ne si li pö-3tar ot Petra? 
Na Bec ziv^b as pet godini, pak na 

Priagü i\L 



KirfselMti Pttsdh noi OAm iBiesst die 

breite Donau. 
Bist da nicbt älter als Peter? 
In Wien babe icb ffinf« in Prag aber 

zwei Jahre gelebt. 



Von dem Beiworte. 

Die Beiwörter, die eine Eigenschaft besdcbnen, haben am Ende 
for das maonüeh» einen Mitlaut , dem weibiidien aber wird ein a oder £, 
ttod dem saebliehen ein e (je) beigefügt; z. B. c£I, ganz, cftlä, cöl6; zlo- 
ees, unglneklieh, zlocesta, zlocösto; sin, blau, sin^, sinjo. 

Stehen aber diese Beiworter mit dem GeseUeditsworte« so wird am 
Ende dem männUchen dielSylbe i zugefügt; z. B. eelT-jit, der ganze, e^lih* 
tu, e^l6«to. 

Anmerkung 4. Das weibliche Beiwort hat in manchen GegiHiden 
ü oder e, stait a oder 6; z, B. cM (st c^la), dobrii :(st. dobrä), gute; 
sine (st^siD^), boze (st. boz^), göttlich« 

A n m e r k u n g 2. Um die verkleinerte Bedeutung der Eigenschaft zu 
bezeichnen, bedient man sich der Endung ic^k (icka\ icko); z. B. 
b^I ; weiss : belicek , bälicka , b^licko , ein wenig weiss 
suh, trocken: suhieek, suhfcka, suhicko, ein wenig trocken 
^Ärn, schwarz: cernicek, cernieka, cernicko, ein wenig schwarz. 

Die vielfache Zahl aller Geschlechter wird, wie das männliche mit dem 
Geschlechtsworte, durch Anhängung der Sylbe i gebildet ; das Geschlechts- 
wort für alle drei Geschlechter ist te; z. B. c^l, cell (te); sin, sini (te); 
zlocfe, zloc&ti (te); b^licÄk, bflieki (te). ^ . ' 

Die vor dem letzten Mitlaute des Beiwortes des Wohllautes halber 
stehenden e, ü und & werden weggelassen : 

1. Bei der Bildung des männlichen (mit dem Geschlechtsworte), weib- 
lichen und sächlichen Geschlechtes ; z. B. 

gläden, hungrig: gladni-jut, gladnä (tu), gladno (to) 
dobiir , gut : dobrf-jut , dobrä (tu) , dobrö (lo) 

t^zek, schwer: teski-jüt, teskä (tu), tesko (to). 

2. Bei der Bildung der vielfachen Zahl; z. B. 

gläden, hungrig: :gladni (te) 
dobur, gut: dobri (te) 

tezik, schwer: teski (te). 

3. Bei der Bildung der Beiwörter , die eine verkleinernde Bedeutung 
der Eigenschaft haben ; z. B. 

gläden, hungrig, gladnicek 
dobiir, gut, dobrieek 

i6iek , schwer , teskicek. 



\ 
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Voui den Veti^eidnuigsstufeii der B«lwdr(er. 

• 

Um den C o m p a r a t i v (in ungleichen Gcaden) und den Superlativ 
zu bezeichnen , bedient man sieb der Wörter p 6 für den Comparativ und 
na j für den Superlativ, welche vor den Positiv gesetzt werden; z. B. 
b^I« weiss: pö-b^l, p6-bela, pö-b4lo, p6-b^Iir n^-^bdl, n^-blla, nsy- 

belo . n^-bäi 
b^Iicik, ein-wenig weiss : po-b^lic^k, p6-b^Iicka, pö-belicko, pö-bäicki; 
B^j-belicik, ni^-b^lieka, naj*bäickD, ney-b^lick]. 

Anmerkung. Die Wörter p 6 und n ä j bekommen immer den,Redeton. 

Wenn ein Beiwart im Comparativ (in gleichen oder uBgleichen Gra- 
den) oder im Superlativ steht, so wird gewöhnlich das Wort, welches die 
Gegenstände anzeigt, womit die Vergleichung geschieht , in den Aceusa- 
tiv mit den Wörtern et und kato gesetzt ; z. B. PMr je p6-umen ot Ivana, 
Peter ist verständiger als Johann ; as süm p6-jak ot' n^gu , ich bin sßrker 
als er; tiizi r^kii je n^j-siröka i n^j-dulböka ot sicki-te reld, dieser Fluss 
ist der breiteste und tiefste von allen Flössen ; P^tur je umen kato Iväna, 
Peter ist so verständig als Johann. 

Von den Beiwörtern ^ die nicht eine Eigenschaft bezeichnen. 

Es gibt in der bulgarischen Sprache: 

1. Beiwörter, die das Eigenthum einer Gattung belebter Gegenstände 
oder Örter bezeichnen. 

Diese Beiwörter haben im Allgemeinen die Endungen cki oder ski (mit 
und ohne Geschlechtswort), eka oder ska, cko pder sko; z. B. 

Männlich. Weiblich. Sächlich. Vielfach. 

bulgarcki (bulgarisch) biilgarcka bülgarcko biilgarcki 

bülgarcki-jüt bülgarcka-tu bülgarcko-ta biilgarcki *te 

volcka 

v61cka-tu 

kräveskä 

kräveska-tü 

cjol^ska 

cjoleska-tu . 

s^lcka 

selcka-tu 

gorcka 

görcka-tü 

bläcka 

bläcka-tü 

Es gibt jedoch Beiwörter gleicher Art, die besondere Endungen 
haben, als: 



völcki (Ochs-) 

völcki-jüt 

kräveski (Kuh-) 

kräveski-jüt 

ejoleski ^menschlich) 

ejol^ski-jüt 

selcki (Dorf-) 

s^lcki-jüt 

görcki (Wald-) 

gorcki-jttt 

bläcki (Sumpf-) 

bläcki-jut 



volcko 


völcki 


v6lcko-to 


yölcki-te 


krävesko 


kräveski 


krävesko-to 


kräveski-te 


cjolesko 


ejoleski 


ejol^lko-to 


cjoleski-te 


s^lcko 


selcki 


s^lcko-to 


s^lcki-te 


görcko 


görcki 


görckorto 


görcki-te 


bläcko 


bläcki 


bläcko-to 


blacki. 



MSnnlieh. W«iUieh. 


SSeliUeh. 


Vielfaeb. 


bozi 


boil 


bozi 


bozi 


bou-jot 


boz4-tä 


bozi-tjO 


bozi-te 


közi (Ziegen-) 


i{6z4 


kozi 


közi 


k6zi-jBt 


köz6-ti 


közi-to 


k6zi-te 


dfci (Schaf-) 


6fc« 


6fci 


öfci 


öfci-jät 


öfcö-tA 


6fcMo 


6fei-te 


Vxän (Kuh-) 


krävÄ 


kravi 


krävi 


. kravi-jüt 


kräv6-tü 


kravi-to 


krävi*te 


ribi (Fisch-) 


rib« 


ribi 


ribi 


ribi-j&t 


rfb^-tu 


ribi-to 


ribi4e. 



2. Beiwörter^ die das Eigeathum einer Person bezeichnen. 
Diese Beiwörter haben die Eaduog of oder ia (mit dem Geschlechts*? 
werte ov und ;Ovi, in und ini), ova oder ina, ovo oder ino; z. B. 



Männlicb* 

dragänof (Dragan*s) 



Weiblich. 

dragänova 



Sächlich. 

dragaoovo 



Vielfach. 

draginovi 



dragänov-üt u. dragänovi*jut dragäoova-tu dragänovo*to dragänovi-te 



bästin (Vater-) 
bastin-üt u. bästioi-jüt 
sestrin (Schwester-) 
s£strio-üt a. si§strini-jut 



bastino 
bästino-to 
s^strino 
s6strino-to 



bastini 
bästini-te 
sestrini 
sfotrini-te. 



bästina 
bastioa-tü 
s^strina 
sestrina-tu 

Anmerkung. Die Endung of bekommen die männlichen, und in die 
weiblichen und das männliche Wort basta , Vater. 

8. Beiworter, die von Stofiinamen gebildet we^en. 
Diese Beiwfirter bekommen meistens die Endung £n : (mit dem 6e- 
schleehtsworte eni), 6na, ^no; z. B. 

MiHiiilieh. Weiblich. 

suknto (von Tuch) sukn^na 
sükneni-jut sükn^na-tü 

dürv^na 

dürv^na-tn 



durv^n (von Holz) 
diirveni'jüt 



l^jn^n (Kuhfladen-) l<un^na 



I^nM-jut 
sim^n (von Käse) 
simeni-jut 



Sächlich. 


Vielfach. 


suknÄno 


sukneni 


sukn^no-to 


sukneni-^te 


diirv^no 


dürveni 


diirv6no-to 


dürveni-te 


lign^no 


l^jnM 


lign^no-to 


l^jn6oi-te 


sirn^no 


sirneni 


sfrnÄno-to 


sirneni-te. 



l£)jn^na-tu 

sfrn^na 

sim^na-tu 

4. Beiwörter » die das Eigenthum der Zeit und des Ortes bezeichnen. 
Die Endungen dieser Beiworter und en oder sen (mit dem Geschlechts- 
worte ni oder sni) , na oder sna , no oder sno ; z. B. 

Männlich. Weiblich. Sächlich. Vielfach. 

segäsen (jetzig) segisna segäsno segäsni 

segäsni-jüt segasna-tu segäsno-to segisni-te 

fc^ralen (gestrig) fc^rasna fc^rasno fc^rasni 



«4 



Männlicft. 

feerasni-jut 

zimen (\Wnter-) 

zfmni-jut 

I^ten (Sommer-) 

l^tni-jttt 

tamsen (dortig) 

timsni-jüt 

vünsen (ausseilich) 

vansni-jiit 



WeilAidi. 
fc^sna-tu 
zffflfia 
zfmna-^tü 
lltna 
l^toa^tiir 
Uirnsna 
tämSna-tü 
yünSna 
vünsDa-tu 



SSeUieh. 
fc^rasno-to 
zimno 

zffflttO-tO 

lltno 

lltno-to 

tümsno 

tamsDO-to 

vifnsno • 

vünlno-to 



fc^rasni-te 

zimni 

zimni-te 

l^tei 

l^ol-te 

tamsni 

tamsni«te 

vifnsni 

YÜnäni-te. 



5. Beiworter« die von den Zeitwörtern gebildet werden. 

Die Endungen dieser* Beiworter sind en, an, £n, it, üt, oder 1 (mit 
dem Gesehlechtsworte eni, ani, ^ni, iü, iiti, oder li), ena, ana, ^na, 
ita, Uta, oder la, eno, ano, dno, ito, iito, oder lo; z. B. 



Männlich. 

peeeii (gebraten) 

peceni-jüt 

pisan (geschrieben) 

pisani-jüt 

vürten (gedrehet) 

vürt^tti-jüt ' 

bit (geschlagen) 

biti-jüt 

rinüt (geschaufelt) 

rinüti-jHt 

umr^l (gestorben) 

umreli-jttt 



Weiblich. 

pecena 

pec£na-tä 

pisana 

pisana-tu 

vürt^na 

vürtSna-tu 

bfta 

bfta-tü 

rinAta 

rinuta-ta 

umr^la 

umrdla-lü 



Sächlich. 

pec^no 

peceno*to 

pisano 

pisano-to 

vArt^no 

vurt^no-to 

bito 

bito-to 

rinuto 

pfnuto-to 

umreio 

umr^lo-to 



Männlich. 



(jgaier Oclis>« 

N. dobür vol 
G. na-dobiir vol 
D. na-dobür vol 
A. dobür vol 
V. dobör vol 



N. dobri volove 
G, na-dobri volöve 
D. na-dobri volöve 
A. dobri volöve 
V. dobri volöve 



Beispiele« 

Weiblich. 

Ohne Geschlechtswort. 

Einfach. 

dobra krävü 

na-dobrä krävd 

na-dobrä krävü 

dobrä krävä 

dobrä krivo 

V i e l f a e h. 

dobri kravi 
na-dobri kravi 
na-dobri kravi 

dobri krävi 
, dobri kravi 



Vielfach. 

pec6ni 

pee^ni-te 

pisani 

pisani-te 

vürtenl 

vurtöni-te 

biti 

bfti-te 

rinM 

rin&ti^^te 

iimr^li 

umrell*!». 



Sächlich. 



(gates KaUi) 

dobrö tele 

na-dobrö t^le 

na-dobrö tele 

dobrö tifile 

dobrö töte. 

dobri tölela 

na-dobri teleta 

na-dobri teleta 

dobri tölefa 

dobri töletä. 



IMInnliisIk 



Mit 

N. dobri-jüt vol 

G. na-dobr{-^ vol 

D. Da*dobn-jdt vol 

A. dobri-|At Vol 

V. dobur vol 

N. dobri-te voldve 
6. nardobri-te volove 
D. na-dobri-te voFöve 
A, dobri-te volove 
V. dobri • volove 



WeiJUjcli. 

ßescblecbtawor 

Einfach. 

dobrä-tü kiivii 

na«dobra-tü kr^vu 

itö-dlobrf-tü krarvü 

dobri-tü krävu 

dobrä kravo 

Vielfach. 

dobri-te krivi 

na-dobri-te krävi 

na^dobri-te krävi 

dobri-te krävi 

dobri kravi 



SäfhUfk. 



dobfö-to t^le 

fta-dobr6-to tue 

tta-dobrö-to t^le 

dobrö-to t^le 

dobr6 täe. 

< 

dobri-te t^leta 

na-dobri-te tel^a 

na-dobri-te teleta 

dobri-te täeta 

dobrf teleta. 



(blaaer isteln] 

N. sin kämük 
6. na-sin kämAk 
D. na-sin kämuk 
A. sin kämük 
V. sin kämuk 



Obne Geschleeht9Wort. 

B i B f a e h. 
(MHQfs Kleid) 

sin^ drehii 
na-<8in£ dr^faü 
na-sin£ dr^hu 
sin4 drehü 
sind dr^ho 
Vielfach. 
N. sini kämüni sini dr^bi 

6. na-sini' kämuni na-sini dr^hi 
D. na-sini kämüni na-sini dr^hi 
A. sini kämüni dini dr^U 
V. sini kämüni sini dr^hi 

Mit Gesehleohtswort. 
£ i a f a c h. 



Olaues Tac]i> 

sii\]o sükno 

na-sfqo sükno 

na-siqjo sükno 

sinjo sükno 

siigo. sükno. 

sini saknä 

na-sini suknä 

na-sini snknä 

sini suknä 

sini suknä. 



N. sini-jüt kämük 
6. m-sini-füt kämük 
D. na-sini-Jüt kämük 
A. sini-jüt kämük 
V. sin kämük 

N. sini-te kämüni 
b. na-sini^te kämüni 
D. na-sini-te kämüni 
A. ^ sini-te kämüni 
V. sini kämünt 



sin£-tu drähtt 

na-sin^-tü dr^hü 

na-sinS-tü dr^hü 

sin£-tü dr^hü 

sini dräho 

Vielfach. 

^ni-te drähi 

na-sini-te dr^hi 

na-s(ni-te dr^bi 

sini-te dr^ljii 

Bini dräm 



sii^o-to sükno 

na-^iiyo-to sukao 

na*siii]0-to sükno . 

sinjo-to sükno 

siiyo sükno. 

sini-te suknä 

na-sinirte suknä 

na-dini-te suknä 

sini-te suknä 

9id suknä* 



Das Wort sfetf (heilig) mit dnem Eigennamen nimmt in der einfachen 
Zahl des männlichen Geschlechtes kein Geschlechtswort, and wird auf fol- 
gende Art abgeändert : 

N. sfeti Mtt 

G. na-9feti lY&na oder na^sfetogo Ivima 

D. na-sfeti Iv&na » na-sfetögo Ivapa 
A* sfeti Iväna » sfetögo Iv&na 
V. sfetf Ivfine. 

Die männlichen Beiwörter, die das Eigenthum einer Person bezeich- 
nen, bekommen im Gen., Dat. und Acc. der einfachen Zahl ein a anstatt 
des Geschlechtswortes , wenn sie mit deiyenigen Hauptwörtern , die auch 
ein a öder ^ im Gen., Dat. und Acc. bekommen, stehen; z. B. 

N. Mfrcjof sin (Mirtscho*s Sohn) 

G. na-Mir^ova sinä 

X . ,D. na-Mirojova sina • 

A. Mircjova sinä 
V. Mircjof sine. 

Einige Beiwörter haben im Vocs^iv ein i ; z. B. cärjo cestfti I glück- 
licher Kaiser ! prokMti sine ! verfluchter Sohn l 

j ■ - • • _ 

Yoa der Stelle der Beiwörter. 

In der bulgarischen Sprache stehen die JBeiwörter vor äem Haupt- 
werte; z. B. bogäti-jüt turgövec, A6io sedin hübava-tü kü^tftna siröka- 
tü ulicü , ima edin nauc^n brat i ednü milostiva sesträ , der reiche Kauf- 
mann , welcher in dem schönen Hause auf der breiten Strasse wohnt , hat 
einen gelehrten Bruder und eine bannherzige Schwester. 

Ausnahmen. 

, < • « 

1. Die Beiworter stehen nach dam: Hauptworte, wenn sie /ein Ergän- 
zungswort haben ; z. B. as imam ednu drehu Sita sÄs zlatö , ic^ habe ein 
goldgesticktes Kleid. 

9. Die Beiwörter können vor und nach dem Hauptworte stehen , wenn 
dieses eine Grundzahl hat; z. B. pet büi kony^ und pet kön£ b^li, ffinf 
weisse. Pferde,. 

8. Di(^ Beiwörter stehen nach dem Hauptworte,. wenn, sie als Beiname 
gebraucht werden; z. B. Zläti Cvetkof; P^tür pürvi-jüt, Peter der Erste. 

4. Die Beiwörter im Vocativ stehen bald vor , bald nach den^ Haupt- 
worte; z. B. ^ ^ ^ 

cjoWce bozi 1 Gottes Mensch ! 

caijo cestiti! glficklkher Kaiser! 

sino moj! mein Sohn! 

pobrätime moj ! mein Freund ! * 

momicence mününo ! kleines Mädchen ! 

prokl^ti sine ! Verfluchter Sohn ! 
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Übungen über das Beiwort. 



Bani-tA je t?Krd£ t6pla: 

Tözi put je t?tfrd« titnen. 

Tibi üUei je tümnä. 

Vrem^^to je tvfirM stnd^ao. 

Tori grop je tvärdi dulb6k. 

Tiizi jamü je tvurd4 «AlMka. 

T^zi j^fld Stt tvurdl iMlböid. 

Toj je lüeAk u tözi grat. 

Tijü je Inekä u tözi grat. 

Tiy je lackö. 

T£z! miä^, tM imi i t^zi motni- 

ceta SU lucki u tozi grat. 
Viitür-ut u tozi grat je eis. 
V#dK-ti na-nisi-jiH klMeneo je 

tvürd^ cista. 
Srebf6-to je p6«t^ke ot zlat6-to. 
Zlatö-to je p6-telk6 ot srebr6*to, 
Neb6-to je jfisno i cioto. 
Ujkä ini je naskdrb^n. 
Lell mi je nasUrbi^na. 
D£te-to mi je naskurMno^ 
MiterMe nü su naskdrb^ai. 
Tqj je ednö tvürd£ mrusnö i p^kos« 

Tiizf kückü je tvKrdft mrftsuA i pä- 

kosna. 
Nt fmami edoA gol^ gradinü i 
' 6dB6 gollmo }6ze u tiy s^. 



•«'Vi% -A 



Küstii**lu ni je golSma. ^ 
Sok-ut na-tozi köreü je goreif. 
T6zi c^roT^ Stt tviirdÄ goreivi. 
Gol^mi-jut mu sin je bolnif« 
6ol^ma-tü mu dilter^ je boluava. 
6olifflo-to mu mome^ je bolnävo. 
Gol^mi-te mu sinov6 sA bolnSvi^ 
Työj-to d^te je tvürd£ cisto na dre- 

hi-te si. 
Väs-tu gotv&ekü je tviirdft cista. 
Basti tl Je 4i9. 
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Das Bad ist zu warm; 
Dieser Weg ist sehr finster. * 
IHese Gasse ist finster. 
Das Wetter ist sehr kalt. 
Dieses Grab ist sehr tirf. 
Diese Grube ist sehr tief. 
Diese Gruben sind sehr tief. 
Er ist fremd in dieser Stadt; 
Sie ist fremd in dieser Stadti 
Das ist fremd. 
Mese Männer« diese Weiber und dte^' 

se Mädchen sind fremd in der Stadt. 
Die Luft in dieser Stadt ist rein; ' 
Das Wass^ unseres Bi^ulinens ist 

sehr rein. 
Das Silber ist Idchter als das Golde 
Das Gold ist schwerer als dai» Silber. 
Der Himmel ist hell und rein. 
Mein Onkel ist verdriesMich. 
Mdne Tante ist rerdriesslich; 
Mein Kind ist verdriesslich: 
Meine Tdchter sind rerdriesslich.^ 
Das ist ein sehr garstiger uAd ge- 

fähriichei^ Hund. 
Diese Hfindin ist sehr gaiSBtig lind 

gefährlich. 
Wir haben eiüen grossen Garten un< 

einen grossen Wängarten in die^ 

sem Dorfe. 
Unser Haus ist gross. 
Der Saft dieser Wurzel ist Mtter; 
Diese Arzneien sind sehr bitter. 
Sein alter Sohn ist krank. 
Seine alte To«^ter ist krank. 
Sein alter Knabe ist krank. < 

Seine* alten Söhne sind krank. 
Dein Kind ist sehr reinlich in seinen 

Kleidern. 
Ihre Kochin ist aelHr rdnlieb; 
Dein Vater ist r^riicli. 
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T^i knfgi sA efsti. 
Dones^te mi cisti-jAt talär. 
Mastflo-to je t¥tMe gtt8t6« wVQte 

malkp. i9ifi I n^go» 
Vid^Ii li ste tözi 4f bft qiol^k i m 

deb^la aetü? 
As p6 obietei ediii tlA« kapdA ot ed^ 

nü tiasta giiskA. 
PMr giurvi-jAt st priciobf edn6 go- 

l^mo fme. 
Sicki-te \6i\ momfceta su glthi i 

nemf« 
ToJ ne 16 Mkos glfipaf» k4lko(o vi 

sA strüya. 
Tqft J^ ednü glupava zeaä. 
Tis je ediQ ot A^»yethi-te mi po* 

brAtiiiiL 
Vino-to tukapa j« dobrö« 20^ ?odu- 

tA Be j^- debfä. 
Vrem64o je tviMt meW» 
Toj je umofea ot piit-At) tija je 

umQriaaotyArviz-At; to je anno-* 

r6no ot igni-tA. 
Titt mM9iee im eüo t¥i^6 krotAk 

Ne mü SU nver^y^j, toj je lAzUf. 

Aa poapMivam otk614 t&ii star cjolek. 

< 

Tttii kQ^ ne j^ dösta b^la. 

A# ne ji^ v^ke t^zi vetbi ri2i,d4jte 

gi na-siromäsi-te. 
Ti^ plätno je tyurdd b^lo. 
Tö^ii koQ je b^l. 
T^sv agneta sä b^li. 
Tüä fma Uli kosmi. 
Toj fma edaü c^rvena bradii. 
Vütür-üt j' daes tviirdÄ stud^. 
As fstA da pyA edla pah^r prSsna 

fOdö, 
Prtsnö H j' tiy vino? . 
T^zi sükl pe SU prespi, 
TUa {ma edoü $iM käsüoA« 



Diese Papiere sind rein. 

Bringen Sie mir den reinen Teller. 

Die Tinte ist sehr diek« giesien Sit 

ein wen^ Wa^r hinein. 
Haben Sie diesw diokei Wtann wd 

diese dicke Fran gesehen? 
Ich ziehe ^iKen fetten Kapaun einer 

fetten Gans vor, 
Peter der Erste hat sich einen gros*" 

sen Namen enrorben. 
Alle diese Mädchen sind tanb und 

stumm. 
Er ist nicht so dnmm als Sie gUrnhen. 

Sie ist ein dummes Weib. 

Er ist einer nmner fitesten Freonda 

/ 

Der Wehi ist hi w gut» aber das Wte* 

ser ist nicht gnt 
Das Wetter ist sehr milda. 
Er ist von der Reise mfide ; sie !st 

vom Gehen müde; er iat fom 

Spiele müde, 
Dieses Nidehen hat m» sehr annfte 

Stimme, 
Trauen Sie ihm nicht, er ist labeh. 
. Ich kenn^ diesen alte» Mnnh sehei 

lange. 
Dieses Papier ist nicht genug weiss. 
Ich trage diese alten Hemden nicht 

mehr, geben Sie sie den Armen. 
Diese Leinw^ ist s^r yrw$i 
Dieses Pford ist weiss. ^ 

Diese LSmmer sind weiss. 
Sie hat weisse Haare« 
Er hat einen rothen Bart, 
Der Wind ist redit frisch heute. 
Ich will ein Glas frisches Wasser 

trinken. 
Ist dieser Wein frisch? 
Diese Hechte sin^ oicltf. frisdi. 
[ Sie hat einen trocke/ieti lüuHteii. 



Ttfzi rizä je öste mikra , ^ ne j^ 

öste dösta Stthä. 
Vi imate tvürdö diilgi kösmi. 
Zfm^ SU nosti-te dcilgi. 
Räbottt-tu ne j6 v€ke t^jna , Üii je 

veke otkrfta. 
S&ü sü cjudi Ra-hübavi-jut mu glas. 



Vi imate edin hubaf dos. 
Toj ima edin hübaf zlat sah^t 
Vi imate ednü deb^Ia pruckn. 
D^*k6pihte i6ii j^ri jabAIki? 

As imam edin nof pobratim. 
t^zi dürv^tä präv^t ednü faubava 

sinkji. 
Kakiif lut smSh ! 
Tiizi l\M nad^zbu mu mäci den^ i 

nostl. 
As ne jam meki zarzalujki. 
Täzi krüsi sA tvürdd meki. 
As nasadih mlöga novi dirr^ta. 

As clkam edin otredin odgovür. 
Tqj durv6 je visok»; tM dübov« su 

tvurdft yis6ki. 
T^zi dv« kasfi sä tvürdft visökl. 
Tezi pütista su lösevi. 
As kupfivam sikogi hibavo sukno. 
Tyä ima ednü hnbara küstA. 
Toj ima ednü hübava imL 
Bogati-te h6ra ne sü s^kogi ^esttli. 

Gol^mi-te vfitrov^ iskorenivät po 

nlkogi dArv£ta*ta. 
As stA si kupö ednü novä dr^iiA. 
*Kad^ j* gr6b-Atna-pürva-tA ti mäjka? 

D6 mi j* norä-tu mastitnieA ? 
Gor(§sti sAIzi b^hA gotövi da prote- 

c^t po bllo-to mu lice. 
As cetü bülgarcki knigi. 



Dieses Hemd Ist noeh nasg , es ist 
noeh niokt genug trocdcen. 

Sie haben sehr lang^ Haare. 

Im Winter sind die Näl^hte lang. 

Die Saehe ist nielit mehr geheim« sie 
ist schon öffentlich. 

Jedermann bewundert seine schöne 
Stimme. 

Sie haben ein sehönes Messer. 

Er hat eine schöne goldene Uhr. 

Sie haben eiven didren Stock. 

Wo iiaben Sie diese grossen Äpfcl 
gekauft? 

Ich habe einen neuen Freund« 

Diese Bäume machen einen söhöoen 
Scliatten. 

Wekh ein närrisches Lachen! 

Diese thörichte Hoffnung quält mich 
Tag und Nacht. 

Ich esse keine weiche Aprikose. 

Diese Birnen sind sehr wt^idi. 

Ich habe mehrere nene Bäume ge- 
pflanzt 

Ich erwarte eine bestimmte Antwort. 

Dieser Bann» ist* hoch ; ^Kese BietM-ii 
sin^ sehr hoch. 

Diese zwei Hänser: sind sehr boel. 

Diese Wege sihd sohleeht. 

Ich kanfe immer schönes Tuch. . 

Sie hat ein schönes Zimmer^ 

Er hat eine schöne Fran; 

Die reichen Leute sind niebr immer 
glücklich. 

Die grossen Windet entwnkxdn 
- manclmial die Bäume. - 

Ich werde mir ein neues Kleid ktitfen. 

Wo ist das 6rab deinar ersten Mut- 
ter? 

Wo ist nidii neues Tintenfass? 

Heisse Thränen waren bereit iber 
sein weiä^es Gestellt' au< strömen. 

Ich lese^ bulgarische Bücher. 
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Turdd-jAt jesfk je mtfeen. 

Ni priUznvami za af8tr(jdd-te ca- 

rij(S i earfd. 
Kaküf jezfk zn^jte? — biUgarcki, 

stfrpdd, türeki, ingliski, mosköf- 

cki« c^ski. 



Tiizgodisni-te venä sA tviirdd skiipi. 
Kakvö kazuvate za tiizgodisDi-te 

yina? 
Onüzgodisna-tii z^tvA b^e spornä. 
As vidlh ednogo cjoleka sus sel^nc- 

ko obl^klö da fl^zuva u gradinii-tü. 
Säcka^tü eerkovu je dösta gol^ma. 
Na s^Io jädohmi ni süs diirveoi lü- 



zici. 



As gu dädob na-draganovi-te iieä. 
D^te t6zi knigi na-sesf rini-te mi de- 
S£s(riflo-to mi d^te umr^. 



« M. • • ^ V« 



Döbijov-ut sin izuci rraneüski - jdt 

jezik. 
fiabina-tu kSstü ima edin gol^m dvor. 

'• 
DAlterl - tft na-bästini-jut vi pobrä- ^ 

tim otfde na c^rkovu. 
As pö obfc^m t^ejova-tü gradinü ot 

hübava-tu kiistu na-l^ift. 
M6j-tä gradfnü je gol^ma kato n^- 

gova-tü. 
N6govi-jut basta ima se tölkos^za- 

plätn.^kölkoto i mö-jüt. 
Tv6j-ttt knigu je s^ tolkos gol^ma , 

k61koto i möj-tu. 
Tözi kimik ne j^ tölkos gol^m, kol- 

koto drügi-jün 
Aß ne i&idb tölkozi grözde , kölkoto 

jädohte vi. 
Tig p^ro ne j^ tölkos jäko kato pür- 

vo-to. 



Die tiirkisii^he Sprache ist schwer. 

Wir reden von den Kaisern und den 
Kaiserinnen von Österreich. 

Was fär eine Sprache können Sie? 
Die bulgarische, serbische, türki- 
sche, englische, russische, pol- 
nische, böhmische. 

Die heurigen Weine sind sehr theuer. 

Was sagen Sie von dep heurigen 
Weinen? 

Die voqährige Ernte war reichlich. 

In ländlicher Kleidung sah ich einen 
Menschen in tien Garten gehen. 

Die Dorfkirche ist ziemlich gross. 

Auf dem Lande haben wir mit höl- 
zernen Löffeln gegessen. 

Ich habe es den Kindern Dragans 
gegeben. 

Geben Sie diese Bächer den Kindern 
meiner Schwester. . 

Das Kind meiner Schwester ist ge- 
storben. 

Dobri*s Sohn hat die französische 
Sprache erlernt. 

Das Haus meiner Grossmutter hat 
einen grossen Hof. 

Die Tochter des Freundes Ihres Va- 
ters ist in. die Kirche gegangen. 

Ich ziehe den Garten des Onkels dem 
sehönen Hause der Tante vor. 

Mein Garten ist so gross als der sei- 
nige. 

Sein Vater hat so viel Bespldung^ als 
der meinige. 

Dein Buch ist eben so gross als das 
meinige. 

Dieser Stein ist nicht so gross als 
der andere. 

Ich habe nicht so viel Weintrauben 
gegessen als Sie. 

Diese Feder ist nicht so hart als die 
erste. 



Tuj vfno je sl^bo * to je p6-8l6bo ot 
fc^rasno-to ; ania yfno-to, deto gu 
piliini zafcera, bäse niu*sIäbo. 



Tözi met je dobür , toj je p6-dobur 
ot mö-jut ; ama önzi , d^to ni gu 
provödi iyco • je n^-dobür. 



Tuj sukno je p6-cerno ot drugo-to. 

M^rku-tu pravi tllo-to pö-zdravo i 

pi-jiko. 
Brat mu je mlogo p6-goI^m. 
As gu vidJh dnes pö-mlögo ot d^et 

put«. 
Tty je^n^-httbavo-to sukno« d^to 

imami. 
Toj je mlögo p6-naüceu ot brätü si. 
Tuj plätno je tvurd« sküpo. 
Dobii-tü stökä je s^kogi pö-sküpa 

ot 16s£va-tu. 
Tiy plitno je näj-sküpo. 
Kladencjova-tu vodü je pö-cista i p6- 

bistra ot vodü-tü na-ednü rikü. 
Vodu-tu ot näsi-jut ktödenec je n^- 

cfsta i n^-bfstra u sfcki-jüt grat. 

ÜQukA-tü je pö-küstövua ot lel^-tü. 

Tiu je näj-hübavo-to m^sto u N^m- 
cko. 
-bogati-te ne sü n^-cestiti. 



Tözi väl^k je n^-lek ot sicki-te. 

T6zi c£r gu napravi mlögo pö-bolnaf 

ot kölkoto b^se. 
Tuzi vodtt je tyurdS cista, tvurd« bi- 

8tra. 
k% si prodädoh näj-hübavi-jut Iion. 



DieserWein ist sehwacb« er ist schwä- 
cher als der gestrige; aber ^ev 
Wein, den wir vorgestern getrun- 
ken haben, ist der schwächste ge- 
wesen. 

Dieser Honig ist gut , er ist besser 
als der meinige ; allein jener, welr 
chen uns der Onkel geschickt hat, 
ist der beste. 

Dieses Tuch ist schwärzer als das 
andere. 

Die Genügsamkeit macht den Körper 
gesunder und stärker. 

Sein Bruder ist viel grösser. 

Ich habe ihn heute mehr als zehn- 
mal gesehen. 

Das ist das schönste Tuch , das wir 
haben. 

Er ist weit gelehrter als sein Bruder. 

Diese Leinwand ist sehr theuer. 

Die gute Waare ist immer theurer 
als die schlechte. 

Diese Leinwand ist die theuerste. 

Das Brunnenwasser ist reiner und 
klarer a^s das Flusswasser. 

Das Wasser aus unserm Brunnen ist 
das reinste und klarste in der gan- 
zen Stadt. 

Die Nichte ist wirthschaftlicher als 
die Tante. 

Das ist die schönste Gegend in 
Deutschland. 

Die Reichsten sind nicht die Glfick- 
lichsten. 

Diese Kugel ist die leichteste unter 
allen. 

Diese Arznei hat ihn viel kränker 
gemacht, als er war. 

Dieses Wasser ist sehr rein, sehr 
klar. 

Ich habe mein schönstes Pferd ver- 
kauft. 

4» 
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Miy-Abicni-te mn pobrätimi gu ostä^ 

▼ihA. 
M6J-to kxfi je dobrö,' vase-to je po- 

dobrö. 
Mllko-to je ni|j-dobra-ta hranii na- 

d^ci-ta. 
Tezi cer^si ne sii dobrf, dones^te 

pö-dobrf. 
Möj-tü nad^zbu je mälka, ama väs^- 

tu je pö-mälka. 
Ot dvft zlini tr^bnva n^-malka-tü 

da sü izbir^. 
Tiy b^lo vinp je loS^vo« to je p6- 

lös^vo ot piirvo-to; ama c^rv^no- 

to je n^-lösÄvo. 
K6j-to izbfra , mlögo püti zema n^- 

lös^YO-to. 
Turgövec-üt N. je bogat , ama brat 

- mn je öste pö-bogät , i ro^n6 mi 
sü strnva , ci toj je n^j-bogäti-jüt 
türgövee it tözi grat. 

Cestö kazuvat za edin bogat cjol^k, 
ci j* bogät kato Kr^za, ama za 
brät-üt na-turgovec-üt N.' roöze 
^a rec^ cjol^k , ci j' p6-bogSt ot 
Kreza. 

TÄrgovee-üt N. fma dvÄ düsterf. Te 
sü i dvc-t^ tvurdÄ hübavi i tvifrde 
umni, ama naj-mälka-tü düSter^ 
je 6äte pe-httbava ot n^-gollma- 
tu, n^-gol^ma-tü pak je p6-ämna 
ot n^-mälka-tü , kojä-to j* mälko 

- vltürnicfiva. 

BogästTo-to je dobrö, ama bogästvo- 
to samö ne prävi cjol^k-üt cestit. 

Bogati-jüt cjol^k, d^to j' bolnaf , je 
pö-mälko cestit ot sir(/mäh -.üt , 
deto je zdraf. 



Seine liebsten Freunde haben Ihn 
verlassen. 

Mein Kaffeh ist gnt , der Ihrige ist 
besser. 

Die Milch ist die beste Nahrnng der 
Kinder. 

Diese Kirschen sind nicht gut, holen 
Sie bessere. 

Meine Hoffiiung ist gering, aber die 
Ihrige ist geringer. 

Von zwei Übeln muss man das klein- 
ste wählen. 

Dieser weisse Wein ist schlecht , er 
ist schlechter als der erste ; allein 
der rothe ist der schlechteste. 

Wer wählt , nimmt oft das schlech- 
teste. 

Der Kaufmann N. ist reich, aber sein 
Bruder ist noch reicher , und ich 
jglaube, er ist der reichste Kauf- 
mann in dieser Stadt. 

Man sagt oft von einem reichen Han- 
ne , er ist so reich wie Crösus , 
aber von dem Bruder des Kauf- 
manns N. kann man sagen , dass 
er reichet als Crösus ist 

Der Kaufmann N. hat zwei Tochter. 
Sie sind beide sehr schön und sehr 
verständig, indessen ist die jüng- 
ste Tochter noch schöner als die 
älteste, dagegen ist die älteste 
verständiger als die jüngste, wel- 
che ein wenig flatterhaft ist. 

Der Reichthum ist gut, aber der 
Reichthum allein macht den Men- 
schen nicht glucklich. 

Der reiche M^nn, welcher krank ist, 
ist weniger glucklich, als der arme 
Mann, welcher gesund ist. 
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VoD dem Zahlworie. 



I. Grundzahjen. 



Ohne Geschlechtswort. 

1 edia (männl.)« ednü (^ (weibl.)f 

ednö (sachl.) 
dva (männl.) , dv£ (weibl. und 

sachl.) 

3 tri 

4 cätir 

5 pet 

6 ses 

7 8^601 

8 ösem 

9 devet 

10 deset 

11 edin^set, ediosgse od. ediaajs' 

12 dvao^set, dvanäjse od. dvaosus 

13 trinäjset , trinäjse od. trin^js 

14 cetirn^set^cetirQajse od.cetirnsgs 

15 petn^jset , petnäjse od. petosys 

16 sesn^set» sesn^jee od. sesnegs 

17 sedema^set, sedemn^jse od. se- 

demn^s 

18 osemn^jset, osenui^jse od. osem- 

19 devetn^iset, devetaäjse od. devet- 

a^s 
SO dv^jset, dv^jse od. dv^js 
21 dv^iset (dv^se, dväjs) i edia 

(edaü, ednö) 
2i dv^'set (dväjs) i dva (dv^) 



dv4iset (dvigse , dv^js) i tri 



S4 dväjset (dv^se , dv^js) i cetir 
tS dv^jset (dv^se , dv^s) i pet 
t6 dvijset (dvajse , dv^s) i ses 



Mit dem Geschleehtsworte. 
edin-ut od. edini-jut, ednü-tu, ednö-to 

dva-tä od. dva-tah, dve-tl od. dve-t^h 

tri-te od. tri-t^h 
cetir-te od. cetir-t^b 
pe-te od. pe-t^h 
ses-te od. ses-t^h 
sedem-t^ od. sedem-tlh 
osem?t£ od. osem-t^h 
deve-t^ od. deve-t^h 
dese-t^ od. dese-t4h 
edin^js(e)-(A od. edin^s(e)-f6h 
dvanäjs(e)-t6 od. dvanius(e)-tih 
trin^'8(e)-tÄ od. trin4js(e>tÄh 
cetirnsgs(e)-tA od. ceürn4js(e)-t*h 
petn4is(e)-tÄ od. petn^js(e)-tÄh 
se8n^s(e)-tS od. se8n^s(e)-t^h 
sedemn^s(e)-t^ od. 8edoma^s(e)- 

t^h 
osemn4Js(e)-tä od. oseiDn^8(e)*t^h 

devetn4is(e)*t& od. devetnäjs(e)-töh 

dv^*s(e)-tÄ od. dvÄjs(e)-teh 
dvsyset (dvAjse , dv^js) i edin-ut 

(edini-jüt, ednü-tu, edao-to) 
dv^jset (dviijse, dv^'s) i dva-ta 

(dva-täh, dve-tl, dve-t^h) 
dveijset (dy^yset dv^js) i tri»t6 

(tri-t^b) 
dv^set (dy^jse, dv^'s) i cetir4d 

(cetir-t^b) 
dv^jset (dviyse, dy^s) I pe-t£ 

(pe-t^b) 
dv^set (dv^jsei dvi^s) i ses-tö 

(ses-t^h) 
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S7 dv^jset (dv^jse, dv^s) i s^dem 

28 dvigset (dv^jse, dvsys) i ösem 

29 dväjset (dv^se, dväjs) i d^vet 

30 trijset, trijse od. trys 

31 trfjset (tryse, trjs) i edin (edaii, 

ednö) u. s. w, 
. 40 cetiruset, cetirQse, cetiriset, ce- 

tirise od. cetiris ii. s. w. 
50 pedes^t, pedese, pendeset od. 

pendes^ Q. s. w. 
60 sejs^t od. sejs^ u. s. w. 
70« sedemdes^t od.sedemdcse u.s.w. 



80 osemdes^t od. osemdes^ u. s. w. 

90 devedes^t, devedes^, devendes^t 

od, devendes^ u. s. w. 

100 sto 

101 sto i edin(edmi, ednö) u* s. w. 

199 sfo i devedeset (devedese , de- 
- vendeset» devendese) i d^vet 

200 dvestä 

201 dv^st^ i edin (ednii, ednö) 

202 dvestö i dva (dv6) u. s. w. 

3()0 tiista u. s. w. 

400 cetirstotin u. c^tir stotini 

401 cetirstotin i edin (ednu, ednö) 

u. 8. w. 
500 p^stotin u. pet stotin(i) u. s. w. 

600 sestotin u, ses stotin(]) u.' s. w. 

7Ü0 s^demstotin u. södem stotin(]) 

u.. s. w. 
800 ösemstotin n. ösem stotin(i) 

u* s. w. 



dvAjset (dv^se« dvigs) i sedem-ti 

(sedem-t^h) 
dvagset (dv^ise* dv^js) i osem-t^ 

(osem-t^h) 
dväjset (dv^se « dvsgs) i deve-t4 

(deve-t^h) 
trys(e)-tÄ od. trQs(e)-tAh 
trijset (truse, trijs) i edin-ut (edini- 
jutt ednü-tü, ednö-to) u. 8. w. 
cetirijse-t£ od. cetirUse-t^h, cetirise- 

t£ od. cetirise-tSh u. s. w. 
pedes£-t£ od. pedesä-t^h, pendes^-t^ 

od. pendes^-töh u. s. w. 
sejs^-ti od. sejs^-t^h u. s. w. 
sedemdesä-t£ od. sedetndesö-löh 

u.- 8. w. 
osemdese-t6 od. osemdesi-tfth u. s. w. 
devedes6-tÄ od. devedes6-t£h, deven- 
' des6-t6 od. devendes^-l^h u.s.w. 
sto-t^ od. sto-t^h 
sto i edin-üt (edini-jut, ednü-tä, 

ednö-to) u. s. w. 
stö i devedeset (devedes^^devendes^t« 

devendese) i deve-l^ (deve-t^h) 
dy6st6-ta 
dv6stÄ i edin-üt (edini-jdt, ednti-tu, 

ednö-to) 
dvfetÄ i dva-tä (dva-täh, dve-te, 

dve-t^b) «. 8. w. 
trista-ta u. s. w. 
cötirstotin-t$ od. cetir-t^ (t^b) sto- 

tin(i) 
cetirstotin i edid-ut (edini-jut, ednü- 

tü , ednö-to) h. s. w. 
pestotin-tft u. pe-t^ (t^h) (stotln CO 

u. 8. w. 
söstotin-t6 u. ses-t^ (t^h) stotin (i) 

u. 8. w. 
södemstotin-t6 u. sedem-t^ (tib) sto- 
tin (i) u. 8. w. 
ösemstotin-t^ u. oscm-ti (t^) sto- 
tin (i> u. s. w. 



(WO d^vestolin u. d^vet stotfn, (i) 
u. s. w. 

99» dävestotin (d^vet stotm (i)) i 
devedes^t (devedes^, deven* 
des^t, devendese) i devet 

1000 hil^du u. s. w. 

1999 hilSdü i devestotin (devet sto- 

titt (i)) i devedeset (devede- 
. se, devendeset, devendes^) 
i devet 

2000 dv^ hil^di u. s. w. 
3000 tri biledi u. s. w. 
10,000 deset hiledi u. s. w. 
100,000 sto hil^di u. s. w. 
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d^^slotin-(6 u. deve-tä (t^) stotin 
(i) u. s. w. 

devestotin (d^vet stotfn (i)) i deve- 
deset (devedesi^ devendes^t, 
devendese) i deve-te (deve-tßb) 

hil^du-tü u. s. w. 

hil^dü i devestotin (devet stotin Q)y. 
i devedeset (devedese^devende- 
set, devendese) i veve-t^ (t^h) 

dve-te od. dve-t^h hUedi u. s. w. 
tri-t^ öd. tri-t^h hiiedi u. s. w. 
dese-t^ od. dese-t^h hiiedi u. s. w. 
sto-te od. sto-teh hiiedi u. s. w. 
bil^dh-tü hiiedi. 



1,000,0(K) hiledu hiiedi 

Die Grundzahlen bekommen, wie die Haupt- und Beiwörter, im Ge- 
nitiv und Dativ das Wörteben na; z. B. 



Mäimlicli. 
N. edin 
G. na-editt 
D. na-edin 
A. edin 



Ohne Geschlechtswort. 

Ein fach. 

AHe drei 
.Weiblicli. S&chUdi. Geschlechter. 

ednii ednö edni 

na-ednü na-ednö na-edni 

na ednii na-ednö na-edni 

ednü ednö ^ edni 



Vielfach. 
BläniiHcb. WeibL n 8äcbl. 



dva 
na-dva 
na-dra 

dva 



dvft 
na-dvÄ 
na-dv6 

dvd 



Mit dem Gedchlecbtsworte. 

ednü-tü ednö-to ednf-te dva-t^ 

(t^b) 

na-ednü-tii na-ednö-to na«edni-te na-dva-t^ 

(tah) 

na-ednii-tü na-ednö-to na-edni-te na-dva-tä 

(täh) 

ednü-tu ednö-to edni-te dva-ta 

(tah) 



dvc-tl 
(t^h) 

na-dve-t^ 
(teb) 

na-dve-tl 
(teh) 

dve-t^ 
(tch). 



N. » edin-Ät 
od. edini-jttt 

G. na-edin-üt 
od. na-edini-jüt 

D. na-edin-üt 
od. na-edini-jut 

A. edin-üt 
od. edini-jüt 

Anmerkungl. Das männliche Zahlwort edin wird in der einfachen 
Zahl, wenn es sieh auf den Namen einer Person bezieht, auch auf fol- 
gende Art abgeändert : 

N. edin ^jollk, ein Mensch edin-ut oder edini-jiit ^jolik 

0. na-ednogö ^joleka na ednogö-to ^joleka 

D. na-ednogö ^joleka na ednogö-to ^joieka 

A. . ednogö ^jollka ednogö-to ^jolika. 

Anmerkung 2. Das Zahlwort edin, ednü, ednö, edni wird als 
onbestinuntes Geschlechtswort gebraucht.. 



AnmerkiiBgS. Die vielfache Zahl edni wird gesagt yoa eiaem Paar 
Thierefi oder Sachen « die nothwendig zusammen gehören ; z. B. 



As si kupih edni volove. 
As si zarüc^h edni botüsi. 



Ich habe mii^ ein Paar Ochsen gekauft. 
Ich habe mir ein Paar Stiefel bestellt. 



Mit den Namen der Personen gebraucht man statt der Grundzahlen von 
2 bis 9 folgende Zahlwörter , welche das Geschlechtswort tA bekommen: 



8 dvojicA, dväinu oder dvaminä 
S trojicu, trimü oder triminA 

4 2etv6ricA, cetirmA oder cetimünA 

5 petimu oder petminA 



6 sestimA oder sesminA 

7 sedemtimA oder sedminA 

8 osemtimA oder osminA 

9 devetimA oder devetminu. 



Nach den Grundzahlen dva (dv^) und allen übrigen höheren stehen 
die Hauptwörter in der vielfachen Zahl ; z. B. dvan^s brättja , zwölf Bru- 
der; dv6 zeni, zwei Weiber; pet kravi, ffinf Kühe; sto düski, hundert 
Bretter ; pedes^t momc^ta , fünfzig Knaben ; d^set pileta , zehn Küchel- 
eben ; pet rebrä, fünf Rippen ; trojicA sinov^« drei Söhne ; cetirmA bräty a ; 
vier Brüder. 

Ausgenommen die männlichen Namen (nicht der Personen) , welche« 
wenn sie ohne Beiwort stehen, oder dieses nach dem Namen steht, ein 
a oder & bekommen ; z. B. dva völa, zwei Ochsen; ses stola, sechs Sessel ; 
cetir könS , vier Pferde ; dva konS beli , zwei weisse Pferde ; diess ist der 
I^all auch bei : n^kolko und k61ko ; z. B. nekolko völa , einige Ochsen ; 
kölko vola? wie viel Ochsen? 

Anmerkung. Das Wort den (Tag) mit den Zahlen dva, tri, hat 
dni anstatt denä , indem das letzte seinen Ton verliert ; z. B. dva dni , 
zwei Tage ; tri dni , drei Tage, 

II. Ordnungezahlen. 



1 piirvi oder pArf 

2 ftori 

3 tr^ti ' 

4 cfelvürti 

5 geti 

6 sesti 

7 s^dmi 

8 ösmi 

9 deveti 
10 deseti 
il edinäjsti 
18 dvan^sti 

13 trin^jsti 

14 eetirnajsti 

15 petnmsti 

16 sesn^stl 

17 sedemn^jsti^ 



16 osemn^isti 
19 devetn^sti 
M dvajsti 

21 dv^js i pürvi (purO * 

22 dv^s i ftöri 

23 dväjs i treti u. s. w. 
30 tr^sti u. s. w. ^ 

40 cetirijsti oder cetiristi u. s. w. 
50 ^edeseti , pendeseti ,u. s. w. 
60 sejs^ti u. 8. w. 
70 sedemdesöti u. s. w. 
80 osemdes6ti u. s. w. 
90 devedes^ti od. devendes^ti u.s.w. 
99 devedeset (devemdes^t) i deveti 
101 sto I purW (pArf) u. s. w. 
1851 hil^dA 1 osemstotin i pedes^t 
I piirvi. 
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Di^ Ordnuiigazahlea werden ganz wie die Beiwörter abgeändert ; z. B. 

. Ohne Geschlechtswort 

Einfach. 

WeibUch. 
Cerate Tochter} 



Mftnnllch. 
Cerster Sohn} 
N. pürri sin 
G. na-pürvi sin 
D. ^na-pürvi sin 
A. piirvi sin 
V. pürvi sine 



parva dü^teri 

na-piirva düSteri 

na-piirva düStere 

pürva düstere 

pürva düSteijö 



Sächlich. 

(erstes Kind} 

piirro d^te 

na-pünro dite 

na-pürvo-döte 

pürvo d6te 

pürvo d^te. 



Vielfach. 

Alle drei Oeschlechter. 

N. pürvi sinovö 4laSteri d^ca 

G. na-piirvi sinov6 düsteri d^ca 

D. na-pürvi sinovi^ dASteri d^ca 

A. pürvi sinov€ düSteri d^cä 

V. pörvi sinov^ düSteri d^. 

N Mit dem Geschlechtsworte. 

Einfach. 
Weiblich. 
Cerste Tochter} 
pürva-tu dnSterd 
na-pürva-tü dAster^ 
im-pürva-tü düstere 
pürva-tü düster^ 
parva düsteijö 

Vielfach. 

Alle drei Geschlechter. ' 

N. pürvi-te sinov^ düSteri ; d^ 

G. na-parvi-te sinovä düSteri ' d^ 

D. ^a-parvi-te sinovö düSteri d^cä 

A. pürvi-te sinov^^ düSteri d^cä 

V. pürvi sinovd düSteri d^cä. 



Mjinnlich. 
(erster Sohn} 
N. pürvi-jüt sin 
G. na-pürvi-jüt sin 
D. na-pürvi-jttt sin 
A. prfirvi-jüt sin 
V. pürvi sine 



sächlich, 
(erstes Kind) 

pürvo-to d^te 

na-pürvo-to d^te 

na-pürvo-to' dete 

pürvo-to d6te 

pürvo döte. 



Übungen über das Zahlwort. 

Kölko denä ima tözi m6sce ? — Trq- 

set mi sü struva. 
Godfnü-tA fma trfsta i sejs^t i pet 

denä ili pedes^t i dv^ ned^li. 



Toj mi j' dttfzen oste sejs6t 2öItfcL 

Ty& zagdbi fc^ra p^totin 1 sedem- 
des^t i feem Qjorfaa. 



Wie viel Tage hat dieser Monat? 

Dreissig, glaube' ich. 
Das Jahr besteht aus dreihundert ffinf 

und sechzig Tagen oder aus zwei 

und fünfzig Wochen. 
Br ist mir noch sechzig Ducaten 

schuldig. 
Sie hat gestern fünfhundert acht und 

siebenzig Gulden verh^eti. 
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As yh fc^ra na koncert-ut. Tarn 
sugledah cetirmu türeki turgofci 
i osemtimu mosköfcki ofic^ri. €e- 
tirmu-tu türc^i turgofci b4 hu tvür- 
i& httbavo obleeeui , i mosköfcki- 
te osemtimu oficä*! imahü uniför- 
mi siti süs zlato. Edni tukasenci , 
deto zn£uiüt da hortuvat mosköfcki 
i turcki, razgovär^liu sü sus osem- 
timü-tü mosköfcki oficeri i süs ce- 
tirmü-tü türeki türgöfci. Edini-jüt 
ot cetirmü-tü türeki türgöfci hor- 
tüvase malko i itaiy^ncki. Koo- 
oert-üt fänü tukmo na södetn sa- 
hätö vecer-tu. As otidoh na ses 

- sahäte i polovinü u sälü-tü , ama 
mi b^se müeno da namere öste 
ednö m^sto. Konc^rt-üt sü sfiirsi 
na öaem sahätÄ i tri cejr^kö. Po- 
dirÄ otidoh na Kavene-to, deto 
sedeh öste edin eahät i polovinü , 
i podir d&et sahati vürnüh sü u 
domä* 

Sieko-to strfiva pedes6t fijorina. 
Dnes ima cetirn^js denä, ot kato 

süm u grad-iit 
Ütr6 stü stanüt dvft godint, ot kato 

je umröl. 

Na kölko godini bihte, kogito sü 

oz^nihte? 
As b&h tükmo na dv^jset i pet godini. 
Na kölko godini j* sesträ vi? 
Tyä j' na trijs i c6tir godini; tyä j' 

po-gol^ma ot m^n^. 
Toj sü rodf na hil^dü i södemstotin 

i osemdes^t i cetvurta-tü godinü. 
Kölko prävi tri piitÄ po pet? — Tri 

putÄ po pet prävi petn^s, pak pet 

put6 po ses? — Tryset. 
Kogito caruvase Ludovik cetirn^jsti- 

jüt, zaniu^ti-te i naüki-te cuftehü. 



Ich war gestern im Concerte. Ich be- 
merkte dort vier türkische Kauf- 
leute und acht russische Offiziere. 
Die vier türkischen Kaufleute wa- 
ren sehr prächtig gekleidet, auch 
die acht russischen Offiziere hat- 
ten, mit Gold gestickte Uniformen. 
Einige hiesige Einwohner, welche 
russisch und auch türkisch spre- 
chen, unterhielten sich mit den 
acht russischen Offizieren und den 
vier türkischen Kaufleuten. Einer 
von den vier türkischen Kaufleuten 
sprach auch ein wenig italienisch. 
Das Concert fing gerade um sie* 
ben Uhr Abends an. Ich ging um 
halb sieben Uhr in den Saal, aber 
es wurde mir seliwer, noch einen 
Platz ^u finden. Das Concert en- 
digte sich um dreiviertel auf neun 
Uhr. Ich ging hierauf in das Kaf- 
fehhaus, wo ich noch anderthalb 
Stunden blieb, und naeh zehn Uhr 
kehrte ich nach Hause zurück. 

Dais Ganze beträgt fünfzig Gulden. 

Es sind heute vierzehn Tage , dass 
ich in der Stadt bin. 

Es sind morgen zwei Jahre, dass er 
gestorben ist. 

Wie alt waren Sie, als Sie heirathe- 
ten? 

Ich war erst fünf u. zwanzig Jahre alt. 

Wie alt ist Ihre. Schwester? 

Sie ist vier und dreissig Jahre alt; 
sie ist alter als ich. 

Er wurde geboren im Jahre 1784. 

Wie viel macht dreimal fünf? — 
Dreimal fünf macht fünfzehn, und 
fünfmal sechs? — Ist dreissig. 

Künste und Wissenschaften blühten 
unter der Regierung Ludwigs XIV. 



Zloc^sni-jttt Ludovik sesniysti - jut 
umr^ na hil^dn i s^demstotin i 
derendes^t i tri. 

As imam 6ste veflnüs tolkos'knigi 
kölkoto ima brat mi ; pak vi ima- 
te pet piitA , dori i d^set piit£ p6- 
mloge ot mäoA. 

Ni smiJ dvämä sfpkavi. 
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Der unglückliche Ludwig XVI. starb 
im Jahre 17S8. 

Ich habe noch einmal ^ viel Bücher 
als mein Bruder; und ihr habt 
deren ffinfknal , ja zehnmal mehr 
als ich. 

Wir sind beide heiser. 



Von dem Filrworte. 

I. Die personlichen Fürwörter. 

Einfach. 



Erste Person. 

N. as » jas , i6h 

D. m£n£, m^nu^ men, na-men£, na- 

menu, na-men, mi 
A. m^n^, menü, men, mü 



N. ni, ny, n(ja, wir 

D. nam, na-nas, na-näzi, ni 

A. nas , näzi , ni ^ nu 



Zweite Person. 

ti, du 

UH^ tebä, tep, na-t£b6, na-tebu« 

na-tep, ti 
t^bä, t^bi, tep, tu. 

Vielfach. 

vi, vy, vya, ihr 

vam, na-vas, na-väzi« vi 

vas, vazi, vi, vu. 



Dritte Person. 
Einfach. 

M&nnlioli. WeibUch. S&chlich. 

N- toj, er tyä^ t*, sie to, es 

D. n^mu, na-n^gu, mn neji, nej, na-n^*ü, i n£mu, na-n6gu, mu 

A. n^u , gu n# , jü n6gu , gu. 

Vielfach. 
FAr alle drei O esc hie cht er. 

N. tii]6, ty, te, sie 
D. tim, na-t^h, im 
A. t^h, gi. 

Für «He drei Personen und Gesohlechter in der einfachen und vielfachen ZalU. ' 

D. na-s^b6 si, na-sebü si, si, mir, dir, sich, uns, euch, sich 
A. seb6 si, sebusi, sü, mich, dich, sich, uns, euch, sich. 

Anmerkung. Dem Nominativ as und Jas wird die Sylbei, ka, ika, 
kann, ikana, kanak, ikanak, kancuk oder ikanuk angehängt; z. B. äzi, 
jäzi, äska, jäska^ äzika, jazika u. s. w. 

Die personlichen Fürwörter haben im Dativ und Accnsaliv der einfa- 
chen und vielfachen Zahl eine doppelte Form: ^e kfirzere und die längere. 



«0 . 

Die kürzeren Formen sind: mi, mu, ni, ni; ti, tu, vi, vir, mu, ga, 
i, ju, im, gi, si, si; alle fibrigen sind der längeren Form. 

Die kürzere Form wird grosstentheils gebraucht, die längere aber 
findet nur Statt : ' 

1«. Wenn ein Nachdruck auf das Ffirwort gelegt wird; z. B. taj gu 
dade m^n4 (oder men , menu , na-m^n6 , nahmen , na-m^nü) , er hat es 
mir gegeben. 

2. Wenn damit die Rede anfällt; z. B. m^n^ (oder men n. s. w.) mt 
' SU strüva , ci stu udäri dAs , ich glaube , es wird regnen. 

3. Wenn ein Bindewort zwischen zweien oder mehreren Fürwörtern 
steht; z. B. as stü gu dam t£m ili vam, ich werde es ihnen oder euch ge- 
ben; as'pozn^uih n^gu i bastii mu, ich habe ihn und seinen Vater gekannt. 

4. Bei Beantwortung einer Frage ; z. B. komu stu gu dad^ toj • na zä- 
jem? — Vam, wem wd er es leihen? — Euch; kogo türsite? — Väs, 
-wen suchen Sie? — Euch; 

5. Nach Vorwörtern ; z. B. toj gu naprävi za men&, er hat es für mich 
gethan ; toj bese vüs tebi , er war neben dir ; seki räboti za seb^ si, jeder 
arl)eitet für' sich; mezdu negu i mezdu n^jü, zwischen ihm und ihr. 

Anmerkung 1. Man gebraucht jedoch die kürzere Form des Für- 
wortes mit den Vorwörtern: na pr6d^, ot prMä, ot zädS, na ökolo, vürhu 
u. a. , und der Ton fällt dann auf das Vorwort ; z. B. na pr6dÄ mi , vor 
mir; vürhü mi, auf mich. 

Anmerkung 8. Die Fürwörter: si, na-s^b6si, sü, s^b^si, wer- 
den anstatt der persönlichen Fürwörter aller drei Personen gebraucht, 
wenn diese Fürwörter und das Subjekt des Satzes ein und dasselbe Wesen 
anzeigen; z. B. as sü (st. mü) ukiipah u r^kn-tü, ich habe mich in dem 
Flusse gebadet ; as si (st. mi) küpih edin kon , ich habe mir ein Pferd 
gekauft ; as pisah za s6bS si (st. men^) , ich habe für mich geschrieben.. 

Anmerkung 3. Die kürzere Form steht nach dem Zeitworte nur, 
wenn der Satz mit demselben cnmittMbar anfängt; z. B. recete mu^ sagen 
Sie ihm ; stü mu rec^ , ich werde ihm sagen. 

Anmerkung 4. Wenn der Dativ uAd Accusativ zusammen kommen, 
so steht der Dativ vor dem Accusativ ; z. B. recete mu gu , sagen Sie es 
ihm; stu mu gu rece, ich werde es ihm sagen; ti li mu gu dade? du . 
hast es ihm gegeben? 

IL Die zueignenden Fürwörter. 
a) Erster Person der einfachen Zahl: 

Mäniüicb. ' WeibUcb. Säclilich. yielfacb. - . 

moj , mein moj , n\ojä moj , moje inoj , moji 

mö-jwt möj-tü, mojä-tü möj-to, moj^-to möj-te, moji-te 

od, nA od. mi ^ od. mi öd. mi. 
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Vielfach. 
niSi 

näS-te, näsi-rte 
od. ni. 

Vielfacli. 
tvoj, tvoji 
tv6j-te, tvoji-te 
od. ti. 

« 

Vielfach. 
ykai 

väs-te, väsi-te 
od. vi. 



O Erster Person der vielfachen Zahl: 

Männlich. Weiblich. S&chlich. 

naS, naSi, oaser nisd ^ näfie 

näs-et , näsi-jut näS-tü , nisMü aas-to , ui»e-to 

od. ni od. ni od. ni 

O Zweiter Person der einfachen Zahl: 

MänBlidi. Weiblich. S&chlich. 

tvoj, dein tToj, tvojä tvoj,tvoje 

tvo-jüt tvöj-tu, tvoja-tü tröj-to, tvoj6-to 

od. ti od. ti od. ti 

d) Zweiter Person der vielfachen Zahl: 

Männlich. Weiblich. Sächlich, 

vas, väSi, euer vis^ vase 

va5-et, väsi-jüt v^s-'tUy väSMu vas-to, väse-to 

od. vi od. vi od. vi 

O Dritter Person der einfachen Zahl des männlichen und sächlichen 
Geschlechtes: 

MännUch. WeibUeh. SächUch.* Vielfach, 

negof, sein . negova n^govo n^govi 

n^gov-ul; n^ovH&t o^ mu Q6gova-ta od. mu n6govo-to od. mu mSgovirte od. m«. 

O Dritter Person der einfachen Zahl des weiblichen Geschlechtes: 

Männlich. , Weiblich. Sächlich. Vielfach, 

n^jen , ihr n^jna n^no nöjni 

n6jni-jüt od. i n^na-tü od. i nejno-to od. i n^jnt-te od. i. 

gj Dritter Person der vielfachen Zahl: 

Männlich. Weiblich. SäehUcb. 

tefaen, ihr teima t^hna 

t^hni-jüt od. im tehna-tü od. im t^fano-to od. im 

hj Aller drei Pefvsenen der einfachen nnd vieVaoUen Zahl : ^ 

. MännUch. Weiblich. Säcldich. Vielfach, 

sfoj, mein, dein u. s. w. sfoj , sfojä sfoj , sfoj6 sfoj , sfoji 

sfö-jüt od. 81 sfej-tü, sfojä-tu sföj-to, sfoj^to sföj-te, sfoji-t^ 

od. si od. si od. si. 

Anmerkung 1* Das Fürwort sfoj (sfö-jüt, si) wird statt aller übri- 
gen zueigsenclen Fürwörter gebraucht, wenn diese ^ich auf die handelnde 
Person beziehen ; z. B. as zeh sf6j-tu (st. mpj-tu) knigü, ich habe mmn 
Buch genommen« 

Anmerkung 2. Zur genaneren Bestimmung, des Elgenthums kaiyi 
man zu den zueignenden Fürwörtern das Fürwort si setzen ; z. B. as zeh 
sf6j-ttt si knigu, ich habe mein eigenes Buch genommen. 

Anmerkung 3. Die zueignenden Fürwörter haben, wenn sie mit 
dem Geschlechtsworte stehen , eine längere Form ; z. B. mö-jüt u. s. w. , 
und eine kürzere ^z, B. mi u. s^ w. Me längere Form findet nur Statt , 
wenn ein Nachdruck auf das zueignende Fürwort gelegt wird; z. B. m6- 



Vielfach, 
t^hni. 
t^lini-te od. im. 



ft« 



jut li kon tr^buva&e da z^mes? *-TV6-jAt, oinsstest da gerade mein Pferd 
nehmen ? — Ja , das deine. 

Die zueignenden Fürwörter bekommen, wie die Beiworter, im Geni- 
tiv und Dativ das Wortchen n a ; z. B. 



Mftnnlicb. 
N. moj 
G. na-moj 
D. na-moj 
A. moj 
V. moj 



Mäinüich. 
N. mö-jüt od. mi 
G. na-mö-jüt » mi 
D na-mö-jüt »» mi 
A. mö-jut » mi 
V. moj 



Ohne 


Gesehlechtswort. 


. ■ 


Einfach. 




V i e 1 f a G h. 


Weiblicb. 


SicUicb. 


AUe drei Geflcbleehter. 


moj, moja 

i-moj, na-mojä 

(-moj, na-moji^ 

moj, moj4 

moj , mojä 


moj, moje 

na-moj, na-moj^ 

na-mot|, na-moj^ 

moj ,^ moj^ 

moj , moj6 


moj , moji 
na-moj, na-moji 
na-moj , * na-moji 

moj , moji 
' moj , moji. 


Mit den 


i Geschlechtsworte. 






£ i n f a e.h. 


^ 




Weiblicb. 


Säcblieh. 



möj-tu, mojä-tik od. mi möj-to, mojMo od. mi 

na-möj-tü, na-mojä-tä » mi na-möj-to, moj^to » mi 

na-möj-tü, na-mojä-tu » vmi na-möj-to, mojMo >* mi 

möj-tu , mojä-tü !• mi möj-to, moj^to » mi 

moj, mojä moj, mojö 

Vielfach. 
Alle drei Gescbleebter. 



möj-te , 
na-möj-te , 
na-fflöj-te, 

möj-te , 

moj. 



moji-te od. mi 
na-moji-te » mi 
na-moji-te j» mi 

moji-te » mi 

moji. 



Anmerkung 1. In welchem Falle die Beiwörter das Gesehlechts- 
wort bekommen , in demselben Falle bekommen es auch die zueignenden 
Fürwörter. 

Anmerkung 2. Die längere Form der zueignenden Fürwörter wird 
vor, und die kürzere nach dein Hauptworte gesetzt. Steht aber bei dem 
Hauptworte ein Beiwort , so wird die kürzere Form zwischen das Bdwort 
und das Hauptwort gesetzt ; z. B. mo'-jut kon, kön-et mi, mein Pferd; bell- 
Jüt mi kon , mein weisses Pferd. 

Anmerkung 3. Wenn das Hauptwort, auf welches sich das zu-* 
eignende Fürwort bezieht, ein Zeitwort mittelst oder ohne Hilfe eines Vor- 
.wortes vervollständigt , so pflegt man häufig die kürzere Form , so wie 
das persönliche Fürwort der kürzeren Form neben das Zeitwort zu setzen ; 
z. B. prodade li si toj kiistu-tü (st. prodäde li toj küstu-tü si) ? hat er sein 
Haus verkauft? tos mi küpi küstn-tü (st. tos küpi kustu-tu mi) , der hat 
mein Haus gekauft ; as si su premestih u küstu-tu (st. as sü premfotih u 
kustu-tu si), ich bin in mein Haus eingezogen ; toj si otväzda na gradinA- 



tu (st. toj otväzda na gradinü-tu si), er geht io seinen Garten. Wenn aber 
in diesem Falle eine Zweideutigkeit entstehen sollte , so findet diese An- 
wendung nicht Statt; z. B. as mu prodfidoh Irön-it, pak ti krävä-tA; die- 
ses Beispiel könnte man auf doppelte Weise verstehen : a) ich habe sein 
Pferd und du seine Kuh verkauft , und 6) ich habe ihm das Pferd, and du 
die Kuh verkauft. 

in. Die anzeigenden Fürwörter. 

Diese sind : tözi, tos (töja), dieser ; tuzi, tus (taja), diese ; tuj (tovä, 
tva), dieses; önzi, onöj.(6n£u, 6n$), jener; onuzi, onus onojä (on^ja), 
jene; oniy, on6-to (onovä, onva), jenes. 

Einfach. 

Männlich. Weiblich. Sachlich. 

N. t6zi (tos, töja) tüzi, tus (taja) tuj (tovä, tva) 

G. na-tözi (na-tos, na-töja) na-tiizi, na-tus (na-tija) na-ti\j (na-tovi, na-tva) 

D. na-tözi (na-tos, na-4öja) na-tüzi, na-tüs (na-t^ja) na*taj (na-tovä, na-tva) 

A. tözi (tos, töja) tüzi, tus (t^ja) tuj (tovä, tva) 

N. onzi , ODÖj (önsg , onS) onüzi, onus, onojä (on^ja) onüj , onö-to 

(onovä, onvä) 

G. na-önzi, na-onöj (na-önsg, na-onüzi, na-onüs, na-onojä na-on^j, na-onö-to 

na-önd) (na-on^ja) (na-onovä, na-^onv^X 

D. na«önzi, na-onoj (na-6n;g, na-oniizi, na-onüs, na-onoj4 na-oniy, na-onö-to 

na-ön^) (na-on^a) (na-onovä, na-onyü) 

A. öiizi, onöj (ön^j, önd) onüzi, onus, onojä (onäja) oniy, onö-to 

(onovä, onTä). 

V i e 1 f a eh.x 

Alle drei Geschlechter. 

N. tözi, tes , t^va (tija) onözi, onös, on^va (onija) 

G. na-tözi, na-tes, lia-t^va (na-tija) na-onözi, na-onös^ na-onöva (na-onya) 

D. na-tezi, na-tes, na-tiva (na-tija) na-onözi, na-onös, na-oniva (na-onga) 
A. tözi, tes, t^va (t^a) onözi, onös, onlva (onga). 

Die anzeigenden Fürwörter bekommen im Genitiv , Dativ und Accu- 
sativ der einfachen Zahl auch folgende Endungen , wenn sie sich auf eine 
männliche Person beziehen: 

G. na-togözi , na-togös , na-togo?a ; na-onogözi , na-onogös , na-onogöva 
D. na-togözi , na-togös , na-togova ; na-onogözi , na-onogös , na-onogöva 
A. togözi, togös, togovar onogözi, onogös, onogöva. 

Anmerkung 1. Die Fürwörter on6j, onojä und ono-to stehen ohne 
das Hauptwort, auf welches sie sich beziehen; onöj bezieht. sich auf ein 
männliches, onojä auf ein weibliches und ono-to auf ein sächliches Hauptwort. 

Anmerkung 2. Den anzeigenden Ffirwörtern wird die Sylbe ka, 
ika, kana, ikana, kanak, ikanak, kancAk oder ikaneük angehängt. 



IV. Die beziehenden Fürwörter. 

Diese sind: k^-to, welcher; kojä-to, wdche; koje-to, welehes; 
deto, welcher, welche, welches; sto, welcher, welche, welches. 

E i a f a c b. Vielfach. 

M&nnlicli. Weiblich. S&dilicli. AUe drei «eMdüteliter. 

N. köj-to, dato, sto koji-to, dato, sto koj^^to, dato, Sto kojMo, kojd-to, 

d^to, sto 
G. na-köj-to na-köja-to na-kojä-to na-koji-to, na-kojd-to 

D. na-köj-to oa-koji^-to na-koj6-to na-koji-to, na-koj^to 

A. köj-to, deto, sto kojii-to, d4to, sto koje-to,d^to,sto koji-to', kojd-to, 

d^to, sto. 

Das beziehende Fürwort koj-to bat in der einfachen Zahl im Genitiv 
und Dativ auch na-kog6-to und im Accusativ kogö-to, wenn es sich auf 
eine männliche Person bezieht. Steht es aber ohne Hauptwort, so hat es 
im Dativ auch komu-to. 

V. Die fragenden Fürwörter. 

Diese sind: koj? welcher? kojä? welche? koj^? welches? kakiif? 
was für du? kakvä? was für eine? kakvö? was für ein? sto (kakvo)? 
was? evi? wessen? c^jä? wessen? cijd? wesaen? 

ß i D f a c h. 

.MannUcb. WeibUch. . Säcblicta. 

N. koj, kaküf, ^ij koja, kakv4, £ijä koj^, kakvö, sto, £ij^. 

G. na-koj, na-kakiif, na-^ij na-kojä, na-kakvä, na-iSijä na-koj^, na-kakvö, na-sto, 

* ^ na-^^ije 

D. ua-koj, na-kakiif, na-^ij na-kqji, ne-kakvä, na-£ijä aa-koj6, na-kakvö, na-Sto, 

na*^ije 

A. koj, kaküf, ^ij koji, kakvi^, ^g4 kojö, kakvö, Sto, ^ijö. 

Vielfach. 

Ans drei GesdüecMer. 

N. koji, kojö, kakvi, ^f 
6. na-koji, ua-kojö, na-kakvi, aa-^i 
D. aa-koji, na-kojö, na-kakvi, aa-^^i 
A. koji, kojö, kakvi, ^^i. 

Das fragende Färwort koj tat in der einfachen Zahl im Genitiv und 
Dativ auch na-kogö , und im Accusativ kogö , wenn es sich auf ein männ- 
liches Hauptwort bezieht. Steht es aber ohne das Hauptwort , so hat es im 
Dativ auch komü, 

VI. Die unbestimmten Fürwörter. 
Diese sind: 



tm^. 



Mäiiiilicli. 
sekl , sekoj , 
jeder 

n^koj, nikoj, n^koja 

jemand, ein gcwiSvSer 

edi koj, edi kojä 

irgend eiaer 

koj da je , ^ koja da je 
was immer für ein 

koj-to da je koiä-to da j6 

nikoj , nikoj, nikoja 

niemand , keiner 

faküvzi , takvAzi 

ein solcher 



K i H f a c h.. Vielfach. . 

Weiblich. Säclilicli. Alle drei Geschlecliter. 

s^ka, slkoj, sekoja siko, s^koj, s^koje 



^drüpfi, 

ein anderer 

drügi-jut , 
der andere 



sicki-jüt , 
der ganze 



druga 

drüga-tü 

siAka-tü 



nekoj, nikoje 

edi koj6 

koje'da j6 

koje-to da ,j^ 
nikoj , nikoje 

takrözi 

drügo 

drügo-to 

sickö-to 



nekoj, nikoji 
edi koji, ädi koj^ 
koji da sü, koj6 da sti 

t 

takrizi 

drügi 

drügi-te 



koji-to da Sil , koi(6-to 

Tb sü 



si^ki-te 

nekolko, einige ; mül- 

ko, wenig ; mlögo , viel ; 

n^sto (auch n^Sto), etwas. 

Die nnbestimmteo Fürwörter nehmen, wie die Beiwörter, im Genitiv 
und Dativ das Wörtchen na an. 

Die übrigen unbestimmten Fürwörter wenden entweder, wie die Bei-* 
Wörter , oder wie die angeführten unbestimmten Fürwörter abgeändert. 

Die nnJ^stimmten Fürwörter: söki, n^koj, ^di koj, koj daj£, nikoj, 
drugi, haben in der einfachen Zahl im Genitiv und Dativ auch: na-s£kigo, 
na-n^kogo, na-^dikogö, na-kogo da je, na-nikogo, na«drngigo, und im 
Äccusativ: s^kigo, n^kogo, edikogö, kogö da j^, nikogo, drugigo, wenn 
sie sieh auf ein männliches Hauptwort beziehen ; stehen sie aber ohne 
Hauptwort , so haben sie im Dativ auch : s^kimu , n^komu , ^dikomü , 
komu da j^ , nikomu , drugimu. 

Übungen über das Färworf. 



As stü dodü dnes u vas. 

T6 stu mi dade krüsi. 

Ne mü rasürdjuvsute tölkos. 

Ti imas ednü hübava tälSgu, 

Kogi stu ti pfse toj? 

As stü tu provöde. 

Vidi li mü toj? 

Toj ne jii vidi. 

Tijä ne mf j* v6ke nisto dlüzna. 

§tA ni gn ob&iiie li? 



Ich werde heute zu Ihnen l(ommen. 
Sie wird mir Birnen geben. 
Ärgert mich nicht so sehr. 
Du hast einen schönen Wagen. 
Wann wird er dir schreiben? 
Ich werde dich schicken. 
Sieht er mich? 
Er sieht sie nicht. 
Sie ist mir nichts mehr schuldig. 
Werden Sie es uns sagen? 

5 
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Poc^kajte gu. 

Ni mu pfsem cesto, ama toj ne vd 

odgovär£. 
Dlüzen li vi süm 6ste nesto? 
Vi ne ste mi v^ke nfsto dliizni. 
Da otidem li ütr£ na 16ze? 



Toj mi diva cvetyä. 
T£ mi prästa cestö pari. 
Don^sohte li mi knfgi-te? 
yi gi donestf iitrd. 



As stü 



As vi pocftam i vi obic^m , 1 stü vi 

gu käzuvam s^kogi. 
Toj hortüva zl£, ama pise dobri. 

As niti ju obic^m , niti jü pocitam. 

Yi gu käzuvate s&ä den , pa ne gü 

prävite. 
Toj minA stü gu dad^ nazijem, a nl 

n^fflu. 
Azika stü gudamt^bdüina-sestruti. 



Azi gu dadoh nöji , a ne t£m. 
Ujk&mine ji pisalniti namniti vam. 



Toj sü obr^ce i m^n^ i teb^. 
As pozna jfh n^u i bastü mu. 



Ti, d^to si siromäb. 

Ni, d^to smi Bülgari. 

Vi , d^to ste tölkos bogäti. 

Toj gu stori za men^. 

As süm mü sürdft. 

Um-üt ni je na teh. 

As nikogi ne siim hortüval za n^jü. 

As nikogi ne izllzüvam bes n£gu. 

Tija bese vüs nas. 

Ni otväzdami u t^h. 

Toj d6de süs n^ü. 



Warten Sie ein wenig auf ihn. 

Wir sehreiben ihm oft , aber er ant- 
wortet uns nicht. 

Bin ich Ihnen noch etwas schuldig? 

Sie sind mir nichts mehr schuldig. 

Gehen wir morgen in den Weingar- 
ten? 

Er gibt mir Blumen. 

Sie schickt mir oft Geld. 

Haben Sie mir die Bucher gebracht? 
— Ich werde sie Ihnen morgen 
bringen. 

Ich schätze und liebe Sie, und wer- 
de es ihnen immer sagen. 

Er spricht schlecht, aber er schreibt 
gut. 

Ich liebe sie nicht , noch scliätze id^ 
sie. 

Sie sagen es täglich und thuen es 
^ nicht. 

Er wird es mir leihen und nicht ihm. 

Ich werde es dir oder deiner Schwe- 
ster geben. 

Ich habe es ihr und nicht ihnen ge- 
geben. 

Mein Onkel hat weder uns noch Ih- 
nen geschrieben. 

Er hat mir und dir versprochen. 

Ich habe ihn und. seinen Vater ge- 
kannt 

Du, der du arm bist. 

Wif , die wir Bulgaren sind. 

Ihr , die ihr so reich seid. 

Er hat es für mich gethan.. 

Ich bin auf ihn böse. 

Wir denken an sie. 

Ich habe nie von ihr gesprochen. 

Ich gehe nie ohne ihn aus. 

Sie war neben uns. 

Wir gehen zu ihnen. 

Er ist mit ihr angekommen. 



Mezdu n^ga i mezda nijji. 

Za m^o« li j* tüzi jäbülkü? 

T£ sed^se vüs vas. 

fmate li pari pri siM si? 

R^tko trlbuva cjollk da hortuva za 

s^b6 si. 
S^ki räboti za siM si. 
S^kogi je dobr^ da fma cjol^k pari 

YÜrhu si. 
Sal s^b£ si da obfcA cjol^k , stA da 

käze , ci je edin Iös6f grazdan^c. 
Tiizi knigü tyiirdd mü zaiuguva. 
De j' toj ? 
Am pari-te vi, kogi stü vi gi viirne ? 



Vidi li mü toj? , 

Toj tyürd« jü fäli. 

As ne siim li p6*star ot nega? 

Napray^te vi tuj, odgovöri toj. 

D^te t6zi priisten na-br^tu mi. 

Dsgte mi naz^em pet fljorina. 

Ne gu z^m^gte. 

Dsyte mi gu. 

Rechte mo gu, ili mu gu pis^te. 



Vidite li tözi dim ? — Vidi gu , toj 
je güs, cirn, von^s. 



Dopäda U vi sü tiizi kfistu ? — n 
mi sü tvürdö dopäda« ama je tvur- 
d6 odalec6na ot grad-üt. 

Namerihte li si pak kmgü-tü? 

Knigü-tü vi tvnrd^ zaiiiguva , as jü 
proc^toh do sega dva piit^. 

As cjnh da ste si prodäli kolä-ta i 
konije-te. 

TS ebic6 mäjkü si. 

Brat mi i sesträ mi otidobü na cer^ 
kovü. 

Tig sü pürvi*te plodov^ ot gradinü* 
tu mi. 



Zwischen ihm nndihr. 

Ist dieser Apfel für mieli? 

Sie sass neben Ihnen. 

Haben Sie Geld bei sich? 

Man muss selten von sich reden. 

Jeder arbeitet für sich. 

Es ist oft gut, Geld bei sich zu haben. 

Nur sich lieben, heisst ein schlechter 
Burger sein. 

Dieses Bach unterhält mich sehr. 

Wo ist er? 

Und Ihr Geld , wann wird er es Ih- 
nen zurückgeben? 

Sieht er mich? 

Er lobt sie sehr. 

Bin ich nicht älter als er? 

Thun Sie das, antwortete er. 

Geben Sie diesen Ring meinem Bru- 
der. 

Leihen Sie mir fünf Gulden. 

Nehmen Sie es nicht. 

Geben Sie es mir. 

Sagen Sie es ihm, oder schreiben Sie 
es ihm. 

Sehen Sie diesen Rauch? — Ich sehe 
ihn, er ist dick, schwarz, übel- 
riechend. 

Gefallt Ihnen dieses Haus? — Es 
gefällt mir sehr , allein es ist von 
der Stadt zu sehr entfernt 

Haben Sie Ihr Buch wiedergefunden? 

Ihr Buch ist sehr unterhaltend, ich 
habe es schon zweimal gelesen. 

Ich habe gehört, Sie hätten Ihren 
Wagen und Ihre Pferde verkauft« 

Sie liebt ihre Mutter. 

Mein Bruder und meine Schwester 
sind in die Kirche gegangen. 

Diess sind die ersten Frfichte aus 
meinem Garten. 

6# 
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D4 je k1jäc-i( ot kiilitä-tu mi? 



n V^^/ 



As gu pry^h ot toatu si. 
Pisahta li na-m^jku mi? 



Ne gü obäzdajte na-sestri-te mi. 

Toj provödi na-bplnaya-tü ti sesträ 

edin hubaf dar. 
Pises li ti 6ste Da-pobrätimlsü-tA si ? 
Brat mi Ita si prodad^.gradinü-tü i 

küstu-tä/ 
Toj si prodMe polv(DÜ*ta Iciistö. 

S(clci-te prozörci na-kttstü-tü mu 

gledat kümto püt-it. 
Z^ivi-te si nesiit jejcö-ta u p^sük- 

DArvö-to SU poznäva po plod-iit.si. 

Ni {dem ot näs^-tu gradinü. 
Gospodaijo. nam^rihte li si pak 

hrutkü-tü? 
Ne d^|te igra tolkos mlögo , pazete 

si zdräve-to. 
Ot vas^-tu gradinü lisüt^zi cvetvjä? 
PosoQ^te mi vednus knigi-te si. 
Väse-to p^ro pise p6-dobre otmoj-to. 



Tiizi 4sku ne j^ ot nägova^tu gradi- 
nü , t£ je ot m6j-tü. 

Podvurzyü-tü na-vasÄ-tü knigü je 
pö-tiübaya ot moj-tü. 

Na«*sföj-tü ci li sesträ pisete ili na" 
moj-tü? 

T^zi durv^ta sü pocitat za dobrinii- 
tu na-plodov^-te im. 

As mu poznävam i dobri-te i 16seyi- 
te raboti. 

As mu pädnüh na kraka-ta. 

Red-üt je na-m^n6 , a ne na*t6b£. 



Wo ist der ScUnssel von meinem 

« Ziipmer ? 

leb habe es von meinem Vater be- 
kommen. 

Haben Sie meiner Mutter geschrie- 
ben? 

Sagen Sie es nicht meinen Schwe- 
stern. 

Er hat deiner kranken Schwester 
ein schönes Geschenk überschickt. 

Schreibst du noch deiner Freundin ? 

Mein Bruder wird seinen Garten und 
sein Haus verkaufen. 

Er hat die Hälfte seines Hauses ver- 
kauft. 

Alle Fenster seiner Zimmer gehen 
auf die Gasse. 

Die Schildkröten legen ihre Eier in 
den Sand. 

Man erkennt den Baum an seiner 
Frucht. 

Wir kommen aus unserm Garten. 

Mein Herr , haben Sie Ihr Windspiel 
wieder gefunden ? 

Tanzen Sie nicht so viel, schonen Sie 
Ihre Gesundheit. 

Sind diese Blumen aus Ihrem Garten ? 

Zeigen Sie' mir einmal Ihre Bücher. 

Ihre Feder schreibt besser als die 
meinige. 

Dieses Obst ist nicht aus seinem Gar- 
ten , es ist aus dem meinigen. 

Der Einband Ihres Buches ist schö- 
ner als der des meinigen. 

Schreiben Sie Ihrer Schwester oder 
der meinigen ? 

Diese Bäume werden wegen der Güte 
ihrer Früchte geschätzt. 

Ich kenne seiuß guten und schlech- 
ten Sachen. 

Ich fiel ihm zu Füssen. 

Die Reihe ist an mir und nicht an dir. 



Ov 



'Käk sn nam^rA brat vi? 

Nä iTikavici-te na-IeU-te vi. 

Ptici-te si t6plöt pfleta-ta süs Ini- 
lä-ta. 

Paris je liubaf , cjol^k mu 6Ü cjüdi 
na-golemiDÜ-tu, na-paläti-te i na* 
rash6tki-te. 

Tuj je sicka-tu mi nad^ibü. 

Ratakine-tü scjüpi i moj-to i tv6j-to 
stüklo. 

As iStü sal mÄj-to. 

As zagubih i tv6j-tü i möj-tü knigu. 

Toj struva na-sf6j-te si mlögo dobrö. 

Vi ste tölkos bogäti , i nisto ne stru- 
va te za sf6j-te si. 

Tüzi dre .ü vi stoji tviird^ dobrl. 

Tüzi lAzfcü je sr^bnrna. 

Täzi ceresi ne sü ot tüzi gradinu. 



Yülnu-tu na-tig sükno je tvardd 

tünka. . 
Pregl^dajte tAneinii-tu na4ujvplitno. 



VM.A. j 



Listove-te na-tezi därv^ta pozöltebn. 



^ V 



Toj d6te place sal ot zlinu. 
T^zi protokäli sü tvürd6 slatki« 
Ot Bee li sn t^zi botüsi? 
Kakvo käznvate za tüzi knigu? 
Koj scjüpi tuj ogledalo? 
Tözi hl^p je p6-dobür ot fc^ra^ni-jüt. 
As poznävam onogözi, d^o vi j* uha«- 

dil tnj. 
Poznävas li onüzi, d<§to igrig süs 

negu? 
As poznävam sal togözi. 
As boitüvam za onogözi« 
Tuj platno je tünko, ama onuj je p6- 

tünko. 
Tezi zarzalüjki sü oste zeleni^ki« 

ama on^zi sü p6-gol6mi i pi-zr^B. 



Wie befindet sidi Ihr Bruder? . 
Da sind die Handschuhe Ihrer Tanten. 
Die Vögel wärmen ihre Jnngen mit 

ihren Flügeln. 
Paris ist schön, man bewundert isei- 

ne Grösse, seine Palläste und sei-> 

ne Spaziergänge. 
Diess ist meine ganze Hoffnung. 
Die Magd hat mein und dein äias^ 

zerschlagen. 
Ich verlange nur das Meinige* 
Ich habe dein und mein Buch verloren. 
Er thut den Seinigen viel dutes. 
Sie sind so reich, und Sie thun nichts 

für die Ihrigen. 
Dieses Kleid steht Ihnen sehr gut 
Dieser Löffel ist vtn Silber. 
Diese Kirschen sind nicht aus diesem 

harten. 
Die Wolle dieses Tuches ist sehr fein. 

Betrachten Sie die Feinheit dieser 

Leinwand. 
Die Blätter dieser Baume sind seboii 

gelb. 
Dieses IQnd weint nur aus Bosheit 
Diese Pomeranzen sind sehr süss. 
Sind diese Stiefel von Wien ? 
Was sagen Sie zu diesem Bnehe? 
Wer hat diesen Spiegel gebrocheii f 
Dieses Brot ist besser als das gesti*^e. 
Ich kenne demjenigen, der Ihnen das 

gesagt hat 
Kennen Siedle, welche mit ihm tanzt? 

Ich kenne bloss diesen. 
Ich spreche von jenem. 
Diese Leinwand ist fein, aber jene 

ist feiner. 
Diese Aprikosen sind noch ein wenig 

gnln , aber jene sind grösser und 

reifer. 
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As p6 obieem ttei ot on^ 
Kakvö fite 6nzi? 

V^li-te kony^ sA pö-hobayi ot oo^zi. 
Tuzi viilnü je dobra , ama ooüzi je 

pd-tttoba. 
Tikaaajeb^lo i cerao grözdejeste 

ot tuj ill ot onig, 

Kdlko strilva ttu 8ukiio,i kölko oniy? 
Tüzi dribüvi stcgi pö-dobr6 otoniizi. 
Ot 8fcki-te t^ziperä ttujea^j-dobrö. 

Önzi cjolik stu vi izmämi, ne mü st 

uverlvfgte. 
Kad4 türihte kay£*to, d^to gu küpOi 

dnes? 
Knigu-tu, d^to jü küpibmi fcira, po- 

plva, 
Ni obicemi on^zi, d^to ni si cjüdet, 

ama ne obicemi sekogi on^zi, deto 

ni im sü cjudim. 
Vrem^-tö, d^to toj mi go däva, je 

tviird^ kAsö. 
Miieno je da obicemi on^zi, koji-to 

De gf pocitami. 
Toj je edin müs, kog6-to as bes kng 

poeitam i obic^m. 
Kak 8tt zovä zena-tu, d^to jMe süs 

nas? 
Na pismö-to, d^to mi döde ot Paris. 

Tr^bova dobr^ da sü izbirat pobrä- 

timi-te, na-koji-to ilte n^koj da 

sü uv^ruva. 
^a pruckü-tü, süs kojä-to toj mü 

udärL 
BolDävi-te , mezdu koji<-to toj sü na- 

m^rese, sü.... 
Kak sü kazuva dürvö-to, pot koje-to 

sedim ? 



leb ziebe diese jenen vor. 

Was will jener? 

Ihre Pferde sind schöner als jene. 

Diese Wolle ist gut, aber jene ist 

feiner; 
Da sind weisse und schwarze Wein- 
trauben, essen Sie von diesen oder 

von jenen. 
Was kostet dieses Tuch, und was 

kostet jenes? 
Dieses Kleid steht Ihnen besser als 

jenes. 
Von allen diesen Federn ist diese die 

beste. 
Jener Mensch wird Sie betrugen, 

trauen Sie ihm nicht. 
Wo haben Sie den Kaffeh hingelegt, 

den ich heute gekauft habe? 
Das Papier, welches wir gestern ge- 
kauft haben , fllesst. 
Wir lieben diejenigen , welche uns 

bewundem , und wir lieben nicht 

immer die, welche wir bewundern. 
Die Zeit, welche er mir gibt , ist zu 

kurz. 
Es ist schwer , diejenigen lieb zu 

haben, welche wir nicht schätzen. 
Er ist ein Mann , den ich unendlich 

schätze und liebe. 
Wie heisst die Dame, welche mit uns 

gespeiset hat? 
Hier ist der Brief, den ich von Paris 

bekommen habe. 
Man muss die Freunde, denen man 

sein Zutrauen schenken will , gut 

wählen. 
Hier ist der Stock, mit welchem er 

mich geschlagen hat. 
Die Kranken, unter welchen er sich 

befand, sind.... 
Wie heisst der Baum, unter welchem 

wir sitzen ? 
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Pobrätim-ut, komü-to pisete, ne j6 

na Sfistöf« 
Küstu-tü , ot d^to toj izl^ze. . 



Koj vi obädi tuj? 
Kakvö käzovale za tuj? 
Kakvö grözde küpihte? 



Ot koj^ krusi jädohte ? 

Kaküf hlSp istete? 

Kakvi iglf don^se toj ot Hamburk? 

Ot koj^ jäbülki si küsnühte? 

Ot kojä gradinu fdete? 

Kakvö vino stü pijete, c&rv^no ilf 

belo? 
Koj Daprävi tiy ? — Sesträ ti. Koja ? 

Kakv6 türsite? — Rükavici-te si. 

Kojä? 
Koma ot brätija-ta si dädohte j&- 

bülki-te? 
Koji ot tezi perä je naj-dobrö ? 

S^ki hortüva za tuj. 

As poznävam s^kigo ot* t^zi gospo- 

däri. 
Pisete na-s^ka ednü ot sestri-te si. 

As hortnvam za ednogö , kogö-to vi 

poznävatb. 
Nikogi ne tr^buva da hortuva cjol^k 

lös&vo za drugi-te. 
Nikoj De mü vid^. 
Toj prüvi sicko-to za djrügi-te. 
As ne vidi nikogo. 
Nikoj ne ji dos^l. 
Kakv6 prävi toj? — Nisto. 
As nre ziiam nisto za tuj. 
Te SU pomägat edin drügi. 



Der Freund , dem Sie schreiben , ist 
nicht in Sistov. 

Das Haus, aus welchem er gegan^ 
gen ist. 

Wer hat Ihnen das gesagt ? 

Was sagen Sie von diesem ? 

Was für Weintrauben haben sie ge- 
kauft? 

Von welchen Birnen haben Sie ge* 
gessen ? 

Was ffir ein Brot wollen Sie? 

Was ffir Nähnadeln hat er vonHam^ 
bürg gebracht ? 

Von welchen Äpfeln haben Sie ge- 
kostet ? 

Aus welchem Garten kommen Sie? 

Was für einen Wein werden Sie 
trinken , rothen oder weissen? 

Wer hat das gethan? — Deine 
Schwester. Welche? 

Was suchen Sie? — Meine Hand- 
schuhe. Welche? 

Welchem Ihrer Brfider haben Sie die 
Äpfel gegeben ? 

Welche von diesen Federn ist die 
beste ? 

Jedermann spricht davon. 

Ich kenne jeden von diesen Herren. 

Schreiben Sie einer jeden Vbn Ihren 
Schwestern. 

Ich spreche von Jemanden , den Sie 
kennen. 

Man muss nie Böses von Andern re- 
den. 

Niemand hat mich gesehen. 

Er.ihut Alles ffir Andere. 

ich sehe niemand. 

Es ist niemand gekommen. 

Was macht er? — Nichts. 

Ich weiss nichts davon. 

Sie helfen einander. 
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Ni tribuva da sA obicemi pomezdü si. 
T^zi dy£ sestri su mräz^t ednii 6Üs 

dräga. 
As ne poznävam niti ednogö niti dru- 

gigo. 
Nikoj ne möze da bilde uver^n , ei 

tttr6 Ö8te 8tü ziv^j. 
Nikoj ot sicki-te , d^te blhu tarn, ne 
. $ü viipnü. 
Nä ednö drugo p^ro. 
As imam drügi rabotl. - 
Takvizi faöra as ne mözö da gi turpe. 



Wir sollen einander lieben. 

Diese zwei Sebwestern hassen ein- 
ander. 

leb I^enne weder den Einen noeh den 
Andern. 

Kein Mensch ist sieher« dass er mor- 
gen noeh leben werde. 

Keiner von Allen , die dort gewesen 
sind « ist zurfickgekoinroen. 

Da ist eine andere Feder. 

Ich habe andere Geschäfte. 

Solche Leute kann ich nicht leiden. 



Von dem Zeitworte. 

l. Von den einfachen Zeitwortern. 

Das bulgarische einfache Zieitwort hat nur für die Gegenwart , für die 
Vergangenheit und für den Imperativ (der zweiten Person) Abwandlungs- 
ausgange, welche mittelbar oder unmittelbar an den Stamm (diejenige 
Form des Zeitwortes , die in der Conjugation unverändert bleibt) gefugt 
werden. Diese Ausgänge sind folgende : 

Der Gegenwart. 



Einfach. 
. 1. Form. ' 2» Form. 3. Form. 

i. P. -u (-6, -ju) -e Öü) -m 
«. P. -S • -s -s 

3. P. - 



V i e.l f a e b. 
1. u. 2. Form. 3. Form. 



1. P. -m 

2. P. -te 



-mi 
-te 



1. Form. 2. Form. 

1. P. -h -h 

9i P. - ■ -se 
3. P. - -se 



1. Form. 2. Form. 

«. P. -i C-Ji) -j 



3. P. -üt, -6t (-jüt) -t. 
Der Vergangenheit. 

1. u. 2. Form. 

1. P. -hmi 
«. P. -hte 
3. P. -hü. 

Des Imperativs. 

1. Form. 2. Form. 

2. P. -ete (-jete) -jte. 



1. Durch das Hinzufügen der Ausgänge der Gegenwart an den Stamm 

des Zeitwortes entstehen folgende Zeiten: 

1. Das wirkliche Präsens , indem man an- den Stamm fügt: 

aj Die Ausgänge der ersten Form mittelst eines e (je) in der zweiten 

und dritten Person der einfachen Zahl , und in der ersten und zweiten 

Person der vielfachen Z^hl. 
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b) Die Ausgänge der zweiten Form mittelst eines i (ji) in der zwei- 
ten und dritten Peraon der einfachen Zahl, und in der ersten und zweiten 
Person der vielfachen Zahl. 

cj Die Ausgänge der dritten Form mittelst eines a oder ^ in allen 
Personen der einfachen und vielfachen Zahl. 



E i D f a c b. 

Och (ich 

steche} schreibe) 

1. P. bod-ii, pis-Ä, 

2. P. bod-e-s, pis-e-s, 

3. P bod-e, pis-e. 



Erste Form. 

Vielfach. 

Cwir 
HtecheiO 

1. P. boä-6-m, 

2. P. bod-^te, 

3. P. bod-iit. 



(ich 
trinke) 



pi-ju 

pi-je-8 

• • ^ 



(wir (wir 

schreiben) trinken) 

pfs-e-m, pi-je-m 

pis-e-te, pi-je-te 

pis-6t , pi-jiit. 



Zweite 

(ich leuchte) (ich schneide zn) 

1. P. sfft-fe , kro-jü 

2. P. sf^t-irs, kro-ji-s 

3. P. sfet-i, kro-ji 

Dritte 

(ich behaue 

mit der Axt) (ich kaufe) (ich wälze) 

t. P. d^l-a-m, kupüv-a-m, väl-6-m 
t. P. d^l-a-s, kupüv-a-s, väl-e-s 
3. P. d^l-a, kupuv-a, väl-Ä 

Kakvo präv-i-s tuka? 
Pis-& ednö pismo na-N. 
Kupuv-a-m knigi za B. 
Gurm-i. 



Form. 

(wir leuchten) 

1. P. sf6t-i-ra, 
». P. sf6t-i-te, 
3. P. sf6t-6t. 



(wir schneiden zu) 

kro-ji-m 
kro-ji-te 
kro-jüt. 



Form. 

(wir behauen 
mit der Axt) (wir kaufen (wir wälzen) 

1 . P. d^l-a-mi, kupüv-a-mi, väl-e-mi 
8. P. d^l-a-te, kupüv-a-te, väl-e-te 
3. P. d^l-a-t, kupuv-a-t, väl-6-t. 

Was machst du da? 
Ich schreibe einen Brief an N. 
Ich kaufe Bucher für B. 
Es donnert. 



Anmerkungen zum wirklichen Präsens. 

a) Die Ausgänge 6 , et der ersten Form bekommen nur diejenigen 
Stamme, die sich mit z, c oder s endigen, als: mäz-e, ich schmiere; 
mäz-Jt, sie schmieren; 16c-e, ich lecke; 16c-et, sie lecken; pis-e, ich 
schreibe; pis-6t, sie schreiben. 

bj Die Gutturalen k, g, h, mit denen* sich der Stamm endiget, ge- 
heo vor e (und in manchen Gegenden auch vor ü) in die entsprechenden 
Palatalen c, z, ^ über; z. B. 



(ich brate) 

1. P. pek-K (pec-e), 
. P. pec-e-8, 
3. pec-6. 



E.i n f a c h. 
(ich kann) 

mög-ü (m6z*ö), 
moz-e-s, 
möz-e , 



(ich dresche) 

vurh-if (vürs-e) 

yürs-^-ä 

vürs-6. 
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Vielfach. 
{ytix braten) fwir köunen) (wir dnMli«ii) 

1. P. pec-6-m, m6z-e-m, vürs-?-m 

2. P. pec-6-te, möz-e-te» vürs-6-te 

3. P. pek-ut (pec-gt), m6g-ut (m6z-4t), vürh-üt (vürs-fe't). 

O Anstatt der Ausgänge h , et der zweiten Form gebraucht man in 
manchen Gegenden die Ausgänge ü, ut, ausgenommen, wenn sie sich an 
den Stamm, welcher sich mit c, z oder s endiget, fugen; z. B. 

güb-ü, ich verliere; gnb-ut, statt: gub-ö, gub-&t 

lov-ü, ich fange; lov-iit, » lov-fe', lov-^t 

grad-n, ich umzäune; grad-üt, » grad-ä\ grad-^t 

gäz-u, ich wate; gäz-üt, » güz-i, gaz-&t 

hul-u, ich tadle; hul-üt, » hul-e, hnl-6t 

gürra-ü, ich schiesse; gürm-iit, » gürm-e, gürm-et 

hrän-u, ich ernähre; Tirän-ut, » hrän-ö, hrän-it 

sp-ü, ich schlafe; sp-üt, » sp-ö, sp-et 

m^r-ü, ich messe; mer-ut, » m^r*i, mer-6t 

gas-ü, ich lösche aus; gas-üt, » gas-e, gas-et 

sf^t-ü, ich leuchte; sf^t-üt, » sf^t-ö, sf^t-et. 

dT) Bei den meisten Zeitwörtern der ersten Form , deren Stamm sich 
mit einem Selbstlaute endiget, fallt der Ton nicht auf das je, und daher 
wird das je bloss mit j geschrieben ; z. B. 

Einfach. 
Och schlage) Och grabe) 

1. P. bi-jü, kopä-jü 

2. P. bi-j-s (st, bi-je-s), kopä-j-s (st. kopä-je-s) . 
8. P. bi-j (st. bi-je), kopä-j (st. kopä-je. 

Vielfach. 
Cwir schlagen) C^ir graben) 

1. P. bi-jm (st. bi-je-m), kopä-j-m (st. kopa-je-m) 

2. P. bi-j-te (st. bi-je-te), kopä-j-te (st. kopä-je-te) 

3. P. bi-jüt, kopä-jüt. 

O Alle angeführten Anmerkungen zum wirklichen Präsens gelten 
auch von allen Zeiten, die die Ausgänge des wirklichen Präsens bekommen. 

2. Das Präsens der Erzählung, indem das Vergangene oder das Kunf- 
tigvergangene als Gegenwärtiges dargestellt wird. Das Vergangene aber 
im Bulgarischen zeigt: 

d) Eine fortwährende Handlung , nn.d. enthält somit den Begriff des 
Werdens und der Dauer einer Handlung. Da das wirkliche Präsens die 
ausgesagte Thätigkeit als eine in der Gegenwart nicht vollendete bezeich- 
net , so wird diese Bedeutung des Präsens der Erzählung durch das wirk- 
liehe Präsens ausgedrückt; z. B. 
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Pfs-e, Icäze, teskö mi, cet-ii dod^ 
zaspe, a toj se mi käzuva: niti 
pis-e-s mti cet-6-s. 



Sal hab-i knip i mastilo , pa . . . 



Ich Armer schreibe und lese , sagt 
er, bis ich einschlafe, und doch 
sagt er mir auch: du schreibst 
weder , noch liesest du. 

Er verdirbt nur Papier und Tinte, 
und... , ^ 



Anmerkung. Wenn das Zeitwort eine fortwährende Ifandlung an- 
zeigt , und somit den Begriff des Werdens und der Dauer einer Handlung 
ausdruckt, so wird es dauerndes Zeitwort genannt. 

b^ Den Begriff der Vollendung oder des Ausganges einer Handlung. 
Diese Bedeutung wird 1) durch Vorsetzung der Vorwörter : is, s, f, ot, 
u , , na , za , pb u. s. w. an den Stamm , oder 2) durch Verwandlung 
des Stammes ausgedrückt. Die Stamme bekommen dann dieselben Aus- 
gänge , welche sie im Präsens haben. Die Stämme , welche sich , verwan- 
deln , sind die meisten Stämme, die die Ausgänge der dritten Form in dem 
wirklichen Präsens bekommen ; z. B. 

Das wirkliche Präsens. 



pläst-a-m, ich zahle ; pläst-a-s u.s.w. 
püst-a-m, ich lasse ; püst-a-s u. s. w. 
räzd-a-m, ich gebäre; räzd-a-s 

u. s. w. 
fäst-a-m, ich fange ; fäst-a-s u. s. w. 
zim-a-m u. z^m-a-m, ich nehme; 

zfm-a-s u. z^m-a-s u. s. w. 
skac-Ä-m, ich springe; skäc-e-s 

u. s. w. 
fiirl-Ä-m, ich werfe ; fürl-e-s u. s. w. 
cjüv-a-m, ich höre ; cjüv-a-s u. s. w. 
var6suv-a-m, ich weisse ; var6s-uv- 

a-s u. s. w. 
kä^uv-a-m , ich sage ; käzuv-a-s 

u. s. w. 
prostäv-a-m , ifeh erlaube ; prostäv- 

a-s u. s. w. 
kupüv-a-m , ich kaufe ; kupuv-a-s 

u. s. w. 

Is-pis-6 si pismä-ta, is-cet-ii n^- 
kolko lista ot nikoj knfgü , pa . . . 



Priblizi sü, käz-e, däde mi ednü 
knfgd i . . . 



Das Präsens der Erzählung. 

plat-e, plat-i-s u. s. w. 
pust-e , püst-i-s u. s. w. 
rod-e , rod-i-S u. s. w. 

fät-6 , fät-i-s u. s. w. 
z^m-ü, zem-e-s u. s. w. 

sk6c-6 , sk6c-i-s u. s. w. 



fürl-6, furl-i-s u. s. w. 
cjü-jü, cjü-je-s u. s. w. 
varÖs-a-m , varos-a-s u. s. w. 



käz-6 , käz-e-s u. s. w. 
prost-^ , prost-i-8 u. s. w. 
küp-4 , kup-i-s u. s. w. 

Ich schreibe die Briefe zu Ende, ich 
lese einige Blätter in irgend einem 
Buche durch , und ... 

Er kam heran , sagt er, gab mir ein 
Buch und . . . 



Anmerkung 1. Die Verwaodlaog des Stammes geschieht auf fol- 
gende Art: ' ^ 

«9 Wenn der Stamm sieh mit einer der Sylben av, uv, oder mit 
einem der Buchstaben v, oder zd endiget, so werden av, uv, v und z 
(von zd) ausgelassen, 

bj Wenn der Stamm sich mit st endiget, so wird das s entweder 
ausgelassen oder in s verwandelt. 

c) Wenn der Stamm (jedoch nicht in allen) ein a oder i hat, so 
wird das a und i in o und e verwandelt« 

dj Es gibt endlich Stämme , die unverändert bleiben, und hur andere 
Ausgänge bekommen. 

Anmerkung 8. Wenn der Stamm sich mit z, c, s endiget und die 
Ausgänge der ersten Form annimmt , so werden z , c , s in z , c , s ver- 
wandelt ; z. B. käz-uv-a-m , käz-e. ^ 

e)^ Den Begriff des Anfangs , der Verminderung oder der Sättigung. 
Der Anfang wird durch Vorsetzung des Vorwortes za (po, pro in eini- 
gen), die Verminderung durch das Verwort po und die Sä,ttigung durch 
das Vorwort na an den Stamm mit denselben Ausgängen des wirklichen 
Präsens ausgedrückt; z. B. 

Einfach. 
Cich fange an za schreiben) (ich schreibe ein wenig) Ocb schreibe so viel) 

1. P. za-pis-e, po-pis-6, na-pfs-e 

2. P. za-pis-e-s, po-pis-e-s, na-pfs-e-s 

3. P. za-pfs-e, po-pis-e, na-pis-e. 

Vielfach, 
(wir fangen an zu schreiben) (wir schreiben ein wenig) (wir schreiben so viel) 

1. P. za-pis-e-m, po-pis-e-m, na-pis-e-m 

2. P. za-pis-e-te, po-pis-e-te, na-pis-e-te 

3. P. za-pis-et, po-pis-it, ua-pis-et. 



Za-pis-e si pismö-to i ti ?a-tr6p-a-s 
navrata-ta. 

Po-cet-ü u tüzi knigü, pa . . . 

Na-hab-e , kaze , tölkos knigü i . . . 



Ich fange an meinen Brief zu si^hrei- 

ben, und du fängst an an die Tbu* 

re zu klopfen. 
Ich lese ein wenig in diesem Bu<^e 

und . . . 
Ich verderbe so viel Papier, sagt er, 

und ... 

Anmerkung 1. Ein unflbergehendes Zeitwort nimmt den Sinn des 
zurückführenden Zeitwortes an , wenn es das Zeichen der Sätt^ng (na) 
bekommt; z. B. sp-6, ich schlafe; na-sp-e sü, ich schlafe viel. 

Anmerkung 2. Wenn das Zeitwort den Begriff der VoUendjing, oder 
des Ausganges einer Handlung« oder den Begriff des Anfangs, der Ver- 






mindeniBg oder der Sättigong einer Handlung bezeichnet, so wird es endi- 
gendes Zeitwort . genannt. 

ß Eine Handlung, welche so schnell vorübergeht, dass sie gar kei- 
ne Dauer zulässt. Solche Zeitwörter sind nur diejenigen , die eine physi- 
sche Handlung bezeichnen. Diese Bedeutung wird ausgedrückt , wenn man 
ein n (jn, wenn der Stamm sich mit einem Selbstlaute endiget) an den 
Stamm mit den Ausgängen der ersten Form fügt; z. B. 

Einfach. 



(ich steche einmal) 


Cich schrei- 
be einmal) 


Cich trinke 
einmal) 


Cich leuchte > 
einmal) 


Cicl) behaue einmal 
mit der Axt) 


1. böd-n-ü, 


pfs-n-tt , 


pi-jn-ü,^ 


sKt-n-ü , 


d^l-n-ü 


8. bod-n-e-ä. 


pis-n-e-8 , 


pi-jn-e-äl. 


sfet-n-e-s , 


' däl-n-e-s 


3. böd-n-e. 


pis-n-e , 


pi-jn-e , 


sfet-n-e. 


dfl-n-e. 






V i e l f a c 


h. 


/ 


I. bod-n-em. 


pfs-n-e-m. 


pi-jn-e-m , 


sfet-n-e-m , 


del-n-e-m 


8. bod-n-e-te, 


pis-n-e-te , 


pi-jn-e-te. 


sf6t-n-e-te. 


d61-n-e-te 


3. b6d-n-üt. 


pfs-n-üt. 


pi-jn-ut , 


sföt-n-ut , 


d^l-n-üt. 


Grüm n-ü, käze 


s pu8-n-Ä i 


puskü- 


Ich schiesse, sagt er, lasse auch die 


tu dölu pa b^gam ot tarn. 




Flinte nieder und fliehe davon. 



Anmerkung 1. Vor n werden z in z, c in k und c, s in s und h 
verwandelt , und t , k nach einem Mitlaute weggelassen ; z. B. rez-e , ich 
schneide, rez-n-ü; ruc-e, ich renne, ruk-n-ü; m6c-e, ich miaue^ m^c- 
n-u; pis-6, ich schreibe, pis-n-ü; dis-^, ich alhrae, dfh-n-ü; vrest-fe', 
ich schreie, vres-n-ü; pist-e, ich schreie, pis-n-ü; priisk-a-m, ich spri- 
tze, prüs-n-u. 

Anmerkung 9. Wenn das Zeitwort eine Handlung, welche so 
schnell vorübergeht, dass sie gar keine Dauer zulässt, bezeichnet, so 
wird es einmaliges Zeitwort genannt. 

AnmerkungS. Man gebraucht das Präsens der Erzählung auch mit 
den Bindewortern: ako, kato, kogi, kögito (wenn, wann), da (wenn, 
dass) , dod^ , dori , dokat (bis) u. dgl. , und den Wortchen des Wunsches 
danö und danö da ; z. B. ako mu käze , toj zafc^s stü ide , wenn ich ihm 
sage , so wird er gleich gehen ; danö si ispisö pismö-lo do ob Jt, ich möchte 
gerne den Brief noch vor dem Mittagsmale beendigen. 

Anmerkung 4. Wenn das Zeitwort als Ergänzung des Sinnes eines 
andern Zeitwortes oder als Subject gebraucht wird, so steht es im Prä- 
sens mit den Wörtchen da oder za da ; ist es aber als Ergänzung des 
Sinnes des Zeitwortes möz^ (ich kann) , so kann es auch in dem unbe- 
stimmten Futurum (ohne das Hilfszeitwort stü u.' s. w.) stehen ; z. B. toj 
ide da käze na-N., ci..., er kommt dem N. zu sagen, dass... mözes li 
ispi tos c^r? kannst du diese Medizin austrinken? Da umre cjol^k ne 
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j6 nisto, ama da ziy^j pa da ne vidi, to je ednii zlecestQd-, Sterben ist 
nichts, docli leben und nicht sehen, -das ist ein Unglucl^^ 

3. Das Präsens des Conditionalis. Es druckt eine Handlung aus, wel- 
che geschehen wfirde , wenn eine gewisse Bedingung Statt fände; Dieses 
Präsens bekommt die Ausgänge der dritten Form , und zwar : 

a^ Die dauernden und die endigenden Zeitwörter werden ausgedrfielst, 
wenn man die Ausgänge unmittelbar oder durch ein v, oder eine der Sil- 
ben UV (]uv) , av (jav) oder ^v an den Stamm des Präsens der Erzählung 
derselben Handlungen fügt; z. B. 

Einfach. 



(ich wflrde 
schreiben) 

1. pis-uv-am, 



Cich warde za Och wflrde zu fich wflrde ein 
Ende schreiben) schreiben anfangen) wenig schreiben) 



Cich wflrde so 
viel schreiben) 

na-pis-uv-a-m 

na-pis-uv-a-4 

na-pis-uv-a. 



is-pis-uv-am , za-pis-uv-a-in , po-pis-uv-a-m , 

2. pis-uv-a-8 , is-pis-uv-a-s , za-pis-uv-a-ä , po-pis-uy-a-ä , 

3. pis-uv-a, is-pis-uv-a, za-pis-uv-a, po-pis-uv-a, 

Vielfach. 

1. pis-uv-a-mi , is-pis-uv-a-mi , za-pis-uv-a-mi, po-pis-uv-a-mi, na-pis-uv-a-mi 

2. pis-uv-a-te, is-pis-uv-a-te, za-pis-uv-a-te , po-pis-uv-a-te, na-pis-uv-a-te 

3. pis-uv-a-t, is-pis-uv-a-t, za-pis-uv-at , po-pis-uv-a-t , na-pis-uv-a-t. 



(ich wflrde 
nähen) 



1. si-v-a-m, 
«. si-v-a-s, 
3. ai-v-a, 



Geh wflrde zu 
Ende nähen) 

u-s!-v-a-m , 
u-si-v-a-8 , 
«-•i-v-a , 



Einfach. 

(ich wflrde zu 0<^h wflrde ein 
nähen anfangen) wenig nähen) 

za-Si-v-a-m , po-*si-v-a-0i , 
za-si-v-a-« , po-§i-v-a-s , 
za-si-v-a , po-si-v-a , 

Vielfach. 



1. 8i-v-a-mi, 

2. si-v-a-te, 

3. Si-v-a-t, 



«v; 



u-si-v-a-mi , 
u-si-v-a-te , 
u-si-v-a-t, 
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za-si-v-a-mi , po-si-v-a-mi , 
za-si-v-a-te , po-äi-v-a-te , 
za-äi-v-a-t, po-äi-v-a-t^ 



(ich würde so 
viel nähen) 

na-si-v-a-m 

na-si-v-a^s 

na-si-v-a. 



na-si-v-a-mi 
na-si-v-a-te 
na-5i-v-a-t. 
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Ako mi platis napr^t , u-si-v-am ti 

dr^hü-tu* 
Da imam segä mastilo , pis-uv-a-m 

do dov6cera. 
Da mu dadäs vol^ , toj s-rut-juv^a 

sickl-te küstijä u t6zi grat i • . . 



Wenn du mir voraus zahlest , war« 
de ich dein Kleid nähen. 

Wenn ich jetzt Tinte hätte, würde 
ich bis zum Abend schreiben. 

Wenn du ihm seinen Willen liessest, 
so wärde er alle Häuser in dieser 
Stadt fiber den Haufen werfen. 



bj Die einmaligen Zeitwörter werden ausgedruckt, wenn man die 
Sylbe UV an den Stamm des Präsens der Erzählung derselben Handlung 
fugt; z. B. 

Einfach. 

(ich wflrde (ich wflrde ein«- 

einmal stechen) mal trinken) 

1. böd-n-uv-a-m, pf-jn-uv-a-m 
8. böd-n-uv-a-s , pi-jn-uv-a-s 
3. b6d-n-u-va, pi-jn-uv-a. 

As grüm-n-uv-a-m , ako ml dad£ toj 
v616. 



Vielfach. 

1. bdd-n-uv-a-mi , pf-jn-uv-a-mi 

2. bod-n-uv-a-te , pi-jn-uv-a-te 

3. bod-n-uv-a-t , pi-jn-uv-a-t. 

Ich wfirde schiessen , wenn er mir 
die Erlaubniss dazu gäbe. 



Anmerkungen zum Präsens des Condltionalis. 



a) Die Palatalen c, z, s gehen vor u in die entsprechenden Guttu- 
ralen k, g, h, oder Sibilanten c, z, s über; z. B. süc*6, ich sauge, suk- 
uv-a-m ; m6c-ö , ich miaue , m^c-uv-am, 

bj Die Stamme bekommen im Allgemeinen im Präsens des Conditio- 
nalis die Ausgänge mittelst der Sylbe uv (}\\y\ 

e) Die Sylbe ^v oder av (jav) bekommen die meisten Stämme (beson- 
ders diejenigen , die die Ausgänge der zweiten Form bekommen) die den 
Ton in dem wirklichen Präsens auf den Ausgängen haben ; z. B. gürm-^, 
ich schiesse, gürm-iv-a-m; kov-u, ich beschlage , kov-äv-a-m; kro-ju, 
ich schneide zu , kro-jäv-a-m. 

d) Den Buchstaben v bekommen einige Stämme , die sich mit einem 
Selbstlaute endigen ; z. B. krf-ju, ich verstecke ,. krf-v*am ; kopä-ju, ich 
grabe, kopä-v-a-m. 

e) Die Stämme , die die Ausgänge unmittelbar bekommen , sind die 
meisten, die ein e oder o haben, oder sich mit einem d, t oder andern 
Hitlaute endigen; das e wird dann in i, das o in a, das d in zd und das t 
in st ver\randelt; z. B. per-ü, ich wasche, pir-a*m ; k61-6, ich schlachte, 
kal-a-m; tec-e, ich renne, tic-Ä-m; toc-e, ich schleife, täc-Ä-m ; väd-e, 
ich nehme heraus, väzd-a-m; müt-e, ich trübe, miist-a-m; präv-i, ich 
mache , präv-a-m. Einige dieser Stämme bekommen jedoch die Ausgänge^ 
mittelbar und unmittelbar; z. B. böd-uv-a-m, bäd-a-m und bözd-a-m; 
pik-uv-a-m und pic-Ä-m", ich würde backen; mut-juv-a-m und müst-a-m. 

ß Die dauernden Zeitwörter, die das Präsens der Erzählung der 
endigenden Handlung durch Verwandlung des Stammes ausdrucken , blei- 
ben in dem Präsens des Condltionalis unverändert ; z. B. 

Ich wärde dieses Haus kaufen, wenn 
ich Geld hätte. 



Knp-üv-a-m tiizi küstu, da imam 
pari. 

g) Das tonlose ü von uv wird in manchen Gegenden ausgelassen, z.B. 
bodvam (st. böduvam). - 

4. Das Präsens der Wiederholung. Es druckt eine mehrmals wieder« 
holende oder gewöhnlich geschehende Handlung der dauernden , der endi- 
genden und der einmaligen Zeitwörter aus. Dieses Präsens wird durch die 
angeführten Zeiten ausgedrückt, und zwar: 

ä) Die Wiederholung der dauernden Zeitwörter durch das wirkliche' 
Präsens. ^ 

b^ Die Wiederholung der endigenden und der einmaligen Zeitwörter 
durch das Präsens des 'Condltionalis derselben Handlungen. 

As pisfe seka ned^lfi na Tiirnof. | Ich pflege jede Woche nach Tornov 

zu sehreiben. 
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As ispisuvam na den po dva listä. Ich schreibe täglich zwei Blatter voll. 
Po koj^ vreme zapisuvas? Wann fängst du an zu schreiben? 

Kak grümnuvas ti fi^ bürze? Wie schiessest du so schnell? 

5. Das Futurum, welches ausgedrückt wird, wenn man zu dem Prä- 
sens der Erzählung und der Wiederholung der dauernden , der endigenden 
und der einmaligen Zeitwörter eines der Wörtehen stü, ste (stii, stes, ste, 
stem, stete, stüt), stü da, zdu, zi, zu, so, se da, k^, ke da, ima 
da , setzt ; z. B. 

Einfach. 

Och werde zu 
Och werde schreiben) schreiben anfangen) 

1. stü pisä, stü zapisuvam 

2. stü pises, stü zapisuvas 
3« stü pise,. stü zapisuva 

Stü ispises li dnes tüzi knigü ? 



Kogi stü zapfses? 

As stü pöcetü pa stü si l^gnü. 

Kogi ^tü zapisuvas? 



Vielfach. 



V4 « 



#v 



V, » 



1. stu piscm, stü zapisuvami 

2. stü pisete, stü zapfsuvate 

3. stü piset, -stü zapisuvat. 

Wirst du heute dieses Papier voll 
schreiben ? 

Wann wirst du zu schreiben anfan- 
gen? 

Ich werde ein wenig lesen und mich 
niederlegen. 

Wann wirst du zu schreiben anfan- 
gen ? 

6. Die erste und dritte Person der einfachen und vielfachen Zahl des 
Imperativs , welches ausgedrückt wird , wenn man zu denselben Personen 
des Präsens der Erzählung und Wiederholung der dauernden, der endigen- 
den und einmaligen Zeitwörter eines der Wörtchen : da , neka oder neka 
da, vorsetzt; z. B. Stojän da pise, Stojan soll schreiben ;' ni da pisem, 
wir sollen schreiben. 

II. Durch das Hinzufügen der Ausgänge der Vergangenheit an den 
Stamm des Zeitwortes entstehen folgende Zeiten : 

1. Der Aorist des Indicativs. Er wird ausgedruckt, wenn man die 
Ausgänge der ersten Form der Vergangenheit unmittelbar oder mittelst 
eines a , i , (welches sich in der zweiten und dritten Person der einfa- 
chen Zahl in e verwandelt) , ^ oder ü an den Stamm des Präsens der Er- 
zählung des dauernden , endigenden und einmaligen Zeitwortes fügt ; z. B« 

Einfach. 

Och habe Och habe (ich habe zntrin- Och habe ein Och habe so Och habe ein- 
getrunken) ansgetronken) ken angeftingen) wenig getr.) viel getr.) mal getranken) 



•1. pi-h. 


ispi-h , 


zapi-h , 


popi-h 


napi-h 


p^jn-tt-h 


2. pi. 


ispi 


zapiv 


popi 


napf 


PUn-ü 


3. pi. 


ispi 


zapi 

V i e 


popi 
1 f a c h 


napi 


pijn-ü. 


1. pi-hmi. 


ispi-hmi , 


zapi-hmi , 


popl-hmi , 


napi-hmi. 


pijn-ü-hmi 


8. pi-hte. 


ispi-hte , 


zapi-hte , 


popi-hte , 


napi-hte, 


pQn-ü-hte 


3. pi-hü, 


ispi -hü. 


zapi-hü , 


, popi-hü. 


napi-hü , 


pyn-ü-hü. 



SA 



E i n f a c k. 



(ich bftbe fleh l^jüie Och habe bu (ich habe ein we- (ich habe ho (ich liabe ein- 
gestochen J gestochen) stechen angef.} nig gestochen) viel gestochen) malgestoehen) 

1. bod-o-h, uböd-o-1i, zaböd-o-h, poböd-HHh , 'naböd-^h» I>id»-Mi 

S. böd-«, uböd-e, saböd-e, poböd«*e, naböd-«, .bMiH^ 

3. b6d-e, uböd-e, zaböd-e, poböd-e, naböd-e, .bödo-'U« 

Vielfach. 

1. böd-o-hmi, uböd-o-hmi , zaböd-o-4imi, poböd«(Hlimi, aaböd^-iHhiiii, böda-4-thni 
S. böd-o-hte, uböd-o-hte , zaböd-o-hte , pobM-o««faite., naböd-o-dte > b^dn^ü-lita 
3.b6d-o-hü, «bödi-o-h«, zabod-o-hü, j)ob6d-o-hü, nabod-'O-bu,, b^^ii-4-hu. 

Stojaa! sehreibstdu nocbdenBrief? 

— Dfi ludie iQb i\m aiUtfi^de ge- 

sohriebmi. 
Was best duip diesem iGm^f^ i^ß* 

macht? — Ich habe mir ein Buch 

gekauft 
leb klepifte KKreimal an <äie Thfir, 

und niemand antwortete mir. 



Stoj^ne! 6ste li pfses pism6*to? — 
Nä ispfsah gu. 

Kakvö pravi a tözi dog^n ? — Küpib 
si ednu knigä. 

As tröpab dva pifti na vratfi-ta , i 
ntkoj nemi sü obädL 



Anmerkungen zum Aorist' 

1. Die Gutturalen k, g, b gehen in die entsprecbendien PatMrien 
c, z, s über; z. B. pek-o-h, ich habe gebraten, p6e-e. 

2. Durch das a fugt man die Ausgänge: 

p^ Denjenigen Stammen , die in dem wirklichen Präsens auch durch 
das a die Ausgänge bekommen; z. B. d(l-a-m, d^I-a-h. 

O Denjenigen Stammen, die in dem wirklichen Präsens die Ausgange 
der ersten Form bekommen und sich mit c , z , S endigen ; ^as c wird in 
k oder c, das z in g oder z und das s in h oder s verwandelt ; z. B. süe-£, 
ich sauge, sAk-d-h; gräc^, ich krächze, gräo*a4i; ri§i-^^ ieh schnei- 
de, r6z-a-h; iKz-ö, ich lüge, liig-a-h; pfs-fe, ich schreibe, pfs-a-b. 

O Vielen Stämmen, und besonders solchen, die ein e oder o, 
welche dann ausgelassen werden, haben; z. B. kov^u, ich beschlage, 
kov-ä-h; mä-jü, ich verweile, mä-ja-h; per-ü, ich wasche, pr-a-h; 
ber-ü, ich samvüe, br-a-h; der-ii, ich reiase,dr-a-h; zov*ü, i^h nenne, 
zv-a-h; k61-e, idi schlachte , kl-a-h; p6r-i, ich trenne auf,.pr-a*h. 

3. Durah 6 fugt man die Ausgänge: <z) den Stämmen, ^e in dem 
wirklichen Präseos die Ausgänge mittelst 6 bekommen, und b) den mei- 
sten Stammen , die in dem wirklichen Präsens den Ton auf den Ausigänj^eh 
der zweiten Form haben ; z. B. väl-£-m, ich wälze, val-^-h; vurt-e, ich 
drehe, viirt-^-h;.giirm-e, ich schiesse • gürm-^Th* . 

4. Durch däsiiugt man die Ausgänge nur denjenigen Stämmen, die 
in dem wirklichen Präsens die Ausgänge der zweiten Form bekommen ; 
z. B.Jkad-*fe', ich räudiere, kad«i-h ; kro-jü, ich schneide zu, kro-ji^h« 

' " 



5. Durch das o nnd ü fSgt man die Ausginge nur denjenigen Stäm- 
ipen , die in dem wirl^liclien Präsens die Ausgange der ersten Form haben ; 
durch das ü nur denjenigen, die sich mit einem n endigen; z. B. plet-ii\ 
ich striclce, pl£t-o-h; rin-ü, ich schaufle, rin-u-h; grabn-ü, ich raube 
einmal, gräbn-ü-h. 

6. Die Stamme , die unmittelbar die Ausgänge bel^ommen , sind nur 
einige , die in dem wirklichen- Präsens die Ausgänge der ersten Form ha- 
ben ; z. B. pl-jii , ich trinke , pi-h. 

7. Man gebraucht in manchen Gegenden ü statt o in allen Personen , 
z. B. b6dAh (sl. b6doh) , b6dü (st. böde) , böduhmi (st. bödohmi), u. s. w. 

i. Das wirkliche Imperfectum. Es wird ausgedruckt, wenn man die 
Ausgänge der zweiten Form der Vergangenheit mittelst eines £ oder a an 
den Stamm fugt ; z. B. 

Einfach. 

(ich habe mit der 
(ich stach) (schrieb) (trank) 0«nchtete) (schnitt zn) Axt behauen) (wftlste) (kanfte) 

1. bod^-h pis-^-h pi-ja-h sfet-Ä-h kro-,ji-h del-a-h vil-fe-h kupüv-a4 
S. bod^^-se pis-e-se pi-je-se sfet^e-se kro-Je-se del-a-«e val-e-se kupuv-a-se 
8. bod-^se pis-e-se pi-j^-Se sf^t-e-Se kro-je-se d^i-a-}ie vÄl-e-l^e kupüv-a-sft 

Vielfach. 

1. bod«-l-hini pis-4-bmi pi-ji-^hmi sf^t-fe-hmi kro-ja-hmi del-a-hmi viM-bmi kupüv-a-bi 
«. bod-i-hte pis-^hte pi-iä-hte sfet-Ä-hte kro-ja-lite del-a-hte val-6-hte kupuv-a-bte 
8. bod-l-hü pis-^-hü pi-jä-hü sfeH-bu 'kro-jä-hu del-a-hü val-^-hü kupuv-a-hü. 



Kakvo prävese brat ti u küsti ? 

Sp^se. 

Kakvö n6sÄhte fcera u kösnicü-tu ? 



As püäh vodn , ti kato fl^ze u küsti. Ich trank Wasser, als du in das Zim- 
mer tratest. 

Was machte dein Bruder im Zimmer? 

Er schlief. 

Was h^bt ihr gestern im Korb ge- 
tragen ? 

Anmerkung 1. Die Gutturalen k, g, h gehen vor £ in die entr 
sprechenden Palatalen c, z, I über; z. B. s^k-ü, ich hacke, sec-e-h; 
strig-ü, ich schere, striz-^-h; vürh-ü, ich dresche, vürs-l-h. 

Anmerkung 2. Durch das a fugt man die Ausgänge nur denjenigen 
Stämmen an, die in dem wirklichen Präsens die Ausgänge auch mittelst a 
bekommen. 

3. Das Imperfectum der Erzählung, welches ausdrucken: 

a) Die dauernden Zeitwörter durch das wirkliche Imperfectum. 

b) Die endigenden und die einmaligen , wenn man die Ausgänge der 
zweiten Form mittelst a oder £ an den Stamm des Präsens der Erzählung 
derselben Zeitwörter fugt ; z. B. 

Einfach. 

(Ich stach) (ich üng an tn (ich stach ein (icli «taeh ao (tch stach 

stechen) wenig}" viel) einmal 

1. ubod-4^h zabod-^-h pobod-S-h nabod-^-h bodn ^-h 

2. ubod-£-se zabod-e-se pobod«^-se nabod-£-se bödn-e-se 

3. iibod-6-se zabod-6*se pobod*^-se nabod-^-^^se b6dn-e»se. 



vielfach. 

f. ubod-^-hmi zabod-d-bmi pobod-^-bmi nabod-^-hmi b6dn-£*-hiiii 

9. obod-e-bte zabod-^-hte pobod-l-hte nabod-4-bte b6dn-£-hte 

3. ubod-^-bü zabod-^-bü pobod-^-bA uabod-^-hü b6dn-£-hü. 



id£h si u donia, käze,, ispis^h sl 
pismä-ta, pocet^b pa si legnftb. 

UsQab n^koj drebu , z^m^h st i za- 
plätä-tü pa . . . 



leb ging nacb Hause, sagt er, sebri^b 
meine Briefe zu Ende, las ein we- 
nig und legte mieb nieder. 

leb näbete irgend ein Kleid, nahm 
meine Bezablung und ... 



Anmerkung. Man gebraucht dieses Imperfectnm auch mit den Bin- 
dewörtern ako , kato u. dgl. und den Wörteben des Wunsches dan6 und 
daoö da. 

4. Das Imperfeetum des Conditionaüs , welches ausgedrfickt wird, 
wenn man die Ausgange des Präsens des Conditionaüs in die Ausgänge der 
zweiten Form der Vergangenheit verwandelt ; z. B. 

£ i n f a c b. 

Cich würde Och würde 9sn Och würde zn Och würde ein Och würde so Och würde ein- 
ge:«chrieben Hnde gescbrfe- schreiben an- wenig gejichrie- viel geschrie* nai geschrie« 
l^benj ben haben) gefangen haben) ben haben) hen haben) ben haben) 

1. pisava-h ispisuva-h zapisiiva-h popisuv-ah napisuva-h pisnuva-h 

S. pisuva-se ispisuva-se ' zapisuva-se popisuva-se napisuva-Se pisnuva-Se 

8« pisava-Se ispisova-se zapisuva-se popisava-se napisuva-Se pisnuva-se. 

Vielfach. 

1. pisnva-hmi tspTsuva-hmi zapisuva-hmi popisuva-hmi napisuva*hmi pisouva-hinl 
8. pisuva-hte ispisuva-bte zapisuva-hte popisuva-hte napisuva-hte pisnuva-hte 
3. pisuya-h& jspi8UYa-h& zapisava-hu popisuva-hü napisuva-hä pisnuva-tft/ 



As SU uküpuvab, ako lie b^se vodü- 
tä tilkos stnd^na. 



Ich wurde mich ge&adet haben, wenn 
das Wasser nieht so kalt gewesen 
wäre. 

Wenn man den Ausgang der ersten Person der Vergangenheit in 1 
für das männliche , in la für das weibliche , in lo für das sächliche Ge- 
schlecht und in 11 (in manchen Gegenden in le) für die vielfache Zahl 
aller drei Geschlechter verwandelt, so entstehen folgende zusammenge- 
setzte Zeiten : 

1. Das Perfectum, welches durch das Hilfszeitwort: sdm, si , je Q% 
smi « ste , sä ausgedruckt wird , wenn man den Ausgang der ersten Per- 
son des Aorists h in 1 , la , lo , li Qe) verwandelt ; z. B. 



Einfach, 
(ich habe geschrieben) 

1. pisa*l (p(sd*la, pfsa-lo) sum 
8. pJfsa-1 (pfsa-la, pisa-lo) si 
3. pisa-1 (pisa-la, pisa-lo) je (j*) 



Vielfach. 
Cwlr haben geschrieban} 

1. pfsa-li smi 

2. p{sa*-li ste 

3. pisa-li sA* 

0* 



Einfach, 
(ich halb« ZVL KnAe geschrieben} 

1.^ ispisa-l (ispisa-la, ispisa-lo) süm 
S. ispisa-l {ispisa-la, ispisa-Io) si 
3. ispi8a-l(ispisa-la, ispisa-lo) je (j') 

Och habe za schrnibeu angefangen} 

1. zapida-1 (zapisa-la, zapisa-Io)süm 
S. zapisa-1 (zapisa-la, zapisa-lo) si 

8. zapisa-1 (zapisa-la, zapisa-lo) je (j*) 

Ci<SU habe ein wenig geschrieben} 

. Iv'papisa-*! (poptsa-la» popisa-*lo) sttiii 
2w papiBa-*l (popi6a-bi,popisa-lo)si 
3. popisa-1 (popisa-la, popisa-lo) je (j') 

(•ich habe ao Viel geschrieben} 

* 1. napisa-l (napisa-la, napisa-lo) süm 

2. aapisa-1 (napisa-la, napisa-lo) si 

3. napisa-l (napisa-la, napisa-lo) je (jO 

0<:b habe einmal geschrieben} 

i, pfsnü-i (pisnii-la, pisnü-lo) süm 

2. pisnü-1 (pisnu-^la, pisoü-lo) si 

3. pisnii-1 (pisnü-la, pisnü-lo) je (j') 

As süm pil takvos vino. 
Koj pisal tuj pismö ? — Ne 2näm^ 
. . ama mi sü strüva, da^ gii j' pisal 
. brätof mi sin. 



Vielfach, 
(wir haben zu Ende gesehrieben} 

1. ispisa-li smi 
K ispisa-li ste 
3. ispisa-li sü 

(wir haben zii schreiben angefangen} 

1. zapisa-Ii smi ' 
3, zapisa-li ste 
3. zapisa-li äü 

Cwir haben ein wenig geschrieben} 

1. popisam smi 
8. popisaeli ste 
3. popisa-li sü 

(wir haben 60 viel geschrieten} 

1. n^pisa-li smi 

2. napisa-li ste 

3. napisa-lr sü 

(wir haben einmal gescL rieben 

1. pisDÜ*Ii smi 

2. pisiiü-li ste , 

3. pisnü-li sü. 

Ich habe solchen Wein getrunken. 

Wer hat diesen Brief gesehrieben ? 
— Ich Weiss es nicht, aber ich 
glaube, der SobninmesBruders 



bat ihn ge»ehri<dmn. 

A'Omerkutig 1. B^i dan Zeitwortern, die im Aorisl; vor b ein o 
hAben, werden itö o und die vor diesem stehenden DentaleB vor 1 0^« 
lo , li) ausgelassen ; wenn lAer vor o ein anderer Mitlaut steht , so wird 
dßs vor 1 in ü verwandelt, und v^urla^ lo« U ausgelassen fZ.B. 
^predoh, ich. habe igeaponotn : jirel, pr^la^prelo, pr^li 
pl^toh, ich habe gesüriokt: pleL, pleLs* plälo^pleli 
p6koh, ich habe gebacken: pekül, pekla, p^klo, p(§kli. 
Anmerkung 2. Die dritte Person der einfachen und vielfaefaen Zahl 
4e8 Hilfszeitwortes (je, sü) wird oft ausgelassen, 

2. Das Plusquamperfectum, welches durch das Perfectum ausgedrfiekt 
wird,, wenn man das Hilfszeitwort b^h , bese, b^hmi, bihte, b^ü «der 
bih, bi, bi, bihmi, bihti, bihü statt süm, si u. s..w. setzt; z. B. 

Einfach. 
' tlöli hätte geschrieben} 

1. pisa-I (pisa-la, pisa-lo) bäh od. bih 

2. pisa-1 (pisa-la, pisa-^lo) bMe » bi 

3. pisa-l (pisa-Ia, pisa*4o) l^se » bi 



Vielfach. 

(wir hatten geschrieben} 

1. pisa-U behmi oder bihmi 

bihte 
bihü« 



2. pisa-^Ii b^hte 

3. pisa^li blhü 



» 
» 



B^e H tüpä toj, ti kato fl^ze? 

A» >6|i iapisal piam^-to» ti kato.mi 
. r^^e da stiiau* 

Tüä hise gu r^kia pret vas. 



8i>^ 

Ratte er za singen aagefangenV als 

du hineiatratest? 
leb hatte den Brief zuBndegeacKrie- 

ben, als du mir sagtet das» idi 

aufstehen solle; 
Sie hatte es vor Ih&«n gesagt/ 



3. Das Fytuiium exaetum , welches durch das Perfeidumi aasgedruckt 
wird, wenn man das Hilfszeitwort: stü biidü, stü biides» stu büde, stü 
bttdem, stu bildete, stu büdüt oder stü süm, stü sl, stu je (j'), stA smf« 
stu ste, stü sü statt süm., st u* & w. setzt; z, B. 

Einfach. 

Och werde gescirieben baben) 

1. stü büdü oder slü sdin pfsal (pisala, pisalo') 

2. stü biides » stisi' pisal (pisala» pisafo) 
a stü bude »■ Ml jept Q*) pis&L (pisala, pfeala).. 

V i e l f|a c h. - 

, 1 . stfr bfldtem oder atü smi pfsalt 
S. stü bfldete » stü ste pfsalT 
3. 3tü bfidüt » Situ sü pisaR. 



Toj stü büde cel tüzi. knigü. 
Te stü büdüt upekli hiebrüt. 
Ako büde roi usil dr^hü-tü, da jtt 
z6mes. 



Er wird das Buch gelesen haben. 
Sie werden das Brot gebacken haben. 
Wenn er mein Kleid, gemacht habetf 
wird^, so nimm es. 



Einfach. 



lesen 

V r V. 



4. Das unbestimmte Futurum, welches durch das Perfectum ausge- 
druckt wird, wenn man die Ausgänge I, la, lo, li (le) wegwirft und das 
Hilfszeitwort: stü, stes, ste, stem, stete ^ stüt statt süm, $i u. s. w« 
nachsetzt; z. B. 

Vierfach. , 

1. pfsa gtem« pH Steror, d^ ätem*«^ 

2. pfsa Itete, ple^ stete, U Stete - 

3. pisa stüt, fU stAt, M stüt. 

ILehre dein Kf nd lesen , Freund ! Ich 
werde es lehren; es ist noch klein. 

Soll: ich die Kerze anzünden ? Du 
wirst sie anzfindea; es ist noch 



icb werde siAreiben stricken 

1. pfsa Stü, pl£ Stü, e6 stA 

2. pisa stes, ple s(es, e§ stes 

3. pisa ste, ple ste, c£ ste. 

Ucisi momc^-to da cet^,pobrätimef 

— Üci stü gu ; to j' öste mäljko.. 
Da zapälö li sfes-4ü? — Zapali stel 

jü ; 6ste j* räno. 

frühe. 

Anmerkung 1. Diejenigen Zeitwörter, die das o^ vor 1 in ü ver* 
wandeln , werfen nicht nur das 1 , sondern auch das ü nnd den vor diesem 
stehenden Mitlaut weg ; z.. B. 

pj6kül: p£ stü, p£ stes, p^ Ste, pe stem, p6 stete, f6 stüt. 



i^k * »« 



> w C» * » 



1 



Anmerkung i. Das Hilfezeitwort ist in dem unbestimmten Pntu- 
mm tonlos. 

5. Das wirkliche zusammengesetzte Imperfeetum , welclies dpreli das 
Hilfszeitwort: snm« si, je (j')» smi, ste, su ausgedruckt wird, wenn 
man den Ausgang der ersten Person des wirkUclien Imperfeetum h in 1 , la 
lo, li (\e) verwandelt; z. B. 

Einfach. 
Och Btacb) 

1. bod^-1 (bode-Ia, bod^-lo) sum 
t. bod^-1 (bod^-la, bod^-lo) si 
3.^ bodl-1 (bod^-la, bod^-Io) je 

Cicb Bcbrieb) 

1. pIsM (pisMa, pisMo) süm 
i. pfs6-l (pisMa, pis«-lo) si 
3. pisM <pis«-la» pis6*lo) Je 

Clch trank) 

1. pijä-l (puä*la, püä-lo) süm 
8. püa-l (pyÄ-la, pyä-lo) si 
3. pyä*l (pija-la, p\iä-lo) je 

(ich leuchtete} 

!• sf6lÄ-l (sf^tÄ-la, 8fetÄ-lo) süm 
S. sfet^-l (sf^A-la, sfetd-Io) si 
3. 8fet£-l (sf^t£-ln , sf^t£-lo) je 

(ich schnitt su} 

i. I(rojä-l (krojä-la, krojä-lo) süm 
8. krojä-l (krojä-la, krojä-lo) si 
3. kroja-1 (krojä-la, krojä-lo) je 

(ich behaue mit der Axt} 

1. dela-1 (d^la-la, d^Ia-Io) süm 
C. dlla-1 (d^la-la, d^la-lo) si 
8. dlla*l (d^la-la, dlla-lo) je 

(leh kaufte) 

1. kupuva-1 (kupuva-la, kttpuva-lo) 

süm 

8. kupuva-1 (kupüva-la, kupfiva -lo) 

si 

3. kupüva-l (kupüva-Ia, kupuva-lo) 

je 

(ieh wMzte) 

1. väl£-l (väl6«*la, yälMo) süm 
8. välM (väI6-la, väl6-lo) si 
3. välM (v^e-la, välMo) je 

Ti si pis^l, toj kato j* dohäzdal u vas. 



Vielfach 

1. bod^li smi 
8. bod^-li ste 
a bod«-U sd 

1. pise-li smi 
8. pfse-li ste 
3. pfse-li sü 

1. pü^-li smi ' 
8. pij^li ste 
3. py^-li sü 

1. sf6te-li smi 
8. sf^te-li ste 
3. sf^teli-sü 

1. kroje-li smi 

8. kroje-li ste 
3. kroje-li sü 

• 

1. d^la-Ii smi 

2. d^la-Ii ste 

3. dlla-li sü 

1.' kupAva-Ii smi 

9. kupüva-U ste 
3. kupüva-U sü 

1. väle-Ii smi 
8. väle-li ste 
3. väle-li sü. 

Du sehriebest, als er zu Euch kam. 



ADmerkmigl. Die diitte Person des Hilfszeitwortes 0^« »A) wird 
oft ausgelassen. 

AnmerlcungS. Man setzt zu dem zusammengesetzten Unperfectum 
auch das Hilfszeitwort : stü sum , stü si , stü je u. s. w. , oder stu hUi 
n. s. w. ; z. B. stü sum oder stü büdü fiUl . 

6. Das zusammengesetzte Imperfeetnm der Erzalilung, welches dureh 
das Hilfszeitwort Tsüm, si, je (j*), smi, ste, sü ausgedruckt wird, wenn 
man den Ausgang der ersten Person des Imperfectum der Erzählung h in 
I , la , lo , li (le) verwandelt ; z. B. 

Einfach. Vielfach. 

(icb BchrlebJ 

1. ispis^l (tspis£la, ispis£Io) süm 1. ispiseli smi 

2. ispisSl (ispis^la, ispis(lo) si S. ispiseli ste 

3. ispisäl (ispisSla, IspibSIo) je * 3. ispiseli sü. 

Skrojäl süm, kaze, drehü-tü, pak . • . Ich schnitt das Kleid zu » sagt er t 

und... 

Anmerkung. Die dritte Person des Hilfszeitwortes (je, sü) wird 
oft ausgelassen. 

7. Das zusammengesetzte Imperfectum des Conditionalis , welches 
dureh das Hilfszeitwort : süm, si u. s. w. ausgedruckt wird, wenn man den 
Ausgang der ersten Person des einfachen Imperfectum des Conditionalis h 
in 1, la,.lo, li (le) verwandelt; z. B* 



Einfach. 

(ich wärde geschrieben haben) 

1. isplsuval (ispisuvala, — valo) süm 
>• ispfsuval (ispfsuvala, —valo) si 
3. ispisuval (ispisuvala, — valo) je 

Ispfval süm sicko-to vino, ako da 
sü gu bile dali. 



Vielfach. 



1. ispfsuvali smi 

2. ispisurali ste 
8. ispisuvali sü. 

Ich wurde allen Wein ausgetrunken 
haben , wenn man mir Ihn gege** 
ben hätte. 

Anmerkung 1. Den Unterschied zwischen dem wirklichen einfa* 
eben Imperfectum und dem zusammengesetzten, zmschen dem einfachen 
Imperfeetnm der Erzählung und dem zusammengesetzten , und zwischen 
dem einfachen Imperfectum des Conditionalis und dem zusammengesetzten 
ist der nämliche , wie zwischen dem Aorist und dem Perfectum. 

Anmerkung 2. Um das Vergangene genauer auszudrücken, setzt 
man das Hilfszeitwort: bil, bilä, bilö, bill (bil6) bei folgenden Zeiten: 

o) Dem Perfectum , z. B. pisal süm bil , ich habe geschrieben. 

b) Dem Futurum exactum , z. B. stü büdü bil pisal , ich werde ge- 
schrieben haben. 

O Dem wirkliehen zusammengesetzten Imperfectum, z. B. pil^l süra 
bil , icb sebrieb. 



O Dem zmanmieDgeMtzteii Iniiperfeetnm d^ BrzaUoiig'; z*. B. ispi- 
Ul 8Üm bil , ich schrieb. 

O I><»iB zvmmamtgewftaAtn Imperfeetma des Goiditibnalis; z. B. 
isj^lQt skm bil , ich wihrdä geschrieben haben. 

HL Durch die Verwandlung des Aufganges der er^em Pecsaa des 
Msens der Erzählung und Wiederholung in die Ausgänge de» Imperativs 
entsteht nur db zweito Person der einfachen und vielfocheft Zahl ißs Im- 
peratiiirs, und zwar: 

aj Die Ausgänge der ersten Forot belcoBMum diejenigen Zeitworter, 
die im Präsens die Ausgänge durch e oder i belcooimeii ; z^ B; 

£inf. bod-i, steche du; ubod-i, zabod-i , pobod-i, oftbod-i« bodn-i 

Vielf. bod<-^te, nbod-^^te , zal>od-4le , pobod-^te, nabod-^te, boda^-öte 

£inf. sfet-f, leuchte d«i ttisfet^i, posfet-i, nasfet-i (sü), sfet&^i 

Yielf. sfet-6te, zasfet-ete , posfet-o^te, nasfet^ete (su) , sfetn»ete 

Einf. kro-ji , schneide du ; skro-ji , zakro-ji , pokro-ji , uakro-ji 

Vitelf. kro-jitef, skro-jÄte, zakra-j^e, pokro-j6tB, nakro-j^te. 

b) Die Ausgänge der zweiten Form bekommen: 1. die Zeitworter, 
deri^n StaiAmf^, wenn er sich mit einem Selbstlaute endiget , die Ausgänge 
durch e bekommt, und 2. alle Zeitwörter, die die Ausgänge durch a oder 
i bekommen; z. B. 

Eint pi-j, trinke du; ispi-j, zapi-j, popi-j, napi-j, ispiva-j, za- 

piva-j, popiva-} 

Vielf. pi-jte , ispi-jte, zBpirjte^ popi-jie^ iapi-jte, Lspiya-'itef 

zapiva-jte, popiva-jte 

£inf, dela-j, beHaue mit der Axt; udMa-j, zadela-j, podela-j, nad^la-j, ude- 

luva-j, zad^luva-j 

Vielf. dela-jte , ud^la-jte, zadek-jte, »adila-jt«, udllwa-jt^, 

zadelava-jte. 

Anmerkung 1. Hani gdiraucht in manchen Gegenden j. s^ati^bat 
deqj^nigen Zeitwörtern « deren Stamm sich mit einem Selbslilaute endiget, 
und die Auq^nge der Zrweilea Form bekommt; z. B. krqi, krdjta (statt 
kroji, krojite); poj, pejfe (statt poji, pojete). 

AauLeßltung 9. Bei dauernden «nd wiederholeaden Zeitw&rtern 
kaita man die Verneianng der zweiten Persi» ausdrueken, wenn, man nedej 
in der einfaohei und ne däjte< im dar inetbchen Zahl dem untiestifflfliten 
Futurum <». ohn^das Hilfiszeitwert stu, sleB u^ a. w. voaraelzt; z. B. 

schreibe lüebt ft i «, f a e llv 

ne dej[ p4sa (st* ne pisQ, ne dej isfiisuva (sb ne istliß«i¥{u). 

Vielfach. . 
ne d^jte pisa (st. ne pis^te) , ne d^jjte ispisuva (st ne iapisunute). . 

btato nioM £ 1 S f a C b. 

ne dej pe (st. ne pecO, ne dej up^kuva (st. ne «fittiUV^). 

. . . Viel fach. 

ne dejte pe (st. ne pecete), ne dejte up^kuva (st. ne jtfiiamiji^).,. 



Von iet zusammengesetzten Zeitwörtern. 

Wenn man dem einfachen Zeitworte ein Vorwort vorsetzt, damit das 
Zettwort yersohiedene Bedeutungen erhalte , so entsteht ein zusammenge* 
setztes Zeitwort, aus welchem man auch ein dauerndes und endigendes 
Zeitwort auf folgende Art bildet : 

a> Wenn man dem Präsens und Imperfectum des Conditionalis des 
dauernden einfachen Zeitwortes ein Vorwort vorsetzt , so entstehen alle 
Arten des Präsens, der Aorist und das Imperfectum des zusammengesetz- 
ten dauernden Zeitwortes ; z. B. 

pisnvam« \e)i würde schreiben; pot-pisuvam, ich unterschreibe 
pisuvah, ich würde gesehrieben haben ; pot-pis uvah, ich habe unterschrieben 
badam , ich würde stechen ; pod*bädam , ich reize an 
badah , ich würde gestochen haben ; pod-bädah , ich habe angereizt 

Anmerkung. Der Ausgang der zweiten und dritten Person der ein- 
fachen Zahl des Imperfectum (se) wird im Aorist des zusammengesetzten 
Zeitwortes ausgelassen. 

b) Wenn man dem Präsens und Imperfectum der Erzählung, und dem 
Aorist des endigenden einfachen Zeitwortes (ohne das Vorwort der Voll- 
endung) das Vorwort setzt, so entstehen das Präsens und Imperfectum 
der Erzählung und der Aovisl des endigenden au^mmengesetzten Zeit- 
wortes; z. B. 

(is) pisi , ich schreibe zu Ende ; pot-pise , ich unterschreibe 
(is) pis^h , ich schrieb zu Ende ; pot-pis^h , ich unterschrieb 

(is) pisah , ich habe zu Ende geschrieben ; pot-pisah , ich habe unter- 
schrieben 

(11) bodü , ich steche ; pod-bodü , ich reize an . 

(u) bodlh, ich stach; poil-bodeh, ich reizte an 

(u) bodoh , ich habe gestochen ; pod-bödoh , UA bähe Tiagereizt. 

Alle übrigen Zeiten des zusammengesetzten Zeitwortes werden wie 
bei dem einfachen Zeitworte gebildet. 

Anmerkung 1. Es werden auch viele zusammengesetzte Zeitwörter» 
deren einfache nicht im Gebraoche sind, nach dieser For«i gebildet; z.. B. 
nalagam , ich lege auf ; naioze , nalägah , nalozib u. s» w. 
ubäzdam , ich sage ; ubade u. s. w. 

Anmerkung 3. Aus einem einmaligen einfachen Zeitworte entsteht 
kein zusammengesetztes, ausgenommen, wenn es als Begriff <)er Vollen- 
dung oder des Ausganges der Handlung g^bmueht wird ; z. B. digam , ich 
hebe auf, dignü; izdigam, ich hebe auf, izdignu. 

Anmerkung 3. Die zusammengesetzten Zeitwörter, «He den Be- 
griff des Anfangs , der Verminderung und Sättigung bezeichnren , werden 
meistens durch Umschreibung gebraucht; z. B. fänü da potpisuvam , statt 
zapotpisuvam , ich fange an zu unterschreiben. 



Von den zuruekführenden und leidenden Zeitwortern. 

Ein Zeitwort nimmt den Sinn des znrfiekffihrenden und leidenden Zeit- 
wortes, wenn man das Ffirwort sü ffir alle drei Personen aller Zeiten 
setzt; z. B. 

fälö , icli lobe; fale sü, ich lobe mieli od. ieh werde gelobt 

fäiis, du lobest; fälis su, du lobst dich od. du wirst gelobt 

fäll , er lobt ; fall su , er lobt sieb od. er wird gelobt 

fälim , wir loben ; fälim su , wir loben uns od. wir werden gelobt 

falite, ihr lobet; fälite sü, ihr lobet euch od. ihr Werdet gelobt 

fäiet, sie loben; fälet sü, sie loben sieh od. sie werden gelobt 

falih, ich habe gelobt; fälih sü, ich habe mich gelobt od. ieh bin gelobt 

worden u. s. w. 

Aninerkung 1. Alle zusammengesetzten Zeiten des leidenden Zeit- 
wortes können von dem Hilfszeitworte und dem aus dem Zeitworte abge- 
leiteten Beiworte gebildet werden; z. B. bit(f)ita, bito)^ süm, si, je Q') 
bfti smi, ste, sü u. s. w. >* 

Anmerkung 2. Im Bulgarischen wird jedoch die leidende Form nicht 
so häufig gebraucht, sondern man druckt den Satz lieber durch die thätige 
Form aus. 

Von den unpersönlichen Zeitwörtern. 

Unpersönliche Zeitwörter sind : 

1. Die Zeitwörter, die nur unpersönlich gebraucht werden, oder bei 
denen das Subject nicht erwähnt ist ; z. ,B. 

mrüknuva sü, es dämmert; mrüknuvase sü u. s. w. 

sümnuva sü , es taget u. s. w. 

zazor^va sü , es scheint das Morgenroth u. s. w. 

trebuva, es muss u. s. w. 

stiga, es ist genug u. s. w.^ 

gürmi , es donnert u. s« w. 

blüska sü , es blitzt u. s. w. 

ide 1 düs, sn£k, grat, pol^dicü, es regnet, es schneiet, es hagelt, es 

valf glatteiset u. s. w. 

päda slanü, rosü, es reifet, es thauet u. s. w. 

boli , es thut weh u. s. w. 

ima , es ist (il y a) u. s. w. 

nema , es ist nicht u. s. w. 

2. Jedes persönliche Zeitwort, wenn man der dritten Person der 
einfachen Zahl das Fürwort sü vorsetzt; z. B. . 
käzuva sü , man sagt u. s. w. 

pise sü , man schreibt u. s. w. 
uci sü , man lehrt, man lernt u. s. w. 
hödi sü, man geht 
spi sü , man schläft* 



M 



Anmerkung. Wenn man einem solehen unpersönlichen Zeitworte 
ein abgekürztes Fürwort (mi, ni« ti, bi, mu, i, im, u. s. w.) vorsetzt, 
80 zeigt das Zeitwort eine Lust der Handlung; z. B. 

jed£ mi su, ich habe Lust zum Essen 

PÜ^ mi sü, ich habe Lust zum Trinken 

hödi mi sü, ich habe Lust zum Gehen 

spi mi sü , ich habe Lust zum Schlafen u. s. w. 

3. Nebenwörter und aus dem Zeitworte abgeleitete sächliche Bei- 
wörter mit dem Hilfszeitworte je (j') , bese u, s. w. ; z* B. 
küsno i\ es ist spät u. s. w. 
es ist früh u. s. w. 
es ist genug u. s. w. 



rino ]\ 
döcta j\ 



kazano j\ es ist gesagt worden u. s. w. 



•» 



pisano j , 
hödeno j\ 
vurv^no j', 
spano j\ 



es ist geschrieben u. s. w. 
man ging 

man sdilief. 



Von den unregelmässigen Zeitwörtern. 

Diese sind: 

1. Das Hilfszeitwort sum , ich bin. 



Eiftfacb. Vielfach. 

Wirkllelies Präsens. 

1 sum (ich bin) smi 

2 si ste 

3 je , j' SU 

Pr&sens des Coidltioialis and der 
Wiederholung. 

1 bivam (ich bin) bfvami 
S bivas bivate 

3 bfva bivat 

Inperfeetnm d«r Ersählnig. 

1 biid^h (ich war) biid^hmi 
9 buddle büd^hte 

3 bud^ie büd^hü 

Imperatif. 
bttdi (sei du) büd^te 



Einfach. Vielfach. 

Präsens der Eriählang. 

1 büdü (ich bin) büdem 



2 büdes 

3 büde 



bildete 
biidüt 



Imperfectum und Aorist. 

Och war, ich bin gewesen}- 

1 höh, bih .b^hmi, bihmi 

2 b6se, b£, bi bebte, bihte 

3 b^se, U, bi b^hu, bM 

Perfectum nid lusammengesetites 
Imperfeetam. 

bil sum u. s. w. blli, bile smi u. s. w. 

Kusanuneigesetites Imperfeetam der 
Eriählnng. 

biid^l sum u. s. w. büdeli smi u. s. w. 
Die übrigen Zeiten und Personen werden nach den gezeigten Regeln 
gebildet 



«r 



t. Jan , ich 6986« . 

Einfach. Vielfach. 

Wirkliches PrAseiis. 

1 jam (ich esse) jedtfm 

2 jedös jed^te 

3 jed^^ jadiit 



Einfach. Vielfach. 

Prftsei» des Soidlflaiialis. 

jadaiQ« jiduyam u* s. w. 

Inpefftti?. 
jes jeste. 



Die übrigen Zeiten und Personen bel:ommen den Stamm jad und wer- 
den nach den gezeigten Regeln gebildet. 

3. Das endigende Zeitwort dam (v^n davam t kh gebe). 



Einfach. Vielfach. 

Imperatir. 
d^u» d^jsam d^ite, d^jtesaro. 



Einfach. Vielfach. 

Präsens der EriMihtnf. 

1 dam (ich gebe) dad£m 

2 dnd^s dad^te 

3 dad^ dadüt 

Die übrigen Zeiten und Personen bekommen den Stamm dad, und 
werden nach, den gezeigten Regeln gebildet. 

4. idu, ich komme. 



Einfach. Vielfach. 

WirUlelies Pr&seis« 

1 idu (ich komme) idem 

2 ides idete 

3 ide idüt 

Aorist des duiernden Zeitwojfte«. 

_ ^ 

Och kam , icb bin gekommen) 

1 ideh 



2 idi 

3 id^ 



Einfach. Vielfa^L 

Pr(i9<»» der Kri&htaüigi, 

1 dödü (icii komme) dedem 

2 dödes dödete 

3 döde dodüt 

PeKfectum. 
dolä, doslä, doäö» 
dosli OO u* s* ^- 

Vnbefltiitmtes Flitanimk 

d6 stu, dö Ites u. s. w. 



idehmi 
idehte 
idlhu 

iMpcfatlT. 
elä, eläsam eläte, elätesam 

Die übrigen Zeiten uud Personen werden nach den gezeigten Re- 
geln gebildet. 

Anmerkung. Von dem Aorist ideh und dem Plusquamperfectuin. 
id^ h(h , wird nur die drilte Person der einfachen Zahl unpersönlich ge- 
braucht; z. B. fe^ra c^l den Jd^ düs, gestern hate» den ganzen Tag 
geregnet. 

5. Das: zttsJMnmengesetzte Zeitwort oftäzdam (otivftm , «rth^^rn , ot- 
väzdam), ich gehe. 



m 



WIrkllchM f fisaM ies «i4igMii4eft leltw«fte9. 

otidü od. fdu , otides od. ides u. s. w. 



Prfaem der Iflederlioliiiig. 
othäzdam od. hodö, othäzdal od. hödes u. s. w. 

Aorist des eidigendei Zeitwertes, 
otidoli, otide u. s. w. 

Ferfeotvtt des eiidigeii4eA Mtwortoi. 
otilä, otislä Q. 8. w. 



Imperatiy des endigenden Zeitwortes, 
otidf oder idi. 

Viibestfmmtes f ntinun des endigenden Zeitwortes« 
otf stu , oti stes 0. s. w. 

Die übrigen Zeiten und Personen werden nach den gezeigten Regeln 
gebildet. 

Anfflerltung. Es gibt viele Zeitwörter, die nur in einer der ge- 
zeigten Zeiten find besonders im Aorist nnregelmäasfg sind ; z. B. 

Wirkliches Prkseiis. Aorist. Imperatiy. 

kAlnii, idi flache, Ufii 

inöz^, ieh kann, mo£^,moifli,ma^dfa, 

yiAi , . ich sehe , vis , viste 

drnze, ieh halte, drus, driiste 

bigam, ich fliehe, b^g^ u. bes, b^ge^te n. b^Ste. 

Von der Bildung der Beiwörter und Baitptworter von dem 

Zeitworte. 

Die Beiwörter, welche bei jedem transitiven Zeitworte Statt finden, 
werden anf folgende Art gebildet : 

Ist der Ausgang der dritten Per- 
son des Aorist des dauernden , wie- 
derholenden, endigenden oder ein- 
maligen Zeitwortes : 



so ist der Ausgang des Beiwortes : 



a 


an, ana, ano, ani 


• 
e, 1 


en, ena, eno, oni 


Ä 


6n, Ana, £no, eni 


H 


üt , Uta , utD., üti ; 



z. B. pisa , er hat geschrieben ; pisan , geschrieben ; ^ce , er hat gebra- 
ten; pec^, gebraten; loriul, en hat zugeschnitten; kroj^n, zugeschnit- 
ten; vürt^, er hat j^edi^t; v«rt^n, gedreht; rm« or hat gosdiaufeU; 
rinut, geftebajtfelt. 



M 



Anmerkung I. Bei einigen Zeitwörtern , welche die Ausgänge un- 
mittelbar im Aorist bekommen , ist der Ausgang des Beiwortes t (ta , to , 
ti) ; z. B. bi, er hat geschlagen; bit, geschlagen); kri, er hat versteckt; 
krit , versteckt. 

Anmerkung 2. Es gibt einige intransitive Zeitworter, deren Per- 
fectum (ohne das Hilfszeitwort) ein Beiwort ist ; z. B. umr^l , gestorben ; 
zaspäU eingeschlafen. 

Die Hauptwörter, welche bei allen transitiven und intransitiven dauern- 
den und wiederholenden Zeitwöilern Statt finden , werden auf folgende Art 
gebildet : 



Ist der Ausgang der dritten 
Person des Aorist: 

a 

e, i, 
A 



so ist der Ausgang des Hauptwortes : 

nne 
ene 
Ate ; 



z. B. pisa, er hat geschrieben; pisane, das Schreiben; p^ce, er hat ge- 
braten; pec^ne, das Braten; hödi, er ist gegangen ; hodene, das Gehen; 
vArte, er hat gedreht; vurt^ne, das Drehen; rinA, er hat geschaufelt; 
rinAte, das Schaufeln. 

Anmerkung 1. Bei desjenigen Zeitwörtern, die ohne das Fürwort 
sA ungebräuclich sind, wird das sA ausgelassen; z. B. nadevam sA, ich 
hoffe ; nadivane , das Hoffen. 

Anmerkung 2. Bei denjenigen Zeitwörtern, die im Aorist die Aus- 
gänge unmittelbar bekommen, setzt man den Ausgang te oder ene; z. B. 
krite oder krij.ene, das Verstecken ; siteodersuene, das Nähen. » 

Anmerkung 3. Einige elnsylbige Zeitwörter bekommen auch ny^, 
tue; z. B. pranij6 und pranä« das Waschen; pit^e und pite, das Trinken. 

Beispiel eines einfachen Zeitwortes. 

Einfach; Vielfaeb. 



Eiufach. Vielfach. 

^irkliehes Präsens und Präsens der 
Eriählnng q. Wiederholnng des 
dauernden Zeitwortes. 

Cich steche} ■ 

1 bodii^ bod^m 

8 bod^s bod^te 

3 bod6 bodiit 

Präsens der Eriählnng, 

d) der Vollendung 

Cich steche} 

1 ubodü^ ubod^m 
8 nbod^s ubcd^te 
8 ubode ubodüt 



6J des Anfangs 
(ich fange an zu stechen} 

1 zabodü zabod^m 

8 zabod^s zabod^te 

3 zabod6 zabodut 

c) der Verminderung 

Cich steche ein wenig} 

1 pobodif pobod^ 

8 pobod^l pobod^te 

3 pobod^- pobodut 



ftS 



Einfach. Viellkeb. 

dj der Sättigung 
Cidi steche so viel} 

1 nabodü nabod^m 

S nabod^s nabod^te 

3 nabodü nabodiit 

e) des einmaligen Zeitwortes 

(Ich steche einmiü} 

1 b6dnü bödnem 

S bödnes bödnete 

3 bödne bödnüt 

Prisens des Coiditi«iialis des danern- 
dei ZeKwirtes. 

Cich würde stechen) 

1 bädam bädami 

2 bädas badate 

3 bäda bädat 

Priseas des Conditleialis and der 
Ifiederholnng. 

aj der Voilenduog 

(ich würde stechen} 

1 ubädam ubidami 
8 abadas ubädate 
3 ubäda ubädat - 

bj des Anfangs 
(ich würde za stechen anfangen} 

1 zabidaih zabadami 

S zabadas zabädate 

3 zabäda zabädat 

cj der Verminderung 

(ich würde ein wenig stechen} 

1 pobädam pohädami 
i pobadas pobädate 
3 pobäda pobädat 

d) der Sättigung 
(ich würde se viel stechen} 

1 nabädam nabadami 
i nabidas oabädate 
8 nabäda nabädat 



Binfaeb. Vielfach. 

ej des einmaligen Zeitwortes 
(ich würde einmal stechen} 

1 b6dnuvam bödnuvami 

2 bödnuval bödnuvate 

3 bödnuva bödnuvat 

Aorist des dauernden Zeitwortes« 

(ich stach , ich hahe gestochen} 

1 bödoh bödohmi 

2 böde bödobte 

3 böde bödohü 

Aorist. 

o) der Vollendung 
(ich habe gestochen} 

1 ubödoh' ubödohmi 

2 uböde ubödohte 

3 ub6de ubödohu 

bJ des Anfangs 
(ich habe zu stechen angefangen} 

1 zabödoh zabödohmi 

2 zaböde zabödohte 

3 zaböde zabödohü 

cJ der Verminderung 
(ich habe ein wenig gestochen} 

1 pobödoh pobödohmi 

2 pob6de pobödohte 

3 poböde pobödohü 

d) der Sättigung 

(ich habe so viel gestochen} 

1 nabödoh nabödohmi 

2 naböde nabödohte 

3 naböde lutbodohä 

e) des einmaligen Zeitwortes 
(ich habe einmal gestochen} 

1 bödnüh bödnühmi 

2 bödna bödoübte 

3 bödaA bödnühu 

llnfaehes Ittperfectnn. 

(ich stach) 

1 bod^h bod^hmi 

2 bod^se bod^hte 

3 bodise bod^hi 



m 



Einfadi. VielfaA. 

liftfaehes Impeffectvm der ErifhlMg. 

a) der Yolleodung 
(ich stacli} 

1 ubod^h ubod^hmi - 

2 ubod^se ubod^hte 

3 ttbod^se ubod^hu 

b) des Anfangs 
Cioh fing zu stecben an} 

1 zabodeh zabod^bmi 

2 zabodese zabod^hte 

3 zabodese zabod^hü 

O der Verminderung 
(ich stach ein wenig) 

1 pobod^h pobod^hmi 

2 pobod^se pobod^hte 
.3 pobodese pobodehü 



d) der Sättigung 
(ich Stadt so viel) 

1 nabod^h nabodehmi 

2 nabod^se nabodihte 

3 nabod^se nabod^hu 

O des einmaligen Zeitwortes 

(ich' stach «inoMD 

1 bödnlh bödn^hmi 

2 Aödoese bödn^hte* 

3 bötfnese böduihü 

Aerist des CoBdltleAalis« 

a) des dauerndem Zeitwortes 

(ich würde gestochen 
haben) 

1 bädah badahmi 

2 bädase bädahte 

3 badase bädahu 

b) der Vollendung 

Xich wtlide gestochen 
haben) 

i ubädäh ubädahmi 

2 ubädase ubädahte 

3 ubädase ubädahü 



Einfadi. 



Vielfaelu 



ej des Ao&Dfs 

(ich würde zu stechen 
angefangen haben) 

1 zabädah zabähdami 

2 zabädase zabähdate 

3 zabädase zabädabu 

d) der Verminderung 

(ich würde ein wenig 
gestochen haben) 

1 pobädah pobädahmi 

2 pobädase pobädahte 

3 pobädase pobädahü 

.e> der Sättiging 

(ich so viel gestochen 
haben) 

1 nabädab nabädahmi 

2 nabädase nabädahte 

3 nabädase nabädahü 

f) des einmaligen Zeitwortes 

(ich würde einmal ge- 
stochen haben) 

1 bödnuvah bödnuvahmi 

2 b6dnuvase bodnuvahte 

3 b6dQuvase bödiiuvahü 

Perfeetam. 

o) des dauernden Zeitwortes 
(ich habe gestochen) 

1 bol (b61a, b61o) boli (böle) mi 
8am 

2bol(b61a, bölo) böli (b61e) ste 
si 

3bol(bola, bölo) Uli (b61e) su 

jeö') 

b) der VoÜendung 
(ich habe gestochen 

1 uböl (uböla , uböli (uböle) smi 

uböla) ^ 

2 uböl (uböla, iib<U(iiMte)<6te 

ubölo) si 

3 uböl (iiköki, ' uböli (uböle) si 

ubölp)j(jO 



Einlieli. VielfM. 

c) des Anfangs 

Cich habe zn stechen 
angefangen}. I 

1 zabol (zaböla, zaboli (zaböle) 

zabolo) süm smi 

2 zaböl (zaböla, zaböli (zaböle) 

zabolo) si ste 

3 zabol (zaböla, zaböli (zaböle) 

zabolo) je Q') su 

d) der Verminderung " 

Cich habe ein wenig 
gestochen} 

1 poböl (poböla, poböli (poböle) 

pobölö) siim smi 

2 poböl (poböla^ poböli (poböle) 

pobölo) si ste 

3 poböl (poböla, poböli (poböle) 

pobölo) je ö') SU 

e) der Sättigung 

(ich habe so viel 
gestochen} 

1 naböl (naböla, naböli (naböle) 

nabölo) sum smi 

2 naböl (naböla , naböli (naböle) 

nabölo) si ste 

3 naböl (naböla, naböli (naböle) 

nabölo) je (j') su 

f) des einmaligen Zeitwortes 

(ich habe einmal 
gestochen} 

1 bödDÜl (Mdnüia, bödnüli (bödnä- 
. ' bodnulo) süm le) smi 

2b6dnul(b6dnula, bodnäli (bödnü- 
bödnülo) si le) ste 

3b6dnül(bödnäla, bodnäli (b6dnu- 
bodnälo) je Q') le) sü 

« 

PlasfMnperfeetui. 

a) des dauernden Zeitwortes 
Odi hatte gMtoehen) 

1 bol (b^la, bolo) boli(b61e) bihmi 

b«b (bih) (bibmi) 

2 bol (b^, b6lo) böU (böie) bihte 

b^e (bi, b^) (bibte) 

3 iMl (b6U. bölo) b6U (böle) blhi 

I)^(bi.b6) (bibü) 



BiBfaeh. Vielfach. 

i) der Vollendung 
(ich hatte gestochen) 

1 Qböl (uböla, ubö- uböli (uböie) 
lo) b^b (bih) b4hmi (bibmi) 

8 ubol (uböla, ubo- uboU (ab61e) 

Io)b^se(bi,bO b^hte (bibte) 

3 uböl (ubola, ub6- oböH (ub6le) 

lo)b6se(bi,b4) b4hji (bihtk) 

t 

c) des Anfangs 

Geh hatte zo stechen 
angefangen} 

1 zaböl (2;aböla, za- zaböli (zaböle) 
bölo) b^h (bib) b^hmi (bibmi) 

2 zaböl (zaböla, za- zaböli (zaböle) 
bölo) b6se (bi, hü) b^hte (bihte) 

3 zaböl (zaböla, za- zaböli (zaböle) 
bölo)b§se(bi«b£) b^bu (bihi&) 

d) der Verminderung 

(ich hätte ein wenig 
gestochen} 

1 poböl (poböla, po- poböli (poböle) 
bölo) U\l (bih) b^hmi (bibmi) 

2 poböl (poböla, po- poböli (pöbele) 
bölo) b.6se (bi, U) blhte (bihte) 

3 poböl (poböla, po- poböli (poböle) 
bölo) bese (bi, U) b^hü (bibü) 

e) der Sättigung 

(ich hatte so viel 
gestochen} 

i naböl (naböla, na- naböli (naböle) 
bölo) b^h (bih) behmi (bihmi) 

2 naböl (naböla, na- naböli (naböle) 

bölo) bese (bi, U) bebte (bihte) 

3 naböl (naböla, na- naböli (naböle) 
bölo) bese (br,b6) b^bü (bihu) 

f) des einmaligen Zeitwortes 

(ich hatte einmal ge* 
stechen}' 

i bödnül(bödnula, böduuli (bödnu- 
bodoulo) bSh (bih) le)behffli(bihmi> 

8 bodnül (bednüla. bödnüli (bödnü- 
b6dDÜlo)bSse(bi,b6) le) blhte(bihte) 

3 bodnül (bödnüla , bödnüli (bodnü- 
bödoülo) bd8e(bi. bö) le) b^hu ^ihü) 
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fiinfaeh. 



Vielfacb. 



lasammengesetites Imperfeetini. 



Cich stach)' 

1 bod^i (bod^la, 
bod^lo) süm 

8 bodel (bod^la , 
bod^lo) 81 

3 bodm (bod^la, 
bodeio) je ö') 



bod^li (bod^ie) 
smi 

bod^li (bod^le) 
ste 

bod^ii (bod^ie) 

SU 



Zasamniengesetites ImperfeetM der 

BrithliBg. 

or} der Vollendung 
(ich stach) 

1 ubod^l (ubodlla, ubod^Ii (ubodi* 

ubod^io) sinn le) smi 

2 obod^i (ubod^Ia« ubod^li (ubodä- 

ubod^io) si le) ste 

3 abod€l (ubod^la, ubod^Ii (ubodä- 

ubod^lo) je 00 le) sü- 

b) des Anfangs 
(ich üng an zu stechen) 

1 zabod^I (zabod^ia, zabud^Ii (zabo- 
zabodSlo) süm d^le) smi 

8zabod^i(zabodeIa, zabodäi (zabo- 
zabodelo) si däe) ste 

3zabodli(zabodlla, zabodäi (zabo- 



zabod^o) je (j*) 



däe) sü 



c) der Verminderung 

(ich stach ein wenig) 

1 pobod^I (pobod^la, pobod^Ii (pobo- 
pobod^Io) säm dele) smi 

8 pobod^l (pobodela, pobod^li (pobo* 
pobodßlo) je Q') d6Ie ste 

3pobodll(pobodlla, pobodäli (pobo- 
pobod^lo) si däe) su 

dj der Sättigung 
(ich stach so viel) 

1 nabod^l (nabod^ia, nabod^li (nabo- 
nabod^lo) süm däe) smi 

8 nabod€l(Dabod4la, nabod^ii (nabo- 
nabod^lo) si d^le) ste 

3nabodi}(nabodlla, uabodeli (nabo- 
nabodSlo) je (jO dele) sü 



Einfach. VieÜaek. 

e) des einmaUgen Zeitwortes 

(ich stach einmal) 

1 bodn«! (bödn^la, bödneli (bodne- 
bödn^io) süm * le) smi 

8 b6dn61 (bödn^la« bödneli (bödne- 
bödnMo) si ' le) ste 

3 b6dndl (bödndla, bödneli (bodne- 
b6dn61o) je 0') le) sü 

li^aminengesetstes Imperfeetmn des 
CeftditieBalis. 

a) des dauernden Zeitwortes 
(ich würde gestochen hahen) 

1 bädal (b&dala, bä- bädali (badale) 

dalo) süm smi 

2 bädal (bädala, bä- bädaH (büdale) 

dalo) si ste 

3bädal (bädala,bä- bädali (badale) 
dalo) je (JO sü 

bj der Vollendung 
(ich würde gestochen haben) 

1 ubadal (ubidala, ubädali (abäda- 
ubädalo) süm le) smi 

8 ubadal (ubädala, ubädali (ubäda- 
ubadalo) si le) ste 

3 ubadal (ubädala, ' ubädali (ubada- 

ubädalo) je (JO . le) sü 

c) des Anfangs 

(ich würde zu stechen 
angefangen haben) 

i zabädal (zabädala, zabädali (zaba- 
zabadalo) süm dale) smi 

8zabddal(zabädala, zabädali (zabä- 
zabädalo) si dale) ste 

3zabädal(zabädala, zabädali (zabä- 
zäbädalo) je (j*) dale) su 

d) der Verminderung 

(ich würde ein wenig 
gestochen haben) 

1 pobädal (pobädala, pobädaü (pobä* 
pobädalo) süm dale) smi 

8 pobadal (pobädala, pobädali (pobä- 
pobadalo) si dale) ste 

3 pobädal (pobädala, pobädali (pobä-* 
pobädalo) je (j*) dale) sü 



fiinf^eh. Vielfach. 

e) der SSttigang 

(icli wflrde so viel gestochen haben) 

1 nabädal (nabädala, nabadali (nabä- 

nabadalo) süm dale) smi 

2 nabädai (aabädala, nabadali (nabä- 

nabädalo) si dale) ste 

3 nabadal (nabadala, nabadali (nabä- 

nabadalo) je (j*) dale) sü 

fj des einmaligen Zeitwortes 
(ich wflrde einmal gestochen haben) 

1 b£dnuyal(b6dnuya* bödnuyali(b6d- 
la, bodnuvalo) süm navale) smi 

2bödniival(b6dnuva- bödnuvali(b6d- 
la, bödnuvalo) si nuvule) sie 

3 b6dnaval(bödnuya- bödnuvali(b6dr 
la, bödnnvalo) je(j*) navale) su 

Fntaram. 

a) des dauernden Zeitwortes 
(ich werde stechen) 

1 stu bodii StA bod^m 

8 stü bod^s stü bod^te 

3 stu bod^ stü bodiit 

b) der Vollendung 
(ich werde stechen) 

1 Stü ubodü stü ubodem 

8 stü iibodös stü ubodäte 

3 sto ubode stü ubodüt 



cj des Anfangs 
Cich werde zu stechen anfangen) 

1 Stü zabodü stü zabod^m 

2 stü zabodäs stü zabod^te 

3 stü zabode stü zabodüt 



d) der Verminderung 
Geh werde ein wenig stechen) 

1 sta pobodü Stü pobod^m 

2 stü pobod^s stü pobodete 

3 stü pobodü stü pobodut 

ej der Sättigung 
Cich werde so viel stechen) 

i Stü nabodü stü nabod^m 

2 §tü nabod^s stü aabod^te 

3 stü nabodü stü nabodiit 



Einfach. VieKkeh. 

fJ des einmaligen Zeitwortes 

Cich werde einmal stechen) 

1 Stü b6dnü stü bödnem 

8 stü bödnes stü bödnete - 

3 stü b6dne stü b6dnüt 

ff) der Wiederholung der Vollendung 
Cich werde zn stechen pflegen) 

1 Stü ubadam stü ubadami 
8 stü ubädas stü ubädate 

3 stü ubäda stü ubädat 



A) der Wiederholung des Anfangs 



Cich werde pflegen anzu- 
fangen zn stechen) 



1 Stü zabadam 
8 stü zabädas 
3 stü zabäda 



stü zabadaml 
stü zabädate 
stü zabädat 



der Wiederholung der Verminderung 

Cich werde pflegen ein 
wenig zu stechen) 

1 Stü pobädam stü pobädami 
8 stü pobädas stü pobädate 
3 stü pobäda stü pobädat 

k) der Wiederholung der Sättigung 

Cich werde pflegen so 
viel zu stechen) 

i stü nabädam stü nabädami 
8 stü nabädam stü nabädate 
3 stü nabäda stü nabädat . 



der Wiederholung des einmaligen 
Zeitwortes 

Cich werde pflegen ein- 
mal zu stechen) 

Stü bödnuvam stü bö^nuvami 
stü bödnuvas stü bödnuvate 

stü bödnuva stü bödnuvat 

Ilabestimiiites Fotaram, 

aj des dauernden Zeitwortes 
Cich. werde (Stechen). 

1 bö Stü b6 Stern 

8 b6 stes b6 stete 

3 b6 ste bö stüt 

7* 
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Einfach. Vielfadi. 

bj der VoUeadviig 
Cidi werde stechen} 

1 ubd sti ub6 stein 

8 iibo stes ub6 stete 

3 ub6 8te ub6 stAt 

c) des Anfange 
Och werde au «lecheM aMfanfen) 

1 zab6 stü zabö stem 

8 zabö Stes zabö stete 

3 zadö ste zabo stut 

d) der VermindeniBg 
Cich werde ein wenig itedien) 

1 pob6 st& pobö Stern 

8 pobö stes pobö stete 

3 pobö ste pobö stüt 



e) der Sättigung 
(icn werde so Iriel stechen} 

1 nabö Stü Dabo stem 

8 nabö stes nabö stete 

3 nabö ste nabö stüt 

O des einmaligen Zeitwortes 
(ich werde einmal stechen} 

1 bödnü Stü bödnu stem 

8 bödnü stes bödnü stete 

3 bödnü ste bödnü stüt 



Eiafaoh* rielfaeh. 

ff} der Wiederlieliag der YoUeadanf 
Och wcrd« pAagMi BS stechen) 

1 viMh Stü obfida stem 

8 uMda ätes ubMa llete 

8 nbida ste nbida stüt 

h) der Wiederholung des Anfangs 
Och werde pflegen aasafangen zu stechen) 

1 zaböda stü zabäda stem 

8 zabäda stel zab&da stete 
3 zabäda Ste zab&da Stüt 

der Wiederholung der V^mindtniag* 
Och werde pflegen ein wenig cn siechen) 

1 pobida Stü pebada stem 
8 pobäda stes pobfida stete 
3 pobäda ste pobäda stüt 

k) der Wiederholung der Sättigung 
Och werde pflegen se Wel sn stechen) 

1 nabäda stü nabäda stem 

8 nabMa Ites nabäda stete 
3 nabäda ste nabäda Stüt 

O der Wiederholung des einmaligen 
Zeitwortes 

Och werde pflegen einmal zu stechen) 

1 bödnuva stü bödnuva stem 
8 bödnuva stes bödnuva stete 
3 bödnuva ste bödnuva stüt 



Einfach. Vielfach. 

Fatami exactin. 

o) des dauernden Zeitwortes 

Och werde gestochen haben) 

1 stü büdü (stü süm) bol (böla, bölo) 
8 stü büdes (Stü si) bol (b61a, bölo) 
3 Stübifde(StüjeIi']) bol (böla,bölo) 



1 Stü b9dem(stü smi) böl! (böle) 
8 Stü badete (stü Ste) böli <böle) 
3 Stü budüt (Stü sü) &«U (böle) 



b) der Vollendung 
0^ werde gestochen haben) 

1 Stü budü (Stü süm) uböl (uböla » 

uböio) 

8 Stü büdeS (Stü si) iiböl (uböla * 

ubölo) 

8 Stü bilde (Stü je Ul) uböl (ubila , 

ubölo) 



1 Stü budem (Stü smi) ubölt (uböle) 
8 Stü budete (Stü ste) nböU (aböie) 
3 stü bi(düt <8tü 8ü) QbAi («MI») 



fOl 



A i n f a a k. 

ei it$ ABfang« 
CKa w0hl# aa staelMii anaef^nat a aaiMn) 

1 8tu büdu (tsü süm) zaböl (zaböla, 

zabölo) 

8 stü hUei (stü si) zab61 (zab6Ia, 

zabölo) 

3 stäbiid«(6täje[j*])zab61(zaböla, 

zabölo) 



V I a 1 f a e b. 



1 stu büdem (stu smi) zaböli (za- 

böle) 

8 8tü bildete, (stü ste) zaböli (za- 

böle) 

3 stü budüt (stü 8ü) zaböli (zaböle) 



d) der Verminderung 



CicH werde ein wenig gestochen haben) 

1 Itü budü (stü süm) poböl (poböla, 

pobölo) 

8 stü budes (stü si) poböl (poböla , 

pobölo) 

3 stü bilde (stu je []*]) poböl (pobö^ 

la, pobölo) 



1 kn biidem (Stü smi) poböli (po- 

böle) 

8 M bildete (stü ste) poböli (po- 

böle) 

8 stü biidüt (Stü sü) poböli (poböle) 



O der Sättigung 



(idi werde so viel gestochen haben) 

1 Stü tödü (stü süm) naböl(naböiat 

nabölo) 

8 stü büdes (Stü si) uaböl (naböla, 

nabölo) uowj 

3 ^tü büde (stü. je \y]) naböl (na- 3 stü biidüt (stü sü) naböli (na- 

böla, nabölo) böle) 



1 Stü btfdem (stü smi) naböli (na«> 

böle) 

8 Stü bildete (Stü ste) naböli (na- 
böle) 



f) des einmaligen Zeitwortes 



Cieh werde etnmal gestochen haben) 

1 Stü budü (stü süm) bödnül (böd- 

nüla • bödnülo) 

8 Stü büdes (Stü si) bödnül (bödnü- 

la , bödnülb) 

3 Stü bilde (Stü je DI) bödnül (böd- 

aäia « b6iiiülo) 



1 stü budem (stü smi) bödoüli(böd- 

nüle) 

8 Stü bildete (stü ste) bödnüii (böd- 

nüle) 

3 Stü budüt (Stü 8ü) bödnüii (böd« 

nüie) 



0) der Wiederholung der Vollendung 



Cich werde zu stechen gepflogen J^abea) 

1 Stü hWk (Stü süm) ubadäl (uba< 

dafa, ub&dalo) 

8 Stü büdeS (Stü si) nbädal (ubMa- 

la* ubädalo) 

3 stü büde(Stü je [j*]) ub^daKubä* 

dato • ttbadaio) 



1 Stü büdem (stü smi) ubädali (uba- 

dale) 

8 Stü büdete (Stü ste) ubädali (ubä- 

dale) 

3 Stü biidüt (Stü sü) ubadali (nbä* 

dale) 



lOf 



Biflifach. Vielfach. 

h) der Wiederholung des Anfangs 



1 stü biidü (stü süm) zabädal (zabä- 

dala , zabädalo) 

2 stu büdes (stü si) zabädal (zabä** 

dala , zabädalo) 

3 stu büde (stü je [j']) zabädal (za- 

bädala, zabädalo) 



1 stü biidem (stu smi) zabädaU(za- 

bädale) 

8 stü bildete (stü ste) zabädali (za- 

bädale) 

3 stü büdüt (stü sü) zabädali (zabä- 

dale) 



der Wiederholung der Verminderung 



1 stü büdü (stü süm) pobädal (po- 

, bädala, pobädalo) 

2 stü budes (stü si) pobädal (pobä* 

dala , pobädalo) 

3 stü bilde (stü je p']) pobädal (po- 

bädala , pobädalo) 



V. ^ *^p 



y i Stü büdem (stü smi) pobädali (po- 

bädale) 

2 stü bildete (stü se) pobädali (po- 

bädale) 

3 stü büdüt (stü sü) pobädali (po- 

bädale) 



k) der Wiederholung der Sättigung 



1 Stü büdü (stü süm) nabädal (na- 

bädala, nabädalo) 

S stü büdes (stü si) nabädal (nabä- 

dala, nabädalo) - 



1 stü büdem (stü smi) nabädali (na- 

bädale) 

2 stü büdete (stü ste) nabädali (na- 
bädalo) 

3 stü büde (stü je [j*]) nabädal (na- L 3 stü büdüt (stü sü) nabädali (na- 



bädala, nabädalo) 

O der Wiederholung des einmaligen Zeitwortes 



bädale) 



1 stü budü (stü süm) bödnuval (böd- 

nuvala , bödnnvalo) 

2 stü büdes (stü si) bödnuval (b6d- 

nuvala, bödnnvalo) 

3 stu büde (stü je |j*]) bödnuval 

(bödnuvala, bödnnvalo) 



1 stü badem (stü smi) bödnuvali 

• , (bödnuvale) 

2 stü büdete (stü ste) bödnuvali 

(bödnuvale) 

3 stü büdüt (stü sü) bödnuvali 

(bödnuvale) 



Imperath. 

a) des dauernden Zeitwortes 



1 da (n^ka , nöka da) bodü 

2 bodi (such) 

3 da (n^ka , nöka da) bode 



1 da (n^ka , nöka da) bod^m 

8 bodete 

3 da (näca , n6ka da) bodüt 



b) der Vollendung 



1 da (nöka , n^ka da) ubodü 

2 ubodi (stieb) 

3 da (nöka » nöka da) ubode 



1 da (nöka , nöka da) ubod^m 

« ubod^te 

3 da (neka , n^ka da) ^bodüt 



O de$ Anfahgs 



1 da (n^ka , neka da) zabodü 

2 zabodi (fange an zu stechen) 

3 da (nöka , nöka da) zabodö 



1 da (neka , neka da) zabodöm 

2 zabod^te 

3 da (n6ka , nöka.da) zabodüt 
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&i D f a e 1i. V i e 1 f a eh. 

d) der Verminderung 



1 da (n&a , n^ka da) pobodü 

2 pobodi (stich ein wenig) 

3 da (niku , n^ka da) pobodi 



1 da (n^ka , neka da) pobod^m 

9 pobod^te 

3 da (n^ka , n4ka da) pobodüt 



ej der Sättigung 



1 da (n^ka , n^ka da) nabodü 

8 nabodi (stich so viel) 

3 da (n^ka , n^ka da) nabodi 



i da (n^ka , n^ka da) nabodem 

8 nabodete 

3 da (neka, n6ka da) nabodüt 



O des einmaligen Zeitwortes 



1 da (n£ka, n£ka da) bödnü 

2 bodni (stich einmal) 

3 da (n^ka , n^ka da) bödne 



1 da (neka , neka da) bödnem 

8 bodn^te 

3 da (neka, n^ka da) bodnut 



ffj der Wiederholung der Vollendung 



1 da (n^ka , n^ka da) ubädam 
8 ubäd^j (pflege zu stechen) 
3 da (n^ka , n^ka da) nbäda 



1 da (neka , n^ka da) ab^dami 

8 ubadigte 

3 da (n^ka , n6ka da) ubädat 



k) der Wiederholung des Anfangs 



1 da (n^ka , n^ka da) zabädam 

8 ziftbädsj (pflege anzufangen zu 

stechen) 

3 da (nika , n^ka da) zabäda 



1 da (n6ka , n^ka da) zabadami 
8 zabädiute 

3 da (n^ka, n^ka da) zabadat 



O der Wiederholung der Verminderung 



1 da (n^ka , n^ka da) pobädam 

8 pobidaj (pflege ein wenig zu ste- 
chen) 

3 da (n&sa « n6ka da) pobäda 



1 da (n^ka , n£ka da) pobädami 
8 pobädsgte 

3 da (neka , n^ka da) pobädat 



k) der Wiederholung der Sättigung 



1 da (n^ka , n^ka da) nabadam 
8 nabädaj (pflege so viel zu stechen) 
3 da (n6ka , n^ka da) nabäda 



1 da (n6ka , n^ka da) nabädami 

8 nabädiyte 

3 da (näka , n^ka da) nabädat 



O der Wiederholung des einmaligen Zeitwortes 



1 da (iieka , n&ist da) bödnuvam 

8 bödnuvsg (pflege ein wenig zu 

stechen) 

3 da (n^ka, n^ka da) bödnuva) 



1 da (neka « neka da) bödnuvami 
8 bödnnv]i(ite 

3 da (neka , n^ka da) bodnuvat 



1 
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Einfach. 



V I a 1 f a e b. 



Beispiel eines zusamnengesetzten Zeitwortes. 

PriseBS. 



1 podbädam (ich reize an) 
8 podbädas 
3 podbäda 



1 podbadami 

2 podbädate 

3 podbädat 



Prtsens der Srikhliing de» endigenden Zeitwertes. 



1 podbodu (ich reize an) 
S pedbodös 
3 podbodu 



1 podbodäm 
8 podbodäte 
3 podbodüt 



1 podbädah 

2 podbäda 

3 podbäda 



Aorist des davernden leitwertes. 

1 podbädahmi 
8 podbädahte 
3 podbadahu 

Aerist des endigenden Zeitwortes. 



1 podbödoh (ich habe augereizt) 
8 podböde 
3 podb6de 



1 podbödohmi 
8 podbodohte 
3 podb6dohu 



1 podbädah (ich reizte an) 
8 podbädase 
3 podbädase 



Imperfeetnm. 

1 podbädahffli 
8 podbädahte 
3 podbädahn 



Imperfeetmi der ErsUlnng. 



1 podbodeh (ich reizte an) 
8 podboddse 
3 podbodese 



1 podbodihmi 
8 podbodohte 
3 podbodibu 



Perfeetam nnd sniammengesetites Imperfeetim. 



des daueroden Zeitwortes 

(ich habe Angereizt, od. ich reizte an} 

i podbädal (podbädala, podbädalo) 

sum 

8 podbädal (podbädala , podbädalo) 

81 

3 podbädal (podbädala, podbädalo) 

je 0') 



1 podbadali (podbädale) smi 
8 podbädali (podbädalo) ste 
^ podbädali (podbädalo) su 
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infaeh. Vielfach. 

Ferfeetui. 

des endigenden Zeitwortes 

Cidi habe angereizt} 

1 podOböI (podböla, podbölo) sum 
9 podMl (podböla, podböio) si 
3 podböl (podböla, podböio) Je(j') 



1 podböli (podböle) smi 

2 podböli (podböle) ste 

3 podböli O^odböie) sü 



IvsAmengesetites Inperfectiii der Irsthliing. 



Oeli reizte an) 

1 podbodll (podbodlla , podbod^lo) 

süm 

2 podbodll (podbod^la , podÜbd^Io) 

si 

3 podbodll (podbodJla, podbod^lo) 

je 00 



1 podbodöli (podbod^Ie) smI 

2 podbodöli (podbodöle) 8te 

3 podbodöli (podbodöle) su 



PIisfiaBperfeetam. 

a) des dauernden Zeitwortes 
(icli liatte .ancereizt) 

1 podbadal (podbädala, podbädalo) 

b«h (bib) 

2 podbadal (podbädala, podbädalo) 

böse (bi« bi) 

3 podbadal (podbädala , podbädalo) 

bö§e(bö,bi) 

b} des endigenden Zeitwortes 
0^ liatte angereizt) 

1 podböl (podböia, podböio) Mh 

(bih) 

2 pddboi (podböla, podböio) b^Se 

(b^ bi) 

3 podböl (podbfla , podböio) b^ie 

(bö. bi) 



1 podbödali (podbädalo) bibmi 

(bihmi) 

2 podbädaU (podbädalo) b^hte 

(Whte) 

9 podbädaU (podbädalo) bShu 

(bihü) 



1 podböli (podböle) b^hmi Q^Umi) 

2 podböU (podböle) b^hte (biiite) 

3 podböli (podböle) b^iiä (blbi) 



Futni^in« 

a) des dauernden Zeitwortes 



Cieh werde anreizen) 

1 Itu podbädam 

2 stü podb^das 

3 stü podbäda 

Cieh werde anreizen) 

1 stA podbodii 

2 stü podbodös 

3 stA podbodö 



1 stü podbädani 

2 stü podbädate 

3 stü podbädat 

b} des eQdigendQn Zeitwortes 



1 stü podbodöm 

2 stü podbodöte 

3 stü podbodifl 
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Einfach. 



V i e 1 f a e k. 



Cich werde anielsen} 

1 podbäda stu , 

2 podbäda stes 

3 podbäda ste 



(ich werde anreizen} 

f podbö stü . 

2 podbö stes 

3 podbö sie 



a) des dauernden Zeitwortes 

1 podbi^A stein 
9 podbida stöte 
3 podbäda stut 

b) des endigenden Zeitwortes 



1 podbö stem 
t podbö stete 
3 podbö stüt 



Fitiraii exaetmii. 

q) des dauernden Zeitwortes 



Cicb werde angereizt haben) 

1 stu badu (stu sum) podbadal (pod- 
bädala, podbädalo) 

9 stu büdes (stü si) podbadal (pod* 
bädala, podbädalo) 

3 stä bude (stü je [j*]) podbadal 
(podbädala, podbädalo) 



1 stü biidem (stu smi) podbädali 

(podbädale) 

2 stü bildete (stü ste) podbadalf 

(podbädale) 

3 stü budüt (stü sü) podbädali 

(podbädale) 



bj des endigenden Zeitwortes 



Och werde angereizt haben) 

1 Stü budtt (stü süm) podböl (pod« 



böla, podbölo) 

2 stü biides (Stü si) podböl (pod- 

. böla , podbölo) 

3 stü bude (stu Je [j*]) podböl (pod- 

böla, podbölo) 



1 stü budem (stü smi) podböl! (pod* 

böle) 

2 stü bildete (stü ste) podböli (pod- 

bölo) 

3 stü büdüt (stü sü) podböli (pod- 

bölo) 



ImperAtiT. 

a) des dauernden Zeitwortes 



1 da (nöka , n^ka da) podbädani 

2 podbädig (reize an) 

3 da (oöka , neka da) podbädä 



1 da (nöka , nöka da) podbädami 

2 podbäd^te 

3 da (nöka , nöka da) podbädat 



b) de^ endigenden Zeitwortes 



1 da (nöka , nöka da) podbodü 

2 podbodi (reize an) 

3 da (nöka, neka da) podbodö 



i da (nöka , neka da) podbod^m 

2 podbod^te 

3 da (nöka , nöka da) podbodüt 
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Übungen über das Zeitwort. 



Ti imas ednf hübavi koli. 

Ni smi rodnfnA. 

Ti si tvardft bogät. 

T^zi perä sü tviirdd dobri , ama sA 

tviirdi skupL 
N^mu ne m6 j' zedii6. 
Tö n^ma v^ke nfsto kakv6 da rec^. 
M n^mami nikakva nadizba. 
Tfoi dftcä n^mat y£ke bastö. 

As ne siim väke d^te. 

As ne süm nauc^n na vino-to. 

Tiizi vodü ne ji bfstra. 

Ti ne si v^ke süstt-jut 

P6-mIögo ii ces imam as ot vas? 

Kakvö r^ce toj? 

Gladn6 U ma j*? 

Uzr^lo U j* grözde-to? 

De bllite önzi denY 

Fcä*a i 6nzi den b£h na Baden. 

Ako da bdh n dwnä, hortüvuyah sns 
n^gn za tq. 

Pocjäki^ei bastä mi zafc^s §tü döde. 



Ako b^h as tAlkos cestit. 

Smilf sü za n6gn. 

N^ka ima türpene. 

As ne jü vidib* 

Kakvö nösile tüka? — N6s^ ednö 



pismÖ na p6sta-tü. 
Ti nösis cestö km'gi na podvArzic-M. 



Toj ne bortüva pres nos. 

Kakvö jedöte tuka? — Ni jedöm 

zelön bop. 
Ujka mi pliva pot voidu-tA. 



Du bast einen sehönen Wagen. 

Wir sind verwandt 

Dq bist sehr reich. 

Diese Federn sind sehr gut« aber 
sie sind zu theuer. 

Br hat keinen Durst. 

Sie hat niehts mehr zu sagen. 

Wir haben gar keine Hofihung. 

Diese Kinder haben keinen Vater 
mehr. 

Ich bin kein Kind mehr. 

Ich bin nicht gewöhnt an den Wein. 

Dieses Wasser ist nicht klar. 

Du bist nicht mehr der nämliche. 

Habe ich mehr Glück als Sie? 

Was hat er gesagt? 

Hat er Hunger? 

Sind die Weintrauben zeitig? 

Wo waren Sie vorgestern ? 

Gestern und vorgestern war ich in 
Baden. 

Wenn ich zu Hause gewesen wäre, 
so würde ich mit ihm darüber ge- 
sprochen haben. 

Warten Sie ein wenig, mein Vater 
wird in einem Augenblicke kom- 
men. 

Würde ich so glücklich gewesen sdn. 

Habe Erbarmen mit ihm. 

Er soll Geduld haben. 

Ich habe sie nicht gesehen. 

Was tragen Sie da? — Ich trage 
einen Brief auf die Post 

Du trägst oft Bucher zu dem Buch- 
binder. 

Er spricht nicht durch die Nase. 

Was essen Sie da? — Wir essen 
grüne Bohnen. 

Mein Oheim schwimmt unter dem 
Wasser. 



lOS 



Ne rastat H öste d^ie^te? ' 
As e^kam bräti si za oMt. 

Zastö ne' c^kate? 

Ne gü li cjüvate da fde? 

Zaitö ne sü obazdate, kato vi vikam 7 

■ 

Za kakvö bortuvate? 

Kogito b^hffli bogati * nöstfuni i hd* 

bayi dr^hL 
T6 81 zagobi dy£ dtei. 
Ot kogö küpihte tiq sükno?- 

T6zi T^tur 8tu ni dokära düa. 
Vi sttt pädnete, i Btu sejdpite st$-* 

klo4o. 
PQte ai kavd-to, ^i stA istfne. 

Ako vi popita za tig , kakv6 std mn 

SU odgovörete? 
T^zi dürvä ne Itttt da goriit dobr^« 

te sü tviirdö zel6ni. 
Dones^te mi kaigü-tü ütr^r 
Toj ne st^ da bilde a(Kml ölte pi9* 

Brat mi oblduvase dnes a domä, 
ako ne b^le sü ra^biri^L 

As ne viravam da küpi mifjka vi 

tüzi gradioü. 
As ne v^ruyaift da bud^ sfursU to) 

pism6-to. 
D^jte ni B^to da jediim« 
Da ne hortuvami tölkos visöko. 
Ne d^te ni ostiva bea a(es. 
IspItiQte tiu piiro. 
Lel4 mi ne j^ tuka , t6 izl^^e* 

Ni sü rtdnvami, 
Zbürkahte li sü? 

As ne v^mvam da süm sü idiürkal 



MehBiaii die Tage noeh nkdit zu? 
Ich erwarte meinen Bruder zum 

Mittageaaeo. 
Warum warten Sie liebt? 
H5ren Sie ibn nioht kommen ? 
Warum antworten Sie mebt, weRB 

man Sie ruft? 
Wovon sprechen Sie ? . 
Als wir reieb waren« trugen wir 

auch sehSne Kl^er« 
Sie bat zwei ihrer Kinder verloren, 
Von wem haben Sie dieses Tocb 

gekauft? 
Dieser Wind wird wsBegen briagea. 
Sie werden faliea , und die Fla$(^lif 

zerbrechen. 
Trinken Sie Uur#n K^ffeb % er wird 

kalt werden. 
Wenn er Sie darum ftagt» was wer* 

den Sie ihm antworten? 
Dieses Holz wird nicht gut bnwnaDi 

es ist sehr grün. 
Bringen Sie mir das Buch morgen. 
Er wird den Britf noieb nicht geei* 

digt haben. 
Mein Bruder würde heute bei nns 

gespeiset haben, wwn er nicM 

krank geworden wäre. 
Ich glaube nicht,' dass Ihre Matter 

diesen Garten kaufe^ 
Ich glaube nicht, daaa er daa Brief 

geendigt habe. 
Gebt uns etwas zu e^aen. 
Sprechen wir nidit 9Q laiit« 
Lassen Sie uns nudit ohne UM^ 
rroltoren Sie di^se Feder* 

Meine Tante ist nicht zu Hause, sie 

ist ausgegangen. 

Wir freuen uns. 
Haben Sie sich geirrt? 
Ich glaube niebt» mich geirrt na 
haben. 



Ai du dl I6ghtm » vMte j' küdiio« 

Tiizi noi samrifzni. 

Segk grat fde. 

M£o£ mi stt sträva, ci yreiiii**to skö* 

ro stA sA otpüsne. 
Sn6k li {de? 
G^a 110$ dnAk td^» 
Kak otrazdate süs Eärtre-to 8lt 
Tüzt ArtHA vi Blojf dobrS. 
As gacjuh da gu käzuvat 
As gü cjuh ot bastK sL 
n ne st6s l\ da fdeä sds nas? 
ü vas li sü brätya-ta vi? — N^* te 
. oüdofaü da sd rasyd&U 
Vi mu pruskate sds kal , vArvete na 

*prtt. 
As Stu fdü « pes. 
As ne stü da otidu bes vas. 
D£ kupuvate ttfzi knfgdt 
Ne cjuvahte li, kak vi kdznvase toj, 

kogito sl^zHvahmi is süM-td? 
Tiy ne j6 li sesträ vu d6to nsf tds 

dr£hd? 
N« gd li cjfihte da pcij? 
As b£h zan^sul pismfr-te sa pdstu- 

td « katd vi srdsndh« 



TdJ bdle si sfärsil raMu-tn, kato 

zaid^ duzd*üt. 
Ab) b^6 stixitt fnak, bfviAte zlo- 

t»feni. 



v^< 



Ni st&-8i s^nint rabotu-lu^ i togfzi 

sA poigiagffl na kaigi. 
Na pröl^t stu ni zartdmrat ptjd*te 

6H8 pi^ene^t« ai 
Ni sfi f i Magastovivami M^ ür 

v^jm. 
Toj std nmrd ot gbit 
T6j M ite da pKwÄnm , ^i ai atd 
' mu dam pera. 



Legen wir uns nieder« es ist schon 

spat. 
Es hat diese Nacht gefroren. 
Jetzt hagelt es. 
Ich glaube, dass das Wetter bald 

nachlassen wird. 
Schneiet es? 

Es hat die ganze Nacht gesehneiet. 
Wie geht es mit Ibrer Gesundheit t 
Dieses Kleid steht Ihnen gut. 
Ich habe es sagen hören. 
Ich habe es von meinem Vater gebort. 
Wirst du nicht mit uns gehen? 
Sind Ihre Brfider zu Hause? — Nein, 

sie sind spazieren g^angen. 
Sie bespritzen mich mit Koth, gehen 

Sie voran. 
Ich werde zu Fuss gehen. 
Ich werde ohne Sie nicht fortgehen. 
Wo kaufen Sie dieses Papier? 
Horten Sie nicht, was. er sagte, .als 

wir die Stiege herabgingen? 
Ist es nicht Ihre Schwester, welche 

dieses Kleid gestidct hat? 
Haben Sie ihn nicht singen hören? 
Ich hatte schon den Brief auf die 

Post getragen , als ich ihnen be- 
gegnet habe. 
Er hatte sdMU seine Arbeit geendet, 

als es anfing zu regnen. 
Wenn Sie anders gehandelt hatten , 

würden Sie unglfickUch gewesen 

sein. 
Wir werden unsere Arbeit endigen, 

und dann ein wenig Karten spielen. 
Im Frühjahre werden uns die Vögel 

mit ihrem Gesänge erfreuen. 
Wir werden Sie segnen , bo lange 

wir leben werden. 
Er wird vor Hunger sterilen. 
Br will aieiit glauben« dass ich ihm 

Federn geben werde. 
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As ne vlrayam da ni j' sAgledal toj. 



S^jte i Stil poz^nete. 

Prostävigte on^zi , d6to sü vi störili 

päkos. 
Ofcü-tü vika ägae-to si. 
Vikjgte mi h6ra-ta. 
As ne stA y6ke da p narieftm moj 

pobrätim. 
Ispit^te tüs drehu , tözi botusi. 



Toj ispituva sicko-to. 

Ni deliiQ , kakvö-to ni d^dohte. 

As metü kustu-tu. 
Vi nikogi ne met^e dvör-ut 
Küce-to , d^to 1^ , r^tko zahapava. 
T^zi knigi ne sü podvurzani dobri. 

Knigi-te vi ne stu da büdüt öste pod- 
vurzani, ^ 
Kücerto lezf pot ödur-ut 
Na kakvo sedite? 
Ne otide li toj na lof ? 
TS otide süs bastiisi na präter-üt 



Toj j' porasul , ot kato ne sAm gu 

vid^l. 
Kakv6 stänA ot tv6j-to obricene? 



As flezuvah vütrd, ako ne bSbu t61- 
kos ml6go hora tarn. 



i'Vi • 



Sicki-te mu zübi pädnAhA. 

As ne vlnivam , da f prestüpal toj 

zakön-ut 
Kolko störi tAs knigu? 
Vi pö-bür|e ticSbte ot m^nö. 
Ni ,gu zemami vurhu si. 
ide li öste snSk? 
Zimd pö-r^tko gAnni ot kölkoto letö. 



Ich glaube nicht, dass er uns bemerkt 
habe. 

Säet und ihr werdet ernten. 

Verzeihet jenen, die endi beleidi- 
get haben. 

Das Schaf ruft sein Lamm. 

Rufen Sie meine Leute. 

Ich werde ihn nicht mehr mdnen 
Freund nennen. 

Versuchen Sie dieses KlüA , diese 
Süefel. 

Er versuche Alles. 

Wir theilen, was Sie uns gegebeo 
haben. 

Ich kehre das Zimmer aus. 

Ihr kehret nie den Hof. 

Der Hund, welcher bellt, beisst seltSn. 

Diese Bficher sind nicht gut einge- 
bunden. 

Euere Bficher werden noch nicht ein- 
gebunden fiiein. 

Der Hund liegt unter dem Bette.. 

Worauf sitzen Sie? 

Ist er nicht auf die Jagd gegangen ? 

Sie ist mit ihrem Vater in den Pra« 
ter gegangen. 

Er ißt gross geworden , seit ich ihn 
nicht gesehen habe. 

Was ist aus deinem Versprechen 
geworden? 

Ich wärde hinangegangen sein, wenn 
nicht so viele Leute da gewesen 
wären. 

Alle Zähne sind ihm aasgefallen. 

Ich. glaube ni<At, dass er das Gesetz 
fibertreten habe. 

Wie viel hat dieses Buch gekostet? 

Sie sind schneller gelaufen als ich. 

Wir nehmen es über uns. 

Schneiet es noch? 

Im Winter donnert es seltener als 
im Sommer. 
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Na Ingleteru ima häbavi kony^. 
LesDO j' da rec^ n^koj, ci j* zl6 na- 

praveno , ama tviirdA j* miicno da 

ga napravi p6-dobr4. 
N^ma mn trlbuva knigu, perä i ma- 

stilo ; strava mi sä , ci i pari mu 

ti^bttvat. 

OBzi , d^to iste da naü^l edin lücük 
jezfk, trlbuva da znaj dobri mäj- 
cini-jut si jezfk. 



As tr^buvase da sAm p6-bogit , ot 
kölkoto sAm, za da möz& da vi 
strüvam sicko-to, d^to fstete. ' 

As trlbuva da fmam tvürd£ ral6go 
tiirpdne. 

Kakvö fstete ? 

As ne stü nisto. 

Ne lst£hte 11 p6-napret da hortüvate 

süs m^nA? 
Ni cestö mräzim on^zi , d^to ni kk- 

zuvat istioü-tü. ' 

Toj si obicese naröd-üt. 
Toj si b^e prodal koigi-te. 
Mlogo hora stu büdut tarn. 
Da f mah pari , davah vi n^kolko. 



As eestö süm hortüval sus n^gu. 
Ne sä zaaj, kogi stü döde. 



Naprav^te gu, kogitö st^te. 

Provod^te mu gu. 

Da otidü li, ili nl? 

As si prodävab gcadfnu-tu, kogit« vi 

mi pisahte, ci igkä mi stü sü pre- 

seil u N^mcko. 

As napr&vih läni s^ t6zi püt süs 
m^kü si, kojä-to umr^ pret dva 
m^seea. 



Es gibt schöne Pferde in England. 

Es ist Ideht zn sagen, dass es schlecht 
gemacht sei, aber es ist sehr 
schwer, es besser zu machen. 

Er brancht Papier, Federn und Tin- 
te; ich glaube, dass er auch Geld 
brauche. 

Es ist n^thig , dass derjenige , wel- 
cher eine fremde Sprache lernen 
will, seine Muttersprache gut ver- 
stehe. 

Ich musste reicher sein, als ich bin, 
um Ihnen alles zu verschaffen, was 
Sie verlangen. 

Ich muss sehr viel Geduld haben. 

Was wollen Sie? 

Ich will nichts. 

Wollten Sie nicht früher mit mir 

sprechen? 
Wir hassen oft jene, welche uns die 

Wahrheit sagen. 

Er liebte sein Volk. 

Er hatte seine Bücher verkauft. 

Es wird viele Menschen dort geben. 

Wenn ich Geld hätte , würde ich Ih- 
nen welches geben. 

Ich habe oft mit ihm gesprochen. 

Man weiss nicht , wann er kommen 
wird. 

ThuQ Sie es , wenn Sie wollen. 

Schicken Sie es ihm. 

Soll ich hingehen oder nicht? 

Ich verkaufte meinen Garten, als Sie 
mir schrieben, dass mein Oheim 
sich in Deutschland niederlassen 
werde. 

Ich machte im verflossenen Jahre 
dieselbe Reise mit meiner Mut- 
ter, die vor zwei Monaten gestor- 
ben ist. 
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Mi imahflii mg-hulmvo-to vrem^ na 
filski-^jüt si put«nikakva slocedtQi 
nenisr^nÄ. 

Poznäyas li dvämü-tü siaovä na*t6zi 
turgövec^ d^o ima hfibava-tu gra- 
dinü pret grad-at? — poznävam 
gi, r6ce anüka-tu^ te ^Ärit tvfir- 
dd dobri sus . sfirkü-tu. As bdh 
onus ned^lö pri t^h. As gi milih 
da posfiröt. Ni zn^jm malko da 
sflrim i n^ tviirdd dobre , r^kohü, 
Bam m sü struva , ci drügi zn^ftt 
pö-dobr^ da sfirit ot nas. N^, n^ , 
r^koh as , vi sü sal seguvatß ; as 
znam , i sicki-^te hora se tiy kä- 
zuvat , ci vi tvürdS dobre sfirete. 
MÖ1& vi sü , posferete mälko. To- 
gfs sffrihü i dvamü-tü, i as im 
r^koh : naistina vide , il höra-ta , 
d^to vi falet tolkos mlögo , hör- ^ 
tüvat istinü-tü. 

Koj pisal toj pismo? — Ne znäm, 
ama mi sü strava, ei gu pisa bra- 
tof mi'Sin. Pismö-to j' hübavo pi- 
sano. As istü da ga pitam. Nä 
ga ide. Obadi mi, Ivane, tf li pisa 
tuj pismo ? — N^ , ujcjo , as ne 

. gu pfsali. Sesträ mi Ratkü gn pi- 
sa. — fsünü li j tnj? povik^ Mi- 
kü. Recf i, ci as istü da hortü- 
vam süs n^ü. — Nä Ratkü. ~ 
Obadi mi, Ratke, ü li pisa tq 
pismö? Brat ti mi rece, ei ti si 
ga pisala. — As ga pisah , i^ejo. 
n si ptsala tvürd4 dobr^. As vi- 
di, ci m^ika ti prava-tü r6ce, 
kato tu falese fc^ra. 



Wir hatten das schöndte Wetter wah- 
rend unserer ganzen Rdse; es 
begegnete nns gar Jceia ünglack. 

Kennst du die beiden S$hne dieses 
Kaufmannes, weleher den schonen 
Garten vor der Stadt bat ? — Ja, 
ich kenne sie, sagte. der Neffe, 
sie spielen sehr gut die Flöte. Ich 
war vorigen Sonntag bei ihnen. 
Ich bath sie, ein wenig zu spielen. 
Wir spielen wenig und nicht sehr 
gut, sagten sie, wir denken, dass 
andere viel besser spielen als wir. 
Nein , nein, sagte ich, ihr scherzt 
nur; ich weiss, und alle Leute 
sprechen dasselbe , dass ihr sebr 
gut spielet. Ich bitte euch , spie- 
let ein w;enig. Hierauf spielten sie 
beide , und ich sagte ihnen , ich 
sehein derThat, dass die Leute 
die Wahrheit sprechen, welche 
euch so sehr loben. 

Wer hat diesen Brief geschrieben? 

— Ich weiss es nicht , aber ich 
glaube, der Sohn meines Bruders 
hat ihn geschrieben. Der Brirf ist 
schon geschrieben. Ich will ihn 
fragen. Hier kommt er. Sage mir, 
Johann, hast du diesen Brief ge- 
schrieben? — Nein, O&dm, ich 
habe ihn nicht geschrieben. Mei- 
ne Schwester Ratka hat ihn ge- 
schrieben. — Ist das wahr? rufe 
Ratka. Sage ihr, dass ich mit ihr 
sprechen will. — Hier ist Ratka. 

— Sage mir , Ratka, hast du die- 
sen Brief geschrieben ? Dein Brn- 
der hat mir gesagt, dass du ibn 
gesehrieben hast — - Ja« Oheim« ich 
habe ihn gesehrieben* — Du hast 
sehr gut geschrieben, kh sehe, 
deine Mutter hat die Wahrheit 
gesagt« als sie dich gestern lobte* 



vami ita v^ki4e st Junäski raftoti. 

Gospodarjo , zapov^dajte da sA edu« 
lecite i blagodar^te na-Böga , ci 
tiy sü sluci u kiistü-tA mi. 

Ne dejte izgubuva türp^ne-to. 

Prävo da pec^\ as obic^m tos mlat 
cjollk, ama i ti negü li obices? 



As vide, vi s6 sA kärate pomezdü 
si , i mi SU ste , da sA primirlte. 



Onezi tftrgöfci präv^t turgofstinü süs 

s^kakvi stöki. 
Skütaj si mäiko pari za c^rni dene. 

Ugasi 6gün-et. 

Tüj siide as za tuj. 

Ti ne südfs mfrno , ti s& sü vürtis. 

Sesträ mi otide fc^ra vüs ujkü mi 
i nost^s tarn spa. 



Deküpihte tuj sükno? 

Kad^ otvazdas? 

As otväzdam u domä. 

ü vas U j' brat ti? — ü ^oma j. 
Ama po tri sahät^ stü otfde vüs 
edia pobr^tim« d^to dode zafi^ra. 
Ooy^^era dvattii tu naednö stu 
i#nt na teatrt*t«. iits li da otides 
sus t&h ? Ne znam , moze da idu , 
fdc0da imam.\TeBie. Ni stü otidein 
naednö, ako fdel na teatro^to. 



oUd6zet ü sis düstere si? 
As ga vid^h, toj otbasdase po 
diiiga-lü ühicfi, düster^ mu vür- 
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<khe an d^n Ofen und w£rtne 4ich. 

Setzen wir uns jetzt , und sprechen 
wir von unseren alten Held«fftiia- 
ten. 

Mein Herr, belieben Sie sieh zu ent- 

, fernen, und danken Sie Gott, dass 

diess bei mir im Hause geschah« 

Verlieren Sie nicht die Geduld. 

Ich gestehe, ich liebe diesen jungen 
Mann, aber liebst du ihn nicht 

. auch? 

Ich sehe , ihr streitet euch fortwäh- 
rend , ich wünsche, dass ihr euch "" 
versöhnet. 

jene Kaufleute handeln mit verschie- 
denen Waaren. 

Spare dir ein Stuck Geld für den 
schlechten Tag. 

Lösche das Feuer. 

So urtheile ich hierüber. 

Du sitzest nicht ruhig, du drehest 
dich beständig. 

Meine Schwester ist gestern zu dem 
Oheim gegangen, und sie hat die- 
se Nacht dort geschlafen. 

Wo haben Sie dieses Tuch gekauft? 

Wo g^ehst du hin? 

Ich gehe nach Hause. 

Ist deifi Bruder zu flaust? — Ja, * 
er ist zu Hause. Aber um drei 
Uhr geht er zu einem Freunde, 
der voi^estern hier ang<ekommea 
ist. Diesen Abend werden beide 
zusammei m daö Theater gehe». 
Wirst du fflic ihnen gehen ? Ich 
weiss es nicht, vieUeicht werde iob 
gehen , we&n ich Zeit haben wer- 
de. Wir wollen zusammen geh^, 
wenn du in das Theater gehst 

Wohin ist ^nn dein Schwager mit 
seiner Tochter gegangen? 1^ 
sah ihn , er ging auf der langet 
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T^se bUzQ do nign. Men£ mi sA 
strfiva, ei otidobi na s^le tüs 



Strasse, sdne Tochter giBg nd)en 
ihm. Ich denke, sie ^nd zu Am 
Mieim aufs Land gegangen. 



Von den NebeDWörtern. 

Von den Beiwortern , die eine Eigenschaft oder das Eigenthum einer 
Gattung belebter Gegenstände oder Örter bezeichnen , werden Nebenwor- 
ter der Art und Weise auf folgende Art gebildet : 

1. Wenn das Beiwort eine Eigenschaft bezeichnet, so kann das säch- 
liche Geschlecht des Beiwortes ein Nebenwort der Art und Weise sein; 
z. B. ümno, vernünftig; hübavo, schön; dobrö, gut; 16s£vo, schlecht. 

2. Wenn das Beiwort das Eigenthum einer Gattung belebter Gegen- 
stande oder Örter bezeichnet , so kann das männliche Geschlecht des Bei- 
wortes ein Nebenwort der Art und Weise sein ; z. B. bülgarcki , bulga- 
risch; seicki, dörflich; cjol^ski, menschlich. 

Anmerkung. Es gibt einige Beiwörter , von denen man Neben- 
wörter bildet nicht nur aus dem sächlichen äeschlechte , sondern auch 
auf eine andere Art; z. B. dobrö und dobr^, gut; zlo und zl^, schlecht; 
burzö und biirze , schnell ; hübavo und hubavö , schön. 

Die Nebenwörter der Art und Weise werden , wie die Beiwörter 
durch Vorsetzung 4cr Wörtchen p6 und näj gesteigert; z. B. pö-ümno 
vernünftiger; pö-biilgarcki , mehr bulgarisch; pö-daleko, weiter; p6 
blizo, näher; p6-dobr^, besser; näj-ümno, am vernfinftigsten ; näj-büi 
garcki, am echtesten bulgarisch; n^-dal^o, am weite^n; näj-blizo 
am nächsten; näj-dobre, am besten. 

Von den Vorwörtern. 

Die bulgarischen Vorwörter sind zweierlei: 1. alleinstehende 
nnd 8. unzertrennliche. 

Die alleinstehenden Vorwörter regieren den Accusativ, ausgenommen 
die Vorwörter ökolo , um ; ot fHA& , vor ; na pr6d6 , vor ; ot zad£ « hin- 
ter; bürhu, auf; sr^sta, gegenüber, u. a. , welche nur mit den Fürwör- 
tern stehen und den Dativ regieren. 

Die unzertrennlichen Vorwörter, welche nur in zusammengesetzten 
Wortern vorkommen, sind: o, ob, pre, pr6, pro, raz. 

Anmerkung. Das Wort küstn, Haus, Zimmer, mit einigen Vor- 
wörtern hat küsti; z. B. u küsti, im Hause, im Zimmer; pret küsti, vor 
dem Hause, vor dem Zimmer; zat küsti, hinter dem Hause, hinter dem 
Zimmer ; is küstj, aus dem Hause, aus dem Zimmer ; ot kü£ti, vom Hause, 
vom Zimmer; okol küsti ^ um das Haus, um das Zimmer; vus küsti, ne- 
ben dem Hause , neben dem Zimmer. 
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Von den EfflpDudaagswörtern. 



Unter den Empfindungswörtern sind : nä , 6 , äla , äli , ^to , siehe da ! 
hier ist ! mit dem Aceusativ , und gorkö ! wehe I blaz^ ! glucklich ! teskö, 
tSsko i görko! wehel mit dem Dativ zu verbinden; z. B. ^to gul hier ist 
er l nä mu I hier bin ich ! blaz^ ti ! du Glücklicher I t6sko i gdrko na* 



togözi ejoleka ! wehe diesem Menschen ! 

» 

Übungen über die unabänderlichen Redelheile. 



Toj hortuva krotkö. 

Vi sie 16ko obl^cenl. "^ 

VürvÄte pol^ka. 

Toj cjüva tesko. 

T4e d£jte hortuva tölkos visöko. 

Vnrvete bürze. 

Toj hortuva n^mcki. 

Vi ste gu küpili sküpo. 

Se navizda li vi toj 6ste ? 

Toj se ide öste , ama pö-r^tko. 

Toj mi plati polvinü-tü , s6 j' p6- 

dobr^ ot d^to nisto. 
Räki-te vürvet nazät. 
Tozi sn^k ne ste tolkos skoro da sü 

rastopf. 
Eläte ütrS pö-räno. 
Sestri-te mi zafc^s stü dödüt. 



Toj SU nam^rA t6 dobr^, t6 z\L 

Pomogn^te mi, zastöto fnak süm 

izgub^n. 
Mfski-te izgrizati tözi hli&p okolo- 

vriis. 
As ne pijü veke kav^. 
T^ j* näj-mälko tri godini pö-stära 

otnejü. 
t*6 ftna um, ama sesträ i fma 6ste 

p6-ml6go. 
I as ne gü viiruvam. 
Ni dnes ne st^m da iz^I^zem. 
Toj stü zafäne podir cetirn^js dena. 
Tuj sü sluci IM. 



Er spricht bescheiden. 

Sie sind leicht gekleidet. 

Gehen Sie längsam. 

Er hört schwer. 

Sprechen Sie nicht so laut. 

Gehen Sie geschwind. 

Er spricht deutsch. 

Sie haben es theuer gekauft. 

Besucht er Sie noch immer?' 

Er kommt immer noch, aber seltener. 

Er hat mir die Hälfte gezahlt, es ist . . 

immer besser als nichts. 
Die Krebse gehen rückwärts. 
Dieser Schnee wird nicht sobald zer- 
gehen. 
Kommen Sie morgen früher. 
Meine Schwestern werden gleich 

kommen. 
Er befindet sich bald gut , bald 

schlecht. 
Helfen Sie mir, sonst.bin ioh verlo-* 

ren. 
Die Mäuse haben dieses Brot rund 

herum angefressen« 
Ich trinke keinen Kaffeh mehr. 
Sie ist wenigstens drei Jahre älter 

als er. 
Sie hat Verstand, aber ihreSchwe« 

ster hat noch mehr. 
Ich glaube es auch nicht. 
Wir gehen heute nicht aus. 
Er wird in vierzehn Tagen anfangen». 
Das ist im Sommer geschehen. 

8* 
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Toj j' na «dür-üt si. 
T£ fl^ze u tüs kiistA. 
Tej pfj* s^kogi et edin golim jM^Mr. 

As ^ sr^nuh na püt-it. 

^te ot mo-jut pahär. 

Toj zivej za s£b£ si. 

Toj j' u küsü. 

Toj otide u grad-üt, toj tarn liü jedl 

Toj j* öste u grad-üt. 
Sedn^te si vAs m^n^. 
Küstü-ta ni y vüs c4rkovü-tü. 
Küst&-tü oi j' ot sam Dünav-&t. 

Toj pülzi okol küsti. 

Toj j* slkogi okol bolnävi-te. 

Ne j6 dal^ko ot grad-üt. 

As gn sr^nüh ot vun grad-üt. 



Po kraj r^kü-tü möze da sü ide. 
Ni vurv^bmi po sret ednü nivü. 

Toj ga rece t£ pret p6-mIögo ot d£- 

set düsi. 
Zaetö cjüpite hl^b-ut ? odrez^te gu 

süs noz-et. 
Ne st^ ii da ü z^mete knlgi-te sus 

seb^ si? 
Pyte vino-süs vodü ? 
Vüs kogö othäzdate? 
Ot kogö idete ? 
As idü ot eehlär-et. 
As idü ot domä. 
Toj ne je sürdit na-podvurzac-et si. 



Tflj SU udari süs glavü-tü u vrata- 

ta. 
Toj südi na edno dürv6. 
Ni stü vi cekami ot ses do osem sa** 

hätft. 
toj sü skri zät vratä-ta. 



er Ilt in seineM Bette. 

Sie ist in dieses Haus gegangen. 

Ei^ trinkt iintner aus einem grossen 
61äse. 

leh bin ihm auf der Gasse begegnet. 

Trinken Sie auS meinem Giase. 

Er lebt fQr 6ich. 

Er ist im Zimmer. 

Er ist in die Stadt gegangen, er wird 
daselbst speisen. 

Er is^ noch in der Stadt. 

Setzen Sie sich neben mich. 

Unser Haus ist neben der Kirche. 

Unser Haus liegt diessseits der Do«* 
nau. 

Er schleicht um das Haus herum. 

Er ist immer um die Kranken herum. 

Es ist nicht weit von der Stadt. 

Ich bin ihm ausser der Stadt begeg- 
net. 

Man kann längs dem Flusse hingehen. 

Wir gingen mitten durch ein Korn- 
feld. 

Das hat sie vor mehr als zehn Per- 
sonen gesagt. 

Warum i)reehenSie das Brot? Schnei* 
den Sie es mit dem Messer. 

Nehmen Sie Uire Budier nicht mit 
sich ? . 

Trinken Sie Wein mit Wasser ? 

Zu wem gehen Sie? 

Von wem kommen Sie? 

Ich komme von dem Schuster. 

Ich komme vom Hause. 

Er ist nicht böse ^uf seinen Budb- 
binder. 

Er ist mit dem Kopfe an die Thür 
angestossen. 

Er sitzt an einem Baum. 

Wir werden Sie von sechs bis adht 
Uhr erwarten. 

Er hat sich hinter dieThür versteckt* 
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As gtt güdih na 6dür-ät 

DArz^te gn pot ttilod. 

Vodäte ga za rukii. 

Kädl othazdate po tos düs, po tiy 

lös^ve vrem^ , po tos 9tttt , po toa 

prah? 
Ni SU yarBi^hmi is edin drugi put. 

T^zi kürpi sü tviirdA gol^mi za ednö 

d£te. 
Kakvo nöses pot miscu? 
Toj räbotil s^kogi za öpsto-to dobrö. 

Ni oth^zdami pres ItalQu na Paris. 



Ich habe ihn auf das Bett geli|f|, 
Halten Sie ihn boi doui Arm» 
Fähren Sie ihm hei, der Handf 
Wo gehen Sie hin bei diesem Regen, 

bei diesem sqhleeht^Q Wettw, M 

diesem Staube? 
Wir sind auf einem andern WegQ 

zurückgekommen. 
Diese Schnqpftächßr ijiod zu gross 

für ein Kind. 
Was tragen Sie unter dem Araie? 
Er hat immer für dais aUgemeindBer 

ste gearbeitet 
Wir gehen über Ital^ nach Pari#. 



Razgovori, 

1. Ednö havifdane. 

Tvnrd6 sü raduvam, ^i vi zaTäriü 

vedniS. 
Kak sü nam^rete mili^ih moj ? 

Tviirdd dobr^ « t^lägodarS vi. 

Ami vi kak 6t6, ako sm^ da vi pe«^ 

pitam ? 
TviirdA dobri, blagödar^ vi, ana 

hasta nü j- ot mlögo dea^ telk6 

bolnäf. 
Am kakvö ima (kahvö ma' j')? 
iina' mürhävicü , trteku i vratriit gu 

boli z\L 
Tvurd^ mi j* milo za ti^, äma sA 

nadivam slsiro da izbiüao. 
Tuj misli i doht^^üt. 
Kak SU nam6r&t brät^a^^la vi i n^ 

Striae vi? 
Sickirte au ifvo-zdriv«. 
- 
MöIi vi SÜ , rechte ii» qllgo cdriTa 

ot minhn 



Gesprächet 

1, Ein Besuj^h. 

Es freuet mich ung^ßmain, Sie eior 

mal aRzutralfen. i ' 

Wie befindea 3ie sich , mein Theua^ 

rer? 
Sehr wohl , teh dauke Ihnra. 
Und wie gehts Ibn«n/ weim iah fFa^ 

gen darf? « 

Recht gut , ich daiifke Ihnei , meia 

Vater aber ist' seit wahreren Tar 

gen schwer kränk. 
Was fehlt ihm denn? 
Er hat den Sehnapfeh , das Fiebar 

und heftiges Halsweh. 
Es thut mir sehr leid, idh h^ffe doah, 

dass er in Kurzem genesen w|.rd. 
So meint auch der Ilootor. 
Wie befinden sich Ihre Brfider mul 

Ihre Schwester? 
Alle geniessen eine vcrtlkommene 6^ 

sundheit. 
Ich bitte Sie, eiuBH Gruts meiqer-? 

seits auspiriehteB. 
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TVnrdA dobr^. 

Pak da 8Ü vidira zivo-zdravo. 

Stts rädos pak da vi vidi. 

Usta&^te sAs zdrave. 

2. Za da su potvürd^va, za 

da sü 6tric6, za da sü slclo- 

n^va i dn 

fstini j*. 

Vi mozete da mi veravate za iv^. 

As gu znam za v^rno. 

As vi käzovam süsto bes segii. 

Za da vi käzS tstinü-tü, räbotü-tü 

r tüj. 
I koj möze na-ti^ da ne sü uvereva? 
As gu v^ruvam. 
As ne gü viruvam^ 
As sü zafästäm, ci räbotü-tü j' tqj. 
As sü zaföstaiD % ci tqj ne j^. 
As ntvürdlyam , ci tiq je istinü. 
As kfizuvam nl za tuj. 
Tnj je süs se za viruvane. 
As ne mözjl da p vlravam. 
As möz&da yi wetU. 
Ne su otkäzuvajte. 
Ne SU. otkazuvaj. 
Kak mözete da gu potvürdite? . 
Da ne sum na vlrü-tü si. 
Da ne süm na p6cet-üt sL 
Següvate li - sü , ili gu käzuvate na- 

istina ? 
As vi stoju dobür za tiy. 
Tnj mi sü strüva da ne möze. . 
Tiu je ednü pritürena lüz\jä. 
As ne liizö. 

Vi gu r^kobte sal na segü. 
Sklon^vate li sü na tuj? 
As ne stojii na sr^sta. 
Stojfte li na sr^sta? 
Töj li vi sü otr^ce za t^j? 



Ganz recht. 

Auf gutes Wiedersehen» 

Auf das Vergnügen , Sie wieder zti 

sehen. 
Leben Sie wohl. 

2. Zu bejahen, zu verneinen, 
zu bewilligen etc. 

Es ist wahr. 

Sie können mir es glauben. 

Ich weiss es für gewiss. 

Ich sage es Ihnen wirklich im Ernste« 

Um Ihnen die Wahrheit zu sagen, 

die Sache ist so. 
Und wer kann daran zweifeln? 
Ich glaube es. 
Ich glaube es nicht. 
Ich wette, dass die Sache so ist 
Ich wette, dass es nicht ist^ 
Ich behaupte, dass es wahr ist 
Ich sage nein dazu. 
Es ist ausser allem Zweifel. 
Ich kann es nicht glaube. 
Ich kann Sie versichern. 
Läugnen Sie es nicht. 
Läugne es nicht 
Wie können Sie es bekräftigen? 
Bei meiner Treue. 
Bei/ meiner Ehre. 
Scherzen Sie , oder sagte Sie es im 

Ernste? 
Ich stehe Ihnen gut dafun 
Das scheint mir unmöglich. 
Es ist eine aufgelegte Lüge. 
Ich luge nicht. ^ 

Sie haben es nur im Scherz gesagt 
Wollen Sie darein willigen? 
Ich bin nicht dawider. 
Sind Sie dagegen? 
Hat er*s Ihnen abgeschlagen ? 



11t» 



9%j ne möze za tty' da mi su otrec^. 
Mole vi sü ne mf otrieejte tuj dobr^ 

strävane. 
I käk mözi da vi sü otree^? 

As vi gu struvam ot s£ surc^. 
As vi süm za tty süse dlüzen. 



Vi* 



Prostav^te. 

3. S^kakvi pitaneta. 

Kadi otb^iSdate segä? 

As othäzdam na cerkovü •*- u domä. 

Ot kadi idete? 

As idu ot doma — ot grad-ut. 



As otbäzdam da su porashödö« 
Istete li da mi bildete drugär ? 
Sus se süre6 ; zasto n4? Süs goll- . 

mo' blagodar^ne. 
Süs s6 süre£ otbäzdam süs vas, ama 

nimam vreme. 
Kogf stü imam blagodar^ne pik da 

vi vfdÄ? 
Toko kato mi sü sluci slöbodno vre- 

me. 
Ka köiko sahätft, i koj den? 

ÜtrÄ na c^ür sahÄtÄ. 

Ne obieete li da mü pocet^te na oblt? 

Ne moze, zastöto süm veke prizovän 

ot drugo misto. 
Uver^vam vi, ci tvürdÄ mü j' jat. 

Kogi si dödohte, ako sm^jü da vi 

popitam? 
As si dodoh 6nzi den tviirdA kiisno 

pres nos-tn. 
Na koj han südfte ? 
Na zlat6-to ägne. 



Er kann es mir nieht absehlägeri. 
Ich bitte , sehlagen Sie mir eine 90I* 

ehe Gefälligkeit nieht ab. 
Und wie kann ich Ihnen das absehla^ 

gen? 
Ich thue es Ihnen aus ganzem HerzHi. 
Ich bin Ihnen recht sehr dafür ver« 

bunden. 
Ich empfehle mich Ihnen. 

3. Verschiedene Fragen. 

Wo gehen Sie jetzt hin? 

Ich gehe in die Kirche — - nach Hause. 

Wo kommen Sie her ? 

Ich komme vom Hause -^ von der 

Stadt. 
Ich gehe ein wenig spazieren. 
Wollen Sie mir Gesellschaft leisten? 
Sehr gerne; warum nicht ? Mit'gros- 

sem Vergnügen. . 
Ich würde gerne mit Ihnen geben , 

aber ich habe keine Zeit. 
Wann werde ich das Vergnügen ha- 
ben , Sie wieder zu sehen ? 
Sobald ich einen freien Augenblick 

haben werde. 
Um wie viel Uhr , und an welchem 

Tage? 
Morgen um vier Uhr. 
Wollen Sie mir nicht zu Mittag die 

Ehre geben ? 
Es ist mir m(M möglieh , indem ich 

schon eingeladen bin. 
Es ist mir sehr leid , ich versichere 

Sie. 
Wann sind Sie angekommen, wenn 

ich fragen darf? 
Ich kam vorgestern, sehr spät in der 

Nacht an. 
In welchem Gasthause wohnen Sie? 
Im goldenen Lamm. 



IM 



Sm4jv li da ?i ponili za ime*to vi7 
Zapovidajie ime-to mi. 
Kogi stü trugnete za Tümof. 
M6ie p«dir eetirnajset dena. 
Sm^jah li da vi natvär^ sds ednö 

zariiejuvaae? 
Aa^ sum gotof na slüzbu-tu vi* 
Pret da triignete stü mu poeetele li? 



stü dödü t as vi sü obrf cSm. 

As stü vi büdü tviird^ dlüzen za tuj. 



As SU durze tvürdA mlögo za cestit 
da m6z6 da vi störd tiizi mälka 
slüzbü. 

Dobrö-to vi j* tvürdi goilmo. 

4. Za da sü dopituva, ili za 
da sü pomislJQva. 

Kakvö da naprävim? 
Kakvö ima da sü prävi? 
Kakvö mü ucete da naprävi? 



Kaküf püt stü fäfiem? 



Kak stü gu zafanem ? 

Stü büde p^-dobr^ za in^n^, ako sü 

ostävi ot sicko-to. 
Poslusejte mü tnälko. 
Ne ste 11 da bude pö-dobr^ tüzi m4r- 

ku da sü z^me? 
Kakvä m^rkü ? m^a^ mi sü stele p6«> 

dobr^ ... 
Vi naprävate o^-dobri , ako störite 

tiy. 
Ako b6h na vasVto misto, togizi . • . 

S^ edaö j'. 

As hortüvam süs cisto sürce. 
As vi gu kazttvam kato istineki po«- 
brätim. 



Darf ieh Sie um Ihre Adresse bittest 
Hier ist meine Adressa. 
Wann reisen Sie nach Turftovo^? 
Vielleicht in vieirzebn Tagen. 
Durfte ich Sie mit einem Auftrags 

belästigen?' . 
Ich stehe zu Ihren Diensten. 
Werden Sie mir vielleicht vor Ihrer 

Abreise die Ehre geben ? 
Ja , ich verspreche es Ihnen. 
Ich werde Ihnen dafür sehr v^bun- 

den sein. 
Ich schätze mich ungeni^n gluck* 

lieh, Ihnen diesen geringen Dieast 

erweisen zu kSnnen, 
Sie sind sehr gfitig. 

4. Zu berathen oder zu fiber- 
legen. 

Was sollen wii* thun? 

Was ist zu thun? 

Was rathen Sie mir , dass ich thun, 

soU; 
Was für einen Weg werdea wir ein- 
schlagen? 
Wie werden wir es anfangen? 
Es wird besser f^r m(A sein, wemi 

ich alles unterlasse. 
Hören Sie mich ein wi^nig an. 
Würde es nicht besser sein, die$e 

Massregeln zu nehmen? 
Was für Massregeln? ich mocbte 

lieber .... 
Sie würden am besten handeln, weno 

Sie so thaten. 
Wenn ich an Ihrer Stelle wäre. 

dann.... 
Es ist einerlei, 
ich spreche offenherzig* 
Ich sage es Ihnen all wahrer Frauai 



J 
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praf. 

As 8tn mipriyö »fcko^io kabto vi 

5. Za mälki^^jüt oblt. 

(Aad^te mU «ma bea da $u prestrfi- 
Täte, QapmTibto li ai mälki-jAt 

Za da vi obAd^ aiia ciato suro^ , as 
dödoh da napravö u.vas m^Iki- 
jtttobk 

VI zn^jte, ei as gu prAvi s^kogi 
sporet rimeki-*Jvit obic^j. 

Kakt aane fi rosomlfafn, gospo- 
däijo moj. 

As atu vi gu <M)&dä zafe&. 

RimleDi-te jed^bü pet pütö na den, 
koi-to gi narfe^hd: Pentacajum, 
prandium, merenda, eoena i eom- 
to^satiö , deto stA reeä : maldk 
ob^t, gollm ob^t, aädveeerno 
iüeWt vfic^rö i pijene pret da 
ai I^gniit • jed^bu i pij^ü dddeto 
ne moadbu v^ke. 



Aj da ostävim segi^ntd m atranii. 
Obad^e mi ktkvö p4 obieita? 
Kav^ li ili ejokolätü fstele? 
Mend mi j* s^ edfiö. . 
As süm mwi^ oa.kAvItto ausmii^o. 
As na edni-piitA za pramenlYaM pl- 
Ju i cjokolätu, vm gs^gtaait ci t£ 



Aa imm edfa edreU kiqmakr W 

istete met i kozonäk? 
Aj da ai oatanem na kaY^i^to. 
Nä eeski-te sü tüka. 

«tetko U m gmm obi&te? 

ZapoY^didt^ zähar. 



Seio $ie rersl^fteM , Alba diaaar der 

sieberste Weg ist. 
leb werde alles aiadian, wie Sie 

glauben. 

ft. Vom Prähstüeke. 

Sagen Sie mir, ab^ ohne Umstände, 
haben Sie aehon gefrfihstfiekt? 

Um es offenherzig zu sagen, bin ich 
gekommen', um bei Ihnen zu frfih- 
stfieken. 

Sie wissen , dass ich es immer nach 
Art der Romer mache. 

Wie, ich Torstehe Sie nicht, mdn 
Herr? 

Ich werde es Ihnen gleieh sagen. 

Die Römer assen des Tages ffinf Mahl- 
zeiten, die sie: Pentacutum, pran- 
dium , merenda , coena und com* 
messatio nanjaten,:d. i; Friibstflck» 
Mittagsmahl , Vesperbrot^ Abend- 
mahUeit und den sogentniit^ 
Schlaftrunk, da si^ as^en und 
tranken, bis sie nicht mehr kenn* 
ten. 

Lassen wir den Scherz bei Seite. 

Sag^A Sie mir, was nahmen Siegern? 

Wollen Sie Kaffeh oder Chocolade? 

Mir ist es alleA 6ins» 

Ich bin den Kaffeh witMilfib gewohni 

Zuweilen trinke ich zur Abwechsr 
lung auch Chocolade, aber ich 
finde , dass sie piir niobt g9t be- 
kommt. 

Ich habe eine kastliclie Stbne, oder 
wollen Sie Honig und Milchbrot? 

Bleiben wir bei Um Kaffeli. 
Hier sind die Schalen. 
BdieU Umeo m^ oder bitt^?i 
Bedienen Sie sich mit Zmtof* 



Ne obicjuvabte li c^J Bis pr^snA 

mäslo ? 
As vi »Am tviirdd dliizen. 
As imam edin tvürxlä dobür c6j , vi 

tr^buva da küsaete ot D^ga. 
Zemäte si 6ste ednii patirjcu süs 

mäslo. 
Vi ne z^bte 1112^ nfsto. 
Ako jam segä tvurd£ mlögo, na ob^t 

niti bapku ne mözi zL 
Drngi put stu apotrebii potkänene- 

to vi. 
Na kölko sahät^ fmate obic^j da obe- 

duvate? 
Obice-jüt mi j* okol 12 sabätö« 
Asne sttt da vi pr^ckam p6-mi4go. 



Vi mi razvälete veselbK-tA. 



^ V 



6. Za otbazdane, do häz- 
dane i dr. 

Ot kad^ fdete, i na kad^ othäzdate ? 

As idä segä ot gradfnü-tu , i othaz- 
' dam Q grad-ut za da si küpi n^- 

kolko kifrpi za nos. 
PoeläteviitrÄ (g6rA, d61u). 

Poe^kajte tüka , as zafc^s stii dodü« 

Elate tükana pri m^n^. 

Zastö ne dobäzdate ? 

Zast6 ne othäzdate? 

Aj da otidem. 

Bigajte ot tüka , id^te .si na püt-et. 

Zastö istete tölkos sköro da otidete? 

Zastö istete tölkos räno da otfdete ? 

» 

Nimä vi sü struva da ne j^ vrern^ zä 

othazdane? 
Ni oslanübmi i pö-tniögo ot kölkoto 

tribttvase» 



Wäre Ihnen Thee mit firfseher But- 
ter gefällig? 
leb bin Ibnen sehr verbunden« 
Ich habe einen sehr guten Thee, Sie 

mfissen ihn kosten. 
Nehmen Sie noeh ein Schnittehen 

Butterbrot. 
Sie haben beinahe nichts genommen. 
Wenn ich jetzt zu viel esse, so kann 

ich zu Mittag keinen Bissen essen. 
Ein anderesmal werde ich von Ihrer 

Güte Gebrauch mach^i. 
Um wie viel Uhr sind Sie gewohnt 

zu speiseQ ? 
Gewöhnlich um zwölf Uhr. 
Ich will nicht länger Ungeleg^iheit 

machen. 
Sie nehmen mir das Verpfigen. 

6. Vom Gehen, Kommen etc. 

Wo kommen Sie her und wo giehen 
Sie hin? 

Ich komme jetzt vom Garten und 
gehe in die Stadt , um mir einige 
Schnupftücher zu kaufen. 

Kommen Sie ein wenig bere|n (her- 
auf, herunter). 

Wartön Sie. hier ein wenig, ich kom- 
me, gleich. 

Kommen Sie her zu mir. 

Warum kommen Sie nicht? 

Warum gehen Sie mcht? 

Wollen wir gehen? 

Weg von hier, gehen Sie Ihre Wege. 

Warum wollen Sie sobald gehen? 

Warum wollet Ihr so frfihzeilig ge^ 
hen? 

Scheint eslhnen vielleicht nicht Zeit, 
zugehen? 

Wir sind sogar länger gdiUeben^^als 
wir sollten. u . ^ 



Am zaädae §tfdohte po-r&iio? 

As ne Y^ruyah da bilde tölkos küs-» 
DO ; nat Uy siatko dnigarstvo za^ 
minüva vrem^-to tvifrdd biirze. 

Aj da pocikami öste milko , pa po- 
dir^ da otfdem sfiiea naednö. 

As ne m6zö p6-mI6go da clkam, 
zastöto naistina je tmrii kiisno 
i m^oft mi su dospä. 

Vrem^ j* ^ otfdem, gospodari mojt, 
Sij da otfdem. 

Am kad^ da otfdem ? 

Tqj je 6dD6 hubayo pftaae ! da äpim. 

Vi stA fmate Ute döstä vrem£ da 

spfte« 
As süm nauc^n s^kogi po tq vrem(§ 

da si I^gam, zUstito obic^m i vk'- 

no da stävam. 
6orki-te bastä mi i mäjka mi stn 

sü opläs^« pa as ne stu za sfiS- 

Id-jut svSt da gl naskurbfe'. 

Vi fmate pravdinü « aj da otfdem. 

7. Za prikazuyane, käzuva- 
ne, räbotene. 

Süs kogö hortuvate? 

Sns kog6 vi sü strüva da hortuvate? 

Sus m^n^ li hortuvate? 

Kakvö käzuvate. 

Vi hortuvate tuj , deto da ne möze 

cjol^k da vi razum^j kakv6 kä^ 

zuvate. 
Hortövs^te mÜko pö-poldka, i mälko 

p6-visöko. 
Kakvö vi r^ce töj? - 
Sfts n^jA li, süs n^gn li» süs tih \U 

ili säs nfkogo ne hortuvahte ? 



Wartmi sind Sie alsa nicht Mher 
gegangen? 

leh glaubte nicht, dass es so spät 
wäre ; in dieser angenehmen Ge* 
Seilschaft vergeht die Zeit sehr 
sehnelL 

Warten wir noch ein wenig, und 
dann werden wir alle mitsammen 
gehen. 

Ich kann nicht länger warten , weil 
es wirklich sehr spät ist, und ich 
fange an, schläfrig zu werden. 

Es ist Zeit zu gehen, mcdne Herren» 
gehen wir. 

Und wo werden wir hingehen ? 

Dieses ist eine schöne Frage 1 schla- 
fen. 

Sie werden &«ch lange genug schla- 
fen können. 

Ich bin gewohnt, immer um diese 
Stunde zu Bette zu gehen , denn 
ich liebe auch früh aufzustehen. 

Meine lieben Altern würden in Angst 
sein, und ich möchte ihnen um Al- 
les in der Welt nicht den minde- 
sten Schmerz verursachen. 

Sie haben recht » gehen wir. 

7. Vom Reden, Sagen, Thun. 

Mit wem sprechen Sie ? 
Mit wem glauben Sie, zu sprechen? 
Sprechen Sie mit mir? 
Was sagen Sie? 

Sie sprechen der Art, dass man nicht 
verstehen kann, was^ Sie siBgen. 

Sprechen Sie ein wenig langsamer 

und ein wenig lauter. 
Was hat er Ihnen gesagt? 
Haben Sie mit ihr, mit ihm, mit ihnen, 

oder mit niemanden gesprochen? 



TiiJ BfstD li ne vi rtee za mtelff 

Toj ne mi prOdiza nßto mt6. 

As ii<^ yifttf VBL 

Vi m^zeCe istipa da gii yJniyate« 

As imam pravdlnii. 

Vi nimate pravdinii , vi ktoivam. 

1U§ vi r^ce tuj 9 

g^ld ga kazova. 

Tujmi sA izvesti. 

As si izrikah misäl-tft eiste i 8l6* 

bodno. 
Za taj SU hot^tüva po van. 
Sicki«jät grat hertuv^ oa toJ: 
Tuj j' ednii prflcasku , nikflg ne gu 

v^rnva. 
As gn £ja|i ot edn6 liee destöjne la 

v^ruvane. 
Tuj da li ne Vi gn f eMdila gespor 

darku-tü N. ? 
nI , tA ne ni j' r^kla nifi (lortif . 
kafstina Urtjy? 
.Vi vabieie da mi vlruvats nu tiq. 
JCakvö prävete? 
4£akvo midite da napiNivete? 
-Kakvö naprüvihle? 
As nisto ne stärih. 
Gotövi liste? 
Ne gü li naprävihte ? 
K^ky* istete 49 sA nf^vßjil 
Kogf stA sfiirsete? 
Zafc^s. 

< 

8. Za yremeni-ta na-gedir' 

nA-tA. 



Pr^Mrtti J* aig-rgdosUva et sieki-te 

vremenä na-godinA-tA. 
Steka*tA n^^urA ni sA vidi sasmita« 

Sfcka-tA natura ni sA söei na oei-«^ 
nakieena sAs n^ f* hAbava n tA ^ 
. prem^nA. ^ 



Hat er Bom lidrts Vm miw gesagt). 

Er hat mir niehts Neues erzählt 

Idi glaube es nieht 

Sie konnw es gewiss ^ubeiL 

Idi habe Beeht 

Sie haben Unrecht , sage ieh. 

Wer hat Duim das gesagt? 

Jedermann sagt es. 

Man hat mieh so beriehtet 

Idi habe klar und 4rei meine Meir 

nung herausgesagt. 
Es wurde offei^tlidh daven geredet. 
We ganze Stadt redet davoOt 
Es ist ein Mährchen» kein Mepsch 

glaubt es. 
kfa habe es vop eis«r ^ubwf Mi- 

gen P^son gebort. 
Hat es vielldoht nidt das Präuleia 

N. gesagt? 
Nein , ^ie sagtß mnr iddit ein Wort. 
Ist es wirklich so ? 
Sie können mir es gbndN». 
VtTasmachißn Sie? . 
Was denken Sie zu tl^an ? 
Was haben Sie gemaoht? 
Ich habe nichts gethan. 
Sind Sie fertig? 
Haben Ißie es nicht gethan ? 
Was wollen Sie, dass pian tiiun soll? 
Wann werden Sie fertig sein? 
Gleich. 



8. Von den iakTH^ßiHte 

Der PrflbUng ist die liQUic^ito un- 
ter allen Jahreszeiten. 

Die gan^e Natiif sohflnt m» mn^ 

lächeln. 
Die ganze Natur Hftbet sieh «üg» 

vm BUe]» i%f» mit u^Ffio a^han«' 

sten S^iBMM)^^ «4H6n. 



Ff lig vHmi Biti (ymtt t^pto, lülf 

tvürd* stud^no j\ 
S4ka naprävü oziy^va sds nof iirit 

Tiho-io vreme, i sr^dlri^jAt v^Cur bü 

tvürdö slatki. 
As atttreft-ttt raaa si premindyam 

rrem^^to aul rashötki ^ i m eetS 

no n^koj dobrä knigü» 
Ama tls! prol6^tu v6ke ]taaiiiitt\ f 

l4to-te SU priblie^va. 

Fänä da atai^ tvurd^ töpio. 

TviirdÄ ml6go j' gorestinä. 

Edin pek je , dato zadäfd gol^k-uf« 

As ne möz^ da lürp^ tözi pek. 

As suiD sns^ ifl|)otei. 

Gol^ma eüli j\ 

Nam «al^go ni tr^buva düi 

Sicki»te bübavi klasov^ na-pol4ta-ta 

izgor^bu #t pek-üt. 
Vrfeipe-to j' laj-bntovo za pledov^« 

le na-zeme-ti. 
Olki-te stu ozr^it sk6ro. 
Ni sin Jmaml miago s4b6 , i ednü 

bogäta z^tv«. 
Gollm spor j* na-6ski-te. 
Sieki-te dirvöta du natrupaüi au^ 

plodov^. 
Vreme^to na-i^u-tu pribUzeva < 

b6ra-ta vöke stu zaze»uC 8it«<'to. 
L^to^o zaminii, 

Den4-t6 ftuuhä da ä& aaial^vat 
Jea^-ttii fltize veke. 
Vinob^rmu-tü sü pribliz^va. 
Ti^zi godinü Itn immi wifug^ viao. 

Glavf nK« aä ualrupfmi aus gr öxd& 

yiaQ*io it« rtaae j^ftino. 
Sega j* vttme da su berü't zimni-te 
6ski , krüsi-te i jäbuiki-te. 



In dieatff JahKaaeit ist es weder tä 
warm , noch zu kalt. 

Jedes Geschöpf wird mit neuer Leb- 
haftigkeit beseelt. 

Das liade Wetter und die gemässigt 
Luft sind höchst angenehm. 

Ich unterhalte mich des Morgetrt 
fruhz«ilig spazieren zu gehea, in^ 
dem ich manches gute Bndi lese.> 

Aber sieh! der Frühling ist säioii 
vorüber , und der SomTner könunt 
herein. 

Es fangt aa sehr warm zA werd^. 

Es ist ungemein heiss. 

Es ist eine erstidc^de Hitze. 

Ich kann diese Hitze nicht vertragen. 

Ich schwitze über uid aber. 

Es ist eine grosse Darre. 

Wir benoth^rea sehr den Regea. 

Alle die schönen Ähren der Felder 
sind van der Hitze verbrannt ' 

Es ist ein vortreffliches Wetter für 
die Fräehte d^ Erde. 

Das DfesI wird bald reif werden» 

Wir wardaa viel Heu aild eiae rei- 
che Ernte bekattimen. 

Es ist grosser Überfluss an Qkst . 

Alle Bäume sind mit Friiiditen heia« 
stet. 

Die Erntezeit rückt herbei ; sie f ah^ 
gen an, das Korn zu schneiden. 

Der Sommer ist vorüber. 

Die Tage faagen an abzundiaiea* 

Es ist schoa der Herbst «ing^reteii» 

Die Weinlese kommt heran. 

In diesem Jahre wird man vielW^ 
bekommen. 

Die WeiMföeke sind vdl voa Wein- 
trauben. 

Der Weta wird woUfeil werdea. . 

Jetzt ist Zeit , die Winterfrüchte zu 
sammeln, die Birnen u. die Äpfel. 



Den£-te stknübi triirM miM. 

V6ceri-te sü diflgi. 

Sutrena i v^cer j* stud^no (hladn6). 

Häbavo'-to vrem^ sn minii. 

Zfmü-tü sü pribliziva. 

Sega obic6 cjol^k da sudf vns 6gän-£t. 

Na c^tir sahätA fästa v^ke da sü 

mruknuva. 
Tiizi zimü j* tviird« zla (Ijuta). 
Tiizi DOS zamroznü. 
As süm stud^n kato let. 
As stanüh c^pencü ot stQt (scepih 

sü ot stut). 
Zapal^te söbü-tü dobri (stopl^te so- 

bü-tü). 
Sn6g-ü> päda na gol^mi parcäli. 
Onus DOS pädnü t6Ikos ml6go sn^k, 

stoto stü möze da sü hödi süs sa- 

Vi imate gol^ma mürh&vieü. 

ima do segä c^tirnäjset denä ot kogi- 

to imam mürhävicü-tü i käslicü-tü. 
Vrem^-to stänü p6-mdk6 (umeci sü), 

ne j^ v6ke tölkos stud^no , käkto 

b^se pret nikolko denä. 
Topf sü. 
Led-üt i sn&g-iit sü top^t. . 



Ni sü pribliz^vami tvardd bürze 

küm-to prol6*-tü. 
Den£-te fästat pö-dülgi da stivat. 
Den^-te i nostf-tä sü maj'rävni. 
Dürv^ta-ta sü zazelenihü. 

T6 fänübü tviird^ rano , i minA mü 
j* strah, ci stü stäne oste stud^no. 

Ni trIbHva da sü nad^vanü za n^«- 
dobrö-to. 

Bül>i-te zfigädobü v^ke Ustov^-te na* 
cirnici-te. 



Die Tage hab«i gar sehr aiigenom- 
men. 

Die Abende sind lang. 

Des Morgens und Abends ist es kalt 

Das schone Wetter ist vorfiber. 

Es rfiekt der Winter heran. 

Jetzt bleibt man gerne beim Feuer. 

Um vier Uhr fängt schon die Abend- 
dämmerung an. 

Dieser ist ein sehr strenger Winter. 

Diese Nacht hat es gefroren. 

Ich bin ganz eiskalt. 

Ich bin ganz starr vor Kalte. 

Heizet im Ofen recht ein. 

V 

Es wirft grosse Flocken. 
Vergangene Nacht ist so viel Schnee 

gefallen, dass man wird Schlitten 

fahren kdnnen. 
Sie haben stark den Schnupfen. 
Es sind schon vierzehn Tage, dass ich 

den Schnupfen u. den Husten habe. 
Das Wetter ist gelinder geworden , 

es ist nicht mehr so kalt , wie es 

vor einigen Tagen war. 
Es thauet auf. 
Das Eis geht auf, und der Sdinee 

zergeht. 
Wir nähern ' uns sehr rasch dem 

Frählinge. 
Die Tage fangen an länger zu werden. 
Tag und Nacht sind fast gleich. 
Die Bäume fangen an grün zu wer- 
den. 
Sie fangen zu früh an, und ich furch* 

te , dass es noch kalt werde. 
Wir müssen das Beste hoffen. 

Die Seidenwfirmer fangen sch^n an, 
das Laub der Maulbeerbäume zu 
fressen. 



Hdra-ta sü nad^vnt tüsii godfnü da 
bilde dobrä. 

9. (Kogfto sA stäva ot sün. 

Koj tröpa na vratä-ta? 

K4j j' vun? 

As sam , gosp^rjo moj. 

Käk vi j' ime-to? 

OtYOT^te, pak tog(s Itü vidite koj 

sum. 
Öste li I^zite na 6dür-ut? 
Nimä vi sü istese öste da spfte? 



Ba n^ ! as. süm v^ke büden , ama mi 
sü strüvase , ci 6ste j' tyürdft ra- 
no da stänü. 

K61ko j' sahät^^t? 

Osem sahätS udäri. 
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StQr6tfi dobrS da pocekate mälko» 

as zafc^s stü stanü. 
Na kölko sahät4 stavate? 

^'m&o vreixi^ (zim^) na sedem, pa l^t- 

no vrem^ (letö) na pet i polovinü. 
As statyam sikogi pret da isteci 

slünee-to. 
Zafe^s stü sü obliefe\ i stü imam 

blagodärene da oüdü süs vas na 

Glas^-to , za da vidim goiemo-to 

praznüvane. 
As nikogi do segä ne süm videl 

cärcka-tü druzinü. 
Slügo! donesi mi sköro dr6hi-te; 

as istü da sü oblic^'. 



D^te mi balat'-üt, ejoräpi-te i bo- 

tüsi-^te. 
Koprineni-te li cjorapi, ili l^neni-te 

obicete ? 
Däjte mi 16neni-te , zast6to j' ivuriik 

gorestina. 
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Man hofft, dass dieses Jahr ein gtft 
tes Jahr werde. 

9. Beim Aufstehen. 

Wer klopft an der Thur? 

Wer ist draussen? 

Ich bin's, mein Herr. 

Wie heissen Sie? 

Machen Sie auf, und dann werden 

Sie sehen , wer ich bin. 
Liegen Sie noch im. Bette? 
Hätten Sie vielleicht noch Lust, zu 

schlafen? 
Ach nein 1 ich bin schon wach, aber 

ich glaubte, dass es noch zu früh 

wäre , um aufzustehen. 
Wie viel Uhr ist es? : 

Es hat schon acht Uhr geschlagen. 
Haben Sie d|e Güte , ein wenig zu 

warten , ich stehe gleich auf. 
Um wie viel Uhr pflegen Sie auMr 

stehen? 
Im Winter um sieben , im Sommer 

um halb sechs Uhr. 
Ich stehe immer auf, ehe die Sonne. 

aufgeht 
In einem Augenblicke werde ich an- 
gezogen .s^, und das Vergnügen 

haben, auf das Glacis zu gehen, um 

die grosse Feierlichkeit zu sehen; 
Ich habe noch nie das kaiserliche 

Gefolge gesehen. 
Kammerjdienerl bringet mir m.ei94| 

Kleider sogleich, ich will tnieh 

anziehen. 
Gebet mir meinen Schlafrock, meine 

Strümpfe und meine Stiefeln her. 
Wünschen Sie die seidenen oder die 

Zwimstrümpfe ? 
Gebet mir die Zwirnstrümpfe heri 

denn es ist sehr heiss. 
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Ne bese li pö^dobr^ da «i ob^^A plin- 

t6fi-te , käk vi su strüva ? ^ 
Taj , t«j , dones^te ni pMitjifl-te. 
Don^se li peräcku-tü prani-te dr^hi? 

Don^se gi , gospodifjo , i dädoh ne- 

präni-te. 
Dobr^ ste naprävili. 
Zapov^dnvate li 6st6 a^lto , gospo- 

darjo? 
Dsgte nü rükayioi-te, kldpak-it i 

prucku4u. 
Vi ostanete u doma, pa kko pita nk- 

koj za miüi , obadfte miit ci stü 

SU vurni na dva sahätö. 

Tvurdft dobri. 

10. Za llgane. 

Mriiknuya dA v£ke , tr^buva da si 

pomislim za pocivane-to. 
IViird« j* kfisno, vpm^ j* da si 

l^gnem. 
As obicftm da si l^ain pö-r^no. 
Vi si I^gate , strüva mi su , pret da 

zal^ze sllince-te. 
As sum 9&s6 sun6n, eivim m&ii da 

81 durei ^f-te iotv6reni. 
E sta^^te i si \Ui^ da si Mgf&ete, ni 

stA ostanem 6ste mälko tukana. 

PebrMimel elAte sAs «k^. 
ta&(b istete da d^d« sAs vas, nkna 
vi j* strah ot karak6nc6? 

• t ■ . 

SAs^ D^, ama AtrA tr^va da trig- 
nem 6^e ot temn(. 

E dobT^! kato ttdad e^tir siAiät« M 
dödu da vi sAbnd^. 



Ufer sind di« SHefefai , neiii Vim. 
Ware es nicbt besser « dviBs feli die 

Sebtthe anzöge, was glaubet ibr? 
Ja « ja , bringet mir die Sdiidie. 
Hat die Wäseberin die Wasebe ge- 

braebt? 
Ja, mein Herr, und icb habe ibr die 

schmutzige Wasebe gi^eben. 
Ihr habet recht gethan. 
Befehlen Sie noch etwas, mein Herr? 

Ja, meine Handschuhe, meinen Hut 
und meinen Stock. 

Ihr bleibet zo Hause , und wenn Je- 
mand naeh mir fragt, ^o saget 
ihm, dass ich um zwei Ohr 2u- 
rfickkejire. 

Ganz wohl, 

10. Ober das zu Bette gelien. 

Es wird schon Nacht , man muss an 

die Ruhe denken. 
Es ist ^sehr spat ; es ist Zeit, zu Bette 

zu geben, 
leb gehe gerne frühzeitig zu Bette. 
Sie gehen , glaube ich, vor Seitnen- 

unteirgattg sehMien. 
Mk bin ganz schlaftrunken, kaum 

kann ich die Augen offen baHen. 
Stehen Sie also auf und gehen Sie 

schlafen, wir bleiben noch «n 

wenig hier. 
Freund, kommt mit mir! 
Warum wollen Sie, dass er mit 

Ihnen komme, fürchten Sie sich 

vielleicht vor Gespenstern? 
Ganz und gar nicht, aber bd der 

Dämmerung morgen mißsen wir 

abreisen. 
Wohlan! ich werde fidilag vierCfhr 

kommen , Sie zu wecken« 



TvürSd dobri. L^ka nos, sus zdräre 
sp^te , gospodäri moj I 

11. Za da sü naj^mne ednü 

US tu. 



Gospadäijo ! obfeete li da mi störite 
ednö dobr6. 

Ot se sürc6 , süs kakvo 111626 da vi 
slugüvam ? 

Istdh da vi su pom616 da mi störite 
ednö dobrö, za da dödete sus mo- 
no da tiirslm ednii kfi^A. 

As slu otfdü sus vas kad^to zapöve- 
duvate , i pö-mlögo , zastöto dnes 
n^mam nikakya rabotü. 

Ni sttt otfdem u ülicü-tü na-sfetögo 
Siikoya. 

As fdA podfr^ vi. 

Nä tüka ednü knfskä, kojä-to ni 
pokizuva, ei tükana fma kü^ti 
za n^emane. 

Potröpajte. 

KöJ tröpa? 

Dobrf höra. 

Sus kogö obicete da bortüyate, gos- 
pedari? 

Süs stopänin-ut li, ili süs stopanieü- 
tü? 

Gospodärko , imate li küSti za nsge 
mane? 

fmami, gospödäijo. Na zem^'-tü li, 
ili na purvi-jüt ret öbicete da bu- 
düt, kümto put-«it li, ili kümto 
dvör-üt da gledat? 

Obicete da budüt süs pokfisninü ili 
bes pokiisninüf 

M^n£ mi tr^buva ednu hubava kiistü 
kümto piit-6t, d^to stü bfide za 
m^ü^, pä za slugü-tü mi edin 
prus i ednü od^iekü; sicki-te 
tribuva da büdüt süs poküsninü 
t na üiürvi-jüt ret. 



« . • • . » 

Ganz i'eeht. Gu^e Nacht, schlaifen 
Sie wohl, meine Herren! 

• • • • 

11. Eifie Wohnung zu Zie- 
then. 

Herr , mochten Sie die Gfite haben , 
mir einen Gefallen zu erweisen? 

Von Herzen getn , woriii kann ich 
Ihnen difenen? 

Ich möchte Sie ersuchen , dass Sie 
die Gate hätten , mit mir zu kom- 
men, eine Wohnung zu suchen. 

Ich werde mit Ihnen gehteti, wo Sie 
befehlen, um so viel mehr, da 
ich heute nichts zu thun habe. 

Wir werden in die St. Jakobsgasse 
gehen. , 

Ich folge Ihnen. 

Sieh da, ein Zettel, der uns sagt, 
dass Zimmer zu yermiethen sind. 

Klopfet an, klopfen Sie an. 
Wer klopft? 

Gute Freunde. ^ 

Mit Wem wünschen Sie zu sprechen, 

meine Herren? 
Mit dem Hausherrn oder mit der 

Hausfrau? 
Madame, haben Sie Zimmer zu ver- 

miethen? 
Ja, mein Herr. Wollen Sie solche 

zu ebent^k" Erde , im iersten Stock, 

auf der Clause oder im Hofe ? 

Wünschen Sie selbe mit oder ohne 
Möbelh? 

Ich brauche ein schönes Zimmer nach 
der Strasse zu, für mich, ein Vor- 
zimmer und ein Cabinetchen für 
meinen Bedienten ; alles muss mit 
Möbeln versehen sein dnd im er- 
sten Stocke. 
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Obf cete' li zafc^s da gi priglMate ? 

Obic^m, gospodärko, za tiy sum i 

dosä. 
Stor^te dqbr^ da pocikate mälko, as 

stü otidtt sal klic-it da donesii. 



Tvürd^ dobrS, ni stü vi c^kami. 
Obicete li da dödete süs ffl^n^? 



Ni smi gotövi. 

Tukana j' küstü-tä, kojä-to istete 
na pürvi-jüt ret ; ödür-üt j' tvür- 
i& dobür, as vi stojii dobrä za tuj. 

Vi gl^date, ci takana sü nam^rd 
sicko-to, kojMo prilicA na-ednü 
küstu süs hübava poküsninü« i ot* 
sifm tuj lice-tö i n^ma ftöro. 

Pri n^jü j' odaglckü-tü. 

Sicko-to j* dobr^ , ama prust-üt mi 
sü vidi mälko tarnen. 

Ne i6 gospodäijo; to j* ot toj, ci 
perd^ta-ta sü sn^mnüti dölu. Po- 
gl^dajte segä gospodarjo, köiko 
j' sfetlivo! 

As ne b^h sügl^dal, ci tarn fma edin 

prozörec. 
Kölko istete na m^sec-üt? 
As nikogi ne si naj^mam ,küsti-te 

inak, otsüm po tri m^seca. 
E dobri , as jü z^mam i po tri m£- 

seca, kölko istete? 

As sum z^mala s^kogi cetirgset ^o- 

rina. 
Tiy j* za m^n^ tviird^ mlögo. 
Vi tr^buva da smfslite, gospodärjo, ci 

tuj j* n^-hübavo-to m^sto u grad- 

üt, i do rashötkü-tü imate sal n^- 

kolko räskracA. 



Wfinschen Sie solche gleich zu be- 
sehen ? 

Ja, Madame , ^esswegen bin ich ge- 
rade gekommen. 

Haben Sie die Gate, nur einen Augen- 
blick zu warten, ich will bloss 
gehen, den Schlüssel zu holen. 

Ganz gut, wir werden Sie erwarten. 

Wollen Sie die Gefälligkeit haben , 
mit mir zu kommen ? 

Wir sind bereit. 

Hier ist das Zimmer, welches Sie im 
ersten Stockwerke verlangen ; das 
Bett ist sehr gut, ich gebe Ihnen 
mein Wort darauf. 

Sie sehen , dass hier alles ist , was 
für ein schön moblirtes Zimmer 
sich geziemet, die Aussicht f^- 
ner ist ohne Gleichen. 

Daneben ist das Cabinet. 

Alles ist recht,, aber das Vorzimmer 
scheint mir ein wcQig finster. 

Im Gegentheil, mein Herr; diess 
hängt bloss von dem ab , weil die 
Vorhänge herab gelassen sind. 
Schauen Sie jetzt, mein Herr, wie 
hell es ist! 

Ich hatte nicht beobachtet, dass dort 
ein Fenster ist. 

Wie viel verlangen Sie monatlidi? 

Ich vermiethe meine Wohnungen nie 
anders als VierteUahrsweise. 

Wohlan , ich werde sie auch vier- 
tephrig nehmen, wie viel begeh- 
ren Sie ? 

Ich Labe immer vierzig Gulden be- 
kommen. 

Das ist fär mich zu viel. 

Sie müssen denken, mein Herr, 
dass diese die schönste Gegend der 
Stadt ist , und dasa sie zur Pro- 
nade nur wenige Sehritte haben. 



B dobr^ , as za da vi pos6c6 « ci ne 
obic^m mlögo da sü skup^\ £tü 
vi dam tryset i ses , i do ned<§l^ 
8ta dödü da südS tüka. 

Uver^vam vi, ci as na tuj zagab^m, 
ama ne stu da vi ostäv^ da otide- 
te na drügp m^sto. 

M6ze li da imam u vas i hranä-tu si? 

« 
Mözete, gospodiijo, ako sal zapov^- 

duvate. 
Obicete sal Ba plädni, ili istete i 

satrena i v^cer? 



Sütrena i na pladni fstu , pa v^eer 



stü ffliam na drüga mesto« 



Y^A A_ll 



R6lko stü trebava da plästam na 

m^sec ? 
Petnajset ^orina sr^bürni. 
Kogf stü möz<^ da zafänü? 
Kogifo obicete, i ätr6 ako st^te. 



Tvürdd dobr^, as ütr6 stü zafänü. 

Da vi J* döbür v^cer , gospodärko , 

spete süs zdräve. 
I y&U p6-l^ka, gospodäri moj. 



12. Za da sü pita za nekogo. 

Tüka li j* gospodär N.? 

Tüka i\ gospodärjo , kakvö zapov^- 

dnvate ? 
N^ , gospodüijo , ne- j^ tüka. 
Külko vi:ßm6 ima« ot kato j' izl^zal? 

Segü toko sto izl^ze (tözi cSs izl^ze). 

Toi izl^ze tvürd^ tim tiizi sütrenü: 
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Wohlan , um Ihnen zu zeigen , dass 
ich nicht gerne lange handle, wer- 
de ich Ihnen sechs und dreissig 
geben, und die künftige Woche 
kommen, darin zu wohnen. 

Ich versichere Sie, dass ich dabei 
einbusse , aber ich will Sie nicht 
fortlassen. 

Kann man bei Ihnen auch die Kost 
haben 1 

Ja , mein Herr, wenn Sie es nur be- 
fehlen. 

Wünschen Sie bloss das Mittagsmahl, 
oder wollen Sie auch das Fräh- 
stfick und das Abendessen? 

Das Frühstück und das Mittagsmahl, 
das Abendessen werde ich an- 
derswo nehmen. 

Wie viel mfisste ich monatlich be- 
zahlen? 

FfinfzehnGulden Conventions-Münze. 

Wann werde ich anfangen können? 

Wann es Ihnen beliebt, auch morgen, 
wenn Sie wollen. 

Ganz recht , ich werde morgen an- 
fangen. 

Gute Nacht , Madame , schlafen Sie 
wohl. 

Gute Nacht, meine Herren, schlafen 
Sie wohl. 

12.NachJemanden,zu fragen. 

Ist Herr N. zu Hause? 

Zu dienen, mein Herr, was befeh- 
len Sie? 

Nein, mein Herr, er ist nicht da. 

Wie lange ist es , dass er ausge- 
gangen ist? 

Er ist diesen Augenblick fortgegan- 
gen. 

Er ist diesen Morgen sehr frühzeitig 

ausgegangen. 

9» 
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Ne obädi li, kogi stü si viirne? 



Ne r^ce nfsto. 
Toj r^ce « ci n^'-mlögo pofir edin ' 
sdhit stü sü vürne. 

Ako död^hte na d^set saMtÄ 68te 
yednüs mütläk, nam^rete u domä. 
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Mol^ vi SU da mu käzete , da störi 
dobri da poc^a tukana do edi- 
n^set sahätö , as stü dödü müt- 
lük. 

Rechte mu da döde do m^nft, zastöto 
f mam da ma izvestä' golemi rfiboti. 

Ako dSde toj p6-napr^t of m£n6, mo- 
tzte mu sü da poc^ka tuka. 

Sm^jü li da vi popitam za vise-to 
pöcctno fme? 

f me-to mi j' . • • 

As nfsto ne stü da ostivi , da ne 
mü obädö. 

E , gospodärjko , döde H si gospodä- 
rin-üt? 

Döde si, i je u küstü tu, döto j* za 



ücene« 



Samfc^k li j\ ilf fma i drugäri? 
Toj j* samsin. 

Ö pöcetni moj pobrätime, as vi süm 
tvürd^ dlüzen za tözi Öbic. 

As süm püln süs rados podir töUcos 

vrem£ pak da vi vidi. 
Zn^te li , ci as pret edin sahät b£h 

tuka? 
RatakfnMü mi gn obäde, i za toj 

cökah süs gol^mo netürpene pak 

da dödete. 
Möli vi sü, sednete. 
Basta mi , na-kogö-to mu sü iste da 

hortüva süs vas , ni c^a na taän- 



Hat er nidM gesagt. Wann er zu- 
rfickkommen wird? 

Er hat nichts gesägt. 

Er hat gesagt, dass er längstens 
in einer Stunde wieder kommen 
wurde. 

Wenn Sie um zehn Uhr wieder 
kamen, würden Sie ihn gewiss 
zu Hause treffen. 

Ich bitte, ihm zu sagen, dass er 
die Güte haben möchte, bis eilf 
Uhr zu Hause zu bleiben, ich 
werde gewiss kommen. 

Saget ihm , er soll zu nnr kommen, 
ich habe ihm wichtige Sachen mit- 
zutheUen. 

Wenn er eher kommt, als ich, so 
ersuchet ihn, zu Hanse zu bleiben. 

Darf ich Sie um Ihren Werthen Na- 
men bitten? 

Mein Name ist ... 

Ich werde nicht ermangein , Ihm al* 
les zu sagen. 

Nun , Fräulein , ist der Herr nach 
Hause gekommen? 

Ihnen zu dienen , er ist in seinem 
Studierzimmer. 

Ist er allein, oder hat er Gesellsehaft? 

Er ist allein; 

mein werther Freund, ich bin Ih- 
nen für diese Gunst gar sehr ver- 
bünden. 

Ich bin voller Freude , Sie nach so 
langer Zeit wieder zu sehen. 

Wissen Sie, dass ich eine Stunde 
früher da gewesen bin? 

Die Magd hat mir es gesagt, und da- 
her erwartete ich mit grosser Un- 
geduld Ihre Wiederkunft 

Ich bitte Sie, Platz zu nehmen. 

Der Vater, weleher mit Uinen zi 
sprechen wünscht , erwartet uns 
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at, za tqj ako obicete, ^j da oti- 
dem pri negu. 



I gospostyö mu basta vi li j* tüka? 
^ da oüd^n po-skovo. 

13. Za kaveneta-ta, i za pe- 

cSlba-tü, koja-ta möze edin* 

cjazdenec da pridobfj ot 

tam. 



X y 



Kade sti\ otidete dovecera? 



As stü otidtt käkto i siSkogi na ka- 

yene-to; 
Vi hödite s^ki den mi sü strava. 
As obic^m da h6d^ tam, zastoto gle- 

4ami stt nauclvam s^akvi raboti, 

i n^-mlögo-to j* tuj, ci izücjuvam 

n6Baeki-jut jez&. 



Kiüc moze tuj da büde? 

Zastoto po tili m^sta dimgärstvo-to 
tolkos SU smesjuva po mezdn si, 
stöto s^ki j* slöboden n£ aal da 
prikazova, ami i da slüsÄ, kak- 
vöto drugi-le kazuvat. Te mäizet 
da 8Ü nariüM mälki akademüi. 
Tam sü jev^vat tärgöfoi ot sicki- 
te atrani na-a£6t>-itt , kqj^-to rasr 
käzavat irtorQcJd i naturalni rä- 
bot! , deto im su slucili na put-et, 
i zastoto SU s6 dobr^ othräneni 
böra , rza tuj hortüvat razbrano i 
pravo m^jeini-jjttt si jezik. Peeelr 
bü-tu , d^to sä pridobira ot tüka- 
na bes hortü. j* tviird^ goiema. 



Py si. ojotök ednu c^kü kave, i 
slüsd sicki-te novini, d6to sü slu- 
Q^vaU to mözit da budüt istintdd 
iU nL 



im Gasthaase, wenn Sie daher die 
Gute haben, wollen wir zu ihm 
gehen. 
Der Herr Vater ist auch hier ? ge- 
hen wir nur gleich. 

13. Von Kaffehhänsern, und 
von dem Nutzen, den ein 
Fremder daraus schöpfen 

kann. 

Wo werden Sie diesen Abend hin- 
gehen ? 

Ich werde, wie gewohnlich, in's Kaf- 
feUiaus gehen. 

Sie gehen, glaube ich, täglich. 

Ich gehe gerne hin , weil ich aller- 
lei sehe und allerlei lerne, und 
was das Wichtigste ist , vervoll- 
kommne ich mich in der deutschen 
Sprache. 

Wie kann das sem? 

Weil in diesen Örtem sich die Ge- 
sellschaft so untereinander men- 
get, dass ein jeder Freiheit hat, 
sowohl zu reden als anzuhören , 
was andere sagen. Sie mögen klei- 
ne Akademien genannt werden. 
Dort erscheinen Kaufleute aus al- 
len Theilea der Welt ; sie erzäh- 
len historische und physische, auf 
ihren Reisen sich zugetragCQC Be- 
gebenheiten , und weil sie lauter 
wohlerzogene Leute sind, so ^re- 
chen sie deutlich und mit Genauig- 
keit ihre Muttersprache. Der Nu^ 
tzen, den man' daraus schöpft, ist 
ohne Zweifel sehr gross. 

Indem man ein Schälohen Kaffeh 
trinkt, bort man alles, was es 
Neues gibt, es mag wahr sein 
öder nicht. 
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Cjol^k möze da cete ot s^ki den iz- 

v^snici-te. 
Kogito iste n^koj da püse« narn^r^ 

ne sal dobri cjubuci , ami i tviir- 

d6 dobür tjaljün. 
Sicko^to j* dobr6, ama as nikogi ne 

p\]ü kav6 yecer, zast6to ne moz^ 

v^ke da spi. 
Vi mözete da z^mete cjokolätü , do- 

bro cäreko pivo , pa l^tno vrem^ 

8us^ dobr6 zamrüznülo. 
Kato j' rabotü-tu tuj « as istu süs 

rädos da vi stänü drugär. 
As m6z& da vi uvere , ci kayen^ta- 
. ta sä p6-prilicni mdstä ot pivo- 

värnicl-te. 



Na kölko sahätft othäzdate tarn? 



Okol ses sabät^, i sede tarn do 6sem. 



Ako sm^jü da vi pomöli , da otidem 
naedno tüzi y^cer tarn. 



Sas golema rädos, i as süm p6-mlö- 
go ot kato uveren , ci stü sü bla- 
godarfte , i ot dnes na tatük seki 
den stü hödite tarn. 



E dobr^ , na otredeni-jut sahat stü 
dödü da vi z^mü. 

14. Za izvesnici-te. 

Kakvo novo ima? 

Cetobte li izvesnik-üt? 

N^, gospodärjo. 

V^rno li j' tiy izvest^vane? 

V^rno. 

Tiu as ne gfi v^ruvam, höra-ta ras- 

prüsnuvat mlögo lüzü^. 
Ama tvj y öpsta-tü nüsül. 



Man kann von jedem Tage die Zei- 
tungen lesen. 

Wenn man rauehen will, findet man 
nicht nur gute Pfeifen, sondern 
auch vortrefflichen Tabak. 

Alles ist recht, aber ich trinke des 
Abends niemals Kaffeh, weil ieh 
nicht mehr schlafen könnte.; 

Sie können Ghokolade nehmen, gu- 
tes Kaiserbier, und des Sommers 
vortreffliches Gefrornes. 

Wenn die Sache so ist , so will ich 
Ihnen gerne Gesellschaft leisten. 

loh kann Sie versichern, dass die 
Kaffehhäuser sehr bequeme Örter 
sind, und jedem Bierhause vorzu- 
ziehen. ^ 

Um wie viel Uhr pflegen * Sie ge- 
wöhnlich hinzugehen? 

Gegen sechs Uhr, und bleibe bis um 
acht Uhr dort. 

Wenn ich Sie also bitten darf, wer- 
den wir diesen Abend mitsammen 
gehen. 

Mit vielem Vergnügen , und ich bin 
mehr als überzeugt, dass es Ihnen 
nicht unangenehm sein wird, und 
dass Sie von heute an täglich hin- 
gehen werden. 

Wohlan, um die festgesetzte Stunde 
werde ich Sie abholen. 

14. Von den Zeitungen. 

Was gibrs Neues? 

Haben Sie die Zeitung gelesen ? 

Nein, mein Herr. 

Ist diese Nachricht wahr? 

Ja. 

Das glaube ich nicht , man verbrei- 
tet viele Lugen. 

Das ist jedoch die allgemeine Mei- 
nung. 
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Tuj ne moze da büde. 

Tig süse ne moze. 

Imate li edin izv^snik? 

Kakiif obice|e? 

As ist^b francuski-jüt izv^snik. 



M6n& stor^te dobr^ da mi donesete 

italijeoeki-jut izvfenik. 
Kakiif izvesDik cetiit on£zi gospo- 

däri? 
Te imat ispanijölcki-jüt* 
imate li logliski-jüt izvesnik? 



imami, gospodaijo, vi mozete da ima- 
te s^ki izvesnik , dato gu obicete. 
Ni imami franeaski-te , italij^nc- 
ki-te , ispanyölcki-te , ingliski-te, 
D^mcki-te, 6ngurcki-te dori i 
ceski-te izv^snicL 

Tq j* naistina ednü gol^ma lesninü. 



15. Süs terziju-tu. 

Kakvö zapov^duvate , gospodäijo? 
As istöb ednü görnft dr^hu ot tiy 

sükno. 
As süm gotof . na zarücjuvane-to vi. 
§tete li da mi zemite m^rku ? 
Sas se sürc^. 
Kogi stü prij^mnü drehü-tü si? 

Do ned^li. 

Tüka li mi j' drehü-tu? 

Primerfte mi jü. 

Dr^hü-tü vi ide tvurdÄ dobr^. 

N^, rükävi-te sü tvvird^ siroki, 

tvürdS tesni. 
Ot tüzi mat^rlju stü mi napraviti 

edni tesni gästi ; as stü vi gi pla- 

t£ , kogito mi donesete gorn^-tü 

dr^bü. 



Das kann nicht sein. 

Das ist schlechterdings unmöglich. 

Kann ich eine Zeitong haben? 

Was für eine Zeitung befehlen Sie? 

Ich möchte die ff anzösisdie Zeitung 
haben. 

Mir belieben Sie die italienische Zei- 
tung zu bringen. 

Was für eine Zeitung lesen jene 
Herren ? 

Sie haben die spanische. 

Kann man die englische Zeitung ha- 
ben? 

Ja, mein Herr, Sie können jene Zei- 
tung haben, die Sie wünschen. 
Wir haben die französische , ita- 
lienische, spanische, englische, 
deutsche, ungarische und sogar 
böhmische Zeitungen. 

Diess ist ndrklich eine grosse Be- 
quemlichkeit. 

15. Mit dem Schneider. 

Was befehlen Sie, mein Herr? 

Ich möchte einen Überrock aus die- 
sem Tuche. 

Ich stehe zu Ihren Diensten. 

Wollen Sie mir das Mass nehmen? 

Sehr gerne. 

Wann werde ich mein Kleid bekom- 
men? 

Die kommende Woche. 

Haben Sie mein Kleid hier? 

Probieren Sie mir es an. 

Das Kleid passt Ihnen sehr gut 

Nein , die Ärmel sind zu weit , zu 
enge. 

Aus diesem Stoffe werden Sie mir 
ein Beinkleid machen ; ich will Sie 
bezahlen, wenn Sie mir den Über- 
rock bringen. 
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TvurdÄ dobre. 

Ama gl^d£Ute da dodete sütrena rä- 

no, zastoto as izl^zuvam na s^* 

dem säjiätL 



16. Süs cehlärin-ttL 

Kölko imat tezi ßantöfi? 

Tri. %rifta. 

As istü da gi primere. 

Da vi pomögaü? 

N^, ne tr^vuva. 

Naprav^te mi edni pantöfi, edni küsi 

botüsL 
Ot kakvä köze zapov^diivate? 
Ot cerna köih. 
imate li gotovi pantöfi? 
Sekakvi. 

Tezi pantöfi mü stiskat, 
Inj ne möze da büde. 
Te sü tvürdÄ tesnf, tvürdß siroki, 

tvurdS plitki. 
Donesohte li mi pantöfi-te?. 
Donesoh gi« gospodärjo. 
Donesohte li si i ruka,m-üt? 

Donesoh gu, gospodärjo. 

Vi mi sü strüyate mäiko skiipick|. 

M61(§ vi sü , gospodärjo, as ne m^^ze 

da budü pö-j^ften. 
As nikogi ne süm plastal za ^d^f 

botäsi tölkos mlögo. 
As znäm dobr^, ci \i sü se^üyajte« 
Vi ne ste. Q^merite nikogo, deto da^ 

räboti tölkos jeftino kato men^. 
ü tözi grat cehläri-te sü tyürde. 

skupi. 

17. Za teätr()-tQ. 



Käzuyat, ei dovöc^r^^, stü aü igjr^ 
ednü novä smesnä igri^ 



Sehr wohl. 

Trachtea Sie aber frühzeitig des 

Morgens zu kommen, weil ich um 

sieben Uhr ausgehe. 

16. Mit dem Schuster. 

Wie theuer sind diese Schuhe da ? 

Drei Gulden. 

Ich will sie anprobieren. 

Soll ich Ihnen helfen? 

Nein , es ist nicht nöthig. 

Machen Sie mir ein Paar Schuhe, 

ein Paar HalbstiefeL 
Von welchem Leder befehlen Sie? 
Von schwarzem Leder. 
Haben Sie schon fertige Schuhe? 
Allerdings. 

Diese Schuhe drücken midi. 
Das kann nicht sein. 
Sie sind zu eng, zu weit, zu sehr 

ausgeschnitten. 
Haben Sie mir die Schuhe gebracht? 
Ihnen aufzuwarten. 
Haben Sie auch Ihre Rechnung mit- 
gebracht ? 
Ja, mein Herr. 

Sie scheinen mir ein wenig zu ÜKuer* 
Ich bitte , mein Herr, ich kann aicU 

billiger s^in. 
Ich habe für ein Pac^r Sti^el niemals 

so viel bezahlt. 
Ich weiss wohl , dass Sie 6<^berzea. 
Sie werden Niemanden finden , der 

so billig arbeitet,, wie ich. 
In dieser Stadt sind di^ Schuster 

sehr theuer. 

17. Vom Theiitex. 

Man sagt, dass heute Ab^f^s ^e 
neue Komödie gespielt w^ * 



Vi 8te afgr^s^ni, g^^podarjo« to ne j^ 
smesna , am j* ednü z^losna igrü 
ot n^si-jüt procjut AIQjeri. 

Pürvi-jüt li put sü igr^ tqj l 

N^, milicik moj, ti4 j' do segä 
treti-jüt put. 

Behü li miögo höra u teätro-to na 
pürva tu igrii? 

Teatro-to bäse sekogi tvürd^ piano, 
i n£g-ml6go na-tüzi zelosna igrii , 
kojäto mu pridobi'ime-to, na-edin 
gol^m pojet na-zelosni-te igri. 

Obicete li doverera da otidete sus 

m^n6 ? 
Ot s^ sürcä. 

Kak vi sü dopj^((a tüzi sfirn^'?, 
T6 mi sü strüva süsjS dobrä. 
Ga\eriji-te sü maj sicki-te napulneni. 
I kakto yidite, tükana na zeme-tü 

smityiirdi^pritisnüti, i lözi-te sü 

tölkos napiiineni, Itoto nikoj v^ke 

ne nam(Srjjuva m^sto. 

Niastina , tvürdä mlögo höra sü tü- 
kana, teatro-to, prävo da re^äm, 
je hubavq, ama, pö-mI6go mi sü 
dopädat onezi hubavi gospodärki^ 
d^to nakiejuvat 16zi-te. Te sü 
obl^Qeni süs sfetlivi dr^hi, imat 
^übavi.snagif i zlatö-to i besic^ni- 
te kamuni videt sji pomezdü si da 
sü nadminüvat. 

Vidite li onüzi gospodarkü, detQ.sü- 
di u carcka*tü löze? 

Vidi jü, tS sü vidi hubavicka. 

Kkk hubavicka ? Tr^buva da rechte, 

t, f -w ■\ » , , 

hübava kato edin ängel. 
T6 j* ediiu süvür^^na hübos. 
Poznfivaite li jü? 
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Sie irren sich, nieii^Herr, es ist keine 
Komödie, sondern eki Trauerspiel 
von unserem ^ei^ülunt^ Alfieri. 

Ist diess das erst^ Mal ^ dass es ge- 
spielt wird? 

Nein , mein Lieber , es is^ sehp^ daß 
dritte Mal. 

Waren viele Leute im Theater bei 
der ersten Aufführung? 

Das Theater war immer sehr voll , 
überhaupt bei der Aufführung die- 
ses Trauerspiels, welches ihm den 
Namen eines grosse^ tragischen 
Dichters erworben hat. 

Wollen Sie diesen Aben^ nut mir 
gehen? 

Von ganzem Herzen. 

Wie gefällt Ihnen die Musil^? 

Mir kommt sie vortrefflich vor. 

Die Gallerien sind bereits alle voll. 

Und wie Sie sehen, sind wir auf den| 
Parterre aehr gedrangt ,. und die 
Logen sind dergestalt angefüllt, 
dass kein Mensdi mehr Platz fin« 
den würde. 

Es sind wirklich sehr, viele Li^ute ^ 
das Theater ist wahrhaftig schön, 
aber noch mehr gefallen mir jene 
schönen Damen, welche di^Logei) 
zieren. Sie sind ipit prajchtvolle« 
Kleidern apgethap, schon ypj) Per- 
son , und das Gpld und die Edel- 
Steine scheinen unter i^eo zu 
wetteifern. 

Sehen Sie jene Dame, welche in deip 
Loge des Monarchen, sitzt? 

Ja, ich sehe sie, sie scheint ^n- 
muthig. 

Wie , anmnthig ? Sie sollten sagen , 
schön wie ein Engel. 

Sie ist eine voilkommcQe Scbönbeitr 

Kennen Sie dieselbe? 



^ 
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fmam pöcet da jä poznivam. 
Ziibi-te i sü b61i kato sn^k, i gole- 

minii-tu caruva na Ifce-to i süs 

ednö slatkö ohilivane. 

P6gled-üt i pokazuva , ci j* umna. 



Pravo da rec^m, hubos-tii möze cjo- 
l^k da jü vidi , ama siiu-tü na- 
nm-üt n^. 

Vi imate pravdinü, ama perd^-to 
. zafcis sta sü sn^mne, i za nas j' 
pö-dobri da sü odalecfm ot tüzi 
gramadü bes cet. 



18. Za hubos-tü na-ednii 

moma. 

Poznavate li oniizi hübava momä, 
kojü-to sü rasbözda po oniizi po- 
l^nü? 

N^ , as ne pömn^ da süm jü vid^l 
n^kogi. 

n y cdnü r^tka hübos, sicki-jut 
grat i sü cjüdi. 



Mk vi sü dopada? 

W J' naistina tvurd« hubava. 

Nejna-tü napravü i n^jno-to stoj^ne 
naistina s6kigo privlic4t, tö ima 
hübavi oÄ i boju-tü na-koze-tü i 
nima ftöra. 

K6smi-te i sü tviird« cerni, kozi-tü 
i b^ia kato snik i nakicena süs 
ednü prÄsnä i zivä boju. 

Üsni-te i sü c6rv6ni kato merdzän , 
i zöbi-te i beli kato flldil. 

TÄ ima edin tvurd^ dobr^ razm^ren 
vrat 



Ja, ich habe die Ehre, sie zn kennen. 

Ihre Zähne sind so weiss , wie der 
Schnee» und die M^gestät mit einem 
süssen Lächeln thront auf ihrem 
Angesiebte« 

Der Ausdruck ihres Blickes gibt za 
erkennen , dass sie Verstand be- 
sitzt. 

Man kann wohl die Schönheit sehen, 
aber die Kraft des Verstandes 
nicht. 

Sie haben Recht; aber augenblick- 
lich wird der Vorhang herunter- 
gelassen , es ist besser, wir ent- 
fernen uns von dieser unzähligen 
Schar. 

18. Von der Schönheit eines 
Fräuleins. 

Kennen Sie das schone Fräulein, das 
auf jener Ebene wandelt? 

Nein, ich entsinne mich nicht, sie 
jemals gesehen zu haben. 

Sie ist eine seltene Schönheit, sie 
wird von der ganzen Stadt be- 
wundert. 

Wie gefällt sie Ihnen? 

Sie ist wirklich sehr schon. 

Ihr Bau und ihre Stellung sind wirk- 
lich reizend ; sie hat schöne Au- 
gen und eine Hautfarbe ohne Glei- 
chen. 

Ihr Haar ist sehr schwarz, ihre Haut 
schneeweiss, mit einer frischen 
und lebhaften Farbe geschmückt. 

Ihre Lippen sind so roth, wie Koral- 
len, und ihre Zähne so weiss, wie 
Elfenbein. 

Sie hat einen wohl proportionirten 

Hals. 
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Ruce-te i su kato alabästür. 

Kak vi SU strüva? 

T6 j' edaü suvurs^na hdbos. 

T6 ne moze da sü sravni , i süs sic- 

ki-te B^jDi hubosti De moze da si 

nam^ri edfn stopanin. 



Moze n£jno-to dokänivane, n^no-to 
othranene i n^jni-te därbi na- 
duse-tü da ne prilie^ tölkos sis 
lice-to i. 

Te süs6 prili^^t. 

T& j* bes m^rkii razümna « smiräna 
i istünc^na» cirkövnicü, bojf su 
ot böga, strüva dobrini bes da 
pomümri, isptilnjuva si dlüznosti- 
te kumto böga i kämto höra>-ta 
kogito tr^buva, lärotka bes da sü 
presiil, slöbodna, na sfcki-te naüki 
istost^ha i süs tölkös dobri nüräbi, 
stoto trlbnva cjol^k da i sA ejädi. 

Am koja j* spiinkü-tä, d^to edin ta- 
kuvzi angel ne möze da si nam^- 
* ri stopänin ? 

Tig j' l^sno da gu polücite. 

Onqj n^ma, d^to dArzf sieki-jit sf«t. 



19. Pitaneta za ednö nepoz- 
. näto lice. 

Kci y gospodfirin-it , süs kog6-t6 

hortüvahte? 
Toj j* edin italij^nee , edin moj poz- 

nänee. 
As gn inriih za edin francüzin. 
Toj ima ednö dobrö dokäruvane , toj 

tvurd£ mi sü dopMa. 
M^nft tvurd.^ mi sü st^le da sü poz- 

n^U^ sus nep. 
Ako ob(cete, othazdami dvama na- 

ednö da ga navfdim. 



Die Arme sind wie Alabaster. 

Was daueht Ihnen von ihr? 

Sie ist eine vollkommene Schönheit. 

Sie ist unvergleichlich, und mit allen 
ihren Schodheiteh ist sie nicht im 
Stande, einen Gemal zu bekom* 
men. 

Vielleicht sind ihre Aufführung, Er- 
ziehung und Gemdthsgaben nicht 
so ausnehmend, als ihre Person. 

Sie entsprechen voltkommen. 

Sie ist klug, bescheiden und höflich 
über alle Massen, fromm, gottes- 
färehtig und tugendhaft ohne Ta- 
del, pünktlich in den Pflichten ge- 
gen Gott und die Menschen , ein- 
gezogen ohne gezwungenes We- 
sen, frei , in allen Wissenschaften 
erfahren, und so sittsam, dass man 
sich verwundem muss. 

Und welches ist also dasHinderniss, 
dass ein solcher Engel keinen Ge- 
mal findet? 

Es ist leicht, es zu errathen. 

Dasjenige fehlt ihr ^ was die ganze 
Welt regieret. 

19. Fragen über eine unbe- 
kannte Person. ' 

Wer ist der Herr, mit dem Sie ge- 
sprochen haben ? 

Er ist ein Italiener , eid Bekannter 
von mir. 

Ich hielt ihn für einen Franzosen. 

Er hat eine gute Art, er gefallt mir 
sehr. 

Ich wünschte sehr, mit ihm Bekannt- 
schaft zu machen. 

Wenn Sie wollen, so werden wir mit 
' einander gehen, ihn zu besuchen. 



Hl 

Süs n%o ktogo^rfoi« as M vi 
büdtt tviirdö mlogo üH^ za tqj. 

Toj j' edäi mus, d^o j* pätuval 

ml6go. 
Toj j' tviird^ Bauern i tvifrdö izdl- 

lan. 
Toj ziui) in%o jeziiei dobr^. 
Toji poftnava tvurd6 dobri sfirne'-tä. 
Toj sfiri t,YVii;i& dobrJ süs klavir-iU 

sus g&dulku-td i sus sfirku-tü. 
Toj igr^j tviird^ krotkö, bq sü sis^ 

sabqü i j6zdi sos gol^iaa lesniDÜ. 
Toj j* istÜBcen , horatlff i gotof da 

slogüva na-sieki-te« naistina edin 
. öbecen gospodariiu 

Wi Za Novinf. 

kakvi noviai fmamit 
Ne znajte li n^to aovo? 
Kakvödobro au boyrtiya is grad-ü«? 
As tviirdÄ yialko.fip^ö da vi pnka^e. 
As ne zoam nisto dostöjno za zabe- 

lezdvajpft . 
As cjuh, ci p<)dir iBpIk<^ vremi§. ppu- 

sijcki-jüt kral stn iM^ lukaHA. 



Ol kogo ^^^e t^X 

Zaradi ti(j sji bo^üva, po sicki-jut 

grat.- 
As SU cjudö^ ci Vi ^e ste mü »i^o 

za tiy. 
KÄzuvat, ci turgovec-üt N, j' po* 

b^gnül ot tükana i zel sus s^b^ si 

ednii go^^ina süinü pari. 

M^ü^ mi sä strüvä , ci tiu j' adaü 

präzna bortii. 
Naucihte li sü iobvi kakiif b^ vik- 

üt, d^fi sü ^uvase snolU pß 



Mit vielem Vai^nflgen» ieh weide 
Ihnen dafür ansserordeiiflich ver- 
bunden sein« 

Er ist ein Mann, der viel gereiset ist 

Er ist sehr unterriditet und sehr 
gebildet. 

Er spricht melNrere Sprachen gut 

Er kennt die Musik sehr gut. 

Er spielt vortrefflich Cla vier. Vio- 
lin , auf der Flöte. 

Er tanzt sehr artig, finhti gut', und 
reitet mit vieler CresehicklAehli:eitL 

Er ißt hö.fiieh), leutseljg iind gefällig 
g^en Jedi^rmann, wirklich ein 
Ueber H^rrl 

sa Von Neuigkeiten. 

Waß ha)m wir für Nenigheüen? 
Wissen. Sie niphts neue»? 
Was spricht m^n Gjutea ia der-Stadt t 
hdi kApn Ibnei^ sehr wenig efzahleD. 
Ich weiss nichts Merkwuirffiges. 

lob h^be gehört« es werde in Kiipein 
der König von Preussen hieher 
kommen. 
Von wem h^l^Q $1^ e& gehört?^ 
Man spricht d^von^ in der ganzen 
Stadt. 

hA. wupdero Qu^» dfta^ Siß vojiti 
davon gehqrt haben) 

M^P) ^^* 4er, Ks^mm. N; sei voa 
hier entwichen , und hab^ grosse 
Sufflwei^ Gpldea mit siobigeitfWr 
man« 

Ich glaube, es. iait bloss ein falS4^ 
. Gerupbt. 

Haben Sie wohl veiiM>0||P^4.wa^.es 

fj3r ein Iiräi» war^ d^nman gKßtm 
Abend auf.d^r^QMSß^I^^^r 



börAhtt. 
As yid^h fc£ra gospoddrA N. d^to 
sü j* viirnAI ot Ingliti^rii. 



As SU cjffdi, kak toj iste ne d6de 

da mü nayfdi. 
Do MeAüh stA sn nzäni gospod^r N. 
Znigte li kcga stü ztee? 
Ednü bfgAta doyfcih, kojä-to mu do- 

aas« 100,000 Qjoriiia zfetrd. 



91. Za da sA posoci n^koj. 

fmam p6cet da vi posöci tfei gos- 

podärin, k6j-to mi j* iiiJH6bice& 

poiuratini, i koinü-to mn sü triir« 

46 iste da ima ees da sü pozn^f 

süs vas. 

As sü Imam sdsä p6ceten p?es do- 
brinii-tü ri, i stü btide gollma 
pecelbü za m^A. ako pridobgü 
dobrö-to vi sklonevane. 

Gospodaijo, dobrinii-tü vi j* tvürdS 
golema. 

Ot köIiUstentözigrat? 

N^ma p6«ml6go ot tri dni otkaksüm 
dosel takana. 

Käk vi sü dopäda grad^iit? 

TvHrd« dobr^, grad-üt j* hübavo 
napravcn» ima bübavi mAstä, i 
cjoiek mam^rS tüka tviirdS d^bri 
drugärstva. 

^tü fmami li blag&dar^De-to da vi 
fmatni ml6go vremä tukana? 

Tiy sü dürzi ot sk6ro-to ili ot kiis- 
no-to sf&rsjuvane na-räboti-te mi. 



Ako sü misl^hmi sül na veselbi-te 
si, togizi stihmi da istem, ci rä- 
boti-te vi da zaküsQ^üt p6-mligo. 
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Es warai zw<ei kalb befrukk«ite^erlj^ 

die sich herum balgten. 
Ml habe giestern deo Henn N. gesV 

hen , der von England ziirfiekge- 

kommen ist. 
fia fällt mir auf, dass er nocih nicht 

gekommen ist, mich zu besuchen. 
Künftige Wo(Ae refrehUcfttsieii Hr. f^; 
Wisseb Sie, wen er heiräthet? 
Eine reiche Witwe, die ihm hundert« 

tausend Guldea Rdmthsgut zu*» 

bringt* 

81. Um Jemanden verzustel? 

len. . . 

» • • 

Ich habe die Ehre, Ihnen diesen Herrn, 
meinen innigsten Freund , v^rzu« 
stelten, d^r so sehr das 6lfiek zu 
haben wfinseht, mit ihnen Be- 
kanntschaft zu machen. 

Ich finde mich durch Ihre Gite un*^ 
endlich geehil; , und es wird gtinz 
mein Vortheil sein , wenn ich mir 
Ihre Gewogenheft verdienen kann. 

Mein Herr , Sie sind zu gfitig. 

Sind Sie schon einige Zeit in dieser 
StÄdt? 

Es sind nicht mehr als drei Tage, 
dass ich hier angelcommeii bin. 

Wie gefällt Ihnen die Stadt? 

Recht gut, die Stadt Ist sdhSn ge-. 
baut, hat sdione Umgebungen, 
und man findet hier sehr gute Ge- 
sellschaft. 

» « 

Werden wir d^as Vergnügen haben , 
Sie lange hier zu haben? 

Dieses hängt von dem schleunigeren 
oder längsameren Au^ang meines 
Geschäfte ab. 

Wenn ^r bloss auf unser Vergnfi^ 
gen denken wollten , so wfinsch- 
ten^wir, dass sich diese Ihre Ge- 
schäfte ziemlich in die Länge zlO'* 
hen mochten. 



4 



S9, Mezdu dvima pobrätimf. 



D^tea sr^tA, miUcik moj« kadi ot- 

bäzdate? 
dobri dosä, pobrätime, as bSh 

tölkos razmlslen , deto ne mdzJh 

da vi vidi. 
As otbÄzdam pri ed&og6 pobritima, 

d^to mü c4ka na mälki-jut ob^t 
Kakvo stü prävite podirA? 
Ne znäm , möze da izl^zcm podirö, 

za da naprävim ednü mälka ras- 

hotkü. 
Obfeete li da otidem i trimü na Au- 
garten« za da obiduvami tarn? 

As ot moj-tu stranü sdm got6f. 
As SU r&duvam, ei sAs tiy stu imate 
Lesninü da sä poznigite soß n6gu. 

Toj j* edin tviirdA dobür miat müs, 
dete j* pütüval mlögo, d^to j' püin 
säs naüki i d6to j' n^i-dobur dru- 
gär. 

Na kölko sahatö si l^gnuhte snösti? 

Tvürde kiisno. Kato su razdelihmi, 
sresnüh lyäna, k^j-to süs sflä mü 
zav^de na ednö kavene. 

Ni pfhmi naednö pnne, igrähmi n4- 

' kolko partidi bil^rt, i podir tfu 

naprävihmi' ednü diilga rashötkü 

po bastyön-üt ; fmase ednü sfetli- 

va m^secind. 

fB. Mezdn dv£ miadf momi. 

Dobr^ doslä, mflicka pobrätimko, as 
vi c^kah süs netürp^ne i b£h sü 

^ nplasila miu, ci ne st^ da dödete 
V^ke, 



tS.Unter zwei Freunden. 

Gott znm Gmss , mein Lieber , wo 
gehen Sie hin? 

willkommen, mein Freund! ich 
war so zerstreut, dass ich Sie 
nicht gesehen hatte. 

Ich gehe zu einem Freunde, der mick 
zum Frahstuek erwartet. 

Was werden Sie dann thun? 

Ich weiss es nicht , vielleicht dass 
wir dann ausgehen, einen kleinen 
Spaziergang zu machen. 

Wollen Sie , dass wir alle drei in 
den Augarten gehen , um dort zu 
Mittag zu speisen? 

Ich meinerseits bin dabei. 

Es freut mich, dass Sie die Gelegen- 
heit dadurch h£d)en , mit ihm Be- 
kanntschaft zu machen. 

Er ist ein vortrefflicher junger Mann, 
der viel gereist , der voll Kennt- 
nisse und der beste Gesellschaf- 

. ter ist. 

um wie viel Uhr sind Sie gestern 
Abends zu Bette gegangen? 

Sehr spat. Nachdem wir uns getrennt 
hatten, begegnete ich d^m Johann, 
der mich mit Gewalt in ein Kaffeh- 
haus führte. 

Wir tranken mit einander Punsch, 
spielten eine Partie Billard , und 
darauf machten wir noch einen 
langenSpaziergang auf der Bastei ; 
es war eine herrliche Mondnacht! 

23. Unter zwei jungen Fräu- 
lein. 

Willkommen, liebe Freundini ich 
erwartete Sie mit Ungeduld , ich 
fürchtete beinahe , dass Sie nicht 
mehr kommen würden. 



Möli vi 8Ü , prostate mn , dobricka 
pobrätimko. 

Toko kato stöh da izllzü, za da do- 
dü pri vas,. sporet käkto b£h pro- 
v6dila da vi obädit, d6de pomez- 
du tuj vrem^ ednö navizdane, ko- 
j^to m& opr^ do segä. 

E, kakvö dobrö pravite? 

Mäiko dobrö käkto yidite. 

As naprävih t6zi milik sef, za da< 

« gu provödi dar na-brätü si. 

Ama vi ste stänüli v^ke mäatoricA 
na-sev-üt, i in^n£ msg mi sü iste- 
se da vi pom61i da mi dad^te voli, 
za da dobäzdam pon^kogi da sü 
uc4 süs vas. 

Dobri , pobr&tiinko , siis mlogo bla- 
godar^ne, as imam iug-dobri46 
jnrn^ci. 

Kakv6 stü pravite ütr6 , stü otidete 
li na redut-üt? 

Tiizi godiiia as ne siim bilä 6ste tarn. 

Dan6 mi dade v6l6 basta mi! 
f stete li da gtt molä za vas? 

m6lh vi SU tvard6 mlogo « milicka 
pobtätimko, stor^te tnj n^sto, zas- 
tdto toj ne st^ da vi sü otrec^ za ti^. 

84. Za da »ü hortüva süs n^- 
kogo, koj-to j' namislil da 

triigne. 

E, kogf stü trifpete? 

As ne möz£ ölte da vi obad^ privo. 



T^i sü dürzi ot n^koj pismä, d^to as 
ot den na den gi clkam. ' 

As st6b da vi sü pomöli za ednu go- 
l^ma slüzbü. 



t4f 

Verzeihen Sie, ich bitte, beste Freim- 
din. 

Im Augenblicke, da ich ausgehen 
wollte, um zu Ihnen zu kommen ^ 
wie ich Ihnen hatte sagen lassen, 
kam eine Visits dazwischen; die 
mich bis jetzt aufgehalten hat. 

Nun was machen Sie Schönes? 

Wenig Schönes , wie Sie sehen. 

Ich machte diese kleine Stick^eli 
um sie meinem Bruder mm Ge« 
schenke zu schicken. 

Aber Sie sind schon Meisterin im 
Sticken , und ich möchte Si^ bei- 
nahe bitten, mir zu erlaube, das^ 
ich zuweilen kommen durfte, mich 
mit Ihnen zu üben. 

Ja Freundin , mit allem Vergnügen, 
ich habe die besten Muster. 

Was werd^ Sie morgen thua, wer- 
den Sie in die Jledoute gehen ^ 

Dieses Jahr bin ich noch nicht da^in 
gewesen. 

Wenn mir es mein Vater erlaubte I 

Wollen Sie, dass ich ihn für Sie 
bitte? 

ja, liebe Freundin, thun Si^ die- 
ses, ich bitte Sie recht sehr, 
Ihnen wird er es nicht abs^Iagen« 

24. Um mit Jemanden zu spte- 

chen, der im Begriffe ist, 

abzureisen. 

Wohlan, wann verreisen Sie? 

Ich kann es Ihnen noch nicht genau 
sagen. 

Dieses hängt von Briefen ab, die 
ich von Tag zu Tag erwarte. 

Ich hätte Sie um eine grosse Gefäl- 
ligkeit zu bitten. 



f44 

A8 sf^ da vi SQ m6tö tv^M mio- 
go , za da mi z^mete edn6 pl8tn6 

' bAb vas. 

Zh fll^nd f edfn golilm p6e€t, za da 
m6& ^a vi störS tiizi slüzbü. 

To y edn6 piBm6 kvmto ednogö ot 
ni6j''t6 p<^ratimi, za kogo-to itiö- 
ze da ne sü k^te, ako sn pozna* 
jite sAs B^gQ. 

Ifogf m6ii da vi gn provAdi? 

Za po-golliDO uverlvane stor^te do- 
br^, da mi ga nagötvite za u 
drfi^ den. 

T6ka na tnzi kniskü f fme*to mi. 

Ab ne z^mam öste pro^kd ot vas. 

I tuj as bA oBtavam uyer6n na vas. 

As vi clkam mütlük. 

As sü nad^vam , i5i vi stA imate do- 

btti^ pAt« zast6to vrem^-to j* sAs^ 

dobr6. 
As stA imam oste vednüs pöeet da 

dödA da vi zdravfsam. 

25. Za da sA naglida n^koj 
na zamitiuvan'e-to. 

Näj-piklon^n vas Mugii. Zaltöto 
imah mälko räbotA blizu do vas , 
ne racih na zamiauvane-to mi ot 
tüka da ostSve bes d^ vi posöci 

t p6cet-At si. 

As bes da bA nad^vam, pridobih ed- 
n6 blagodar^ne, za koj4-to ot ml6- 
go vrem^ mi fStese sArci^to. 

Kak bA nam^rete? 

SlävA bögu, dobri. 

Olkölfi ßi imam na nm-nt da dödA 
da vi nagl^am i ama vi zniyte , 
kolko sAm vürzan sus räboti-te si. 



Ich wurde Sie recht sehr bitten 
einen Brief mitzunehmen. 

Ich mach^ mir eine besondere Ebre 
daraus , Ihnen dienen zu können. 

Es ist ein Brief an einen meiner 
Freunde, es wird Sie vielleicht 
nicht reuen, ihn kennen zu lernen. 

Wann kann ich Ihnen denselben scbi- 
cken? 

ZvL mehrerer Sicherheit haben Sie 
die Gute, ihn auf Uebermorgen 
zu bereiten. 

Sie haben hier in diesem Billet 
meine Adresse. 

Ich nehme noch nicht Abschied von 
Ihnen. 

Ich verlasse mich also sicher darauf. 

Ich erwarte Sie gewiss. 

Ich hoffe, Sie werden eine gnte 
Reise machen, die Jahreszeit ist 
sehr günstig. 

Ich werde noch einmal die Ehre ha- 
ben, zu kommen, Ihnen meine Auf- 
wartung zu machen. 

Sd. Um im Vorübergehen eineo 
Besuch abzustatten. 

Ihr ergebenster Diener. Da ich der 
Geschäfte wegen in Ihrer Nach- 
barscliaft war, so wollte ich nicht 
versäumen , im Vorbeigehen Ihnen 
meinen Respect zu bezeugen. 

Sie fiberraschen mich mit einem Ver- 
gnügen , das ich mir seit langer 
Zeit schon wünschte. 

Wie befinden Sie sich? 

Gott sei Dank , gut. 

Es ist sehen lange, dass ich mir 
vorgenommen hatte , Ihnen einen 
Besuch zu machen^, aber Sie wis" 
sen , wie sehr bich meine fie- 
schäfte binden. 



Tirifrdd r^tko sA slne^a, da nam^rA 

yreiii6, koj6-to da mözi da ^ na- 

rec^ moj. 
I as samsin Imah na um-^üt si da 

dödu t^zi den§ da vi naglMan, 

zastöto Mh maj na grfzi, ei ne 

si6 da vi j* dobr^. 
Radovam sA naistina , ei vi gl^dam 

da Sil nam^rete tölkos dobri. 
Ne obieete li da zapovidate malko 

n kiilta-tu mi? 

Da fflü prosfite tözi put , as ItAh sal 
za m^Iko vrem^ da imam blago- 
dar^ne-to da vi vidi, trlbuva 
zafc^s da sii vümu n domä. 

As SU nad^vam b'iiim da mi dad^te 
poc^t n^kfij ot t^zi v^eeri , zas- 
l6to mlogo mi istese aure^-to, da 
mözem p6-mlögo vrem^ da su ve- 
seUffl. 



« V 



As tolkos rStko fmam ces da vi viz- 
dam, stoto möze nikoj da rec£ 
maj, ci ni ne smi veke pobrätimi. 



As vi SU obri^^t ci stA naprav6 
onoj dato mozi, za da pridobQA 
pecelbA-tA na-drugarstvo-to vi. 



Vi mi struvate n^-gol^mo-to blago- 
darene, k6lko-to püt£ mA poei- 
tate sAs dohozdane-to si. 

NiQ-pokor^n vas slogü. 

Ostanete sAs zdrftve. 

S6. Za edn6 uz6nene. 

istina li j\ gospodärko, oniu deto 

sA käzova u grad-iit? 
As ne m6zi da znam $icko-to , d6to 

SU kfeuva. 



tu 

Es geschieht so^ sehen ; dass iek 
einen AugenbHek gima mdii nen- 
nen kann. 

leb selbst hatte vor , Sid dies^ir Tage 
zu besuchen, ieh besorgte last, 
dass Sie.unpasslieh waren. 

Ed fr^ut niieh in der Tbat, Sie so 
ganz wohlauf zu sehen. 

Mochten 8ie nicht die Güte haben , 
auf ekiett Aifgenbliok in mein Zim- 
mer zu spazieren? 

Sie werden mich für dieses Mal ent- 
schuldigen, ich wollte nur auf 
eineu' Sprung das Vergnügen ha- 
ben, Sie zu sehen, ich muss gleich 
wieder nach Hause eilen. 

Ich hoffe wenigstens , dass Sie mir 
an einem dieser Abende die Ehre 
schenken werden; ich wünschte 
sehr, dass wir uns langer genier-« 
sen können. 

Ich habe so selten das Glück, Sie zu 
sehen; man mödite fast sagen, 
dass wir keine Freunde mehr 
sind. i 

Ich verspreche Ihnen, dass ich mein 
Möglichstes thun werde, um den 
Vortheil Ihres Umganges zu ge- 
niessen. 

Sie machen mir das grösste Vergnü- 
gen, so oft Sie mich mit Ihrer 
Gegenwart beehren. 

Unterthänigster Diener. 

Leben Sie wohl. 

26. Von einer Heirath. 

Ist es wahr, mein Fräulein, was 

man in der Stadt sagt? 
Ich kann nicht alles wissen, was man 

sagt. 

10 
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Mligo s& hortfiva za vas, kazuvat/ 
ci stü sä QZ^nite. 

Vi zn^fe dobr^ , k61ko milko su za 

v^ruvane takvizi novinl, d^to Mra- 
^ ta gi raspriisiittvat sal za da si 

preminuvat vrem^-to. 
Sds sfcko-to tnj, as sim sklon^n 

da gu vlrnvam. 
M6zet6 li da mi obidite ime-to na« 

mladoz^aec-üU kog6-to b6ra*ta mi 

otred^yat ? 
Toj j* edin gospodarin tviirdi dostö- 

jin za pocitane i za väse-to sklo- 

n^vane , toj* j* gospodär N. 
E , ' kato gu zn^jte, ne tr^buva v^ke 

da gu durze za skrito. 



Zast6to gu znäjte, stü vi gu obäde. 



Tiy, as trSbuva da sü viirzi sAs u^- 
gu, köj-to mü obic£, i kogö*to i 
as obicAm sAs cfsto surc^. 

D^te mi völe da vi zdravisam za 
c(f8tito-to vi izbfrane, koj^-to vi 
su pädnu. 

Da vf bilde ces*tü diilga sus n^gu, 
za kojä-to ste i dvamu dostöjni. 

M^d£ mi tvürd^ domil^va za takvizi 
posaceneta na-pobratimstvo-to vi, 
za koje-to vi m61^ i ot segä natä- 
tak da gu imate. 

Sfädbü-tu stA bilde do ned^Ii, po- 
cet^te ni sAs dohözdane-to si. 

As prpmam sAs rädos pobrätimcko- 
to vi prizovävane. 



87. EdnA rashotkA. 

As otfaazdam da sA rasböd^, i ti stA 
dodes sAs m^n£ naednö , mflieek 
pobrätime. 



Mau spricht vieles Von Ihaen, mav 
sagt , Sie wären im Begriffe za 
heiratben. 

Sie wissen wobi, wie wenig derglei- 
eben Neuigkeiten Glauben verdie- 
nen, die man nar, um sich zu 
unterhalten ,. ausstreuet. 

Ich bin jedoch geneigt, diese za 
glauben. 

Können Sie mir den Bräutigam nen- 
nen , den man mir bestimmt? 

Er ist eiii sehr liebenswürdiger Herr, 
der Ihre Neigung verdient , es ist 
Herr N. 

Wohlan , weil Sie es wissen , ist es 
uberflfissig, ein Geheimniss dar- 
aus zu maehen. 

Weil Sie es wissen , werde ich es 
Ihnen sagen. 

Ja , ich muss mich mit ihm verbin- 
den, der mich liebt, und den auch 
ich aufrichtig liebe. 

Erlauben Sie, dass ich Ihnen zu der 
glfickliehen Wahl, die Sie getrof- 
fen haben , Glück wünsche. 

Mögen Sie lange mit ihm das Glüek 
gemessen , dessen Beide so wür- 
dig sind. 

Ich bin sehr gerührt bei solchen Be- 
zeigungen Ihrer Freundschaft, da 
ich Sie mir ferner fortzusetzen 
bitte. 

Die Hochzeit wird nächste Wocbe 
sein, beehren Sie uns mit Ihrer 
Gegenwart. 

Ich nehme mit Vergnfigen Ihre gü- 
tige Einladung an. 

27. Ein Spaziergang. 

Ich gehe spazieren, und du wirst 
mich begleiten, theuerster Freund. 



Am kad4 stü otfdem? 

Na s^lot za da vidim kakv6 st^va 

tarn. 
As süm gotöf ,,QQiflieek pobrätime. 
E £^ da otidem. Sega smi .pret p6r- 

tü-tü. 
Kakvä küstu j' ooüzi tarn? 
To j' edaü vodenicu. As vide kolil^- 

ta-ta , koj^-to sü vürtet u vodü- 

tu, d^to t£ic6 na dölu. 
Yidis li tarn momc^-to, d^to sedi 

. na brÄg-ii t ? 
Vide gu; käkvö prävi to? 
To lovi ribü , kakto vidis , sAs yü- 

dicü-tu. 
Na d^sno li hn otidom, d^to sü na- 

merS to , ili na livö stü sü obür- 

nem? 
Ni sttt otidem na l^vo , zastoto püt- 

et i' pö-dobiir. 
\is kolko j' jäsno neb^-to, i kolko 

j* zelena zeme-tü! 
Cjüvaä li slatkä-tü p^sen na-cjucja- 

ligü-tü ? 
As jü ejüvam da pej, ama ne jü 

vide. 
Cjacjol%ü-tü sü asesta p6-mlögo süs 

uii-te, ot d^to süs oci-te; ama 

dignf si oci-te na görS , i stü jü 

vidis. 
As jü vide veke. Te j' kato ednü 

kapkü, tolkos mälka sü vidi. 
Äma Hj da ostävim segä t^zi hübavi 

poleta i t^zi livädi, d^to sü naki- 

ceni süs tolkos hübavi evetijä , i 
' da sü vüskäcim na onüj bürdo, ot 

koj6-to sü otvärÄ edin tviirdÄ hu- 

baf glet po pol^nü-tü. 
Olkaküfglet! 
Ot tüka vidis grad-üt i r6kü-tü, ko- 

jä-to tec6 kümto n^gu süs krivini- 

te si kato zümija; na d^snä-tü 
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Wokia werden vir denn gehen? 

Aufs Land , um za sehen • was Sort 
geschieht 

Da bin ich, bester Freund! 

Gehen wir also. Jetzt sind wir vor 
dem Thore. 

Was ist das für ein Haus dort ? 

Es ist eine Muble. Ich sehe die Ra- 
der, die durch das hinabfliessende 
Wasser getrieben werden. 

Siehst du dort den Knaben am Ufer 
ritzen ? 

Ja; was macht er? 

Er fischt, wie du siehst, mit der An- 
gel. 

Werden wir rechts gehen , wo er 
sich befindet , oder werden wir 
uns links wenden ? 

Wir werden links gehen, da der Weg 
bequemer ist. 

Sieh, wie heiter der Himmel ist, und 
grünend das Land! 

Hörst du den siissen Gesang der 
Lerche ? 

Ich höre sie singen , aber ich sehe 
sie nicht. 

Die Lerche nimmt man mehr durch 
die Ohren , als durch die Augen 
wahr ; aber hebe das Gesicht in 
die Höhe, so wirst du sie sehen. 

Ich sehe sie schon. Sie ist wie ein 
Punkt, so winzig erseheint sie. 

Aber lassen wir jetzt diese schönen 
Felder und diese mit sehr* schö- 
nen Blumen bekleideten Wiesen , 
and besteigen' wir jenen Hiigel , 
von welchem sich eine sehr schö- 
ne Aussicht in die Ebene eröfihet. 

0,.was für eine Aussicht? 

Hier siehst du die Stadt, und den in 
seinen schlängelnden Krümmun- 
gen hineilenden FIuss ; rechts die 

10* 
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rftkü otkriti*te pd^ta; na lAr^-tü 
|Hfflifin-te, d^to si pokrfti sus 
gori, i n^-radoslfvi-te loz^ä« 

Tarn gl^dam ednö stado o^c6', ama 
kadi j* öfc4rin*ut? 

Vis gu tarn pot slnkö-^tA na-ODuj 
dürvo da si poeiva pri k6eeta-ta si. 



Ama ^ da otidem kumto J^zero-to, 
koje-to j' nakräj gorii-tü. 



Vidis li guski-te kölko radoslivo plü- 

vat po negu? 
Vidit li si rogäci do segä? 
Nikogi. 
Obürni si ocf-te natätak. Vidis li 

ragäc-it, d^to j' nakicen süs hü-. 

bavi zubäti rogi? 
Kölko j' hübaf ! Tuka yidö edfä zä- 

jak da tic£. Kak skäcd tojl 



Zäjec-üt j* ednö tvardö plaslivo do- 
Wce, 

Kakvi küsti sü on^zi? 

Omijj' edn6 säo. Ne vidis li kula- 
tu? 

Vidö jü, ama i& ne j6 tölkos yisöka. 

Köj j* önzi cjol^k sAs zel£na-tü dr6- 
hu? 

.Toj j' edin lofcQu. 

Toj fma pri s6b6 si dv£ küceta za 
lof , ot koji-to edno-to j* p6-goll- 
mo ot driigo-to. 

Te höiet sekogi podir gospodär-et 
si , zastöto tr^buvat na lof. . 

As yiik edfn siromäh cjol^k da su 
pribliziva do nas. Toj sü vidi da 
iste da hortüva süs nas. As stu 
izl^zü na pref , ei Bko sü sluci da 
mu potr^buva näs-tü pömos, da 
ispiilne as pö-napret mölbü-tü mu. 

Ti struva« dobri. Idf sal. 



offenen Felder ; links die m\tW\' 
dem bedeckten Berge und die an- 
genehmsten Weingärten, 

Dort erblicke ich eine Heerde Sclia- 
fe, aber wo ist der Schäfer? 

Sieh ihn dort unter jenem schattigen 
Baume, neben seinen Hunden ru- 
hen. 

Aber gehen wir gegen den See, wel- 
cher am Fusse des Waldes gele- 
gen ist. 

Siehst du, wie die Gänse darin Mii- 
lich schwimmen? 

Hast du schon Hirsehe gesehen? 

Niemals. 

Wende die Augeti dorthin. Siehst du 
den Hirsch mit schönen zaeJ^igeo 
Geweihen geschmückt? 

Wie schön ist er! Hier sehe ich 
einen Hasen laufen.Welche Sprün- 
ge er macht ! 

Der Hase ist ein sehr schaues Thier. 

Was sind das für Häuser? 

Jenes ist ein Dorf. Siehst du den 
Thurm nicht? 

Ja, er ist aber nicht sehr hoch. 

Jener Mann in dem grünen Kleide, 
wer ist er? 

Er ist ein Jäger. 

Er hat zwei Jagdhunde bei sich, von 
denen einer grösser ist als der 
andere. 

Diese folgen immer ihrem Herrn nach, 
da sie zur Jagd tiothwendig sind. 

Ich sehe einen armen Mann uns na- 
hen. Er scheint uns ansprechen zu 
wollen. Ich werde ihm entgegen 
gehen , dass ich , wenn er viel- 
leicht unserer Hilfe bedarf, seinen 
Bitten zuvorkomme. 

Du thust recht. Gehe nur. 
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Toj ne b£se siromih , kaktb mi sü 
s^trarase, ami edm pfitnik, koj«* 
to mu fflöli da ma pAsöeft püt-^t 
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As mu posöcih naj-käai*jüt piU, d^to 
da ne möze da zgresi veke. 



Ama segä äj da su vuraem, zast4to 
dosta SU rashödihmi. Aj da minem 
pres tuzi goricü , zastoto tözi put 
stü ni zavede p6-sköro u doma. 



As ist^h da pregledam tuj selo, zas- 
toto ne süm sü umorfl oste. 

Affla ^ da si s^dnem mälko pri tüzi 
Mstra i hladnä vüdü pot slnku- 
ti na-dürv^ta-ta. 

Tu] misto j* naistina tvürdd rados- 
Uvo. 

Ama segä tr^buva da otidem , zas- 
toto sA pribliz^va vrem^-to za 
jädene. 

Ah ! as vfd6 v^ke näs-tu kustu ! i 
brätü si Antöna da stoji pret 
vrätn£-tü. As stu mu dam tuzi 
biibaya kitku. 



28. 6radinü-tu. 

Cjuvi^ , pobrätime ! 

Kakyi istes? 

fstes li da otides siis menft na voj- 

Yöeka-Iu gradinu? 
Kakv6 hubaro stA vidim tarn? 

S^kakvi hübavi durv^ta s.äs plodoye- 
te im , ednif ejudna pustrinü na- 
trevi-tei na-cvetijä-ta, n^-6bic- 
ni-te rashötki , sedrav^ni i mlögo 
hübari kipove. 



Er war kein Armer, wie ich glaubte, 
sondern ein Wanderer, welcher 
miöh bat, ihm den Weg zu zei- 
gen. 

Ich habe ihm den Irarzesten Weg ge- 
zeigt, so dass er nicht mehr feh- 
len kann. 

Aber jetzt wollen wir zurückkeh- 
ren, wir sind genug spazieren ge- 
gangen. Gehen wir durch dieses 
Wäldchen, denn dieser Weg wird 
uns geschwinder nach Hause fäh- 
ren. 

Ich wollte dieses Dorf besehen , weil 
ich noch nicht müde bin. 

Setzen wir uns doch ein wenig an 
diesem klaren und kühlen Bache 
im Schatten derBäume nieder. 

Dieser Ort ist wirklich sehr ange- 
nehm. 

Aber jetzt müssen wir gehen, denn 
es naht die Zeit zum Essen. 

Ach, ich sehe unser Haus sehen, und 
meinen Bruder Anton vorderThü- 
re stehen.' Ich werde ihm diesen 
schönen Blumenstrauss geben. 

28. Der Garten. 

Höre, Freund! 

Was willst du? 

Willst du mit mir in den Garten des 
Statthalters gehen ? 

Was werden wir dort Angenehmes 
sehen ? 

Verschiedene schöne Bäume mit ih- 
ren Früchten, eine bewunderungs- 
würdigeMannigfaltigkeit vonKräu- 
tern und Blumen , die lieblichsten 
Spaziergänge, Springbrunnen und 
viele schöne Bildsäulen. 
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Na tiü ni potkinft j£sao-to neb^ « i 
dnes imami bi sl6bodno vreme; 
pocekaj sal mälko dode da sü 
premene. As sum gotöf y^ke. Da- 

. 16ko li y tö ot tuka? 
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Ne tvurdS daleko « nikogi Ji ne si bil 

tarn? 
Ako da süm bil tarn , ne st^h da tu 

pitam, kakvo hübavo ima tarn da 

sü Vidi. 
Na, vrätoö-tü ! Äj da fl^zem viitr^. 



Idi ti napr^t, pa as stü vürve po- 
dir£ ti. 

Vidis li rashotkü-tu , deto j* tölkos 
hubava i deto j* nasad^na süs Itpi ? 

Pregledaj tukaoa na dSsaä-tü rukü 
on^zi durv^ta ot dva redä, na- 
koji-to vürhove-te sü izrezani ka- 
to na*ednü piramidü , i u sredu- 
tü onezi mremorui kipove, deto sü 
izdülbäni süs tolkos golcm mas- 
torlük, stoto möze ejolek da gi 
^arece se mastoreki r^boti! 

Am küd^ j* sedravän-üt? 

stü gu Vidis zafc^s. 

As 'gu vidö veke. Ej ! kolko na vi- 
soko fürlö vodü-tü! 

Tukanrf j' edin pokrit bot, pot koj- 
to moze ejolek da sü rasbözda 
kogito idi düs , za da ne sü na- 
m6kri. 

Kakvi dürveta sü tezi , deto stojüt u 
on^zi dürveni südoye ? 

Te sü limoni, protokäli i smokini. 



AJ da sü rashodim iz tiizi gradinü , 
deto j* nasadena süs oski. 

köIko radoslivo m^sto ! süs tolkos 
hübavi cvetijä nasad^no! 



Dazu ladet uns der heitere Himmel 
ein , und heute haben wir freie 
Zeit ; warte nun ein wenig , bis 
ich meine Kleider gewechselt ha- 
be. Ich bin sdion fertig. Ist er weit 
von hier? 

Nicht sehr weit, warst du nie in 
demselben? 

Wenn ich dort gewesen wäre, so 
hätte ich Dich nicht gefragt, was 
dort Schönes zu sehen ist. 

Sieh da , das Thor I Gehen wir hin- 
ein. 

Gehe voran, ich werde nachfol- 
gen. 

Siehst du den überaus schönen, mit 
Linden bepflanzten Spaziergang? 

Betrachte hier, zur Bechten jene 
doppelte Reihe Bäume , deren Gi- 
pfel nach Art einer Pyramide zu- 
geschnitten sind, und in der Mitte 
jene Statuen von Marmor , mit so 
vieler Kunst gemeisselt, dass man 
sie lauter Meisterstücke nennen 
kann. 

Wo ist aber der SpriQgbi:uanen ? 

Du wirst ihn gleich sehen. 

Ich sehe ihn schon. Ei , wie hoch 
wirft er das Wasser in die Höhe! 

Hier ist ein bedeckter Gang, in wel- 
chem man spazieren gehen kann, 
wenn es regnet, um nicht nass zu 
werden. 

Was sind das für Bäume , die in je- 
nen hölzernen Kästen stehen? 

Es sindCitronenbäume,Pomeranzen- 

und Feigenbäume. 

Gehen wir ein wenig in diesem Obst- 

. garten herum. 

welch ein überaus angenehmer 
Ort ! mit wie vielen schönen Blu- 
men besäet! 



Vfs tarn mälka-tü düster^ na-gradi- 
närin-üt, d^to ber^ cyetya za ed- 
nu kitkü « kojä-to , mi sa strova, 
da ju dade tebö. 

Pa as sta ju zanesii na-setrü si, ko-> 
jä-to, znam dobr^, ci stü sü za- 
räduva miogo. 

Ama na-momice-to trJbuva da sü 
^ dade edin mälük dar. 

Takvizi darovd da sü prijemat bes 
nisto , sramotä j\ 

Elä, as stü tu zavedu segä na eduo 
m^sto u gradinü-tü , deto sicki- 
te usestaneta stü sü napülnöt süs 
rädos. 

Purum oei-te : kakvä hubos i püs- 
trinü na-vaps(ji-te , süs koji-to 
blestet tölkos mlögo dürv^ta i 
bese^tni cvetj ja ! Za tig onzi ispa- 
oyölcki pojet n6 j^ nar^kül na 
präzno mesec-üt Maj zivopisec-üt 
na-sicki-jüt sföt. Podir tuj usi-te : 
kakvo zglas^vane na-ptici-te i 
näj-mlogo na-slävyl-te, tölkos 
slatkö , stoto ne moze da sü nas- 
Wsörn. Podirö mirizmu-tü : Kölko 
sü slatki dobri-te mirizmi, d^to 
ot fret idüt ot cvetyä-ta, ot trevi- 
te i ot dümta-ta I Küs-üt : kölko 

. s^kakvi plodov^ rastut tükana za 
nigovata veselbul I ako pogl^da- 
mi na pipane-to, kokvö j' po-m6- 
ko ot tözi v^tür, koj-to na zdrä- 
vo-to dfsene u sicko-to t^lo su 
provira? Kölko mlogo sü razvese- 
l^vat t^lo-to i duse-tü süs tiizi 
slados. 



Sieh dort die kleine Tochter des 
Gärtners, beschäftiget, einen Blu- 
menstrauss zu pflücken ; sie wird 
ihn , glaube ich , dir antragen. 

Und ich werde ihn meiner Sdiwe- 
ster bringen ; ich Weiss wohl, dass 
ihr das sehr angenehm seih wird. 

Aber man muss dem Mädchen ein 
kleines Geschenk geben. 

Dergleichen Geschenke umsonst an- 
nehmen, wäre schimpflich. 

Komm, ich werde dich jetzt in einen 
Theil des Gartens führen, wo alle 
Sinne mit Lust erfüllt werden. 

Zuerst die Augen: welche Schön- 
heit und Mannigifaltigkelt der Far- 
ben, mit denen so viele Bäume 
und unzählige Blumen prangen! 
Daher hat jener spanische Dich- 
ter nicht ungereimt den Maimonat 
den Maler des Weltalls genannt. 
Hernach die Ohren : welche Har- 
monien der Vögel , und vorzüglich 
der Nachtigallen, so lieblich, dass 
ich mich nicht shtt horchen kann! 
Dann der Geruch : wie angenehm 
sind die Wohlgeruche, die allent- 
halben ans den Blumen, Kräu- 
tern und Bäumen wehen! Der 
Geschmack : wie mannigfaltige 
Früchte wachsen hier zu seiner 
Ergötzung! Und wenn man auf 
das Gefühl sieht, was ist weicher, 
als diese Luft selbst, welche bei 
dem heilsamen Athmenin den gan- 
zen Körper eindringt? Wie sehr 
wird der Körper und das Gemüth 
durch diese Annehmlichkeiten er- 
heitert ! 
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Sieko-t(v j* istina dato kizuvas, ama 
Bköro stu odüri saMt-£t za plad- 
ni , pa as sim dnes prizovan« 

Za tuj trelmva da su viimem u d<^- 
masu zastöto as p6-oapr6t trebuva 
da sü prebl^kii. 

Podir plädnö stü dödu pri tebd. 



Ai da si otidem. 



Alles ist wabr , was d« sagst; aber 
es wird bald die Stande des Mit- 
tagesseas sein , uad ich Un beste 
eingeladen. 

Es ist frlso Aotbig , dass wir nach 
Hause kehren, weil ich früher 
das Kleid wechselQ muss. 

Nachmittag werde ich zu dir kom- 
men. 

Gehen wir. 



\ 1 



W ü r t e r b u c b. 



- ^ 



A, und,, sondern 
ablükü , f. s. jäblükü 
abras^s (abrasesti-jut), a, sommer- 
sprossig 
agne, n. Lamm 

agne sü, dauerndes Zeitw. lammen 
ägneski, a. Lamms- 
azbuki, n. Aipbabet 
äzi, s. as 
ako, wenn 

ako bi da , wenn vielleicht 
ako da, s. ako 
ala , siehe da 
ali , s. äia 
äl^, s. ala ' 
alln, a. feuerrotb 
am, denn, sondern, und 
ama, aber, sondern-, übrigens 
ami , und , aber 
äpali, s. Ma 

arsin, m» ein Längeniiiass 
as, ich. 

.MV« 

Ba, sondern 

bäba , f, Grossmütter, altes Weib, Heb- 
amme, Schwiegermutter, Kropfgans 

babeski, a. weibisch 

bäbin , a. der Grossmutter gehörig 

bäbici, pL Magendrücken 

babuvam, dr. Z. jemanden den Hebam^ 
mendienst verrichten; Hebamme sein 

bäve, dr. Z. verweilen, die Zeit vertreiben 

bajo , »t. s. n6ni 

b^ü, dr. Z. durch Zaubergesaqg heile» 

baläkam , dr. Z. im Wa^^r spielen 

bälam , dr. Z. berühren , tappen • 

balnuvam,dr. Z. aus den^ Traum reden 

banicu , /I "eine Art Mehlspeise 

bäni^m, dr. Z. baden 

bäne, f. Bad 

baräk^ m. Pudel 



baram , dr. Z. berühi-en 

baräcis , baräc^sto küce , Püdei 

bärü , f. Pfütze 

bati, m. s. n^ni 

batjo , m, s. bati 

batjof (batjovi-jiit) , a. s. n^njof 

bäejo, m« s. b^jo 

baejof (bäejovi-ijüt) , a. s. neojof 

bastä, m, Vater 

bastin, a, väterlich, des Vaters 

b^be , n. kleines Kind 

bede , dr. Z. verläumden 

bezeuge, m, Ausreisser 

bez^nkü, /*. Ausreisserin 

bezakoniji], /*. Gesetzlosigkeit 

bezakönik, m. Gesetzloser 

bezakönicu, f. Gesetzlose 

bezböznik, t». Gottloser 

bezböznicu, f. Gottlose 

bezvöden, a, wassedos 

bezdetnik, m. Kinderloser 

bezdetnicü , /l Kinderlose 

bezumen, a, unveraunftif , tböricht 

bezümla, f, Thörin 

bezüm\jo, m. Thor . 

bezümnik , vi. s, bezum^io 

bezumnicü, f, s. bezümla . 

bezumstinü, f. Thorheit, Unverstand 

belez^vam , dr. Z. impfjßn , bezeichnen 

beleze, end. Z. von belez^m 

bel^jü sü, dr. Z» weiss ersebeinen (in 

der Ferne) 
bel^zkü, f, Zeichen, Marke 
belilo, n. weisse Schminke 
belinü , f» Weisse 
bel^k, m. Zeichen ' 
beles (belesti-jüt) , <Vr weisslieh 
bel6 , dr. Z. bleichen , schälen 
berac, m, Weinleser 
berackü, /I Weinleserin 
berü, dr. Z* lesen, sammeln 
bes , ohne 
besen (besna) , a. toll , wüthend 
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besilo, M. Galgeo 

bespüten , o. unrecht 

besrimen, n. unverschämt ' 

besrimnik, m. Unverschämter 

besrämnieu, f. Unverschämte 

besc^n, a. unschätzbar 

besd, dr. Z. aufhängen 

bivol , M, BifTd 

bivolicu , f. Büffelkuh 

bivolcki,dr. Büffel-, nach Art eines Büffel« 

bivolstinii , f. Bäffelschar 

biju, dr. Z. schlagen, pr&gein 

bik , M. Stier 

bikam, dr. Z. umwerfen 

biknu , end. Z. von bikam 

bile, n.. nusci , ril»i -^ , Gift, womit man 

Mäuse, Fische verf^AeC 
bilo, fi. Querbalken 
bir, f. Steuer 
bistrinü , f. Klarhek 
bistür, a. klar 
bistr^, dr. Z. klären 
bie, m. Peitsehe 
blägden, m. Fleischig 
blagö, lt. Fleischessen' 
blagodare, dr. Z. danken 
blagoslov^vam , dr. Z. segnen 
blagoslove , end. Z. von blagoslov^vam 
blaien., o. von FlMschessen 
bläznö, n. s. blagö 
bliz^, dr. Z. rühmen, preisen 
biaze , dr. Z. Fleisehspeisen essen 
lilAznd, dr. Z. argem 
blasä (miü. s. w.)! wohl! 
bMo,'«. Sumpf 
blicki, a. Snmff- 
bilden (irf^na), a. blass 
bl6jü , dr. Z. blocken 
blest^jü sü , 4r. Z. gUn^Een 
blizö , dr. Z. 6. lli« 
bliznAk, m. Zwilling 
blizn^, lt. s. bliznak 
bliznü , einm. Z. von blii^ 
blizne , dr. Z. Zwillfftge gebären 
blizo , nahe 

blitkäf (blitkiivi-*jlt) , «. «oschmackhaft 
blüvam , dr. Z. sieh erbrechen , speien 
blüvnu, einm. Z. von blüvam 
blüvöc , m. fM^redben 



blüskam, dr. Z. anstossen 

blüska SU , dr. Z. es blitzt 

blüsnü, einm. Z. von bluskam 

blühörku , f. Nachthemd 

bluhü , f. Floh 

bobönkü , f. Maulbeere , Maulbeerbaum 

bogiistvo, M. Heichtikam 

bog^t, a. reich 

bod^s (bod^z-et) , m. Stechen 

bodil (bodiMt) , m. Stachel 

bodlif (bodlivi-jut) , a, stachelig 

bödnu, einm. Z. von bodü 

bodü, dr. Z. stechen 

bozi, a. göttlich, Gottes- 

boj, m. Prügelei, Krieg 

bojü sü, dr. Z. sich fürchten 

bok (böga) , m. Gott 

boledttvam , dr. Z. kl*anl^ sf^n 

bölen, a, krank 

bol^rin , m. ein Grosser 

bol^rcki, a. Gross- 

böles (bolesti) , f, Krankheit 

boli , dr. Z. es thut weh 

bölkü, f. Schmerz 

bolnAf (bolnävi-jut) , a. krt^nk 

bolirkü, f. Grosse 

bol^rstvo, lt. Adel 

bolftrüvam , dr. Z. adelig sein 

bop (bob-üt) , m, Bohne , Schmikbohne 

borbü, f. Ringen 

börö SU , dr. Z. ringen 

bos, a, blossfüssig 

bosotü, f. Blossfttssigkeit 

bostal (bostÄMt) , m. Kinderschuh 

bot (bod-üt) , m. Stechen 

botül, m. Stiefel 

bradat, a, bärtig 

bridvü, f. Axt 

brMoTioii , f. Warze 

brad« , f. Bart 

brazdü, f. Furche 

brin^ , dr. Z. abhalten , hüten 

brat, 01. Bruder 

britovicü , f, Schwägerin 

Mtof (britovi-jüit), a. Bruder- 

bratofcö, n, Cousin 

bratofcetkü, f, Cousine 

bräcki, n. brüderlich 

brasnö, n. Mehl 



brasn^n, a. mehlig 

brastol^v^, dr. Z. plaudere 

breme, n. Last 

broj, m. Zahl 

brojenici , pi, Roseukrans 

brojü , dr. Z. zählen 

brülö, dr. Z. s. bruse 

brus, fft. Schleifstein 

brüse, dr. -Z. Obst berabschlagen 

br^k (br^g-üt) , m. Ufer 

br^s (br^st-ut), m, Ulmenbaum 

brübör^, dr. Z. plaudern 

brud^r, m. Weberkammmacher 

brüdö, fi. Hügel, Weberkamm 

brüdokvi, pl. Lattich 

hrüze , schnell 

brüzam, dr. Z. eilen 

brüzij, m, Stromschnelle 

bruzinü , /I Eile , Schnelligkeit 

brüzos (brüzosti), /*. s. bruzinü 

bräkam , dr. Z. mischen , versickern , 

fehlen , greifen 
bruknü, end. Z. von brükam (greifen) 
brükotijü , /• Verwirrung 
briinbur, m. K^fer 
brünikam , dr. Z. mischen , greifen 
hriinkü, f. Masche 
hrünü , einm. Z. von brunce 
brünce, dr. Z. klingen, klirren 
brüs (bruzi-jüt), n. schnell 
brusaac, m, s. brusnic 
brusnic, m. Basirmesser 
brÜsnü , dr. Z. rasiren , betrügen 
brusl^n, m. Epheu 
brüse, dr. Z. wischen 
bübu, f. Seidenwurm 
baden , a, wach , gescheit 
budilaik, m. Wecker 
büd^, dr.^Z. wecken 
buk, m. Buche 

bükof (bükovi-jüt) , ti. buchen 
bülkü , f. Braut 
bülo, n, Schleier 
bül6, f. s. tet^ 
büre, n. Fässchen 
burijü , f. Fass 
bürtü, f, Bauch 
büre, f. Sturm 
but, m. Schlägel 






bdtam , dr. ,Z. anrühren 
bütnü, end. {. von bittaiAf 
bücii, f. KIoss, Stück 
bu^e' , dr. Z. brüUen 
busnicu, f* Faust 
b^gam, dr.Z. fliehen, lanfea 
bigla , f. di« Fliehende 
b^gUo , m. der Flieheade 
b^k (b^g-üt), m. Lauf 
b^l, n. weiss 
bmük, m. Eierklar 
b^s, m. Wuth, Teufet, ausgekisdener 
Mensch 

a 

b^süvam , dr. Z. iiusgeUssen ^eiK 

bubün6c, m. Oesehwiilst 

büMa, f. die Stammlerhi 

bübijo , m. der Stammler 

buble , dr. Z. stammeln 

bübr^k, tn. Niere v 

büze, m. Hollunder 

bükam, dr. Z. hineinstecken 

bükel (bükel-M), m* WassiereimeP 

büklicü , /: eine platte Flasche »us Hol» 

büknü, end. Z. von bifkam 

bücvü, f. Fass. 

V. 

Vi^dü , /. Bach 

vAd^,. dr. Z. herausnehmen 

val, flt. Cylinder 

v^l^k, m. Kugel 

val^m, dr. Z. kugeln, wallen, besehma«» 

tzen 
vali (diis u. s. w.) , dr. Z« «s regnet 
vale, dr* Z. umwerfen 
väpsam, end. Z. von vapsuvam 
vapsljü , f. Farbe 
vapsuvam, dr. Z. färben 
var, m. f. Kalk 
värde, dr. Z. hüten 
varösam, end. Z. von varosuvam 
varösuvam, dr. Z. überkalken, weissen 
värin , a. von Kalk 
vare , dr. Z. sieden , kochen 
vatali , pU Schlag (bei Webern) 
vas, a. euer 

visenec, m. der aus eurem Lande 
viiseneki, nach Art eures Landes 



visi, s. vis 

yis^nkii, f. ^e aus etirenl Lande 

yednüs, einmal 

vedrieu, f, WasseFeiin«r< 

vedü, dr. Z. führen 

y^zdü, f. Augenbraoeit 

vezu , dr. Z. führen (zu Wagten) 

v6jü, dr. Z. wehen 

veke, schon 

yeiigden , «i. Ostern 

ven^e, m. Kranz 

vetict <e^), pi. Zah^fleiseh 

venc^len (veneelna) , a. Vermählnngs- 

vencejii, end. Z. von vencevam 

vencilo, n. Copnlation, Kranz 

vencevam, dr. Z. copuliren ^ 

v6ren (v^rna), a, treu 

verigü, /: Kette, Riegel 

v6sel, a. fröhlich 

veselbü , f, Fröhlichkeit 

veselen, a. fröhlich 

vesel^, dr. Z, erfreuen 

veslö , fi. ein Bund Obst 

v^s^ , dr. Z. s. b^s^ 

vesilo, n. s. besilo 

vet, a. s. vetüh 

vetrilo, n, Fächer 

v^tüh, a, alt 

veht, a. s. vetüh 

vec, s. veke 

v6ce, s. veke 

v^cer , «I. f. Abend 

vÄceren , «. Abend- • 

vecer^m,^dr. Z. zu Abend essen 

vec^ri, f. Abendessen 

vi, ihr 

vid€l , a. licht 

vid^, dr. Z. sehen 

vyü , dr. Z. heulen , wickeln 

vik , m. Schrei 

vikam , dr. Z. rufen , nennen , schreien 

viknü, etnm. Z. von vikam 

vilü, f, Heugabel 

vinagi, immer 

vino, «. Wein 

vinoberiiiuV/' Weinlese 

viir^n, a. Wein- 

vir, «I. Wasserstrudel 

vir^, dr. Z. aufheben 



visök, a* hoch 

visoeinü, f. Höhe 

vis^ , dr. Z. hängen 

visnicu, f. Weichselbaum, Weichsel 

visne, f. s. visnicu 

vlagü , /. Feuchtigkeit 

vladikof (vladikovi-jüt) , a. Bischof- 

vladikü, Bischof 

vladicninük , /I s Bischofsteuer 

vladiski , a, bischöüich 

vläzen, a, feucht 

vlaknö, o. Faser - 

vlasat, a, haarig 

vlace, dr: Z. hecheln, ziehen 

vlekii, dr. Z. ziehen, fortreissen 

vlük, w. Wolf 

vlün^n, a. wollen 

vliin^s (vlunesti-jut) , a. wollig 

vliinü , f. Wolle 

vlüfü, iw. Dieb 

vöden, a. wässerig 

vodenicü, /: Mühle 

vodenieer, »i, Müller 

vodenicerin , «t. s. vodenic6r 

vodenicerkü, f. Müllerin 

vodenicercki, a. nach Art eines Müllers, 
MüUer- 

vodenickü, f. Magen 

vodü, f, Wasser 

vöd^, tt\ führen 

vözÄ, dr. Z. s. vezu 

vojvödü, m. Statthalter, Anfuhrer 

vojvöstvo, ». Woiwodenwürde 

vojvötkü, f. Statthalterin, Anführerin 

vojvöcki, a, nach Art eines Statthalters, 
Statthalter- 

vol, ffi. Ochs 

volovär, I». Ochsenhirt 

volovärku , /*. Ochsenhirtin 

volovärcki , a. nach Art eines Ochsen- 
hirten , Ochsenhirt- 

vöicki, a. ochsen- 

völ^, /: Wille 

von^s (vouesti-jüt) , a. stinkend 

vonestik, m. Stiuker 

vonesnicü, f. Stinkerin 

vönta , f Stinkerin 

vöntjo, f/t. Stinker 

vone , dr. Z. stinken 
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vone , f. Gestank 

vriinu, f. Fassstöpsel, ^pfropf 

vrat, f». Hals 

vralä, pl. Thür 

vratnik, m. Thor 

vrätDieü , f, s. rritnik • 

vratne, f. s. vrdtnik 

Träte, end. Z. von rrastam 

vraejuvam r dv, Z. zaubera 

vraekü,^ f, Zauberin 

vrästam , dr. Z. zurückkehren , zurück» 
geben, zurückrufen 

Treme, ». Zeit, Wetter 

vretenar, m. s. rrütenar 

vretenarku, f. s. vrüteniirkA 

vreteno, it. s. vr^töno 

vreste, dr. Z. schreien 

vresnü , einm. Z. von vreste 

vr^suk, m. Geschrei ' 

vrö , dr. Z. in die £nge treiben , hin- 
einstecken 

vriibnicü , /. Palmsonntag 

vrüböf (vrubövi-jut) , a. von Weiden 

vrubö, f. Weide 
- vruv^s (vrüvez-öt), w. Gang 

vruve , dr. Z. gehen 

vrüze , end. Z. von vrüzuvam, dr. Z. s. 
vrüzuvam 

vrüzanicü , f, Kopfbinde 

vruzäc, fft. Traubenbindei* 

vrazacku, /: Traübenbinderin 

vrüzuvaQ] , dr. Z. binden 

vrukolak, m. Vampyr' 

vruiini , f. Stange 

vrünu , end. Z. von vriistam 

vriisnik , «n. der von gleichem Alter 

v^ösnicu , f, die von gleichem Alter 

vrüstü , f. Lebensalter 

vrutenär, m. Spiudelmachet' 

vrütenärin , m. s. vrutenär 

vrutenärkü , /: Spindelmacherin 

vrüteno, it. Spindel 

vrütes (vrüt^z-et), «i. Schraube 

vrüt^sku , f. Kreisel , Schraube 

Vrüite, dr. Z. drehen 

vnif (vrüvi) , f. Strick 

vrüh, m, Gipfel ^ 

vrüh, auf 

rrühu, 8« vriih 



vrül^ü, dr. Z. dreschen' ' 

vrüs^j^ , dr. Z. 8. vrikhü 

vrüsidM , f. Dreschzeit 

vrüsinü, f, Spitze eines- Baumes ^^' 

vrüstam, dr. Z. s* vrästam 

vrüste, dr. Z. s. vrest^ 

vri, dr. Z. kochen 

Tldr6, n. fiimer 

vernos (vörnosti) , /l Treue 

viruvam, dr. Z. glauben 

virü, f. Glaube, Religion 

v^tüt:, m. Wind, Luft 

vetürnic^f (v^türni^evi"jut), a. flatterhafT 

vehnü, dr. Z. welken 

vüglen, m. Kohle 

viiglesta, pl. Kohlen 

vüdicu, f. Angel 

vüde, dr. Z. s. zaviizdam 

vüze, lt. Seil 

vüzvärevam, dr. Z. kodben, sieden 

vüzvare, end. Z. von vüzvärevam 

vüzvivam , dr. Z. umdrehen , winden 

vüzvijü, end. Z. von vüzvivam 

vuzglavnicü , f, Kopfkissen 

vüzdigam , dr. Z. erheben* 

vüzdignü , end. Z. von vüzdigam v 

vüzdis^m , dr. Z. seufzen 

vüzdrüzevam, dr. Z. enthalten 

vüzdruze , end. Z. von vuzdruzlvam 

vüzduham , dr. Z. s. vuzdis^m 

vüzdühnü, end. Z. von v&zdiiham' 

vüzel (vüzel-^t), m. Knoten, Knopf 

vüzl^zuvam , dr. Z. aufsteigen 

vüzlezü, end. Z. von väzl^zuvam 

vüzuiis^m , dr. Z. verheben 

vuznesü, end. Z. von vüxnäs^m 

vüznisam , dr. Z. s. vüznis^m 

vüznak, rücklings • « 

vüzräduvam, end. Z» von vuzräduvavam 

vüzräduvavam , wiedei'h. Z. erfreuen ^ 

vün , draussen , hinaus 

vünkasen, a. Susserlfeh 

vünsen, a. s. vünkasen 

vus, bei . . 

vusedlivam , dr. Z. satteln 

vusedligu , end. Z. von vüsedlävam - 

vüs^dnü, end. Z. Von vüs^dam 

vus^nicu, f. Raupe 

vüskacö, end. Z. von kiee 



vüskip^, end. Z/ von klp$:: 
TÜskriisnttvain , dr, Z. . aufeiüilehett 
vAskriisnu, edd. Z. Y^n Tiiakritstiavft«! 
vüsi^n^t df. Z.. skk aulsatzea 
viitresen, a. .»Berlieh 
Tiitrft, ioBerhalb 
.vüf, in 

vucar^vam, dr. Z. auf deaXliroQ s^t^ 
vucare, end. Z« voii viiesipevam. 
Tüskü, f. Laus, 
vusla, f, die Ijiuftige 
Yuslif (vüSlivi-at) , «« IsMlg . 
Tuätjp , m* der Lausife. 

Gigu, f. Schnabel 

gadinü, f, Geflügel 

gkdh, dr. Z. ermähiien: 

gizdam , dr. Z. s. guzdam r 

g^z^, dr. Z. wüeni, treten 

gajdar^ «I. Dndelsackpföifeir 

g^jdÄün, fli. s. gj^ir 

gigdü, f. Dttdelsack 

gärvan, m. Rabe 

gArgü, f. Rabe* 

gäsnü, dr. Ki erlöschen 

gase, dr. Z. lesoben 

gat (gad-itt)^ «Tkw GM(i|fel 

gitanku , /. Rfitiisel 

gasti, pl, Hosen 

glavi, pl. Kapital 

glavinu , /".. Weinstoek 

glavni, pL 8. glavi 

glavne, /I Brand 

glavu, f. Haupt» Kopf 

gläden, 0. bttiigerig 

gladttik, m. Hungriger 

gladnicü, f. Hungrige 

glidos (gladosti) , /; Hunger 

gladuvam , dn Z. hungern 

iflMuk, a. glatt 

glad^ , dr. Z. glatt machen 

glas , m. Stimme 

glasovit , a. von starker Stimmie - 

glascf,^r. Z. stimmen; — aü^entscblies* 

seil 
glat (glad-üt) , w. Hunger 
gl^dam , dr. Z. schauen 
gl^ze, dr« Z* v^zieben 



gut (gl^d-iit), M. Auaüdit 

glist^ä , f* S|f ulwurm 

gliste, f, s. glistijÄ 

glöbü, f. Geldstrafe 

globe , dr. Z. strafen 

gloginku f f. Frucht: des Weissjdonis 

glok (glog-iit), m. Weissdorn 

glupavinii, f. Dumovheit 

glüpaf (glüpavi-jät) » a» 4unim 

glupos (glüposti) , f. Dummheit 

gltth, a. taub 

gluhAr, m, ein Tauber 

gluhotü , f. Taubheit 

glühcjo , m. der Taube 

gluse, dr. Z. betäuben 

gltttam, dr. Z. schlucken • 

glütnü, end. Z. von glütam 

glütük, m. Schluck 

gluc, m. Lärm, Schelten 

giückü,/. Lärm, Schelten 

glüce, dr. Z. schelten, lärniieB 

gnev^ , dr. Z. erzürnen 

gnezde sü , ,dr. Z* sich einnisten 

gnidü, f. Nisse 

gnid^ SU, dr. Z. sich bilden (vonLäasen) 

gngü, dr. Z. faulen 

gnil, mi faul 

gnilos '(gnilosti) , fi Fäulniss 

gnoj, m. £iter 

gnüsen, a. schmutzig 

gnusnÄf (gnusnavi-jüt) , a, schmutzig 

gnusotiju, f, Schmutz, Abscheu 

gnusotü , f. 8. gnusotyii 

gnuse SU, dr. Z. einen Abscheu vor et' 
was haben 

gaeido, »• Nest 

gn^f (gn^v-Hit)» m. Zorn; gn^f (fflu 
u. s. w.) j*, es thut mir leid , sieb 
erzürnen 

govedir, m. Viehhirt 

govedärin, »i. s. govedar 

govedilrkü , /*. Viehhirtin 
'govedärcki, a. Viehhirt-, nach Art ei- 
nes Viehhirten 
govedo, m. Rindvieh 

govizdi , a. Rind- 
gov^ju, dr. Z. fasten 
godenik, m. ein Verlobter 
godenicüi f. eine Verlobte 



god^s (god^z-et), m. Veriobuiig . 

godinü, f. Jahr 

gode , dr. Z. verloben 

gozbu, f. Gericht 

gözdg , m. Nagel 

gol, a. nackt 

golem^c, m. ein Grosser 

goieminii, f, Grösse 

golöglaf (goiöglayi-jut) , a» blosskdpiig 

golotü , t Nacktheit 

gollm , a. gross 

gol^mku, f. eine Grosse 

golüb^r, m. Taubenhälter, TatabenfirenftA 

gölup (gölüb-ut), «. Taube 

göne, dr. Z. treiben 

gören , n. oben , hoch 

görec, ffi* ein Gebirgsbewohner 

gor^s (gor^sti-jüt) , a. heiss 

gorestinä (j*) , es ist heiss 

gorestinü ,. /*. Hitze 

gorkö ! weh ! 

gornicü, /l Sommerzimmer 

gomek, M. Wind, der ron oben kommt 

görcki, a. bergig 

gorci, dr. Z. es ist bitter 

goreivinii , f. Bitterl»Bit 

goreif (gorcivi-jüt) , a. bitter 

gör6 , oben 

gorü , f. Wald • 

göre, dr. Z. brennen . 

gos (göst-üt), m. Gast 

gospodir, M. Herr 

gospodärin, m. s. gospodar 

gospodarku, f. Herrin 

gospostvö, n. Herrschaft 

göspot (göspodi), ffi. der Herr, Gott 

göstenicü, /; Gastfreundiil 

göst^nkü,/. s. gösteniei\ 

goste , end. Z. von gost&vam ; dr. Z. 

gastiren 
gotväc, m. Koch 
goträckü , /: Ködiia 
götvö, dr. Z. koehen, bereiten 
gotof (gotövi-jut) , a. bereit, fei^ig 
gostavam, dr. Z. gistilren 
grab^s (grabez-it) , m. Baub 
gribla , (. Bäuberiti 
grib^o , m. Räuber 
gribi, dr« Z. rauben 
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gradös (grad6z-et),^. Umztunvn, SAii^ 

gradinAr, m. Gärtner 

gradinirih, «t, s. g^dinik* 

ghidini^rkü , j: Gärtnerit • . 

gradinärcki, n. Gärtnei^, iiia(ih Att ei- 
nes Gftrtnei^ 

gradin« , fi Garten 

gradiste, n. F\B8tiin|( 

grade, dr. Z. taalzäuncii,vers|>«rreil, bauen 

grazdan^c, mw fiäii^r 

grazdanin , «n. s. gräzdandle 

grazdankü, /: Bürgerin 

grazdancki, a. bürgcHich 

gramidü, f. Häufen 

gramade , dr. Z. häufen 

gr^lHif (grapavi-ji^t) , a. blatternarbig 

gr^pu,./: Blatternarbe 

grat (grad-üt), m. Stadt, Hagel 

grab, m. £rbse 

grAce , dr. Z. krächzeA 

graben , m. Kamm 

grebenec« m. Wollkamin 

grebülkü, /*. Rechen 

grefoü , dr. Z< rechen 

gr^jü , dr. Z. wärmen , erwärmen 

gresen , a. sändüeh " - 

gr^snik, m. Sünder 

gr^snicü, /I Sünderia 

gresfe', dr. Z, sündigen, fefaleii 

grivnu, f. Armband 

grivü, /; Mähne 

grjz^ (mü, tti, tu n. s. Inr.) j*, dr. Z. sich 
kümmern 

grize, f. Sorge 

griz^ flu, dr. Z. sorgen 

griznü, einm. Z. yon grizü 

grizu , dr. Z. nagen 

groza (mü u.s. w.) j', dr. Z. es schauert 

grözde, II. Weintrauben 

grözen, a. hässlieh 

grop (gröb-üt), tu. Grab 

gros (grözd-üt) , m. Traube 

gros, m. Piaster 

gr^h , m. Sünde 

gr^hotä j*, dr. Z. es ist Sdiade ^ Sünde 

grübelt, a, buckelig 

griibniik, m. RQekgrat 

gnibü, f^ Buckel 

grübö si , dr. Z. sieb bückep 

it 
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früdi , pL Brust 

grüdinü, f. s. gradinii 

grülo, fi. Kehle, Arm eises Flasses 

grül^fl (griilesti-j&t), a. der eine hohe 

Stimme hat 
grümel (griimel-^t) , m. Donner 
grum^s (grüm^z-öt) ,. m. s. grümel 
grümi , dr. Z. es donnert 
grumne, end. Z. von grümi 
grumnü , end. Z. von grüme 
grüme, dr. Z. schiessen 
grüne, «. Topf 
grünc^r, m. Töpfer 
grünc^rin , m. s. grünc6r 
gruneörku ; f Töpferin 
gruncereki, a. Töpfer-, nach Arteines 

Töpfers 
grup (grub-üt) , m. Rücken 
grüt (grudi), f. s. eieu 
grüclün (grüclüi^et) , m. Kehle 
gübÄ , dr. Z. verlieren 
guberkü, f. Packnadel 
gud^, end. Z. von guzdam 
güzdam, dr. Z. legen, stellen, setzen 
gamnö, it. Tenne 
güreli, pl. Angenbutter 
gurelif, n. triefaugig 
giist^r, m. Eidechse 
güs^, f. Unterkinn 
gübln , a. von Schwamm 
giibü, /. Schwamm 
güdel (mü, di , tu u. s. w.) j*, dr. Z. es 

kitzelt 
gudelickam, dr. Z. kitzeln 
güdelicttü, einm. Z. von gudelickam 
güdüvam, dr. Z. auf der Violine spielen 
guduUr, m. Violinspieler 
gudularin, m. s. güdular 
güduldrkü, f. Violinspielerin 
gudulärcki , a. Violinspieler- , nach Art 
' eines Violinspielers 
güdülkü, f. Violine 
güzvü, f. Turban 
giilüp (giilüb-üt) , m. s. gölüp 
gümz<f, dr. Z. wimmeln . 
günku , f. Falte 

günu, dr. Z. zusammenlegen, falten 
güs (güsti-jüt), a. dicht 
güs^nicü , f. s. vüs6nicÄ 



güsku , f. Gans 
güstak , m. Dickicht 
güstinü, f. Dichtheit 
güsci, a. Gans-. 



Da, wenn 
dali, denn 

davam, dr. Z. geben 
dk\e, dr. Z. ertrinken 
dal^k, weit 
dal6ko, s. dal^k 
dalee, s. dal^k 
dam, end. Z. von d^vam 
danö ! o dass ! 
danö da, s. danö 
dar, m» Geschenk 
därbu , f. Talent 
dare, dr. Z. schenken 
dva, zwei 
dv:gs, zwanzig 
dväjse, s. dra^s 
dv^jset, s. dvags 
dvÄjsti, zwanzigste 
dvaminü, zwei 
dvämü, s. dvaminu 
dvanajs, zwölf 
dvan^se, s. dvanigs 
dvan^set, s. dvan^s 
dvanäjsti, zwölfte 
dvas , zweimal 
dv6st^ , zweihundert 
dvojicü, zwei 
dvor, fft. Hof 
dvÄ, zwei 
d6? wo? 
deb^l, a. dick 

debelejü sü', dr. Z. dick werden 
debelinü, f. Dicke 
d^ver, tn. Schwager 
devedese, neunzig 
' devedeset, s. devedesd 
devedes6ti, neunzigste 
devendes^, neunzig 
devendeset , s. devendese 
devendes^ti, s, devedes^ti 
devestotin, neunhundot 
d^vet, neun 
deveti, neunte 
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deyetini ,' pl. Todienfeier ftbi n^utiteD 

Tage nach dem Ablebeo 
devetleu, f. Nenner 
d^ da j^, wo immer 
deka ? wo ? 
de kato , wo immer 
d^lvu , f, ein grosser irdener Topf 
delger, m. Zimmermann 
delgerin, m, a, delg^r 
delgercki, ^ Zimmermann-, naeh Art 

eines Zimmermanns 
delnik, m, Werktag 
delnieen den, s. d^lnik 
dele, dr. Z. theilen 
den, fft. Tag 
denl , beim Tag 
d^D^m, s. den^ 
dene, dr. Z. einfädeln 
derii , dr. Z. reissen , abhäuten 
d6sen (d^snä), a, rechte 
deset, zehn ' 

desetak, ».eine Zahl von zehn 
desetäeku, /T Zehent 
^esiti, zehnte 
desetinüt, f. Zehne 
deseticü, f. ein Zehend 
desnicü , f. rechte Hand 
dete, M. Kind 
detittcki, a. kindisch 
d6to , wo , welcher 
divan^, ». dumm 
div^k, m. Wilde 
digam, dr. Z. heben 
dignü , end. Z. von digam 
dim, m. Bauch 
dime, rauchen 

dinfen, «.* Wassermelonen-, Meloncn- 
din^, f. Wassermelone, Melone 
dire, f. Spur 

dire , dr. Z. die Spur rerfolgen, suchen 
dif (divi-jüt) , a, wild 
dise, dr. Z. athmen 
djüle, f. s. düle 
dUn, f. flache Hand 
dlüb^jü , dr. Z. meisseln 
dlubökf a» tief 
dlubocinü , f. Tiefe 
dlubü , dr. Z. s. dlüb^ü 
dlügii , /: WeUe 



dläzen, a. schuldig 
dluzinü, f. Länge 
dlüznik, m, Schuldner 
dHiznicik, f, Schuldnerin 
dlük (diügi-jüt) , a. lang 
dlüs, na dlüs, in der Länge 
daes , he^te 
dnösen , heutig 
do, bis- 

döpät^ , zum zweiten Male 
doberii , end. Z. von dobiram 
dobivam , dr. Z. bekommen , gewinnen 
dobijü, end. Z. von dobivam 
dobiram, dr. Z. den letzten Rest einsam- 
meln 
^ dobituk, m. Vieh 
dobice, n. Vieh 
dobrinü , f. Güte , Tugend ' 
dobri, gut 
dobür, a, gut 
dovednik, m. Sohn einer Witwe, weun 

sie heirathet 
dovednicü, f. Tochter einer Witwe, wenn 
sie heirathet 

dovedü , end. Z. von dov6zdam 

dovezdam, dr. Z. bringen, fähren 

dovec, OT. Witwer 

dovicö, f, Witwe 

doviski, a, Witwen- 

dovl^kü, end. Z. von vl^kii 

dovör, m. s. dvor 

dovrüsjuvam , dr. Z. vollenden 

dovrüs^, end. Z. von dovrüsjuvam 

dode , bis 

dodeju, end. Z. von dod^vam 

doderü , end. Z. von dodiram 

dodiram , dr. Z. völlige reissen 

dod^vam , dr. Z. hindern , langweilen 

dödü , end. Z. von idu 

döjkü , f, Amme 

dojü^ ir« Z. melken 

dokäram, end. Z. von käram, dokaruvam 

dok^ruvam, dr. Z. verursachen, führen, 
bringen 

dol, m. Thal 

dolejü , end. Z. von dolivam 

dölen , a. niedrig liegend , niedrig 

dolivam , dr. Z, zugiessen 

dolinu, f. s* dol 
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dölnenec, m. einer aus dem unteni Bezirke 

dölninü, /I , Gemeinheit 

doln^k', «I. Wind, der von unten kommt 

döln^nkü, f. eine aus dem nntemBe* 
zirke 

dölu , unter 

döl^, s. dolu 

domA , u domä , zu , nach Hause 

donesii , end. Z. von nöse , nesü 

doperü , end. Z. Ton dopiram (voll^ds 
waschen) 

dopiram , dr. Z. vollends waschen , an- 
rühren 

dopisHvam, dr. Z. yollends sehreiben 

dopise , end. Z. von dopisuvam 

dopru , end. Z. von dopiram (anrühren) 

dori , bis , sogar 

dori do, s. dort 

dosramej (mü , ui , tu u. s. w.) » end. Z. 
von dosram^va 

dosrameva (mü. u. s. w.) , dr. Z. sieh 
schämen 

dösta , genug 

dostigam , dr. Z. erreichen 

dostignü, end. Z. von dostigam 

dostöjn, a. würdig, werth . 

dotrebuva, end. Z. von tr^buva 

dotukävam, dr. Z. vollends weben 

dotükü, end. Z. von dotükavam 

docetü , end. Z. von docitam 

docitam , dr. Z. vollends lesen 

doc^kam , end. Z. von do^ekavam 

docekuvam, dr. Z. abwarten 

dosivam, dr. Z. vollends nähen 

dosiju, end. Z. von dosivam 

dragicf^k, a. lieb, theiier 

dragö (mi, ti u. s. w.) j\ ^s ist beliebt 

drägos (dragosti) , f. Annehmlichkeit 

dräzne, dr. Z. reizen 

drakü, f Gestrüppe 

drüben , a, klein , gering 

drebolga, f. Kleinigkeit 

drebosük, an. s. drebolijü 

dreme , dr. Z. schlummern 

dr^hü , f. Klei^ 

droben, m. Brocken 

drobene , n. Einfüllung 

drohe, dr. Z. zerbröckeln, einfüllen« 
klein machen 



I drop (drobMit) , m. Leber 

drosam, dr. Z. sdidttein 

drugär, m. Kamerad, Cenpagnon 

drugärin, m. s. drtifit . 

drugarkü, f. Kameradin 

drugarcki, a. nach Art eines Kameraden 

drügi, «. andere 

drüsam, dr. Z. s. drösam 

dremkü, f. Schlummer 

dr^n , M. Kornelkirsehbaum 

dr^nkü, f, Kornelkirsebe 

drenof (drenovi-jut), vom Kornelkirseh- 
baum 

drüvä, pU Holz 

drüvenieü, f, Wanze 

drüvö, 11. Baum, Holz 

drugla, /I^Kratzerin 

driigljo, m. Kratzer 

drüzevü , f, Reich , fiinriehtiing 

driize, dr. Z." halten 

drümböj, m. Maultrommel 

drümbüs (drumbuz-ut) , «i. Holliiader- 
baum 

drünkam, dr. Z. Wolle sehlagen, an- 
. schlagen an ein Metall; schwätzen 

drupam, dr. Z. tiehen 

driipuü, end. Z. von drüpam 

düle, f. Quitte 

dümam, dr. Z. sag^n, reden 

dümu , f Wort - 

düpkü, f. Loch 

duplif (duplivi-jüt) , a, wurmig 

düpcö, dr. Z. durchlöchern 

duh, m. Geist 

düham , dr. Z. blasen 

duhalo, ft. Blasebalg 

dubio, ft. Luftloch 

duhövnik, m. Beichtvater 

duhövniski , a, Beichtvaters- , nach Art 
eines Beichtvaters 

dusnik, m. Luftloch 

duse, f, Seele, Athem 

duse, dr. Z* enn^ürgen 

d^vam, dr. Z. hinthun, hidlei^n, hin* 
kommen , sich hinwenden 

d^da, «i>. Grossvater 

d^do, m. Grossvater, Grefe 

dedof (dedovi-jiiit) , «. GrossT^ters« 

d^l, m. Antheil, Theil 
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d^lam , dr. 2L nit der Axt W haven 

dJIbü, Antbeil, Tbeii, TreooHigp 

d^nü , ^od. Z. von devam 

dägä , f Refenbogen , Daube 

duzdoven , a. ref^nertsclk 

duzdoToieä', f, Regeftwasser 

düflo, Grund, Boden 

dup (düb-üt) , fti. fiiehe 

däakiii, f, Bret 

düfkä , f, Kauen ^ 

diiCee , dr. Z. kauen 

doh, m. Geruch 

duhaa, dr. Z. athmen 

dus (dttzd-iit), fli* Refi^ii 

düster^, f. Toebler 

dttsc^a, a. bretem. 



E , siehe da 

edvam, kaum 

edi koj , irg'end einer 

edi koj si , s. edi koj 

edfn, ein 

edinäjs, eilf 

^inäjse, s. edinajs 

edinäjset, s. edin^'s 

cdinäjsti , eilfte * 

ednakuf (ednäkvi-jut) , gleich , einerlei 

elhii, f, Tanne 

enkas, mit Flelss 

enkast^n, s. enkas 

^to, siehe da 

etriivü, f, Schwägerin 

ctrüvin , «. der Schwägerin 

ecemik, Gerste 

ec^mieen , a. Gersten- 

cpjumik, s. eeimik 

e^jumicen, s. eeimicen. 

V 

2epü, ead. Z. von iegu 
^cgQ, dr. lu brennen 
%tt^ Hl. Fioek in Joehe 
^den , n. iifsUg 
zedos (2i§doflti), f Durst 
^ÜYam, dr. Z. dursten. 



z^z^k, brennend 

zek (zeg-üt) , m. Hitze , « 

zelvü, f. Schildkröte 

zelezen (zelezna), a. eisern 

zel6ju , dr. Z. betrauen 

zelo, n. Stachel 

zelezo, lt. Eisen 

zelüt (zelüd-üt) , m. Eichel 

zena , f. Weib , Frau , Gattin 

zeneki, weiblich 

zenkü, /*. Taube (das Weibchen) 

zenü , dr. Z. ernten 

zen^, dr. Z. verheirathen , vereUichen 

zeraf (zerav-üt) , m. Kranich 

z^tvü , f. Ernte 

zivak, m. Quecksilber 

zivenicü , /*. Brand 

zivejü, dr. Z. leben 

zivöt, m. Leben 

zilaf (zilavi-jüt) , stark , aderig 

zilkü, Faser 

ziUs (zilesti-jüt), «. aderig 

zilü, f, Ader 

zito , n. Weizen 

ziten, a. Weizen- 

zif (zivi-jüt), a. lebendig 

zicü, f. Faden 

zjuvak , m. s. 'zivak 

zjuvenicü j {• s. zivenicü 

zjuvejü, dr. Z. s. ziveju . 

zjuvöt, f». s. ÜTÖt . , 

zjäle, dr. Z. ritzen, abhäuten 

zjuf (zjuvi-jut), a. 8. zif 

zlüt, a. gelb 

zlütenictt, f, Gelbsucht 

zlütenicef ( zlutenicevi-jüt ) , a. gelb- 

sächtig 
zluteju , dr. Z. gelb werden 
zlüticü , f. Dueaten 
zlütük, m. Eierdotter 
zlüc, f. Galle 
z^bu , fi Frosch 
zelno (mi , u. s. w.) j*, es ist schade , 

es ist mir leid 
z4los (zelosti) , f. Miüeid 
zMosen, a, mitleidig 
z^r, m. s. z^adü 
z^rädü, f. Glut 
zlräd^, dr. Z. Glut machen. 
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Za, für, von, bei, um 
zaMy^, end. Z. von bave 
zabAdam, dn Z. einstechen 
zabelezevam , dr. Z. aufmerken, notiren 
zabeieze, end. Z. von zabelezevam 
zaberü, end. Z. von zabiram 
zabivam, dr. Z. einschlagen 
zabiju, end. Z. von zabivam 
zabikal^m, dr. Z. . tfmringed , umgeben 
zabikol^vam, s. zabikal^m 
zabikole, end. Z. von zabikol^vam 
zabiram, dr. Z. anfangen 
zabodii, end. Z. von zabädam 
zaborävam , dr. Z. vergessen 
zaboräv^ , end. Z. von zaborävam 
zabrän^, end. Z. von bräne 
zabrädnik, i^. Kopftuch 
zabrükam , end. Z. von brükam 
zabuljuvam, dr. Z. verschleiern 
zabül^ , end. Z. von zabü^uvam 
zabegnuvam , dr. Z. durchgehen 
zab^gnü, end. Z. von zabegnuvam 
zavalevam , dr. Z. umwerfen 
zavale, end. Z.von zavalevam 
zavaijuvam, dr. Z. antreffen 
zavarnik, m. Sohn ein^s Witwers, wenn 

er heirathet 
zavarnictt, /; Tochter eines Witwera, 

wenn er heirathet 
zavarevam, dr. Z. verlötben 
zavare , end. Z. von zavarevam 
zavär^, end. Z. von zaväijuvam 
zavedü , end. Z. von zavezdam 
zavezdam, dr. Z. einen wohin führen 
zaveju , end. Z von zav^vam 
zavivam , einwickeln , zudecken 
zavid^, end. Z. von zavizdam 
zabizdam, dr. Z. beneiden 
zaviju, end. Z. von zavivam 
zaviram, dr. Z. einstecken 
zävis (zävisti) , f. Neid 
zavisiif (zavislivi-jüt) , a. neidisch 
zavisnik, m. Neider 
zavisnicü, f, Neiderin 
zavlfekü, end. Z. von vl^kii 
zavrü , end. Z. von zaviram 
zavrüzö, end. Z. von zavrüzuvam 
zavrüzuvam , dr. Z. verbinden 



zavriinü, end. Z. von zavnistam 
zavrütevam, dr.iZ. zudrehen . 
zavrüte, end. Z. von zavrutivam 
zavriistam, dr. Z. umkehren 
zavrüs^, end. Z. von vros^ 
zaviidö, end. Z. von zavüzdam 
zavüzdam, dr. t. einfahren (z. B. die 

Schaf-, Obst- etc. Zucht) 
zavivam , dr. Z. zuwehen , verwehen 
zävH, m, Schutzort gegen Wind 
zagaknuvam, dr. Z. etwas mit der Bede 

berühren, ohne es ganz zu sagen 
zagaknü, end. Z. von zagaknuvam 
zagälam« s. zag(Ujovam 
zagästjuvam, dr. Z. abhalten 
zagäste, end. z. von zagästjuvam 
zaginuvam , dr. Z. zu Grunde gehen 
zaglädjuvam, s. zagläzdam 
zagladnejü , end. Z. von zagladnevam 
zagladnevam , dr. Z. einen Wolfshunger 

bekommen 
zaglädö, end. Z., von zaglädjuvam 
zagläzdam, dr. Z. glätten, abziehea 
zaglus^vam, dr. Z. übertäuben 
zagluse , end. Z. von zaglusevam 
zaglühnuvam, dr. Z. verstopfen, erstickea 
zaglühnu, end. Z. von zaghifanuvam 
zaglühnül, a. erstickt 
zägovezni,pl. letzter Fleisch tag vorder 

Fasten 
zagoveju, end. Z. von zagovevam 
zagovevam , dr. Z. aufhören Fleisch za 

essen vor der Fasten 
zogöljuvam, dr. Z. entblössen 
zagole, end. Z. von zagö|juvam 
zagörec, w. jenseits des Gebirges Woh- 
nender 
zagörkü , /> jenseits des Gebirges Woh- 
nende 
zagdrcki , a. den jenseits des Gebirges 

Wohnenden gehörig 
zagorevam, dr. Z* anbrennen 
zagore , end. Z. von zagorevam 
zagradevam , dr. Z. s. zagräzdam 
zagrade, end. t. von zagräzdam 
zagräzdam, dr. Z. einzäunen, ümriagen 
zagrebü, end. Z. von zagribuvam 
zagribuvam, dr. Z. verscharren- 
zagiibe , end. Z. von gübi 
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s^'nnyam, dr. Z. biegen 
zagiinä, end» Z. von zanpinnvam 
zadiy^m , dr. Z. ersticken 
zadüy^, end. Z. von 2adäv^m 
zaden, n. hinter 
zadigam» dr. Z. s. zadignuvam 
zadignuvam, dr. Z. erheben 
zadIgDii, end. Z. von zadigam 
zadimilvaai » dr. Z. beräucheni 
zadime, end. Z. von zadimevam 
zadläznejä , e&d. Z. vcm zadlazDevam 
zadlüznevam, dr. Z. in Schulden gerathen 
zadminäyam , dr. Z. voraaeilen 
sadfflinii, end. Zu von zadminüvam 
zadnieü, /. Hintere 
zadr^ni^, end. Z. von zadremuvam 
zadrlmuvaDij dr. Z. einsehinmmem 
zadas^vam, dr. Z. aus dem Atbem kommen 
zadiise, end. Z. von zadaslvam 
zadüsnicu, f Seelenamt 
zadlvam , dr. Z. einstecken 
zad^na , end* Z. von zadlvam 
zadiiiqayam , dr. Z. bödmen , den Weg 

versperren 
zazelenevam an , dr. Z. grün werden 
zazelene sü , end. Z. von zazeienevam 
zazori sü, end. Z. von zazoreva sü 
zazoreva su , dr. Z. es scheint das Mor- 

genroth 
zigek, m, 8. zajee 
zigemaffl, dr. Z. borgen 
zjgcttfiü , end. Z. von zajemam 
z^^mn , end. Z. von zi^^mam 
zajee, m. Hase 
zjgecevam, dr. Z. befestigen 
Zigece, end. Z. von zsyeclvam 
z^ki , a. von Hasen , nach Art eines 

Hasen 
zakiipc^m, s. zakopcjuv^m 
zakarsm, end. Z. von käram 
zakackü , f. Plage 
zakaclvam, dr. Z. aufhängen 
zakac^m, dr. Z. plagen, qnälen 
zakace, end. Z. von zakaciväm und za- 

zakiejuvam , dr. Z. mit Blumen zieren 
zakice, end. Z. von zakiquvam 
zaklivam , dr. Z. beschwören 
zaklit, a. geschivoren 



zakt^s^tt^am, är. Z. einzwängien 
zaklest^, end. Z. von zaklesljjuvam 
zaklinjuvam, dr. Z. verkeilen 
zaklini, end. Z. von. zaklinjuvam 
zakltcjuvam, dr. Z. einschliessen 
zaklice, end. Z. von zaklicjuvam 
zakijücjuvam , s, zaklicjuvam 
zakljiic^ , end. Z. von zakijücjuvam 
zaklünlvam, dr. Z. s. zakl^vam 
zaklünu , end. Z. von zaklünlvam 
zakovti, end. Z. von kovü 
zaköl^, end. Z. von köle 
zakön, m. Gesetz 
zakopavam, dr. Z. eingraben ^ 
zakop'ijü, end. Z. von zakopavam 
zaköpcjuvam , dr. Z. zuknöpfen 
zaköpce , end. Z. von zaköpcjuvam 
zakrepivam , dr. Z. befestigen 
zakr^p^m, dr. Z. s. zakrepivam 
zakrepe, end. Z. zakrepevam 
zakrivam , dr; Z. zudecken 
zakrgü, end. Z. von zakrivam 
zakupüvam, dr. Z. einkaufen 
zakup^, end. Z. von zakupüvam 
zaküsn^jü , end. Z. von zaküsnlvam 
zaküsnivam, dr. Z. sich verspäten 
zalägam, dr. Z. verpfänden 
zalät^m , Jemandes Partei ergreifen 
zal^ze, end. Z. von zalezuva 
zalejü , end. Z. von zalivam 
zalivam, dr. Z. begiessen, zugiessen 
zalitam , dr. Z. s. zalat4m 
zMöze, end. Z. von zalägam 
zalök (zalög-üt) , Pfand 
zalägam (sü) , dr. Z. sich befleissigen 
zalezuva, dr. Z. untergehen 
zalfiguvam , dr. Z. unterhalten 
zalüze , end. Z. von zalüguvam 
zamäjü, end. Z. von migü 
zamähnuvam, dr. Z. ausholen (zum 

Schlagen) 
zamähnü, end. Z. von zamähnuvam 
zam^se, end. Z. von mese 
zaminüvam , dr. Z. vorbeigehen , voran- 
, eilen 

zaminü , end. Z. von zaminüvam 
zamisljuvam sü, dr. Z. in Gedanken 

vertieft sein 
zamisli sü, end« Z. von zamis\juvam sü 



KamoreYam, dr. Z. müde maehea 
zamore, end. Z* von zamoriTam 
zamr^zjuvam , dr. Z. rergitteni < 
zamr^ze , end. Z. von zamrezjaTam 
zamrüzDiivam , dr. Z. xufHerem 
zamriizaii , eqd. Z. too zarnrninuyam 
zamräknuYam , dr. Z. sieh verspäten 
zamnikau, end. Z. von zamriknavam 
zamrüceva su, dr. Z. dunkel werden 
zararüci an , dr. «. end. Z. von zamru-* 



ceva sü 



zanesü, end. Z. vdn nesii 

zaöblace su, dr. u. end. Z. von zaöbla- 

cjuva sü 
zaöblaqjnva sü, dr. Z. sich umwölken 
zapaze, end. Z. von pazö 
zapäle , end. Z. von paiö 
zapiram, dr. Z. verbieten, einsperren 
zapis, ». Scliuldschein 
zapisuvam, dr. Z. aufschreiben 
zapis^ , end. Z. von zapisuvam 
zaplatü, fi Bezahlung 
zapTate , end. Z. von zapiastam 
zaplästam , dr. Z. bezahlen 
zapletö, end. Z. von zapiitam 
zaplivam , . dr. Z. bespucken 
zapiitam, dr. Z. einflechten 
zaplijtt , end. Z. von zaplivam 
zapljüvam, dr. Z. s: zaplivam 
zapljüjü , end. Z. von zapQüvam 
zapevedam, end. Z. von zapovednvam 
zapoveduvam, dr. Z. befehlen 
zapömnjuvam, dr. Z. sich erinnern 
zapömnd , end. Z. von s^apömnjuvam 
zaponed^inicju^äm, dr. Z. von Montag 

anfangen 
zaponed61niidi, e^. Z..von za^ned^ni«» 

cjuvam 
zapust^vam , dr^. Z« wüste werden 
zapastej, eiid. Z; von zapu$tevam 
zapristjuvam, dr. Z. stauen 
zapriä», end. Z-. r^n zapris^u^vam 
zaprü , end. Z. von lapicam 
zarivam, dr. Z. beerdigen, A;Q]!aohacren . 
zaräv^m, dr. Z. s. zarävam 
zarezivam, dr. Z. den Riegs»]: vpirkgen 
zaraae, end. Z. von sareizevaat 
zarekü sü, end. Z. von zarißim sü - 
zarzalttjk^, /f. Aprikosnnbftiun, Aprikose 



zinsali, f. s. lamlajkü 
zaricftm an , dr. Z. verreden 
zaröv^, end. Z. von zaravam 
zariicjuvam, dr. Z. bestellen 
^zanic^m , end. Z. von zariejnva« 
zasednnvam, dr. Z. sieh auf etwas setzen 
zasednü , end. Z. von zas^donvam 
zasmivam , dr^ Z. einen, aosfciehen 
zasmejü, end. Z« von. zasmivam 
zaspivam, dr. Z. einschlafen 
zaspe , end. Z. von zaspivnm 
zasrame, end. Z. von srame 
zastüpuvam , dr. Z. auf etwas treten 
zastüpe , end. Z. von zastüpnvam 
zasfatam, end. Z. von zasütui^am 
zasfatuvam, dr. Z«SdenFreiwerber maeheo- 
zasedam, dr. Z. s. zasednuvam 
zat, hinter 

zatvardm, dr. Z. zumachen 
zatvöre , end, Z. von zatvär^m 
zatemnejü , end. Z. von zatemnevam 
zatemni sü, end* Z*- von zalemn^a sv 
zatemneva sü , dr. Z. finster werden 
zatemnevam, dr. Z. verfinstern 
zatrivam , dr. Z. ausloscben, umbHttfen 
zatrijü , end. Z. von zatHvam 
zatulkü , f. Stöpsel . 
zatulevam, dr. Z. zustopfen 
zatule, end. Z. von zatulevam 
zatüknuvam, dr. Z. zuspunden 
zatiiknü , end. Z. von zatiiknnvam 
zatümn^jü , end. Z. von zalümiievani 
zatümni sü , end. Z. von zatümnlva «a 
zatümn^va sü , dr. Z. s. zatenm^va sh 
zatumnevam , dr. Z. S. 2atemnevam 
zäusnici , ^r. Drüse 
zausevam , dr. Z. ^nem eine Ohcfeife 

geben 
zause , end. Z« von zauli^yam 
zafäljuvam, dr. Z. loben 
zaf^le, end. Z. von zafaUtt\an| \ 
zafänuvam, df*. Z* anfangen^ 
zafÄnuvam sü,t <)r^ Z. weiten 
zafanü, end. Z. von zafi&nnvam 
zafänü sü, end. Z. von zafänuvam sa 
zafastam , dr. Z. s. zaiinuvam 
zafästam sü , ff^ '^ zafänuvam sü 
zafc^s , in «indm. Augenblicke 
zahäpe , end. Z. voa ka] 
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zahladeva 8&» dn* Z. kUil werdei^ 
zabladi sü, end, Z. von afihkdeva su 
zahlipka, /l Deckel 
zahlipuvam, dr. Z. indeekea 
zablipe, end. .Z. voa zablipuvam 
zafaljupuvam» dr. Z. s. zahlipi^vam 
zahljup^, 6od. Z.- von zahljttpuvam 
zahlupavam , dn Z. ^. Bahlipuvam 
zahlup^, end. Z. von ^ahiüpuvam 
zahlüpci, jd. eioe Art hölzernen Ge- 

sehirres 
zahräniuvam , dr. Z. vergiften 
zahrane, end. Z, von zat^ränjuvam 
zaceyam,. dr. Z. anfangen 
^ zac^Qu , end. Z., von zacevam 
zacriivevani su, dr. Z. erröthen 
zacrüv§ SU, end. Z. von zapravevAm su 
zasivam, dr. Z. zunähen 
zasiju, end. Z. von zasivan^ 
zastö? warum? 
zastötQ^ weil 

zkrii , end. Z, von zbiram 
zb'UQ., «nd. Z. von biju 
zbiram, dr. Z. einsammeln 
zblaze , end. Z. von biaie 
zbliiskam, end. Z. von blüskam 
zbor, «n. Versammlnng 
zvÄzdü, /T. Stern 
zv^r, ffi. wildes Thier,, 
zvünec, j». Glocke 
zvüne , dr. Z. läuten , 
zfi^lase, end. Z, von zglasevam 
zglasevam , dr. Z. übereinstimmen 
zglednik, m. der auf die Brautscfaau gebt 
zglednieu, f, die auf die Brautschau gebt 
zgledam , end. Z. .ifon zgleduvam 
zgl^duvam, dr. Z. auf die Brautschau 

gehen 
zgodenik, «i. s. godenik 
zgodenieu , f, ^^ godenicü 
zgode, end. Z. von gode 
zgötvö, i^d. Z. von götve 
zgr^ü , end. Z. von gr^jü 
zgrese, end. Z. von grese : 
zgrücevs^n, dr. Z. runzeln 
zgrüceft end. Z. von zgrüeevam 
zgunü , end. Z. von günu 
zgüsnuvam su ^ dr. Z. sio^i verdick^ 
zgiisnü su , end. Z. yoj^ zgiisnuvai^ §A 



zgAst^vam» dr. Z. verdieken (Fliisstg« 
keiten) 

zguste, end. Z. vet igAstIvam 

zdrave , n. Gesundheit 

zdravisam , end. Z. ven>idavisttvam 

zdravisuvam, ilr« Z. grissen 

zdrävieü (mi, ti), zur Gesundheit !^ 
(Toast) 

zdraf (zdriivi-jät) , a» gesund 

zdrobe , end. z. von drobä 

zdruzivam, dr. Z. zoge^ellea 

zdruze, end. Z. von zdrazdvÄm 

zdüfcd, end. Z. von düf^ö 

z^jtt, dr. Z. gähnen 

Ziele, ik Kraut 

zelen , o. grün , unreif 

zelenejü su, grün seheinen 

zelfMiiku, f* Immefgrüii 

zeknojilk, m, Gemüse 

zelkü, A Krautkopf 

z^maA, dr. Z. s. zimaln 

zemnü , end. Z. von itoam 

zemü , end. Z. von z^mam 

zemü , f, s. zeme 

zeme, f. finde 

zet (z^t-^t), fit. Schwiegersohn 

zetjof (zetjovi-jutr, .0. des Schwieger- 
sohnes 

zima j*, es ist kalt 

zimam, dr. Z. nehmen 

zimen, a, Winter- 

zim^, im Winter , 

zimnik (zimnik-et) , m, Winterhütte 

zimu, f. Winter 

zimüs, im vorigen Winter 

zinü,dr. Z. offen sein ; end. Z«^ von zeju 

zit (zid-üt) , m. Mauer 

zlat, a. golden 

zlaten , o. s. zlat . « > 

zlato , 91. Gold . 

zlinu , f. Bosl^eit 

zl6 , ft. Uebel 

zloces (zioc6sti-jüt) , anglüdclicb 

zlo^c^snik, n». Unglücklicher 

zlocesnicü , f. Unglückliche 

zlocestyä, f. Unglück 

zl^, schlecht, tödtUcb 

zliivü , /I Schwägerin 

zlüvin , a. von der Schwägerin 
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xmej , m* Draehe 

zniju, dr. Z. wissen 

znam, dr. Z. s. ladi« 

zöb^, dr. Z. picken 

zobe , dr. Z. mit K^raern föttem 

zovü, dr. Z. rifen, nennen 

ZOP (zöb^iit), «b Körner 

zor, m. Blick, Zwang 

zorii, f. Morgenroth 

zr^l, a, reif 

zrukoli , p$, Attgen 

zriino , »i Korn 

zepam, dr. Z. gaffen 

z^pnä, end. Z. von z^pam 

zernü, dr. Z.-erblicken; z^rnn si, sieb 

erscheinen 
zöbit , a. grosse Zähne habend 
zubia , f, eine die knimme ZShne bat 
ziibljo, m. einer ^r kramme Zähne hat 
zub^s (zilbesti-jüt) , a, s. zabat 
zilbe sü , dr. Z. die Zähne fletschen 
zul, schlimm, böse 
zümija, f. Schlange 
zume, f. s. zumija 
züp (ziib-üt), m. Zahn. 

I, und 

iglenik, m. Nadelbüchse 
iglicü, /• Stricknadel 
iglen, a. Nähnadel- 
iglenkü, /. Stecknadel 
iglii , f. Nähnadel 
igr^ü , dr. Z. spielen , falzen 
igräice, n. Spielerei 
igräckü , f. Spielzeug 
igrü , f. Spiel , Tanz 
idü, dr. Z. kommen 
idü, end. Z. von othazdam 
izbäv^m , dr. Z. retten 
izbiv^, end. Z. von izbav^ra 
izbadam, dr. Z. zerstechen 
izbaläkam, end. Z. von izbalakuvam 
izbaläkuvam, dr. Z. herausfischen 
izberii , end. Z. von izbiram 
izbesjuvam ^ dr. Z. henken 
izbese, end. Z. von izbesjuvam 
izbivara, dr. Z. ausschlagen, umbringen, 
tödten 



zbQu , end. Z. von izbiram 
zbivam , dr. Z. auswählen 
zbistijuvam , dr. Z. hell madien 
zbistr^ , end. Z. von izbistijnvam 
zbl^ju, end. Z.von blejü 
zblize, end. %. von izblizuvam 
zbliznvam, dr. Z. auslecken 
zbliivam, end. Z. von izbliivuvam 
zblüvuvam, dr. Z. ausspeien 
zbodii, end. Z. von izbädam 
zbrükam, end. Z. von izbrunikuvam 
zbrünlkuvam , dr. Z. s. IzbaUkavam 
zbruiiÄivam*, dr. Z. klirren 
zbrünee, end. Z. von izbrüne^vam 
zbrtisuvam, dr. Z. auswischen 
zbruse, ^nd. Z. von izbriisuvam 
zbut^vam , dr. Z. faul sein 
zbütev^l, tf. faul 
zbutM, a. s. izbutev^l 
zbegnuvam, dr. Z. entlaufen 
zbegnu, end. Z. von izb^gnuvam 
zbüdnuvam , .dr. Z. genesen 
zbiidnü , end. Z. von izbüdnuvam 
zväd^, end. Z. von izvazdam 
zväzdam, dr. Z. herausnehmen 
zvar^vam, dr. Z. auskochen 
zvare, end. Z. von izvarevam 
zvednüs , auf einmal , sogleich 
zvedü , end. Z. von izv6zdam 
zvezdam , dr. Z. herausfahren 
zveju , end. Z. von izvevam 
zveirejü, end. Z. von izv^trjuvam 
zv^trjuvam, dr. Z. ausläften 
zvethejü, end. Z. von izvethevam 
zvethevam , dr. Z. alt werden 
zvehnuvam, dr. Z. verrenken 
znehnü, end. Z. von izvehnuvam 
zvehtejü , end. Z. von izveht^vam 
zvehtevam, dr. Z. s. izvethevam 
zvivam, dr. Z. verstauchen 
zvljü , end. Z. von izvivam 
zvikam, end. Z. vpn izvikuvam 
zvikuvam, dr. Z. rufen, aufschreien 
zviknü , end. Z. von izvrknuvam 
zvikuvam , dr. Z. s. izviknuvam 
zviram, dr. Z. quellen, auskochen 
zvläeto, dr. Z. herausziehen 
izvläc^ , end. Z. von vläce 
izblic^, s. izvlacto 



izyUkii, end. Z. von izvUclm 
izvor, m. Quelle 
izvrastam , dr. Z, rechen 
izvrestevam , dr. Z. sehreien (von klei- 
nen Kindern) 
izvreste» end. Z. von izvrestevam - 
izvni , end. Z. von izviram 
izvrüvevam , dr. Z. s* ishödjuvam 
izvrave , end. Z. von izvrüvevam 
izvrünü, end. Z. von izvrislam 
izvriitam, dr. Z« ausbohren 
izvri^tevam, s. izvriitam 
izvrute , end« Z«. von izvrut^vam 
izvriistam , dr. Z. s. izvristam 
izvrüstevam , dr. Z. s. izvrestevam , 
izvruste , end. Z. von izvruälfSvam 
izvre, end. Z. von izviram 
izTÜdjuvam, dr. Z. ausbrüten 
izvüdä, end. Z, von izvii4,}uvam 
izv^vam, dr. Z. wegwehen 
izy^hnuvaiD , dr. Z. welken 
izvehnü , end. Z^ von izvibnuvam 
izgäram, dr. Z. auslnrennen 
izgfar^m, s. izg^ram 
izgas^m , dr. Z. auslöschen 
izgasevam, dr. Z. s. izgas^m 
izgase , end. Z. von izpsivam 
izgUdjuvam , dr. Z. ausglätten 
izglade , end. Z. von izgiadjuvam 
izgi^zdam , s. izglidjuvam 
izgledam , eod. Z. von izgleduvam 
izglednik, m, s. zgLednik 
izgi^dnicü , /*. s. zgledhicii 
izglednvam , dr. Z. s. zgleduvam 
izglezdam, s. izgleduvam 
izgnivam , dr. Z, ausfaulen 
i^l^niiü, end. Z. von izgnivam 
izgönjuvam, dr. Z. vertreiben 
izgöne , end. Z. von izgdnjnvam 
izgovir^iii» dr. Z.'aussprechen 
izgovöre , end. Z. von izgovir^m 
izgorevam , dr. Z. ausbrennen • 
izgore, end. Z. von izgorevam 
izgrebü , end. Z. von izgribuvam 
izgribuvam, dr. Z. Wasser herausschau- 

fein 
jzgübe , end. 1. von gübe 
jzddvam , dr. Z. verralhen 
izdam , end. Z. von izdisvam* 



izdanku , f. Nebenschoss 
izd4tnik,iii* Verräther 
izdätnicu, f, Verritherin 
izderii« end. Z. von izdiram 
izdigam, dr. Z. erheben 
izdignu , end. Z. von izdigam 
izdirahi , dr. Z. ansreissen 
izdis^m , dr. Z. Luft haben 
izdlubavam , dr< Z. anemeisseln 
izdlubijtt , eod. Z. von izdlubavam 
izdojü, end. Z. von dojü 
izdrünkam, end. Z. von driinkam 
izdupcjuvam, dr. Z. durdilöchem 
iidapclm, dr. Z. s. izdüpcja^am 
izdüpci, end. Z. von izdupcjuvam 
izdiiham , end. Z. von izdühuvam ' 
izdtthuvam, dr. Z. wegblasen 
izdelam , end. Z. von izdeluvam 
izdilluvam, dr. Z. mit der Axt ausbauen 
izdiiiguvam, dr. Z. aus einem Gefässe 

den Boden estfernen 
izdün^ , end. Z. von izdüi^uvam 
izdühnuvam, dr. Z. in den letzten Zü- 
gen liegen 
zdühnü, end. Z. von izdühnuvam 
zjesni sü, end. Z. von izjesneva su 
zjesneva sü , dr. Z. heiter werden 
zl^zam , dr. Z. ausgehen 
zläz^m , dr. Z. s. izi^zam 
zlez^vam sü , dr. Z. sidi herumwälzen 
zleze sü, end. Z. von izlez^vam sü 
zlejü , end. Z. von izlivam . 
zleka , langsam 
zlivam , dr. Z. ausgiessen 
zlizam, s. izlazam 
zlov^vam , dr. Z. ausfangen 
zlove , -end. Z. von izlovivam 
zlüpe sü , end. Z. von Upe sü 
zlezuvam, s. izlazam 
zlözü, end. Z. von izlezttvam 
zmame, end. Z. von mkmh 
zmi^ze, end. Z. von izmäzuvan 
zmazuvam , dr. Z. verschmieren, etwas 
Flässigea oder Klebriges verbrauchea 
izmäcam, end. Z. von izmieuvam 
izmäeuvam , dr. Z. beschmieren , be*« 

schmutzen 
izmen^vam, dr. Z, verwechseln 
izmene , end. Z. von izmenevam 
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izm^rjuvam , dr. Z. ansmessti^ 
izm^re , erd. Z. Toa iiA^juvain 
izm^tniivam , dt. Z. füttern 
* izm^tnitTam su , dr. Z. sieb losi^aehen , 
ablösen 
tznietnu , end. Z. von izm^Nrnvani 
izmetnü sii, esd. Z. von izmetnuvam a& 
izmetü , end. Z von izm^lam 
izmivam « dr. Z. auswaschen 
izmijii., end;. Z^von izuivam 
izminuvain , dr. Z. voraneileji 
izminü , ead. Z. von izmjAovaBi 
iziniraM,'dF. Z. a»s8lerlM;a 
izmisljuvan, 4r, Z. «rfiadea, erdenken 
izmisl^ , eivd. Z. von izmisljnyam 
izmitam, dr. Z. auskehren 
izmlucevam (sü«, dr. Z. stille werden, 

mit der Rede stocken 
Kznilitoe (su), end. Z. von izmlucevam (su) 
umokijuvam, dr. Z. g^anz benetzen 
izmökre, end. Z. von iznekiJHvara 
izmöljuvam, de. Z. erbitten 
Hunöle, end. Z. von izmoljavam 
izmocevam, dr. Z. morden 
izmore , end. JS. von izmor^vam 
iznurnzanvam , dr. Z. ausfrieren 
izmruzhiii , end. Z. von izmruzuuvam 
izmruzevam, dr. Z. ausfrieren lassen 
izmruze, end. Z. von izmruzevam 
izmrii , end. Z. von izmiram 
izm^üvam, s. izraenevam 
izm^niiy end. Z. von izm^niivam 
izmrnu, /*. Sonderling 
izmetam, s. iametnqvam 
izmiidJHvam, dr. Z. castriren, verschnei- 
den . 
izmüd^, e»d. Z. van izmüiyuvan 
izmiiknavam, dr. 2. herausateben 
izmiiknu , end. Z. von^ izmüknuvsm 
izmüte, end. Z. v4mi miite 
iznasam , dr. Z. heraustragen 
iznäs^ (ni , u. s. w;) , dK 2. s. pedäel 
izna^to , dr. Z. s. iznasam 
itnererjuvam , de. Z. veruntreuen 
iznevepÄ, end. Z. von iznevivjuvam 
iznemögu, end. Z. von ijnemez^viam 
iznembzevam, dr. Z. schwaeb wet^e» 
izuesü , eud^ Z. von- izna^^amr ' 
izniknuvan , dr. 2. hervorketmen 



izniknä , eftd. 2. vo« iznikttui^aflA 
iznisam , dr, Z. s. iznasam 
iznösjuvam, dr. Z. s. bkn4sam 
isndsl (ml, Ü, u. s. w.), dr. Z. s. izn»s^ 
izuösÄm , dr. Z. s. iznäsam 
izöbjuvam . dr. Z. abpflücken, abpieken 
iz6be , end. Z. von izöbjuvam 
izorii , end. Z. von orii 
izöstijevam, dr. Z. schikr^^n 
izöstr^ , end Z. von izoslrjevam 
izrabotjuvam , dr. Z. ausarbeiten 
izr^botd, end. 2. von izrabotjuvam 
izravnjuvam , dr. Z. gan« ebnen 
izravn^, end. Z. von izravnjuvam 
izräsnuvam , dr. Z. hervorwaehsen 
izr^sn4 , end. 2. von izrasnuvam 
izrastjnvam, s. izritönovam 
izrast^, end. Z. von izrästjuvara 
izredevam, dr. Z. der Reihe nach ab- 
laufen 
izrede, end. Z. voa izredeva» 
izrezdam, dr. Z. s. izrede van» 
izräze, end. 2. ve» izrezuvam 
Tzrekü , end. Z. von izric^m 
izrigam su , dr. Z. wegspeien 
izrignu su , end. Z. von izrigaM su 
izrinuvam, dr. Z. ausschaufeln 
izrinü, end. Z. von izrinuvam 
izric^m, dr. Z. aussprechen 
izröfijuvam , dr. Z. Ikllen (die Erde) 
izröni , end. Z. von izronjövam 
izrezuvam , dr.- Z. aueschneideii 
izruvavam , dr. Z. losfahren (von den 

Hunden) 
izrüvii , end. Z. von izruvavam 
izuvam , dr. Z. ausziehen (von derFuss- 

bekleidung) 
izujü, end. Z. von izuvam 
izumeju , end. Z. von isumcvam 
izumevank, dt. Z. den Verstand verlierea 
izüce, end. Z. von nee 
izem , end« 2. v^n jam 
il, oder 
ili, s. iL 

ima», dr. 2. haben 
im4ne, n. Vermögen 
ime, ». Name 
imöstvo, ». 8. imane 
imdt, m. s. imue 
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moten » m* termdgltcli 

mötnik, «i. der Besitshabettdc 

mötnieu , f. die Besitihabeade 

nak, anders, »onst 

nakuf (iBakvi-jut) , n. anderartig 

nej, m. Reif 

rg^n (irg^n-^t), m. ein heinthsflbiger 

Mann 
s, aus, in, herum 
sad^vam, dr* Z. Pianzen aus der Erde 

beben 
sade , end. Z. von isad^vam 
sipuvam, dr. Z. ausschütten 
sip6, end. Z« von isipuvam 
sic^m , dr. Z. ausbauen 
sUik t end. Z. von isküsuvam 
skiizuvam, dr. Z. aussprechen 
skalam , dr.. Z. sehlaebten 
ski^uvam, dr. Z. besebmntien 
skaUm , end. Z. ron iskAljuram 
skam, dr. Z. s. ist« 
skäram , end. Z. von iskaruvani 
skarnvam, dr. Z. auftreiben, vollenden 
sküejuvam, dr. Z. aufsteigen 
skäe^m , dr. Z. berausspringen 
skäee , end. Z. von iskiejuvan 
skipe, end. Z. von kipg 
skisnuvam , dr. Z. den Salzgesehmaek 

benehmen 
skisnü , end. Z. von iskisnuvam 
sköle, end. Z. von iskalam 
skopavam, dr. Z. ausgraben 
skop^jü, end. Z. von iskopavam 
skoren^vam , dr. Z. auswurxeln 
skorene , end. Z. ,von iskorenivam 
skosivam, dr. Z. abmähen 
skose , end. Z. von iskos^vam 
sköce, end. Z. vonisküclm 
skrivevam, dr. Z. krtamen 
skrive , end. Z. von iskrivevam 
skru, f> Funke 
skupen , a, castrirt 
skupuvam, dr. Z. loskaufen 
skup^vam, dr. Z. eastriren 
iskupe, end. Z. von iskupüvam 
skupe , end. Z. von iskupevnm 
smrucam , end. Z» von ismriieuvam 
sttirücuvam , dr. Z. aussaugen,' sich die 

Käse reihigeQ 



isp4dam i dr. 2. verarme« , ^«btrahirto 

isp^dnä , ewl. 2. von ispddaiA 

ispekii, «iid. Z. von ispie^m 

isperü , end. Z. von ispiratt 

ispijü, end. L, Von pijii 

tspiram , dr» Z* auswaschen 

ispl9uvam, dr* Z. ausmalen 

ispitam, end. Z. von ispituvam 

itpitnik, m. Erforscher 

ispitnicä, f, Erforscherin 

ispitne , f. Erforschung, firforseherj Er-^ 

forscherin 
spttuv;im, erforschen, untersueben 
ispie^m , dr. Z. ausbaekeii , aiisbrateo 
ispiste, end. Z. von piSte 
spise, tddi 2« von tspisuVam 
splat^vam, df. Z. Hussahten 
tsplate , end. Z. von isplatlvam 
spletä, end. Z. von plet« 
splivam, dr. Z. ausspucken 
splijA, end. Z. von ispilvam 
ispljuvam , s. ispiivam 
spljnjtt , end« Z. von ispIjüvlHn 
spiünjuvam , dr. Z. erfüllen 
spiün^, end. Z.'Von isplSnjuvam 
spov^dam , end. Z. von ispov^dttvnm 
spoveduvam , dr. Z. beichten 
spravam, dn Z» aufrichten, einliehtett 
spHfcv^m , s. ispWivam 
spräv^, end. Z. von ispriivam 
spraznjuvam , dr. Z. ausleeren 
spr^znii, end. Z. von isprianjuvam 
spr^t^ , end. Z. von ispfistam 
sprästam, s. isprovizdam 
spristjuvani , dr. Z. anschwellen 
sprist^, eod. Z. von ispristjuvam 
isprovazdam, fortschicken« fortsenden 
sprovöd^, end. Z. von Isprovaidam 
sprösjuvam, dr. Z. erbitten 
spröse, end. Z. von isprosjuram 
sprübnuvam, dr. Z. austrocknen 
sprüh nu, end. Z. von isprühttuvam 
sprustevam , dr. Z. knacken 
spruste, end. Z. von isprust^vam 
sp6snu , end. Z. von ispustam 
spuste , end. Z. von ispustam 
spüham, end. Z. von püham 
ispüsjuvam, dr. Z. ausraüch^il 
spustam, dr. Z, auslassen 
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ispase , end. Z- Ton iapüsjuvam 
ispiidjuvam, <i^ Z. wegjage« 
ispüde , end. Z. von ispüdjuvam 
ispürüm, zuerst 

ispüstrjuvam , dr. Z. bunt macben 
ispiistre, end. Z. von isplistrjuvam 
istAkam , abzieben (von Flüssigkeiten) 
istac^m,.s. istakam 

ist^gljuvam , dr. Z. beraaszieben, leiden 
ist^gle, end. Z. von ist^gljuvam 
istekii , end. Z. von tekü 
istenc^vam, dünn macben 
istence , end. Z. von istenclvam 
is^^suvam , dr. Z. glatt machen , ebnen 
istesü , end. Z. von ist^suvam 
istinuvam , dr. Z. sieb verkühlen 
istineki , a. wahr , wahrhaft 
istinü , end. Z. von istinuvam 
istin ü , f. Wahrheit 
istlaskam , end. Z. von istlaskuvam 
istiaskuvam , dr. Z. wegstossen 
istöe^ , end. Z. von istakam 
istrebjuvam» dr. Z. klauben, reinigen 
istrebuvam , dr* Z. s.. istrebjuvam 
istr^be, end. Z. von istrebjuvam 
istrivam , dr. Z. ausreiben 
istrijü , end. Z. von istrivam 
vstrübasuvam , dr. Z. ausweiden 
istrübüse , end. Z. von tstrubusuvam 
istrügam, end. Z..von triigam 
istriignü, end. Z. von trügam 
istrukam^ end. Z. von.istrükuvam 
istrükuvam, dr. Z. wegputzen 
istrüsak, m. ein Letztgeborener 
istrüsjuvam, dr. Z. ausklopfen 
istrüsim, dr. Z. s. istrilsjuvam 
istrüse, end. Z. von istrüsjuvam 
istrust^vam, dr. Z. knacken 
istrüste, end. Z. von istrüstevam 
istud^vam, dr. Z. auskühlen 
istude, end* Z. istud^vam 
istükivam , . dr. Z- ausweben 
istükmevam, <^r. Z. ausgleichen 
istükme, end. Z. von istükmevam 
istüknuvam, dr. Z. Jierausfallen (vom 

Stöpsel) 
istüknü, end. Z. von isttikuttvam 
istttkii , end. Z. idtüküvam 
istanivam, dr. Z* s. istenc^vam 



' istüncivam , dr. Z, s. istenelvam 
istünce, end. Z. von istÜDcevam 
istüne, end. Z. von istünivam 
istüsten^ a, gebildet, erfahren 
istüstevam , dr. Z. bilden , belehren 
istüste, end. Z. von istüstevam 
istüfr^ze, end. Z. von istüfrizuvam 
istüfrezuvam , dr. Z. nüchtern werden 
isuse , end. Z. von sns^ 
isfrüljuvam , dr. Z. auswerfen 
isfrüi^, end. Z. von isfriiljuvam 
ishabevam , dr. Z. verderben 
isbabe, end. Z. von ishabevam 
ishlAskam , end. Z. von ishlaskuvam 
ishlaskuvam , dr. Z. ausstossen 
ishödjuvam , dr. Z. einen Weg zurück- 

legen 
ishöd^ , end. Z. von ishödjuvam 
ishränjuvam , dr. Z. ernähren 
ishrän^, end. Z. von ishranjuvam 
iscedevam , dr. Z. ausseihen 
isced^' , end. Z. v^n iscedevam ' 
isc^zdam, s. iseed^vam 
is^kü, end. Z. voii isic^m 
isühnuvam, dr. Z. troi^ken werden 
isühnü , end. Z. von isühnuvam 
isc^suvam, dr. Z. auskämmen 
is^etür end. Z. von cetü 
isc6se, end. Z. von isc^suvam 
iscistjuvam, dr. Z. ausreinigen 
isciste, end. Z. von iScistjuvam 
istah, m. Lust 
istü, wollen, fordern, wünschen. 



Jäblüku, f. Apfel 

j%ne, n. jS. ägne 

jagneski, s. agneski 

jagode, n. Erdbeere 

jägodü. f. s. jagode 

jadosam, end. Z. vDn.jad^Ssuvam 

jadösuvam, dr. Z. zürnen,. v^gällen 

jäzi , s. azi - 

jak, stark, fest 

jjUko.» sehr 

jakoglaf (jakogUvi^jüt), a. hartkopt; 



jilof(j41oTi-j&t), «. gelt 

jam , dr. Z« essen 

jümu, f. Grube 

jas, s. as 

jat (jad-iit) , m. Zorn , kurömer 

jat (mik, u. 1 w.), j*, es thut mir Uid, 

Zorn haben 
jatku , f. Kern 
j^ür, a, tächtig 
j^zd^, reiten 
j^zero, ft. See 
jezik, Zunge, Sprachen 
jcjee, f». £i 
j^rabieii, /^ Repphuhn 
jere, n, Zicklein 
jereski, «. Zicklein- 
j^rinü, f, Ziegenwolie 
j^sen (jasaa), a. hell 
j^sen, f, Herbst 
jesen^, im vorigen Herbste 
i^sU, pL Krippe 
iestij^, n. Speise 
jecinv , f. Starke 
joste, s. 6ste 

jak (jug-üt) , m. Südwind 
jandk , M. Held , ein Tapferer . 
janistYo, m. Heldenthum» Tapferkeit 
juniski, a. heldenmfithig 
jaskii , f. Heer. 

Kadilnieu, f. Rauchfass 

kade, dr. Z. räuchern 

kaze, end. Z. von kisuvam 

kazttvaro , dr. Z. sagen 

kajii SU , dr. Z. bereuen 

kak? wie! 

kaka, f. s. t^t^ 

kakvö? was? 

kakvöto, wie 

kakin , a. der Schwester 

käkto, wie 

kaküf (kakva) , was fär ein 

^kiirto , wie 

kal, m. f. Koth 

luliio, n. mit Wasser verdünnter Lehm 

kalim , a. mit Koth beschmutzen 

k&tön , a. Koth- , kothig 



kal^, dr. Z. härtto 

kimik, wn. Stein 

küm^n, «. steinern 

k^muk, m. s. kamik 

k^n^, dr. £ zu etwas auffordern 

Vkvkh sü, dr. Z» sieh anschicken 

k^pktt , /: Tropfen , Punkt 

kapön (kap4^tt-ät) , m. Kapaun 

kapcjuk (kapejüg-üt), m. Traufe 

kipe, dr. Z. tropfen 

karam , dr. Z. Zugvieh leiten 

kiram sü, dr Z. schelten, zanken 

k^strö, dr. Z. Bäume zuschneiden 

kato\ wie, als 

kÄcü, f. Bottich 

k^ce, ü. kleiner Bottich 

kacjtfl, m. Schopf 

kacjulis (ka^ul^sti-jÄt), o. schopfig 

kace, dr. Z. hängen 

k^cö, dr. Z. erhebeil 

kAci sü , dr. Z. steigen 

k^slicu , f, Husten 

käslic^ (kÄslicevi-jftt) , «. den Husten 
habend 

kasU, dr. Z. husten 

k^s^ , f. Brei 

kvas, m. Sauerteig 

kvasnik, M. gesäuertes Brot 

kv^sd, dr. Z. netzen 

kväcku, f. Gluckhenne 

kivam, dr. Z. winken 

kiku,/:Zopf 

kiiö, n. ein Getreidemass 

kipe, dr. Z. überlaufen 

kisal, a. sauer 

kiselinü, /*. Säure 

kiselicu, /• Sauerampfen 

kisnii , dr. Z. wässern 

kisM, o. s. kisal 

kisul, a. s. kisal 

kitktt, /*. Strauss 

kite, dr« Z. s. kt£4 

ktham, dr. Z. niesen 

kihnn , end. Z. von kiham 

kic^, dr. Z. zieren 

kiscu, /*. Sprengpinsel - 

kladenec, m. Brunnen, Quelle 

kUdenejof (kladen^jovi-jut] , n. Brun- 
nen-, Quelle- 



tn 

kladü, dr. Z. Fener afinatben • 

kUnlm SH , dr. Z. sich rerbeiif en 

klas, fit. Aehre ' 

klaU, dr. Z. bewegen 

klevetä, /• Yerleuradiing 

klevete, dr. Z. verleumden 

klej, M. Hart 

kleknn , end. Z. von kli^am 

klep^le^ II. lüHtebret 

krep4c, m, Aagenlied 

kl^p^, dr. Z. denfeln, an das Läutebret 

sehlag^en, besebiiintzeo > 
kletva , f. Flueh . 

kl^ckü, f. Pflöckcben, Reishoiz 
klesti, pl. Zange 
klin , m. Keil , Zwiekd 
klisaf (klisavi-jut), a^ klebng 
klie , m; Scblüssel 
k^ue, s.\lic 

k^usaf (kljusavi-jut) , s. klisaf 
klöc^ , dr. Z. gaekem (vnn Hühnern) 
klekam , dr. Z. die Knie bengen 
klttbö^ n. Knäuel 
klüvü , dr. Z. pieken (der Vögel) 
klunü , dr. Z. fluchen 
kliicam , dr. Z. stossen , behaeken 
knigü, f. Bach V Papier, Brief 
knizjöven , a, geleiurt 
knizjoYuik, i». .«in Gelehrter 
knizjövnictt , f, . eine Gelebfte 
köbe , n. Bube (als Schimpfwort) 
kobilicu , /*. ein Tragholz 
kobilu, f. Stute 
koväc, m. Schmid' 
koväcku, s. kvackü 
kovacnicü, /*. Schmiede 
kovii, dr. Z. beschlagen, zunageln 
koga, wann 
kogato, wann 
kogt, 8. kogä 
kogito, s. kogato 
kogisen , a. von wannen 
kozjüh, JR. Pelz 
kozjuhär, m, Kürschner 
kozjuharin, m. s. koqohir 
kozjuharku, /*. Kürschnerin 
ko^uharni(iu , f, l^urschnerfcwölbe 
kiazji&arcki , a. Küirsehn^r«, nach AH 

tines Kürschners 



köz^n, a, von Haut, von Fell 

köz^, /: Haut, Fell 

közeski, a, Ziegen- 

közi, o. s. kozeski 

kozü, f. Ziege 

koj? wer? 

koköre sü , dr. Zi gaffen 

kokösktt, f. Henne 

kokösci, a. Henne^ 

koköscif (kx>kösci-jttt) , a. Hühiier- 

kokuckü, f. Kern 

kol, m. Pfahl 

kolä, pL Wagen 

koladuvam, dr. Z. die Weihnaehtswfiii:- 
sche vortragen 

koladu, f. Weihnachten 

kololö, n. Rad 

kolenic^, dr. Z. knien 

kölec, m. kolik 

kölecftf (kole^vHüt) , a. die Kolik ha- 
bend 

kolib^r, m. der in einer Hütte wohnende 

kolibärin , m. s. kolibÄr 

kolibärkujf. die in einer Hütte wohnende 

kolibärcki, a, von kolibir 

kolibu, f. Hütte 

kölko ? wie viel ? 

kölkoto, so viel 

kölc^n , a. wie gross - 

kol^no, R. Knie, Familie 

k^luk, o. s. kölc4n' 

kol^, a, dr. Z. schlachten 

komär , m. Mücke 

kömkam, dr.Z. die Coinmunion ertheilen 

kömkü, f. GommnnioB 

kon (kön-et), m. Pferd 

konec, m. Zwiinfaden 

köncki, a. Pferd-, nach Art eines Pferde^ 

könce sü, dr. Z. werfen (von der Stute) 

kop^ü, dr. Z. graben 

kopac, m, Gräber 

kopele, n. Bastard 

köpelce, n. s. köpele 

k6pkü , f. Oeffnuiig im £ise 

kopr^le, /*. das Holz zum Heinigen der 
Pflugschare 

koprivln, a* Ne8sel-i> 

koprivü, f, Nessel 

koprin^n, a, seiden 



m 



kaprinü, /. Seide 

kopce, n. Knopf 

kopür, m, Dill 

korÄf (korayi-jüt) i «• steif 

kören, m. Wurzel 

korene', dr. Z. entwurzeln 

korito, n. Trog 

korköj , tu. Truthahn 

koru, f. Rinde 

korcf, dr. Z. einem Vorwürfe machen 

kos (kosti), /. Bein 

kosak, m. s. kosat 

kosät , «n. eine Art Flussfiseb 

kosidbu, /: Mahd 

kosmät, a. haarig 

kostelif (kostelivi-jüt), a. - oreh, Stein- 



nuss 



kostiikü, f. s. kokückü 

kosten , a. Bein- 

kosü, f, Sense, Zopf, Haar 

kösäffl, m, Haar 

kose, dr. Z. ittahen 

kotäk, m. Kater 

kot^l, m. Kessel 

kötkü , /: Katze 

köt^ sü , dr. Z. werfen (ron der Katze) 

kos , m. Korb 

koseriste, n, Bienenkorb 

kosnicü, f, Korb 

koseru, f. Schafstall 

kravaj,in. eine Art radförmigen Brotes, 
ein Laib Brot bei feierlichen Gelegen- 
heiten 

kräveski, a, Kuh- -^ 

kravi, «. s. krAreski 

krävü, f, Kuh 

kradla, f. die Diebin 

kradljo , m. der Dieb ' 

kradü, dr. Z. stehlen 

krädd, dr. Z. s. kradü 

kräiU , /: Diebstahl 

kraj, m. finde 

kräjnenec, m. einer, der am ausser steh 
finde der Stadt wohnt 

krAjn^nkü, f, eine, die ani äussersten 
finde der Stadt wohnt 

krak, m. Fuss 

kral (kräl-et) , tu. König 

kralieü , /*. Königin - 



kramolü, f, Lärm 

kramole, dr. Z. lärmen 

krästavicü , f. Gurke 

krästaf (krästavi-jüt) ,* a. krätzig 

krästu, f, Krätze 

kräcjul , m. ein Fuss ^er Hose 

kräc^s (kräcesti-jüt), a. weit ausschrei- 
tend 

krÄc^ sü , dr. Z. weit ausschreiten 

kr^mik , m. Feuerstein 

kr^mük, m. s. kr^mik 

krepe, dr. Z. befestigen 

kr^hkaf (kr6bkavi-jüt) , a. zart 

kreste, dr. Z. schreien 

kriväk, nt. ein krummer Hirtenstab 

kriyäcku, f. Handvoll 

krivokräk, a, krummbeinig 

krivosijü, m. krummhalsig 

krive , dr. Z. krümmen , beschuldigen 

kriju , dr. Z. verbergen 

krilAt, a, geflügelt 

krilo, ft. Flügel 

krinü, f. ein Getreidemass 

krif (krivi-jüt), a. krumm, sehuldig 

krojü, dr. Z. zu^ehneiden 

krösno, n. Weberbaum 

krötük, a, zahm 

krote, dr. Z. zähmen 

krüsnicü, f, Hühnerkoth 

krüsi, /".Birnbaum, Birne 

kr^sük, m, Geschrei 

kruvavicü, f, Blutwurst 
krüvave , dr. Z. blutig machen 
krüvaf (krüvavi-jut) , «. blutig 
krüven, n, vollblütig 
krüvnik, m. eia Blutgieriger 
krüvnicü , f, eine Blutgierige 
krüve , dr. Z. vollblütig machen 
krük (krug-ut), m. eine runde Brot- 
schaufel 
krümäce, n. Säugling 
krümü, f, Muttermilch 
krüme, dr. Z. säugen 
krüpac, m. Flicker 
krüpäcku, f, Flickerin 
krüp6s (krüp^z-^t) , m. Flicken 
krüpü, /. Schnupftuch, Fleck 
krupe, dr. Z. flicken 
krüs (krüst-üt), Kreuz 
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knisnik, m. Gevatter 

kriisnicu , f. Gevatteria 

krüstat, a. übers Kreuz 

krustopüt, m. Kreuzweg 

kriiste, cnd. Z. von krust^vam 

krüste sü , dr. Z. Kreuz machen 

kruticioü, /l Maulwurfshügel 

kriite, dr. Z. kratzen 

krüf (krüvi) , f. Blut 

krucmar, m, Weinscbenk 

krücmärin, m. s. krucmar 

krüemärku, f. Weinschenk 

krücmareki, a, Weinschenk-^, nach Art 
eines Weinscheilken 

krucmü> f- Weinschank 

krücek (kruceg-üt), m. Krug 

krüstävam, dr. Z.- taufen 

kriistam, dr. Z. taufen ; end. Z. von krus- 
tavam 

krustelnik, m. Taufsohn 

krusteliiicu , /l Tauftocbter 

krustelku, f. Klepper 

krustc , dr. Z. s. kreste 

krüs6 , dr. Z. abreissen , spalten 

kukuvicü , f, Guckguek 

kükii, f. Haken 

kum, ffi. s. krüsnik 

kumec , m, ein durch Pathenscbaft Ver- 
wandter 

kumicu, f. eine durch Pathetischaft Ver- 
wandte 

kümu, f. s. kru&uieü, 

kup , m. Haufen r . . 

kupüvam , dr. Z. kaufen 

kupii, f. Haufen 

kupen, m*, s. kupü 

kupe , end. Z. von :kupüvaQi 

kürnik, m. Hühnerbaus 

kiisnuvam , dr. Z. kosten 

küsnü, end. Z. von küsnuvam 

kiitel , tn, eine kleine Schaufel 

kutkuddee, dr. Z. gacksen 

kuc, a, s. brom 

küce, n. Hund 

kuceski , a. Hunds- 

küceski zübi , pl, Hundszähne 

küeku, f, Hündin 

kuce sü , dr. Z. werfen (von Hunden) 

küdelkü, f, eine Portion Wolle u. s. w. , 



die auf einmal an den Rocken gebun- 
den ist 

kUm, f. s. küdelkü 

küdesen, a. woher des Landes? 

küdraf (küdravi-jüt) , a, kraus 

küd^, wohin? wo? 

küdeto, wohin, wo 

küklicü, f, Trespe 

küklieÄf (küklicevi-jüt) , a. Trespe- 

kiilku , f. Schenkel 

kupinu, f, Brombeerstrauch 

kiiponi , pi. Wage 

kupone, dr. Z. wägen 

kiip^, dr. Z. baden 

küs, a. kurz 

kus, m» Stück 

küsam, dr. Z. reissen 

kiisno , spät 

kusoglet (kusogleda) , m, kurzsichtig 

küsosijü, m. kurzhalsig 

kut , m. Winkel 

kütni zübi, pL Mahlzähne 

kiitam , dr. Z. aufbewahreii 

küsen, a, Haus- 

küsij , m. Brocken 

küstöven, a. häuslich 

kustovnik, m. ein häuslicher Mann 

küstovnicu , f, eine häusUche Frau 

küstü, f. Haus. 



Mä. 

Lavieu, f, Gesims 

lajno, n. Kuhfladen 

lajn^n, a. Kuhfladen- 

lajü, dr. Z. bellen . 

läkom, a. habsüchtig r 

lakomijü, f. Habsucht 

lakom'e sü , dr. Z. habsüchtig sein 

läküt (\skhUpL), m* Elle, Ellbogen 

lak^t, m, s. laküt 

lani, voriges Jahr ' 

levicü , f. linke Hand 

levicer, m. Linkhändiger 

levicerin , m. s. levicer 

levicerkü , /*. Linkhändige 

ledenieü, /*. Eisgrube 

led^n, a. Eis-, eiskalt 



leze , dr. Z. liegen , kraük sein 
16jü, dr. Z. giessen 
lek, a. leicht 

l^lin , «. der Tante gehörig 
\mj f. Tante 
lel^k, m. Oheim 
, len , fit. Lein 
lenSn , a. leinen 
lep^s (lep6z-et) , i». Kleben 
lepkü, f, Klette 

16pnu, end. Z. von lepe; dr. Z. kleben 
lepc, dr. Z. kleben 
lesen, a. leicht 
lesicu , f, s. lisicü 
lesic^f (lesicevi-jut) , a. s. lisicü 
lesninö, f, Leichtigkeit 
lestevickü, f, s. lestevickü 
let (led-üt), m. Eis 
I6ten (letna) , «. Sommer- • 
I6t6 , im Sommer 

lete, dr. Z. horizontal fliegen , taumeln 
Icfe, n, Besoldung 
. les , m. Aas , Leiehnam 
I^snik, m. Haselnuss 
lestevickii , f, Schwalbe 
l^stSn , a. Linsen- 
lestü , f, Linse 
li? ob? 

Übe, «. Geliebter, Geliebte ^ 

libövnik, m. Geliebter 
libövnlcü , f. Geliebte 
liböf (libövi), f. Liebe 
libe, dr. Z. buhlen 
liyädu, f. Wiese 
liz^, dr. Z. lecken 
liznü; einm. Z. von lize 
liko, n. Bast 
lipü , f* Linde 

lipof (lipovi-jot), a. Linden- 
iis (list-Ät) , m. Blatt 
lisicü , f. Fuchs 
lisicÄf (lisicevi-jüt) , a. Fuchs- 
liste , n. Blätter 
lice, n. Angesicht 
licen\ a. ansehnlich 
lici, dr. Z. es scheint 
lisij , m, Flechte 
Ijübe, n. s. libe 
Ijubövaik, m. s. libövnik 
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ljub6ynicü, f, s. libdvnieü - 

Ijuböf/ljubovi), /: s. libof 

Ijübe, dr. Z. s. libS 

Ijul^jü , dr. Z. wiegen 

Ijülkü, f. Wiege 

Ijüspü, f. Schuppe 

Ijnt, a. erbosst, beissend, scharf 

Ijuti, dr. Z. es beisst 

Ijutinü, f. Erbosstheit, Scharfe 

Ijute sü , sich erbossen 

lobodü , f. Milde 

love, dr. Z. fangen 

löze, n, Weingarten 

lozinü, f. Weinrebe 

lozü , f, s. lozinü 

loj, m, Unschlitt 

lökvü, f. Lache 

lopätü , f. Schaufel 

los (lost-üt) , Hebebaum 

lof (löv-üt), m. Jagd 

lofcijkü , /*. Jägerin 

lofcijü, m, Jäger 

löce , dr. Z. lecken 

los , a. schlecht 

loscvinii , f, Schlechtigkeit 

lös^f (lösevi-jüt) , a, schlecht, krank 

lubenicü, f, Wassermelone 

ludinü, f. Narrheit 

ludüvam , dr. Z. Narretei treiben 

luk, m. Zwiebel 

lünicü , f. Muttermahl 

lüpe sü, dr. Z. auskriechen (aus dem Ei) 

lut (ludi-jüt) , a. Narr 

lüc^n, a, Zwiebel- 

l%am , dr. Z, legen 

l^glö, n. Lager 

l^skü, f. Haselstaude 

l^to , lt. Sommer 

letos, im vorigen Sommer 

l^f (levi-jüt) , a. link 

l^hü, jT.sein Fiächenmass 

lüzijä, f. Lüge 

lüzicü, f. Löffel 

lüzlif (lüzlivi-jüt) , Ä. lügenhaft 

lüz^, dr. Z. lügen 

lüze, f. s. lü^ijä 

lük, 1». Bogen 

lüskaf (lüskavi-jüt) , glänzend 

lüsnü (sü) , end. Z. von lüstejü sü 

18* 
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lüst^, dr. Z. überlisten 
lüfnuTam, dr. Z. eatreissen 
lüfnü , end. Z. von lufauvam 
lüce , dr. Z. trennen 
lüs, m. s. lüsko 
liiska, f, Lügnerin 
lüsko, m. Lügner 
lüstejü (sü), glänzen 
lüste, dr. Z. s. lüst^ju. 

n. 

Magare, n, Csel 

magaricu, f, Eselin 

magarcki , n. eselhaft 

magärstinü, f, Eselei 

maz^, dr. Z. schmieren 

mazäe, tn, Schmierer 

mazaekü, f. Schmieren n 

mazü , jT. Keller , Magazin 

majkin, a. s. mäjcin 

majka , f. Mutter 

majcin , a. der Mutter -gehörig 

maju, dr. Z. s. bävS 

mälko, wenig 

mälük-, a, klein 

mama , f* die Mutter 

mamin, a. der Mutter gehörig 

mirala , /. Betrügerin 

mämljo , »1. Betrüger 

mame, dr. Z. betrügen 

ma»ü, f> MehUhau 

marani (mi, ti, u. a. w.) j*, es ist hefss 

mas , f» Sehmalz 

maslinu, f, Oelbaum , Olive 

maslo, w. drüvenö- , Oel ; kravi- , Butter 

mäsl^n , «. Oel- , Butter- 

mäsl^nkü, f. Oelfass 

mastilo , ». Tinte 

mastilnicü , f. Tintenfass 

maham , dr. Z. schaukeln , spii^nen 

mahalkü, f, grosse Spindel 

mähnuvam, dr. Z. wegnehmen, weggehen 

mähnü, end« Z. von maham und mäh*- 

nuvam 
macam, dr. Z. schmutzen 
mastehü, f, Stiefmutter 
m^dnik, m, s. kot^l 
medovinä, f, Meth 



I 



mdd^n, a. kupfern 

mezdinü, f. Zwischenranm 

mezdu, zwischen 

mek, weich 

mekinü , f* weiches Stroh 

mele, dr. Z. mahlen 

melcjof (melcjov-üt) , m. Schnecke 

mene, dr. Z. tauschen, verloben 

mere, dr. Z. messen 

mesec, m. Mond, Monat 

meseeinü , f, Mondschein . 

meso, n. Fleisch 

meste, dr. Z. bewegen, übersiedehi 

mese, dr. Z. kneten, mischen 

met (med-üt), t». Honig 

met, /. Kupfer 

metlu , f* Besen 

metü , dr. Z. kehren 

meceski , «. Bären- 

mecinü , f, Weichheit 

meckär, m. Bärenführer 

meckarin , m. s. meckar 

meckarkü, f. Bärenführerin 

meckarcki , a. Bärenführer- , nach Art 

eines Bärenführers 
m^ckü, /*. Bärin, Bär 
mecek, m, Bär 
migam, dr. Z. blinzeln 
mignü, end. Z. Ton migam 
mijü, dr. Z. waschen, 
milo (mi , ti , u. s. w.) j*, es thut mir 

leid 
miloc (milosti), f. Gnad^ 
milostiven , a. gnädig, barmherzig 
milostif (milostivi-jüt), a.- s. milostivefl 
miluvam, dr. Z. liebkosen 
minüvam, dr. Z. vorbeigehen 
minüvam sü, dr. Z. sich befinden, leb^n 
minü , end. Z. von minüvam 
minii sü, end. Z. von minüvam sü 
mir, m, FriÄle, Ruhe 
miren , a. ruhig 
mirna-tü, ruhig (Vwfo.J 
mirüvam, dr. Z. ruhig sein 
miresam, end. Z. vQn mirlsuvam 
mir^suvam , dr. Z. ruhig werden 
mire, dr. J*, beruhigen, befriedigen 
misle, dr. Z. denken 
misül, m. f. Gedanke 



miskü , f Maus 
miscü, f. Arm 
misci , a. Maus- 
mladinü, f. Jugendjahre 
mladoz^nik, m. Bräutigam, der Neuver- 
mählte 
mlädos (mladosti) , f Jugend 
mlat (mladi-jüt) , ^. jung 
mlecen, a* miichreich 
ml^ste, dr. Z. mit den Lippen schnalzen 
mlin , m. eine Art Mehlspeise 
mljogo, 8. mlogo 
mlögo, viel 
mUko, n. Milch 
mleskam, dr. Z. s. ml^ste 
mlesnü , einm. Z. von ml6ste, 
mlüknü, end. Z. von mlüce 
jnlücelif (miüeelivi-jüt) , a, schweigend 
mlüceskom, schweigend 
mluce, dr. Z. schweigen 
mogilü , f. Hügel ^ 
mögu , dr. Z. können 
mozuk, m, Gehirn 
moj, mein 
mokrotü, f Nässe 
jnökür, a, nass 
niokre, dr. Z. netzen 
molbü , f, Bitten , Gebet 
molec, m. Motte 
molitvü, f. Gebet 
mole , dr. Z. bitten 
möle sü, dr. Z. beten, bitten 
moma , f. Jungfrau 
momice, n. Mädchen 
momce , n. Knabe 
mömük, ik, Jüngling 
morävü , /v Rasen 
more, ». Meer 
morije, ». s. more 
nnorkof (mörkov-üt) , gelbe Rübe 
möreki, a. Meer- 
more, dr. Z. tödten 
mos (most-üt) , m. Brücke 
motikü, f* Haue 

mösmulü, /*. Mispelbaum, Mispel 
mösti, pL Reliquien 
mravijÄ, f, Ameise 
mravünktt, /*. s. mravijä 
mrave, /*. s. mravija 
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mvkihy dr. Z. hassen 

mräs (mraz-iit) , m. Frost 

mr^ze, /I Netz 

mrü , dr. Z. sterben 

mruvü, f, Glutasche 

mriidam, dr. Z. ausweichen, sich rübrea 

mrüdnü, end. Z. von mriidam . 

mriizel, m. Faulheit 

mruzelif (mrüzeUvi-jüt) , a.* faul 

mruzi (mü, tu, u. s. w.), faul sein ' 

mrüznu, dr. Z. frieren 

mriikne sü, end. Z. von mrüknuya su 

mrüknuva sü, dr. Z. Abend werden 

mrümöre, dr. Z. schwatzen, murmeln 

mriisen, a, abscheulich, zu Fleischapeir- 
sen gehörig 

mrütvec, «i. Leiche . • 

mrütaf (mrütavi-jüt) , ä. todt 

mrüsef (mrüsevi-jüt), a, mag^r 

rnrüs^, f. Magerkeit 

müle, n. Füllen 

m'uhlesam , end. Z. von muMesuvam 

muhl^suvam , dr. Z. schimmeln • 

muhü, f. Fliege . 

muce, dr. Z. brülien 

mek , a, s. mek 

menü, f. Verlobung 

merkü, f. Mass 

merü, /". s. merku 

mesto, ». Ort, Platz 

metam, dr. Z. das Brot iu den, Back- 
ofen schiessen , hinlegen 

m^h, m, Schlauch 

muglef (müglevi-jüt), a. n.ebeljg 

möglü , /: Nebel 

müdür , «. bescheiden , weise 

müdre sü , dr,. Z. ernst sein 

mükü, f. Pein, Mühe 

raümre , dr. Z. murmeln , ausmachen 

münieek , a, winzig , klein . . 

münün , klein , winzig 

müs (müsti), f. Most 

müstakülkü, f, Mostbrot 

muten , a. trüb 

mute , dr. Z. brüten , trüben 

mücen, a. schwer, peinlich 

müce, dr« Z. peinigen 

müs (müz-et) , m. Mann , Gatte^ 

miiski, a. männlich. 



18» 



nr. 

Na , auf, in , an 

na, sieh da 

nabälam , end. Z. yon bälam 

nabede , end. Z. von bede 

naberii , end. Z. von berü 

nabivam, dr. Z. anschlagen 

na>)iju , end, Z. von nabivam 

nabübnuvam , dr. Z. aufschwellen 

nabübnü, end. Z. von nabiibnuvam 

nabukam, end. Z. von bükam 

navad^, end. Z. von navazdam 

naväzdam, dr. Z. s. bede 

navalevam su , dr. Z. zusammenhäufen 

navale sü , end. Z. von navalevam sü 

navedü , end. Z. von navazdam 

navezdam , dr. Z. biegen 

navivam, 4r. Z. aufwickeln , überwinden 

navijü, end. Z. von navivam 

navöd^m , dr. Z. . s. navezdam 

navoj, m. Fussfetzen 

navikam, end. Z. von navikavam 

navikuvam, dr. Z. ausmachen 

navrü , end. Z. von vrü 

navire , end. Z. von vire 

na vremene, bisweilen 

navriitam sü, dr. Z. kurze Zeit verweilen 

naglase, end. Z. von glase 

nagledam, end. Z. von nagleduvam 

nagleduvam, dr. Z. Acht haben, beschauen 

nägosti, zu Gaste (gehen, sein) 

ndgötv^, end. Z^von götve 

nadavam, dr. Z. mehr bieten 

Badäm, end. Z. von nadavam 

nadvecer, gegen Abend 

nadebel^am , dr. Z. dick werden 

nadebele, end. Z. von nadebel^vam 

nadezbü, f. Hoffnung 

nadniknuTam , dr. Z. gucken 

nadoiknü, end. Z. von nadniknuvam 

nadüvam, dr. Z. aufblasen 

nadüju , end. Z. Ton nadüvam 

nadümam sü,end. Z. von nadümuvam sü 

nadümuvam sü , dr. Z. sich besprechen 

nadüt, a. aufgeblasen 

nadevam sü, dr. Z. hoffen 

näd^, dr. Z. anstücken 

naz^em , auf Borg 



nazät, zuriiek 

nazobe, end. Z. von zobe 

naistina, wahrlich 

naj, am besten 

najemam, dr. Z. miethen 

naj6mam sü, dr. Z. sich getrauen 

n^emnü , end. Z. von najemam 

najemnü sü, end. Z. von najemam sü 

nakAram , end. Z. von karam 

nakice , end. Z. von kic^ 

nakrüme, £nd. Z. von krüme 

nalagam, dr. Z. auflegen 

nalegnü sü , end. Z. von nal^am sü 

nalejü, end. Z. von nalivam 

nali? gelt? 

nalivam , dr. Z. angiesscn , anfüllen 

nalöz^, end. Z. von nalagam 

nalüdnicM (nalüdnicevi-jüt) , ein weoig 

thöricht 
nalagam sü , dr. Z. sich anlehnen 
namaze, end. Z. von maze 
namäcam, end. Z. von maeam 
namerjuvam , dr. Z. finden 
namerjuvam sü , dr. Z. sich befinden 
namere , end. Z. von 'namerjuvam 
namere sü , end. Z. von namerjuvam so 
nametnuvam, dr«. Z. anwerfen 
nametnü, end. Z. von nametnuvam 
namiram, dr. Z. s. namerjuvam 
namiram sü, dr. Z. s. namerjuvam su 
namokre, end. Z. von mökre 
nametam, dr. Z. s. nametnuvam 
nanize , end. Z. von nize 
naökolo, rund herum 
naöpak, gekehrt, nach hinten gekehrt, 

im, Gegentheile 
naöpaki, s. naöpak 
naöpako, s. naöpak 
naöpet, s. naö{fak 
naöstr^, end. Z. von östre 
napädnuvam , dr. Z. anfallen 
napadnü , end. Z. von napädnuvam 
napastevam, dr. Z. s. bede 
napaste, end. Z. von napastevam 
napivam, dr. Z.' berauschen 
napivam sü , dr. Z. sich betrinken 
napijü , end. Z. von napivam 
napijü sü , end. Z. von napivam sü 
napitic, end. Z. von pise 
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Dapletä, end. Z.'von naplitam 
naplitam, dr. Z. anstricken 
naplüne, end. Z. von plüne 
napojii, end. Z. von pojii 
näpokon, s. podir& 
naprave , end. Z. von prave 
napregnü, end. Z. von napregam 
napreki, schief 

naprisljuvam 8u , dr. Z. aus vollen Ba- 
cken lachen 
napriste sü, end. Z. von A^pristjuvam sü 
napregam, dr. Z. austrengeii 
napr^ko, s. napreki 
naprüsnik, m. Fingerhut 
napüstjuvam ,. dr. Z. verlassen 
napüste, end.^Z. von napüstjuvaiu 
napuistam, dr. Z. s^ napustjuvam 
napüse, end. Z. von püs^ 
napüvam, dr. Z. anstrengen 
napiinu, end. Z. von napüvam 
napüpjuvam , dr. Z. knospen 
napiipe, end. Z. von napüpjuvam 
Dapütjuvam su , dr. Z. sich auf den Weg 

machen 
napüt^ sü, end. Z. von napütjuvam sü 
uapüham , end. Z. von püham 
naramjuvam, dr. Z. auf den Rücken neh- 



men 

r « 



naräme, end. Z. von naramjuvam 
naredevam, dr. Z. anordnen, reiben . 
narede, end. Z. von naredevam 
narezdam, dr. Z. s. naredevam 
nareze, end. Z. von reze 
narinuvam, dr. Z aufschaufeln 
narinü, end. Z. von narinuvam 
naröt (naröd-üt), m. Volk 
nar6cjuvam,dr.Z. alles auf Einen schie- 
ben 
naröce, end. Z. von naröcjuvam 
narekam, end. Z. von narekuvam 
narekuvam, dr. Z. ausmachen 
narügam , end. Z. von narüguvam 
narüguvam, dr. Z. einkeilen 
narüc, »• ei/i Armvoll 
nasade, end. Z. von sade 
nasäm, hieher 
nasäm natata, hin und her 
nasam natatak, s. nasam natata 
nasejü, end. Z. von s^jü 



nasile , . end. Z. von siie 
nasipuvam, dr. Z. anschütten 
nasipe, end. Z. von sipe, nasipuvam . 
nasitjuvam, dr. Z. sättigen 
nasite, end. Z. von nasitjuvam 
nasistam, dr. Z. s. nasipuvam 
naskacem, dr. Z. antreffen 
naskoee, end. Z. von naskäc6m 
naskrübevam, dr. Z. kränken ' 
naskrübe , end. Z. von naskrübevam 
naspöret, neben einander 
nasresta, entgegen 

nastavam, dr. Z. ein gutes ZeugAiss ab- 
legen, gutstehen 
nastanevam, dr. Z. eine Stelle verschaffen 
nastauü , end. Z. von nastavam ' 
nastane, epd. Z. von nastanevam 
nastojavam, dr. Z. s. nastavam 
nastojü , end. Z. von nastojavam 
nastrüvevam sü, dr. Z. sich verwöhnen 
nastrüve sü, end. Z. von nastrüvevam sü 
nastüpuvam, dr. Z. darauftrelen 
nastüpe, end. Z. von nastüpuvam 
nasekü , end. Z. von sckü 
nat, über 
natatak, dorthin 
natvare, end. Z. von tväre 
natlücevam, dr. Z. bestimmen, verord- 



nen 






natlüce, end. Z. von natlücevam 
natovare, end. Z. von tovare 
natoce , end. Z. von tuee 
natpejü, end. Z. von natpevam 
natpisuvam, dr. Z. im Schreiben über- 
treffen 
natpise, end, Z. von' natpisuvam 
natpevam , dr. Z. im. Singen übertreffen 
nateetü, end. Z. von oatcitam 
natcitam, dr. Z. im Lesen übertreffen 
natsivam , dr. Z. im Nähen übertreffen 
natsijü , end. Z. von natsivam 
naükü, f, Gewohnheit, Wissenschaft 
naüce , end. Z. von üce 
naüce sü, end. Z. von ücc sü 
naumevam, dr. Z. erinnern, sich vor- 
nehmen 
naumc, end. Z. von. naumevam 
nahapuvam, dr. Z. anbcisscn 
nahape, end. Z. von nahapuvaüi 



184 



nahoratuvam su, end. Z. von nahonttü- 

Tuyam sii 
nahoratüvuvam su, dr. Z. s. nadumu- 

yam sik 
. nahräne , end. Z. von hr^n^ 
nacepö , end. Z. von cepe 
nac^vam , dr. Z. anfangen 
nacenuvam , dr. Z^ s. nac^vam 
nac^nü, end. Z. von nac^vam 
nacjum^rjuvam sü, dr. Z. finster schauen 
nacjumerS su , end. Z. von nacjum6iju- 

vam sü 
nacjüfflren, a, finster schauend 
nacjümrjuvam sü , s. nacjumerjuvam sü 
nacjümre sü, end. Z. von naejümrju- ' 

vam sü 
nas, unser 

näsenec, m, Landsmann 
näs^nkü, f, Landsmännin 
näsencki , a» nach unserer Art 
ne^ nicht 

nebe, n. Himmel, Gaurn 
nevöle, f, Noth 
negof (negovi-iüt)\ «. sein 
nedel^, f. Woche, Sonntag 
nedelen den, Sonntag 
nöjd^; irgendwo 
neka, lass, es sei 
n^ket, m. s. nökiit 
neni, m. Ansprache des Jüngern zuin 

altern (vorzüglich Bruder) 
neojof (nenjovi-jüt), a. dem n^ni gehörig 
nenejo , m. s. n^ni 
nepr^zna, a. schwanger 
nesü , dr. Z. tragen , £ier legen 
rieto, weder 
nesto, etwas 
nehaj , so ziemlieh 
nivü , f. Feld 

niz^ , dr. Z. auf Fäden ziehen 
nizük» a, s. nisük 
nijd^, nirgend 
nikak , auf keine Art 
nikaküf (nikakvi-jät), a, keinerlei 
niknü, dr. Z. keimen 
nikogi, niemals 
nikoj, keiner, niemand 
niküd^, s. nijd^ 
nimA , etwa , ob nicht etwa 



ninesen, jetzig 

nind, jetzt 

nisük, a, nieder 

niti , s. n6to 

nitö, s. neto 

nisto, nichts 

nözici , pl, Schere 

nözdr!., pl. Nasenlöcher 

nöküt (pl. noht6) , m. Nagel 

nos, 01. Nase 

nosilo, n. Todtenbahre 

nöse , dr. Z. tragen , Eier legen 

nof (novi-jüt), a. neu 

nos (nosti) , f. Nacht 

nos (nöz-4t)*, m, Messer 

nösen , Nacht- 

nostes , gestern in der Nacht 

nöst^m , in der Nacht (bei Nacht) 

nost^, s. nöstem " 

ne, nicht, nein 

neka, s. neka 

nekak, auf eine gewisse Art 

nekaküf (nekaküvi-jüt), a, ein gewisser 

nekoga, s. nekogi 

n^kogasen, s. nekogisen 

ndkogi, einst 

nekogisi, s. nekogi 

nekogisen ,. einstig 

nekoj, ein gewisser, jemand 

nekoj si , s. nckoj 

nekolko, einige 

neküde, s. n^jd^ 

n^m, a, stumm 

n^motü, /*. Stummheit 

nesto , s. nesto 

nüräf (nüräv-üt) , «i. Gewohnheit 

nüstvi, pl, Backtrog 

nüstovi, pl. s. nüstvi. 

o. 

Obagne sü , end. Z. von ägne sü 
obäde, end. Z. von obäzdam 
obazdam, dr. Z. ansagen, ankündigen 
obäzdam sü, dr. Z: antworten, «rwte- 

dern 
oberü , end. Z. von obiram , bcrü 
obesnik , m. der Gehenkte 
obesnlcü, f, die Gehenkte 
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ob^se , end. Z. von b^se 
obide , end. Z. von obizdam 
obizdam, dr.Z. Alles abgehen 
obikal^m, dr. Z, umriogea 
obiknü , end. Z. von obic6m 
obikolevam, dr. Z. umzingeln 
obikole, end. Z. von obikolevam ^ 
obiram, 4r. Z. besteblen/ 
obicL (obiee) , pL Ohrgehänge 
öbic , flt. Liebe 
öbicep, a. geliebt 
obic^m, lieben 
öblak, m, Wolke 
öblacen , a. wolkig 
oblac^m , dr. Z. s. oblicem 
oblejü, end. Z. von oblivam 
obleklö, n. s. obl^klö 
oblivam^ dr. Z. beglessen ; 
oblize; end.Z. von oblizuvam 
oblizuvam, dr. Z. abieeken 
oblicem, dr. Z. ankleiden 
oblicem sü, dr. Z. sieh anziehen 
obl^ü , end. Z. von oblieem 
obl^kü sü , end. Z. v«n oblieem su 
obtöklö, n. Kleidung . 
obliiVam, end. Z. von oblüvuvam 
oblÜYOvam, dr. Z. volispeien 
obogatevam, dr. Z. bereichern 
obogate , end. Z. von obogatevam 
obras (obräz-ut), rm .WftQge 
obrästam, dr. Z. umkehren 
obrekü, end.^Z. von obric&m 
obrie^m, dr. Z. versprechen 
öbrok, m, Versprechung 
obriignuvam, dr. Z. muthlos werden 
obrügnü , end. Z. von obriignuvam 
obrünü, end. Z. von obrästam 
obrüsnü, end. Z. von brösnü 
obrüc, m. Reif 
obrästam, dr. Z. obrästam 
obriise, end. Z. von brüse 
obüvam, dr. Z. anziehen (von der Fuss- 

bekleidung) 
obüjü, end. Z. von obüvam 
obusta , pl. Fusswerk 
obedam, end. Z. von obeduvam 
obeduvam , dr. Z. zu Mittag essen 
obet (ob6d-*üt), m. Mittagsessen, Mit*« 

tagszeit' 



ov^n» m. Widder 

ogar^k> m. Kerzenstumpf 

ogär^m, dr. Z. s. ogor^vam 

Ogledälo, n. Spiegel 

ogledam su , end« Z. von ogUduvam sü 

ogl^duvam sü, sieh im Spiegel besehen, 

sich verschauen 
oglus^jü, end. Z. von agluslvam 
ogius^vam , dr. Z. taub werden 
ognilo, n. Feuerstafal 
ogniste, n. Feuerherd 
ogolejü, end. Z. von ogollvam 
ogö^juvam, dr. Z. Alles wegriumen 
ogolevam, dr. Z. bettelarm werden 
ogole , end. Z. von ogöljuvam 
ogorevam, dr. Z. versengen, anbrennen 
ogorcevam , dr. Z. verbittern 
ogorce , end. Z. von. ogorcevam 
ogore , end. Z. von ogorevam 
ogradevam, dr. Z. umzäunen 
ograde^ end. Z. von ogräzdam * 
ogräzdam , dr. Z. s; ogradivam 
ogrej, end. Z. von ogreva 
ogrejü , end. Z. von grejü 
ogrizü, end. Z. von grizü 
ogripkü, f. Kratzsehaufel 
ogriski, pL Ueberbleibsei von Heu in 

der Krippe 
ogreva, dr: Z. hervorkommen (von der 

Sonne) 
6gün , m. Feuer 
odberä, end. Z. von odbiram 
odbiram , dr. Z. auseinander klauben , 

auswählen, verstehen 
odbijü, end. Z. von odbivam 
odbijü sü, end. Z. von odbivam- sü 
odbivam , dr. Z. abspänen, ableiten, ab^ 

ziehen 
odbivam sü, dr. Z. abweichen 
ödbor, m, Auswahl 
odbüljuvam, dr. Z. entschleiern 
odbüle , end. Z. von odbü^uvam 
odvüt, s. otäta 

odgledam , end. Z. von gledam 
odgovärem , dr. Z. antworten , verant* 

w;orten 
odgovdr^, end. Z. von odgovärem 
odalec^vam, dr. Z. entfernen 
odalece, end. Z. von odalecevam 



1^ 

odebel^jtt, end. Z. von odebelevam 
odebel^vam , dt*. Z. dick werden 
odev^, in der Früh, bevor 
oderü, end. Z. von odiram 
odiram , dr. Z. abreissen 
odoveju , end. Z. von odovevam .. 
odovevaro, dr. Z, Witwer, Witwe werden 
odreze , end. Z. von odre^uvam 
odrezuvam, dr; Z. abschneiden 
ödrük , ide (mi , u. s. w.) ödruk , fähig 

sein, geschickt 
ödrüki, s. ödruk 
ödur, m. Bette 
ozen^, end. Z.von i€ni 
oziveju, end. Z. von ozivevam 
ozivevam, dr. Z. wieder auneben 
ozlüejuvam , dr. Z. vergäUen 
oziüce, end. Z. von ozlü^uvam 
ozad^, hinter 
ozät, 8. ozad^ 

ozöbjuvam, dr. Z. rundum abpicken 
ozob^, end. Z. von ozöbjuvam 
ozovävam sü, dr. Z. widersprechen 
ozovü SU, end. Z. von ozovävam su 
okäjuvam , dr. Z. bedauern 
okajü , end. Z. von oksyuvara 
okäl^m, end. Z. von käi^m 
okisnuvam su , dr. Z. sauer werden 
okisnu SU, end. Z. von okisnuvam su 
oki^juvam , dr. Z. rundum zieren 
okice, end. Z. von okicjuvam 
okovävam, dr. Z. rundum mit Eisen be- 
schlagen 
okovii , end. Z. von okovävam- 
okö, n. (oci, pl)i Auge 
okoL, um 
okolo, s. okol 
okolovriis, ringsherum 
okolevam, dr. Z. s. obikolevam , 
okolces (okoicesti-jüt) , a* rund 
okole, end. Z. vdti okolevam 
okosevam, dr. Z. überall abmähen 
okose , end. Z. von okosevam 
okrästavjuvam , dr. Z. die Krätze be- 
kommen 
okrästav^m, end. Z. von okrästavjuvam 
okrüvavevam, dr. Z. mit Blut bespritzen 
okruvave, end. Z. von okrüvavevam 
ölele, wehe 



oltär, m. Altar 
om^sjuvam, dr. Z. auskneten 
omese, end. Z. von omesjuvam 
omgu , end. Z. von miju 
omräzü, f. Hass 
omräze, end.Z. von mräze 
omrüznuva (mi, u. s. w.), dr.Z.Ekel haben 
omrüznü (mi , ti , u. 8. w.), end. Z. von 

omrüznuva 
oneroejü, end. Z. von onemSvam 
onemevam , dr. Z. verstummen 
önzi, jener 

opak , m. die untere , unrechte Seite 
opäle, end. Z. von päle (auswärmen) 
opäsuvam, dr. Z. umgürten 
opäs^, end. Z. von opäsuvam 
opacinü, f, Malcontent 
opac^vam sü , dr. Z. sich capriziren 
opace sü, end.*Z. von opacevam sü 
opäskü , f. Schweif 
operü, end. Z. von peru 
opivam « dr^ Z. berauschen 
opijü, end. Z. von opivam 
opisuvam, dr. Z. beschreiben 
opiram , dr. Z. anlehnen, anhalten, be- 
rühren 
opiram sü , dr. Z. sich widersetzen 
opitam, end. Z. von opituvam 
opituvam, dr. Z. probieren 
opise , end. Z. von opisuvam 
opläknü, end. Z. von pläknü 
opläkuvam , dr. Z. beweinen 
opläkuvam sü , dr. Z. sich beklagen 
opläcS, end. Z. von opläkuvam 
opläci^ sü , end. Z. von opläkuvam sü 
opletü, end. Z. von oplitam, pletü 
oplitam , dr. Z. umitechten 
oplüten , a. verkörpert . 
opojävam, dr. Z. betäuben 
opojü, end. Z. von opojävam 
oprävam, dr. Z. zurecht richten, ein- 
lenken, abfertigen 
opräv^m , dr. Z. s. oprävam 
opfäve, end. Z. von oprävam 
opretnü sü , end. Z. von opretam Isü 
opr^tam sü , dr. Z. bereit sein 
oprü, end. Z. von opiram 
oprii sü , end. Z. von opiram sü 
opustöjü , end. Z. von opust^vam 



opustevam., dr. Z. wüste werden , ver- 
wüsten 

opustel, a. verwüstet 

opuste, end. Z. yon opustevam (ver«* 
wüsten) 

opüsjuvam, dr. Z< verrauchen 

opüsÄ , end.^Z. von opüsjuvam 

opsivam, dr. Z. umnäben 

opsijü , ebd. Z. von opsivam 

opsti, a. allgemein '. 

opstinu , /*. -Gemeinde * 

orälo, ft. Pflug 

öran , f, geackertes Land 

oräc, r/i. Aekersmann 

orel, m, Adler 

oresek, m. ein Platz mit Nussbäumen 
bepflanzt 

oreh , m. Nussbaum , Nuss 

orü, dr. Zt ackern 

OS, /*. Achse 

ösem, acht 

osemdese , achtzig 

osemdes^t, s. osemdese 

osemdeseti , achtzigste 

osemnäjs, achtzehn 

osemnajse, ^. osemnäjs 

osemnajset, s. osemnäjs 

osemnäjsti , achtzehnte 

osiromaseju, end. Z. von osiromosdvam 

osiromasevam , verarmen , arm machen 

öskomeni, pl, Stumpfwerden der Zähne 

oskomeei, pL s. öskomeni 

osküb^, end. Z, von skübe 

osküpevam sü, dr. Z. geizen 

osküpe sü , end. Z. von osküpevam sü 

oslabejü , end. Z. von oslabevam 

6släbnü , end. Z. von oslabevam' 

oslabevam, dr. Z. schwach sein, schwä- 
chen 

oslabe , end. Z. von oslabevam (scbwä-» 
eben) 

osladeva (mi, u. s. w.) sü, dr^ Z. süss 

- werden 

osladevam, dr. Z. versüsscn 

oslade , end. Z. von osladevam 

oslazda (mi, u. s. w.) sü , s. osladeva sü 

osläzdam , dr. Z. s. osladevam 

oslan^vam, dr. Z. bereiten 

oslane , end. Z. von oslan^vam 
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oslepejü, end. Z. von oslep^vam 
oslepevam, verblenden, blind wetäen 
oslüsjuvam sü, dr. Z. horchen 
oslüs^m sü, end. Z. von oslüsjuvam sü 
ösml, achte (Ordnungszahl) 
osnövü , f Zettel (bei den Webern) 
osnovü , end. 'Z. von snovii 
ostävam, dr. Z. lassen, verlassen, bleiben 
ostavem , dr. Z. s. ostävam 
ostäv^, end. Z. von ostävam 
ostänuvam , dr. Z. bleiben 
ostänü, end. Z. von ostänuvam, ostävam 

(bleiben) 
Osten, m.Ocbsenstecken 
ostrine, -ii. Schneide 
ostrigü , end. Z. von strigu 
östrok, m. Insel 
östr^, dr. Z. schärfen 
östür, a. scharf, schneidend 
osfetevam , dr. Z. weihen 
osfete, end. Z. von osfetevam 
osfojävam, dr. Z. zueignen 
osfojii , end. Z.. von osfojävam 
osüde , end. Z. von osüzdam 
osüde sü , end. Z. von osiizdam sü 
osüzdam, dr. Z. verurtheilen 
osüzdam sü, Kreuzweh bekommen 
ösük, m. Wachs 
ot, von 
otäta , jenseits 
otätak, 8. otäta 
otätasen , a. jenseitig 
otväzdam, s. otbäzdam 
otvär^m, dr. Z. aufmachen 
otvörc, end. Z. von otvärÄm 
otvrüze 7 end. Z. von otvrüzuvam 
otvrüzuvam , dr. Z. losbinden 
ötvrütki, pr. Gegenbesuch 
otegnü, end. Z. von otegam 
otegnü sü, end. Z. von otegam sü 
otekü, end. Z. von otie^m 
otivam , s. othäsdam 
otidü, end. Z. von othäzdam 
otic^m , dr. Z. anschwellen 
otkäpc^m y dr. Z. aufknöpfen 
otkaeeväm, dr. Z. abhängen 
otkace, end. Z. von otkacevam 
otklic, m, Schlüssel 
otkiiejuvam, dr. Z. aufsehliessen 
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otklic^m, dr. Z. s. otklicjuvam 
otklice, end. Z. von otkHqjuvam 
ötkljuc , m* s. ^tklic 
ötkljüejuvam , dr. Z. s. otklicjuvam 
otkIJMcem, dr. Z. s. ötkljüejuvam 
otkljüce, end. Z. von ötkljüejuvam 
otkovävam, dr. Z. abbrechen» ablösen, 

aufrieissen 
ptkovii, end. Z. von otkovävam 
otköl^sen, a, vor langer Zeit geschehen 
otköii, lange, längst 
otkopavam, dr. Z. abgraben 
otkopäjü, end. Z. von otkopirvam 
otköpcjuvam, dr. Z. 8. otkiipc^m 
otkopcevam, dr. Z. s. otkapc^m 
otköpce , end. Z. von otköpcjuvam 
otkr^dnü , end. Z. von kradii 
otkrivam, dr. Z. enthüUen, entdeeken 
otkrijü , end. Z. von otkrivam 
otkupüvam, dr. Z. loskaufen 
otküpe, end. Z. von otkupüvam 
otküsnü, end. Z. ^von küsam 
otlejü , end. Z. von otlivam 
otlivam , dr. Z. abgiessen 
otlücjuvam, dr. Z. absondern 
otliice , end. Z. von otlücjuvam 
otmetnuvam, dr. Z. aufriegein, abscbnel- 

len 
otmetnü , end. 'Z. von otmetnuvam 
otmetam , dr. Z. s. otmetnuvam 
otnemam, dr. Z. etwas wegnehmen, entp- 

nehmen 
otnemu , end. Z. von otnemam 
otpiram, dr. Z. die Stutze wegnehmen 
otpisuvam, dr. Z. schriftlich antworten 
otpisuvam, dr. Z. verzichten, ausstrei- 
chen 
otpis^ , end. Z. von otpisuyam 
otpr^gnü, end. Z. von otpr^gam. 
otpred^, von vorn 
otpret, s. otpred^ 
otpregam , dr. Z. ausspannen 
otprit, s.' otpret 
otpüsnü , end. Z. von otpüstam 
otpüst^, end. Z. von otpüstam 
otpüstam, dr. Z. frei lassen, beurlau- 
ben, nachlassen 
otprii, end. Z. von otptram 
otpüde, end. Z. von otpüzdam 



otpiizdam , dr. Z. wegtreiben 

otrAvam, dr. Z. aufgraben 

otrivftm , dr. Z. s» otrüvam 

oträvü, f. Gift 

otriv^, end. Z. von trave 

otreb^, end. Z. von trebe 

otrekif sü , end. Z. von otrieto sü 

otrigam sü , dr. Z. aufstossen 

otrignuvam sü, dr. Z. s. otrigam sü 

otrignüsü, end. Z. von otrigam sü 

otrivam, dr. Z. abreiben, abwisehen 

otrijü , end. Z. von otrivam 

otrieftm sü, dr. Z. abläugnen . 

otrovü, f. s. oträvü . 

otröv^, end. Z. von tröve, otravam 

otrüvüvam , dr. Z. befreien , loslassen 

otrüvii, end. Z. von otrüvavam 

otriigam, end. Z. von otrügnuvam 

otriignuvam, dr. Z. ausjäten, ausraufen, 

ausrotten 
otrügnü, end. Z. von otnigauvam 
ot sam, diessseits 
otsejü , end. Z. von sejü (sieben) 
otsic^m, dr. Z. abhauen 
ptsresta, gegenüber 
otstöpuvam sü, dr. Z. abweichen 
otstüpi sü , end. Z. von otstepuvam sü 
ots^ku , end. Z. von otsic^m 
otfrül^m , dr. Z. abschnellen 
otfrüle , end. Z. von otfriil^m 
ethäd^m, dr. Z. s. othazdam 
oth^zdam, dr. Z. gehen 
othödim , dr. Z. s. othazdam 
othrinjuväm, dr. Z. erziehen, aufziehen, 

ernähren 
othrane , end. Z. von othränjuvam 
otigam , dr. Z. dehnen 
ot^gam sü , dr. Z. sich ausstrecken 
otcjüpuvam, dr. Z. abbrechen 
otcjüp^, end. Z. von otcjüpuvam 
ofcü, f. Schaf 
ofcdr, m. Schäfer 
ofc6rin, m. s. ofcer 
efc6rkü, f. Schäferin 
ofcercki, a. Schäfer-, nach Art eines 

Schäfers 
öfci , a. Schaf- 
oh! ach! 
öhtjof (öhtjov-üt) , m. s. m4i^of 
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ohol, a. frei 

öholen , a» s. öhol 

ohte, dr. Z. seufzen 

ocam, s. ot sam 

ocams^m, s. diessseitig 

ocet, m. Essig 

oe^t^n , a. fissig- 

ocilä , pl, Brillen 

ocistS, end. Z. von cisU 

oerüriyjuvam , dr. Z. warmig werden 

ocruvivftl, a. wurmig 

ocruviv^m , end. Z. von ocrüvlvjuvam 

ocrünjuvam , dr. Z. anschwärzen 

ocrun^, end. Z. von o<5rünjavam 

oskü, f. Ohs/t, Obstbaum. 

JP. 

Pa, s. pak 

p^dam, dr. Z. fallen 

pada sü, dr. Z. zufallen 

p^dnü , end. Z. von pädam 

pädnii sü, end. Z. von päda su 

pazddr, m. Leinsehübe 

p^zuhü , f. Basen 

paze, dr. Z. fiittem 

paj, m. Antheil 

pajüzinü, f» Spinngewebe 

pajük, m. Spinne 

pak, wieder, und, aber 

p^kos (p^kosti) , f. Schade 

pakosen, a. schädlich 

päkosnik, a* der Schadenstifter 

p&kosnieü , /*. die Scbadenstifterin 

pale, dr. Z. anzünden, sengen, auswar- 
men , einbeizen 

panictt, f, eine irdene Schüssel 

püri, dr. Z. es' brennt 

parü, /*. Athem, .Dunst 

p^re, dr. Z. brennen, abbrühen, löseben 
(Kalk) 

pastrak, Stiefvater v . 

pasii , dr. Z. weiden 

pätkü, f. Ente 

paün , . fft. Pfau 

päci, Ente- 

pedes^, fünfzig - ' 

pedes^t, s» pedes^ 

pedes^ti; fünfzigste 



pedü , f.. Spanne < * ' 

p^jü, singen 

p^k, flt. Hitze 

pekii , dr. Z. backen , bratea 

pelenace, n. Windelkind 

pelenü, f. Windel 

pelin (pelin-et), m. Wermuth. 

pelinäs, m. Wermutbwein 

p^n^, dr. Z. schäumend macben, ab- 
schäumen 

p6pel (pepel-et), «i. Asche 

pepel^n^, dr. Z. äschern 

pepel^n, a, aschgrau 

p^ro, n. Feder 

perosinü, f. Geüeder 

perü, dr. Z. waschen 

pesen , f. Lied 

pet, fünf 

peti, fünfte 

petel , m. Hahn 

petelkü, f. Knopfloch 

petimü, fünf » 

petinü , s. petimü 

petpedik, m. Zwerg . 

petü , f. Ferse 

petük, m. Freitag 

pecele, dr. Z. gewinnen 

peceno, n. Braten 

pecelbü, f, Gewinn 

pes, IM Fuss 

pes (pesti) ,• f, Backofen 

pesterü , f. Höhle 

pese , s. pes (zu Fuss) . t 

pes^k, m. Fu^sgänger 

pijän , a. J)etrunken . .. 

pijänstvo , n, Trunkenheit ... 

pvjevicü , f, Blutegel 

pijenicü , m, Trunkenbold 

pijü, dr. Z. trinken 

pil^, n. YogeJi« Hiihncben 

pil^k, if*. Hühnergeier # 

pilu , f. Feile. 

piie, dr.,^ feilen • 

pilejü,?dr. Z. zerstreMen,. stehlen 

pipam, dr. Z. angreifen, betasten, an- 
• rubren 

pipnü , end. Z. von pipam 

piskün (piskqnret), m. der Dämpfer bei 
der Sackpfeife 



pism6, n. Brief, Schrift 

pisnü, einm. Z. von piste 

pisük, m. Geschrei 

pitam , dr. Z. fragen 

pitomen , a. zahm 

pisteikü , f Pfeife 

piste, dr. Z. schreien 

pis^, dr. Z. schreiben 

pl&vam , dr. Z. schwimmen 

pladnüvam , dr. Z. zu Mittag essen 

pladn^, r> Mittag 

plaknü, dr. Z. anssptihlen 

plamte, dr. Z. flammev 

plärnuk, m. Flamme 

pianincki , a, Berg^ 

planinü, f Berg 

plat, m. Blatt (bei Kleidern) 

plätnik, m. Bezahler 

plätnicü, f. Bezahlenn 

pl^tno , fi. Leinwand 

platn^n, a, von Leinwand 

platü, /*. Bezahlung 

plate , end. Z. von plastam 

plahö", furchtsam 

^lac, «I. Weinen 

pläcka , f, die Weineria 

plaeko, m. der Weiner 

plac^, dr. Z. weinen, .beweinen'. 

plasilo , lt. Schreckbild 

plaslif (plaslivi-jüt) , a, furchtsam 

plastam , dr. Z. bezahlen 

pläsS, dr. Z. schrecken 

plevnik, m. Strohkammer 

plevnicü , /*. s. pl^nik 

pleve, dr. Z. jäten 

plesen, f. Schimmel 

pleskam , dr. Z. klatschen 

plesnicü , f. eia SehUg mit der flachen 

Hand 
pl^snü, end. Zw von pMslUm » . 

plet, m. Zaun 
pleten^, n. Spitzen 
pletü, dr. Z. stricken, flechten 
plesti, pl, Schultetn 
plijü , dr. Z. spucken 
pliskälo, ». ein Spielzeug aus hohlöm 

Hollunder, womit man knallt 
pUskam , dr. Z. plätschern 
plisnii, end. Z. von pliskam 



plitük, a. seicht 

{)ljöce, f. s. plöce 

pljuju, dr. Z. s. pliju 

pljuskalo, n. s. pliskälo 

pljüsku , f. Blase 

pljüsnii, end. Z. von pljuste 

pljuste, dr. Z. knalleü 

plodovit, a. fruchtbar 

plöskü, f, s. büklicu 

plot (plod-üt), m. Frucht 

plöe^ , f. Platte , Rechentafel 

plüvam, dr. Z. s. plavam 

pl^vu , f. s. slämu 

pliiznuvam su, dr. Z. ausglitschen 

plüznü sü , end. Z. von plüznuvam sü 

pluze, dr. Z. kriechen 

plün, a. voll 

plün^, dr. Z. füllen, laden 

plüh, m. s. siisel 

po , nach , auf 

pobelejtt, end. Z. von pobelevam 

pobelevam, dr. Z. weiss werden ' 

pobledneju, end. Z. von poblednevam 

poblednevam, dr. Z. erblassen 

pobelevam sü|, dr. Z. erkranken 

pobole süj'end. Z. von pobol^vam sü 

pobörjuvara, dr. Z. im Ringen bezwin- 
gen 

poböre, end. Z. von bobö'rjuvam 

pobrätim, m» Freund 

pobrätimkü, f. Freundin 

pobrätimcki , a. freundlich 

pobrükam, end. Z. von briikam 

pobriikam sAj end. Z. von pobrpkuTam sü 

pobriikuvam-sü, dr. Z. abortiren 

pob^gnu, end. Z. von-b^gam 

poväpsam, end. Z. von väpsuvan]^ 

povedü, end. Z. vbn vedu 

poveju , end. Z. von vejü 

povikam , end: Z. von vikam 

povl^kü, end. Z. Ton vl^kii 

povrastam, dr. Z. zurückgeben, wider- 
sprechen 

povrästam sü, dfr. Z. etwas ' Gekauftes 
oder Bedungenes zurückgeben, das 
Wort zurücknehmen 

povrüze, end. Z. von povriitutam 

povrüzuvan, dr. Z. podTrüzuvam 

povrünü , end. Z. vdn povrastam 



poTrüiiu sü , end. Z. Yon poTrüsUm sü 
poTTüstam , dr. Z» s. poyr^stam 
povrüstam sü, dr. Z. s. povrastam su 
pov^ruvam , end. Z. von veravam 
pov^smo , n. Bund Fiachs 
poginuvam, dr. Z. s. zaginuvam 
poginü, end. Z. von poginuvam 
poglednü, end. Z. von gledam 
poglet (pögled-ttt), m. Blick 
pögnü, end. Z. von'gön^ 
pogodevam, dr. Z. vergleichen 
pogode , end. Z. von pogodevam 
podävam, dr. Z. darreichen 
podävam sü, dr. Z. erscheinen, sich 

zeigen 
podam , end. Z. von pod4vam 
podäm sü , end. Z. von podAvam sü 
podare , end. Z. von dare 
podbädam, dr. Z. anreizen 
podbivam sü, dr. Z. sich die Fusse wund 

gehen 
podbijü sü, end. Z. von podbivam 
podbodii, end. Z. von podbädam 
podbriikam , end. Z. von podbrükuvam 
podbrükavam , dr. Z. einrühren 
pödvecer , gegen Abend 
podvivam , dr. Z. s. isküpuvam 
podvijü, end. Z. von podvivam 
podviram, dr. Z. untersehieben 
podvrü , end. Z. von podviram 
podvrüze, end. Z. von podvruzuvam 
podvrüzuvam, dr. Z. binden (ein 

Buch) 
podgön^ , end. Z. von göne 
podzemam (sü) , dr. Z. höhnen 
podz^mü (sü), end. Z. von podz6mam 

(sü) 
podzimam, dr. Z. s. podzemam 
podignü , end. Z. von digam 
podir, nach 
podir^, nachhei; 
podj^main, dr. Z. aufheben 
podj6mnü, end. Z. von podj^mam 
podjemü, end. Z. von podjemam 
podlägam, dr. Z. unterlegen 
podlögü, f, Unterlage 
podlöze, end. %, von podlägam 
podlüguvam, dr. Z. betrügen 
podiüz^, end. Z. von podlüguvam 



19t 

podmiizuvam, dr. Z. sehmeiclteln ; von 

unten mit etwas bestreichen 
podmämjuvam, dr. Z. berücken 
podmame, end. Z. von podmämjuvam 
podnov^vam, dr. Z. erneuern 
podnove , end. Z. von podnorevam 
podrSv^m, dr. Z. untergraben 
podrinuvam, dr. Z. wegschaufeln 
podrinü , end. Z. von podrinuvam 
podröv^, end. Z. von podrav^m^ 
podrünkam, end. Z. von drünkam 
podüejuvam, dr. Z. einen heimlich ab- 
richten 
podüc^, end. Z. von podüejuvam 
podüsjuvam , dr. Z. wittern 
podüs^m, dr. Z. s. podüsjuvam 
podüs^, end. Z. von podüsjuvam 
pozenü , end. Z. von z6nü 
pozlütejü , end. Z« von zlütejü 
pozlatevam , dr. Z. vergolden 
pozlate, end. Z. von pozlatevam 
poznavam, dr. Z. kennen 
poznajü, end. Z. von poznavam 
poznäm, end. Z. von poznavam 
pozowi , end. Z. von zovü 
poiskam, end. Zi von iskam 
pöjas, m. Gürtel 
pojemam, dr. Z. nehmen, fassen 
pojemnü, end. Z. von pojemam 
pojü , dr. Z. tränken 
pokäze, end. Z. von pokizuvam. 
pokazuvam , dr. Z. zeigen , lehren 
pokäjü sü, end. Z. von kajü sü 
pok^ce , end. Z. von käce 
pokace, end. Z. von kace 
poklep^ , end. Z. von kiep^ 
pöklon, 9t. Verbeugung 
poklone sü , end. Z. von klän^m sü , 
pokolenic^, end. Z. von kolenic^ 
pokore, end. Z. von köre 
pokose , end. Z. von kose 
pokrivam, dr. Z. bedecken 
pokrijü, end. Z. von pokrivam 
pökrif (pökriv-üt) , m. Dach 
pokrifkü, /*. Decke 
pokruste, end. Z, von krüst^m 
pokusam, end. Z. von küsam 
poküsninü, f, Meubles 
pole, ft. Feld 
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polegä, s. pol^ka 

poledicü , f, Glatteis • ^ 

pol^jü, end. Z. von polivam 

pol^ka, langsam 

polenec, m. ein Feldbewolin«r 

poUvam, dr. Z. begiessen 

policü, /*. 6. Uvicüi 

polovin , a. halb 

polovinü, /: Hälfte 

polovnik, m. ein Kessel von einem hal- 
ben Eimer 

pölok Cp<Slog-üt), m. Nestel 

polud^ju, end. Z. von poludevam 

polud^vam , dr. Z. närrisch werden 

polücjuvam , dr. Z. errathen 

polüce, end. Z. von polüejavam 

pol^gat, a. schräge 

pol^nkü , f. eine Feldbewohnerin 

pol^nü , /*. Feld , Ebene 

polü , f. Schoss (bei Kleidern), der Fuss 
des Berges 

pomagam , dr. Z. helfen 

pomag^e, m. Hdfer 

pomagaeküi, /*. Helferin 

pomaz^, end. Z. von maEÖ 

pomämjuvam , dr. Z. nachloeken 

pomämö, end. Z. von pomarnjuvam 

pom^nü, /t Almosen 

pomenikr'ttt* Gedenklidte 

pomestö, end. Z. von m^st^ 

pometnü , end. Z. von pomitam 

pom^tnü sü, end.'Z. von pomitam sü 

pom^tü , end. Z. von metü 

pomezdu, zwischen 

pomiju , f, Spühlieht 

pominüvam sü, dr. Z. s. minüvam-sü 

pominü su , end. Z. von poiAinüvam sü 

pomire, end. Z: von miire 

pomislö, end^ Z. von misle 

pömne, dr. Z. erinnern 

pomögnü, end. Z. von pomagam 

pomöU, end. Z. von möle 

pömos (pömosti), f* Hülfe 

pomosnik , t/i. s. pomag'äc 

pomosnicü , f, s. pomag^cku 

pomriiznü, end. Z. von mriiznü 

p<Sm^n, m. Andenken 

pominüvam , sich erinnern , erwähnen 

pom^nii , end. Z. von pominüvam 






pomitam , dr. Z. abortiren 

pometam su, dr. Z. s. povrastam sü 

pomriidam , end. Z. von mriidam 

pomümre , end. Z. von mümrö 

poned^lnik, m. Montag 

poniknü, end. Z. von niknü 

pönicü, /: Keller 

pop , m. Priester 

popadijä, /: Frau des Priesters 

popote , end. Z. von pote ' 

pöpcki, ff, Priester-, nach Art eines 

Priesters 
porazijü , f. Verdammter , Verlassener 
poraz^tam, dr. Z. verdammen, vernichten 
porarze, end. Z. von porazevam 
poräsnü, end. Z. von'rastii 
porastü, end. Z. von rastii 
por^vne (mi , ni , u. s. w.) sü , end. Z. 

von pordvnttva sü 
porivnuva (mi, ni, ti, u. s. w.) sü, s. 

postiva sü 
por^zÄ , end. Z. von r^zü 
poröb^ , end. Z. von rdbü 
p6roj, m. Regenbach 
porizamnieü, f, geweihte Brotschnitte 
porübe, end. Z. von rube 
porüzdävam, end. Z*. vonporüzdävuvam 
porüzdävQvam , dr. Z. rostcfn 
poriis^, end. Z. von rüs^ 
porücjuvam, dr. Z. s. zarii^juvam • 
por^cfem , end. Z. von poröcijuvam 
porü , dr. Z. aufschneiden , auftrennen-, 

ausnehmen 
pos (pöst-üt), m. Faste 
posegnü , end. Z. von pos^gSTm 
pos^ü^ end. Z. von s^jü 
pösen, a. Fast- 

posinejü, end. Z. von pösin^vam 
posinevam, dr. Z. blau werden 
posipuvam, dr. Z. bestreuen, beschiitten 
posip^, end. Z. von posipuvam 
poslusHf (posluslivi-jüt), a, gehorsam 
poslüs^m, end. Z, von slüs^m 
pos<Skü, f, Wuttderzeichch 
posole , end. Z. von sole 
posöce, end. Z. von söce 
posram^, end. Z, von srame 
posrebr^vam, dr, Z, versilbern 
posrebre , end. Z: von posrebr^vam 
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posr^t, mitien, ia der Mitte 
posresnuram, dr. Z. begegnen 
posr^snu , end« Z.. von posresnuram - 
posret, s. posr^t 

pöstaf (pöstav-üt), m. Weinkelter, Trog 
post^le, end. Z. von postilam 
postilam , dr. Z. das Bett machen , aus- 
breiten 
postilktt, /: Lager (Bett) 
postiipuvam , dr. Z. im Alter vorrücken 
postiip^, end. Z. von postüpuvam 
pöste, dr. Z. fasten 
pöst^ sü , dr. Z. 8. pöste 
posigam, dr. Z. die Halid ausstrecken, 

drohen 
pos%am sü, dr. Z. die Hand ausstrecken 
pos6kü , cod. Z. von s^kd 
pot, m* Schweiss 
potjgü, end. Z. von ta.iii 
potekü, end. Z. s> potic^ 
pöten, a, schwitzend 
j[)dterü , f. Rotte 
potic^m , dr. Z. zu rinnen , fliessen an* 

fangen 
potkan^, end. Z. von kin^ 
potkväsjuvam , dr. Z. säuren 
potkvÄsö , end. Z. von potkvisjuvam 
potkladü , end. Z. von potklazdam 
potkläzdam, dr. Z. anschirren 
potkoviivam , dr. Z. beschlagen 
potkovu , end. Z. von potkovivam 
potkövü, f» Hufeisen 
potkopivam , dr. Z. untergraben 
potkopäjü , end. Z. von potkop^vam 
potkupuvaqi , dr. Z. bestechen 
potküp^ , end. Z. von potkupüvam 
potope, end. Z. von tope 
potpäljuvaffl, dr. Z. von unten anzünden 
potpäl^, end. Z. von potpäljuvam 
potpiram, dr. Z. stützen 
pötpis, m. Unterschrift 
potpisuvam, dr. Z. unterschreiben 
potpisö , end. Z. von potpisuvam 
pötpor, m. Stütze 
potpörkü, f* s. potpor 
potprü, end. Z. von potpiraih 
potpühnuvam, dr. Z. anschwellen 
potpühnu , end. Z. von potpühnuvam 
potrep^rim , end. ?* von trep«*6m 



potr^tiuvam, dr. Z. zum dritten Male 

thun 
potr^tö, end. Z.-von potr^tjuvam 
potrüsjuvam, dr. Z. erschüttern 
potriisjuva (mi, u. s. w.) sü, dr. Z. vor 

etwas ekeln 
potrusö, ^nd. Z. von potrüsjuvam 
potrüse (mi , u. s. w.) sü , end. Z. von 

potrüsjuva sü 
potr^buva, end. Z. von tr^buva 
potsirjuvam, dr. Z. bben 
potsir6 , end. Z. von potsiijuvam 
potskäc^m , dr. Z. hüpfen 
potsköe^, end. Z. von potsküc^m 
potsm^jü sü , end. Z. von . p6tsm}vam sü 
potsmivam sü , dr. Z. auslachen 
potulevam, dr. ZI s. tajj| 
potule, end. Z. von potul^vam 
potfrüljuvam , dr. Z. etwas (heimlich) 

zuwerfen, in die Höhe werfen 
potfrüle, end. Z. von potfrüljuvam " 
potsivam , dr. Z. untemähen 
potsijü, end. Z. von potsivam 
potünuvam , wied. Z. untergehen , ver- 
sinken 
potünü , end. Z. von potüauvam 
pote , dr. Z. schwitzen machen 
pote sü, dr. Z. schwitzen 
pofalü , f Lob 
pef&ll, end. Z. von fatö 
pofanü, end. Z. von fästam 
poft^ram , dr. Z. wiederholen 
poftarftm, dr. Z. s. poftüram 
poftör^, end. Z. von poftäram 
pohabe , end. Z. von hab^S 
pohüle, end. Z. von hülü 
pocep^vam sü , dr. Z. erstarren 
pocepe sü, end. Z. von pocepivamsü 
poc^vam, dr. Z. antitngen 
poc^nü , end. Z. von poc^vam 
pöcet, m. Ehre, Ehrfurcht, Hochschä-. 
' tzung 

pöceten, a, ehrlich, ehrwürdig 
pocetvrütjuvam , dr. Z. etwas zum vier- 
ten Male thun 
pocetvriite, end. Z. von pocetvrütjuvam 
pocetu, end. Z. von pocitam 
poeivam, dr. Z. ruhen, ausruhen 
pocinü , end. Z. von poeivam 
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pocitam , dr. Z. ehr^n , verehren, hoeb- 

sehätzen 
poejitd^ sü , end. Z. von cjüd^ sü 
pocjüp^ , end. 'Z. yon cjüpe 
pocrüu^jiü, end. Z. yon pocrünivam 
pocrün^vam, dr. Z. schwarz werden 
pocrüp.ö, end.'Z. von crupö 
pö c^ , später 
pos , m, s. krüpü 
post^ (mi, tt. s. w.) SU, end. Z. von po- 

stlva SU 
posteva (mi, u. s. w.) su, drl Z. Last 

haben 
post^fkü, f. Lust 
pösU, dr. Z. lausen 
pravdinü, f> Recht 
pr^vicü, f. s. pravdinü 
präy^, dr. Z. machen 
praze , dr. Z. in Butter backen 
prizen, «. leer 
präznik, m. Festtag 
präznicen den , s. präznik 
praznüvam, dr. Z. feiern 
prazne, dr. Z. leeren 
prak (präg-üt), »i. Schwelle 
pras (praz-üt) , m. Lauch 
pras6, n. Ferkel 

präskovü, f. Pfirsichbaum, Pfirsich 
prase sü, dr. Z. ferkeln 
prät^ , end. Z. von pristam (schicken) 
praf (präYi-jüt), a. recht, unschuldig, 

gerade 
prah, m. Staub 
prihan, fi Zündsehwamm 
pr^stani , dr. Z. schicken , verzeihen 
prastvü, f, Schleuder 
prästovü, f. s. prastvtt 
pras^, dr. Z. stäuben, lockern 
prebivam, dr. Z. brechen, gerinnen 
prebijü , end. Z. von prebivam 
preblid^m, dp. Z. umkleiden 
prebl^kü; end. Z. von preblic^m 
prebr^stam, dr. Z. umdrehen 
prebrüzam , end. Z. von prebrüzuvam 
prebrüzuvam, dr. Z. übereilen 
prebrunü, end. Z. von prebrüstam 
prebrustam, s. prebrastam 
prevarivam, dr. Z. überkochen , wieder 

kochen 



prevare, end. 2. von prevar^vam 
prevedü, end. Z. von prev^zdam 
•prev^idam-, dr. Z. hinüberführen 
previram, dr. Z. durchziehen 

prevrii,) „.«^.v«„, 

prevrfe' , I ^^^' ^' ^^ previram 

prevrästam, dr. Z. prebrastam 
prevrünü, end. Z. von prevrästam 
prevriistam , dr. Z. s. prebrastam 
pregledam , end. Z. von pregi6c|uvam 
pregleduvam, dr. Z. nachsehen, über- 
wachen 
preglusevam , dr. Z. betauben 
pregluse, end. Z. von preglusevam 
preglütnuvam , dr. Z. verschlingen (das 

Essen) 
preglüfnü, end. Z. von preglütnuvam 
preglütam, end. Z. von preglütuvam 
preglütuvam, dr. Z. s. preglütnuvam 
pregQr^vam, dr. Z. durchbrennen^ über- 
braten _ 
pregor^ , end. Z. von pregorevam 
pregradlvam, dr. Z. verschlagen 
pregrädu, /*. Fach 

pregrade, end. Z. von pregrad^vam 
pregräzdam , dr. Z. s. pregrad^vam 
pregrizS , end. Z. von pregrizuvam 
pregrizuvam, dr. Z. durch&eissen 
pregrizü , end. Z. Von pregrizuvam 
pregünuvam, dr. Z. einbiegen 
pregünü, end. Z. von pregünuvam 
prüden, a, vordere 
prederü , end. Z. von prediram 
predi, zuvor, ehemals 
prediram, dr. Z. entzwei reissen 
pr^dninü, f, Vorrang 
prednicü, f, vordere Seite 
predregjuvam , dr. Z. verkleiden 
predr^s^, end. Z. von .predr^juvam . 
predümam , end. Z. von predümuvam 
predümuvam, dr. Z. überreden 
predü, dr. Z. spinnen 
pr^zdn, f. Garn 

prezel^jü , end. Z. von prezel^vam 
prezelevam, dr. Z. verschmerzen, die 

Trauer ablegen 
prez^njuvam, dr, Z. früher heirathen als 

der älteste Bruder oder Schwester 
prez^ni, end. Z. von prez^njavam ' 
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prezimüvam, end. Z. von prezimumyam 
prezirnnvuram , dr. Z; überwintern 
prezr^jü , end. Z. von prezr^vam 
prezr^vam , dr. Z. überreif werden 
prezril, a. überreif 
prejädam, dr. Z. sieb überessen 
prejam, end. Z. von prejädam 
prekal^vam, dr. Z. überspannen 
prekale , end. Z. von prekal^vam 
prek^ram , end. Z. von prekaruvam 
prek^ruvam, dr. Z. übersetzen^ 
prekip^yam , dr. Z. ansg^hren 
prekipe , «nd. Z. von preklp^vam 
prekisilevam , dr. Z. zu saner maeben 
prekisile , end. Z. von prekisil^vam 
prekisnuvain , dr. Z. zu sauer werden 
prekisnü , end. Z. von prekisnuvam 
prekopijü , end. Z. von kopäjiSi 
prekr^tu, f. Hinderniss 
prekracjuvam , dr. Z. übersebreiten 
prekrice, end. Z. von prekracjuvam 
prekriv^vam, dr. Z. seitwärts krümmen 
prekrive , end. Z. von prekriv^vam 
prekrojävam, dr. Z. anders zuscbneiden 
prekrojü , end. Z. von prekrojävam 
prekrotivam, dr. Z. besänftigen 
prekrote, end. Z. von prekrot^vam . 
prekrüstjuvam ; dr. Z. wieder taufen 
prekrüstjuvam §u, dr. Z. sieb bekreuzen 
prekrüst^, end. Z. von prekrüstjuvam 
prekrüst^ sü, end. Z. von prekrüsQu- 

vam sü 
prekrüstam , dr. Z. s. prekrüstjuvam 
preküsnuvam, dr. Z. entzwei reissen, 

unterbrechen 
preküsnü, end. Z. von preküsnuvam 
prel^jü , end. Z. von prelivam 
prelivam , dr. Z, übergiessen 
pr€lktt, f, Spinnrad 
pr^tös (pr^töz-üt), m. Durchgang 
prem^zde , n. Gefahr 
premen^vam , dr. Z. si^h umkleiden 
premene , end. Z. von premen^vanT 
premestjuvam , dr. Z. umstellen 
prem^stjnvam sü, dr. Z. seine Stelle 

verändern 
prem^st^ , end. Z. von premestjuvam 
premdstö sü, end. Z. von premislJQ-* 

vam Sil 



prenrinüvant, dr. Z. hinübergehen 
preminü, end. Z. von preminüvam 
premamü, end. Z. von premal^vam 
premalivam, dr. Z. ermatten 
premalM, a. ermattet 
premlüclvam, dr. Z. in der Rede abbre- 
chen 
premlüce , end. Z. von premlüclvam 
premrüznuvam, dr. Z. erkälten, erfrieren 
premrnznü, end. Z. von premrüznuvam 
prem^nü, f, Feiertagskleider 
prenisam, dr. Z. übertragen 
prenäs^m, dr. Z. s. prenäsam 
prenesü , 6nd. Z. von preni&m 

* 

prenisam , dr. Z. s. prenäsam 
prenös^m, dr. Z. s. prenäsam 
prenostüvam, end. Z. von prenostüvuvam 
prenostüvuvam , dr. Z. übernachten 
prepäljuvani, dr. Z. überheizen 
prepäl^ , end. Z. von prepäljuvam 
prep^kü, end. Z. von prepic^m t 

prep^njuvam, dr. Z. abschäumoA 
prepend, end. Z. von prep^njuvam 
prepivam , dr. Z. zu viel trinken 
prepijü , end. Z^ von prepivam 
prepil^vam, dr. Z. zu viel feilen 
prepile , end. Z. von prepil^vara 
prepiram , dr. Z. sich beeilen 
prepiram sü , dr. 2. zanken , den Weg 

versperren 
prepisuvam, dr. Z. umsehreiben, ab- 
schreiben 
prepic^m, dr. Z. zu viel backen . 
prepis^, end. Z. von prepisuvam 
preplävam , end. Z. von preplivuvam 
preplävuvam, dr. Z. hinüberschwimmen, 

durchschwimmen 
preplat^vam, dr. Z. mehr als genug zah- 
len 
preplate , end. Z. von- preplativam 
prepletü, end. Z. von preplitam 
preplitam , dr. Z. anders stricken 
preplüvam, end. Z. von preplüvuvam 
preplüvüvam , dr. Z. s. preplävuvam 
preplünjuvam , dr. Z. überfüllen 
preplüne, end. Z. von preplünjuvam 
prepoloY^vam , dr. Z. auf die Hälfte 

bringen 
prepolove, end. Z. von prepolovlvan^ 
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preprayam, dn Z. umarbeiten 
preprav^m , dr. Z. s. preprayam 
prepräv^, end. Z. voa prepräy^m 
prepredü , ead. Z. von prepridam 
prepridam , dr. Z. wieder spinnen 
preprin, a. eilig ^ 

prepuskam , dr. Z. s. prepustam 

prepasnüJ ^^^ 2. von prepustam 

prepuste, | 

prepustam, dr, Z. die Zügel sehiessen 

lassen 
prepünuvam, dr. Z. anstossen 
prepünuvam sü, dr. Z. stolpern 
prepünü, end. Z. von prepÜBuvam 
prepüQu sü, end. Z. von prepünuvam su 
preräzdam su, dr. Z. ausarten 
prereze, end.. Z. von prer^zuvam 
prerode sü , end. Z. von prerazdam su 
prereznvam, dr. Z. entzwei sehneiden 
pres, über, durch 
presad^vam, dr. Z. umpflanzen 
presadä, end. Z« von. presad^vam 
presazdam, dr. Z. s. presadivam 
pres^jü , end. Z. von presevam 
presel^vam sü , dr. Z. übersiedeln 
presele su, end. Z. von preselevam su 
pr^sen (pr^snä), «. friseh 
presencen , — U4p , ungesäuertes Brot 
presi^uvam, dr. Z. bezwingen 
presilö, end. Z. von presi^juvam 
presipuvam, dr. Z. zu viel einschütten, 

umschütten (in ein anderes Gefäs$) 
presip^, end. Z. von presipuvam 
presic^m , dr. Z. entzwei hauen 
preskieftm, dr. Z. über etwas springen 
presköed, end. Z. von preskActo 
presoUvam, dr. Z. versalzen, wieder 

salzen 
presole , end. Z. von presollvam 
prespivam, dr. Z. einschläfern, über* 

nachten 
prespe, end. Z. von prespivam 
prestivam , dr. Z. s. prestanüvam 
prestävam su, dr. Z. abieben 
prestäv^ sü , end. Z. von prestSvam sü 
prestänuvam , dr. Z. aufhören 
p'restänü, end. Z. von. prestanüvam 
prestar^jü, end. Z. von prestar^vam . 
prest^ivam, dr. Z. sehr alt werden 



prestarel,a. sehr alt 

prestol, m. Thron, Tisch im AUerhei-* 

ligsten 
prestriize, end. Z. von prestruguvam 
prestriiguvam , dr. Z. entzwei, durch- 
schaben 
prestüpuvam, dr. Z. Schritt vor Schritt 

gehen, übertreten 
prestiipe , end. Z. .von prestüpuvam 
presukuvam, dr. Z. von neuem zwirnen, 

zu sehr zwirnen 
presücö, end. Z. von presükuvam 
presus^vam, dr. Z, zu sehr.trocknen 

lassen 
presuse, end. Z. von presusevam 
presivam, dr. Z. von neuem durchsieben 
pres^kü, end. Z» von presic^m 
pret, vor 

pretäkam , dr. Z. umgiessen 
pretac^m , dr. Z. s. pretäkam 
pretvär^m, dr. Z. die Thüre halb zuma- 
chen 
pfetvörö, end. Z. von pretvir^m 
pret^gl^, end. Z. von tegle 
pretopevam, dr. Z. umschmelzen 
pretope , end. Z. von pretopevam 
pretucjuvam , dr. Z. s. preti^kam 
pretöce, end. Z. von pretöcjuvam 
pretrivam, dr. Z. s. prestriiguvam 
pretrijü , end. Z. von pretrivam 
pretrüp^vam, dr. Z. erdulden 
pretrüpe, end. Z. von pretrüpivam 
pretriisjuvam, dr. Z. von neuem durch- 
rüttein 
pretrüs^j end. Z. von pretriisjuvam 
pretüijuvam , dr. Z. umwerfen 
pretür^, end. Z. von pretürjuvam 
prefruknuvam , dr. Z. hinüberfliegen 
prefrüknü, end. Z. von prefruknuvam 
prefrii^uvam, dr. Z. hinüberwerfen, über- 

'werfen 
prefriil^m , dr. Z. s. prefrüljuvam 
prefrulö, end. Zl von prefrüljuvam 
prehApuvam , dr. Z. durchbeissen 
prehiip^, end. Z. von prehipuvam 
precede , end. Z. von prec^zdam 
prec^zdam , dr. Z. durchseihen 
prec^uvam, dr. Z. zu viel kratzen 
prec^se, end. Zrvon pree^suvam 



preejüpuvam , dr. Z. entzwei brechen 
preejup^, end. Z. von preejüpuvam 
pr^c^, dr. Z. hindern 
pr^c^ sü , dr. Z. hemmen, im Wege ste- 
hen 
pri, bei, neben 
priberii, end. Z. von pribiram 
pribiram , dr. Z. an seine Stelle legen , 

zusammensammeln 
priblizivam, dr. Z. nähern, nahe bringen 
priblize , end. Z. von priblizevam 
prib%nuvam, dr* Z. hinzulaufen, Zu- 
flucht nehmen 
prib^gnü , end. Z. von pribegnuvam 
privlic^m, dr. Z. anziehen , 
privtökii , end. Z. von privlic^m 
privriize, end. Z. von privrüzuvam 
privriizuvam , dr. Z. anbinden, noch da-^ 

zu binden 
prig^tv^m, dr. Z. zubereiten 
prigotvjuvam , dr. Z. s. prigatv^m 
prigötvÄm , dr. Z. s. prigitv^m 
prigötv^, end.'Z. von prigätvftm 
pridobivam, dr. Z. gewinnen, bekommen 
pridobijü, end. Z. von pridobivam 
pridruzevam, dr. %< sieh zugesellen 
pridruze , end. Z. von pridruzevam 
prizemam , dr. Z. erobern 
priz^md, end. Z. von prizemam 
prizovävam, dr. Z. einladen 
prizovii , end: Z. von prizovävam 
prij6mam , dr. Z. sieh anstecken, begrei* 
fen» bekommen 

prijemnü,j end. Z. von prijemam 
pnjdmu, 1 

prikäz^, end. Z. von prikazuvam 

prikäzuvam, dr. Z. erzählen, sprechen, 

beichten 
prikaskü, /l Rede, Erzählung, Mährchen 
priklicjuvam , eiuschliessen , beischlies- 

sen 
priklice, end. Z. von priklicjuvam 
prikovivam, dr. Z. anschmieden., hin- 

zanageln 
prikovü , end. Z. von prikovivam 
prikupüvam,.dr. Z. aufkaufen 
priküpe, end. Z. von prikupuvam 
prilegne (mi, u.s.w.}, end. Z. von pri- 

lega (mi, u.-s. w.) 
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pril^ju, end. Z. von prtlivam 
pril^pnuvam , dr. Z. ankleben 
pril^pnu, end. Z. von prilepnuvam 
prilepevam , dr. Z. ankleben 
prilepe , end. Z. von prilepevam 
priHyam , dr. Z. zugiessen 
priliku , f* Gleichniss , Vorbild 
prilicen , a. anständig , passend 
prilic^m , dr. Z. einem ähnlieh sein 
prilic^ (mi,ti, u. s. w.), dr. Z. ähnlich' 
sein , passen , sieh schicken 

prilucevam sü , dr. Z. sich treffen 
priluc^ sü, end. Z. von prilucevam sü 
pril^ga (mi, u. s. w.), dr. Z. geschickt 
sein , Gelegenheit haben 

pril^p, m. Fledermaus 
primämjuvam, dr. Z. anlocken 
primäm^, end. Z. von primämjuvam 
primirevam , dr. Z. versöhnen 
primire, end. Z. von primirevam 
primüknuvanx sü , dr. Z. anrücken 
primüknü sü, end. Z. von primüknu- 
vam sü 

prinädjuvam, dr. Z. s. näde 
prinad^, end. Z.^von prinädjuvam 
prinäsam, dr. Z. herbeibringen 
prinäs^m, dr. Z. s. prin^sem 
prinesü, end. Z; von prinäsam 
{»rinos , m. Geschenk 
pripada (mi, u. s. w.) , dr. Z, ohnmäch- 
tig werden 

pripädne (mi, u. s. w.)» end. Z. von 

pripada 
jripädnuvam , dr. Z. einfallen 
pripädnü, end. Z. von pripädnuvam 
pripäsuvam, dr. Z. umgürten 
pripäse, end. Z. von pripäsuvam 
pripek, m. ein der Sonne ausgesetzter 

Ort 

pripekü , end. Z. von pripic^m 
pripic^m, dr. Z. wärmen 
priplüzevam, dr. Z. hinzu kriechen 
priplüzä , end. Z. von priplüzevam 

pripüsnü,| g^^ 2. von pripüstara 
pripüstö , y 

pnpüstam, dr. Z. zulassen 
pririicjuvam, dr. Z. einhändigen 
prirücem, end, Z. von pririicjuvam 
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prisat (prisad-üt), m. eine Art (ver- 
edelte) Birne 
pristüram, dr. Z. in Dienst aufnehmen 
pristäram so, dr. Z. in Dienst sicE ein- 
stellen 
pristiv^m, dr. Z. s. priativam 
pristay^m sq , dr. Z. s. pristüvam sür 
pristivö , end. Z. von pristavam 
pristay^ sA, end. Z. von pristavam s« 
pristünuvam, dr. Z. Jemanden ohne Ein- 
willigung der Aeltern heirathen (ein 
Mädehen) 
pristinü , end. Z. von pristänuvam 
pristojavam, dr. Z. die Aufsicht führen, 

beistehen 
pristojü, end. Z, von pristojavam 
pristüpnvam, dr. Z. hinzutreten 
pristüp^, end. Z. von pristiipuvam 
prisfojävam, dr. Z. zueignen 
prisfojii, end. Z. von prisfojävam 
pritürjuvam, dr. Z. hinzufügen, dazu 

legen 
pritürö, end. Z. von pritüijuvam 
priham, dr. Z. schnauben 
prihnü , end. Z. von priham 
prisivam , dr. Z. annähen , zusammen- 
nähen 
prisijü, end. Z. von prisivam 
pristij , m, Brandmal 
probadam, dr. Z. durchstechen 
probivam, dr. Z.' ausbohren, dorchl5chern 
probijii, end. Z. von probivam 
probödü, end. Z. von probadam 
proväzdam , dr. Z. schicken , senden 
provalnik, m. Verdammter 
provalnioü, f. Verdammte 
proval^vam sü, dr. Z. einstürzen 
provale sü, end. Z. von provalevam sü 
proviknuvam sü, dr. Z. ausschreien 
proviknü sü, end. Z. von proviknuvam sü 
proviram, dr. Z. durchstecken 
provöd^, end. Z. von provÄzdam 
provrü' , end. Z. von proviram 
provrütivam, dr. Z. durchbohren 
provrüte , end. Z. von provrüt^am 
progl^dam , end. Z. von progleduvam 
progleduv^m, dr. Z. zu sehen anfangen 
prodävam, dr. Z. verkaufen 
prodazbu, f> Verkauf 



prodlm, end. Z. von prodävam 
prödan, f,^a. prodäzbü 
prodigam sü, dr. Z. ausbrechen, genesen 
prodignü sü, end. Z. von prodigam sü 
prodlüzevam, dr. Z. verlängern 
prodlüzevam sü, dr. Z. fortdauern 
prodlüze , end. Z. von prodlüzevam 
prodlüze so, end. Z. von prodlüzevam su 
prozejü sü, end. Z. von prozevam sü 
prozivam sü , dr. Z. gähnen 
projMam, dr. Z. durchft*essen 
projäm, end. Z. von projädam 
proklet, a. verflucht 
proklünü , end. Z. von klünii 
prokopävam, dr. Z. durchgraben 
prokopsgü , end. Z. von prokopävam 
prol^jü, end. Z. von proiivam 
proletes, im vorigen Frühlinge 
proiivam , dr. Z. ausgiessen 
pröl^t, f. Frühling 
pröl^tno vreme , it. im Frühlinge 
pros (prösti-jüt) , a. gemein 
prosekinü, f, Bettlerin 
pröseski, a. Bettler- 
prosijü, f» Betteln . 
prostiram , dr. Z. ausbreiten 
prostrü, end. 2. von prostiram 
prost^vam , dr. Z. verzeihen 
proste, end. Z. von proste vam,.prästam 

(verzeihen) 
prös^k, 0t. Bettler 
prösü, dr. Z. betteln 
protekü , end. Z. von protic^m 
protic^m , wiederh. Z. durchfliessen , zu 

ffiessen anfangen 
prohöde , end. Z. von prohözdam 
prohözdam, dr. Z. zu gehen anfangen 
procetü , end. Z. von detü 
procjttvam, wiederh. Z. berühmt, be- 
rüchtigt machen 
pro^üvam sü , dr. Z. berühmt, berüch- 
tigt werden 
proejüjü, end. Z. von progüvam 
proejüjü sü , end, Z. von procjuvam sü 
procjüt, a, berühmt 
pröskü, f. Abschied 
prostävam, dr. Z* s. prostevam 
prus (prüst-üt), J». Vorzimmer, Vor- 
tempel 



pr^kor, m. Zuoame 

pr^nos, m. Umgang des Priesters bei 
dem Cherubimisehen Gesänge 

pr^snosölen , a. friscbgesalzen 

presoL, m. Salzwasser 

prüvak , m, Branntwein der ersten De- 
stillation 

priivi, a. erste 

pnivni, a. s. prüvi 

prüvoskinkü, f. firstlingin 

priiv^n, s. purum 

prügaf (prugavi-jüt) , a. burtig, flink 

prüzinü , f, vrulinü 

prus (prust-üt) , «i. Finger 

prus (prüsti)-, f. Staub , Erde 

prüskam, dr. Z. spritzen 

priisnü, einm. Z. von prüskam 

prusten, «i. Fin garring ' 

prüstilku, /. Scbürze 

prusten, a. von Erde 

priit, m. Stange 

priite, n. Ruthe 

prutinü , f* Sehneebabn 

prüf, a. 8. priivi 

pröbirü , dr. Z. trocken werden 

prühot (prühot-et), m. Haarscbuppe 

priicko, f. Rutbe, Spazierstock 

pruste, dr. Z. krachen, knacken 

pticü, f. Vogel, Seiden wurm 

püjkü , f. Truthenne 

p^jci , 0« Truthenne^ 

pukam , dr. Z. zerbrechen 

pükamsu, dr. Z. zerspringen 

puknü, end.. Z. von pükam 

püknu SU, end. Z. von pükam sü 

pule, ». EselsfüUen 

pül^ SU, dr. Z. Junge werfen (von Eseln) 

pus (püsti-jüt) , a. verlassen , öde 

püsnü, end. Z. von püstam 

pustos, na — , in Verwüstung ^ 

puste, end. Z. von püstam 

pusijü, f. s. güzvü 

püskü, f. Flinte 

püstam , dr. Z. lassen , einlassen 

pusik, fit. s. dim 

püsdk (puskove), nt. Cocon, Krapfen 

püse, dr. Z« s. dime 

pc^lnik , tu. Bienengarten 

pcelü , f. Biene 
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pinu, f. Schaum 

p&snü, f» s. p^sen 

pisük, m. Sand 

p^sücif (p^ücivi-jüt) , a sandig 

püd^, dr. Z. fortjagen 

pükam , dr. Z. hervorbringen 

piiknü , dr* Z. s. pükam 

pükül, m. Hölle 

püp, m, Nabel 

püpktt, f, Knospe, Sctorf der Wunde 

purum» zuerst 

pus , m. s. küce 

püsi, a. s. küceski 

püstrinü , f, (das) Bunte 

püströ, dr. Z. bunt machen 

püstSr, a. bunt 

put, m. Weg, Strasse, Reise, Mal 

pütekü, /. Fusssteig 

pütnik, I». ein Reisender, Wanderer 

pütnicü , f. eine Reisende, ^Vanderin 

putüvam, dr. Z. reisen 

püham, dr. Z. schnaufen, einstecken 

pühnü, end» Z. von püham 

püskam, dr. Z. ächzen. 



Raböten, a. s. rabotlif 

rabotlif (rabotlivi-jüt) , a. arbeitsam 

räbotü , f, Arbeit , Sache 

räbot^, dr. Z. arbeiten 

räven , a, eben , gleich 

ravninü, f. Ebene 

ravne, dr. Z. ebnen 

ravne su, dr. Z. sich vergleichen 

rados (rädosti), f. Freude 

rädosen , a, freudig 

radoslif (radoslivi-jüt) , a. s. radoscn 

riiduvam sü , dr. Z. sich freuen 

räzdam, dr. Z. gebären, zeugen, Früchte 
bringen 

razberü , end. Z. von razbiram 

razbivam , dr. Z. zerschlagen, in kleine 
Münze umwechseln 

razbijü , end. Z. von razbivam 

razbiram, dr. Z. verstehen, auskund- 
schaften 

razbol^jü sü, end. Z. von razbolevam sü 
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KiBbolevara sü, dr. Z. erkranken 
razbnikam, end. Z. von razbrükuvam 
razbrükuyam, dr. Z. vermiseben 
razbüzdam, dr. Z. aufWeeken 
razbüde, end. Z. von razbozdam 
razbütam, end. Z. von razbütuvam 
razbutuvam, dr. Z. auseinander werfen, 

zerstören 
razbigam sü; end. Z. von razbeguvam su 
razb^guvam su, dr. Z. auseinander flie- 

ben , laufen ; ins Laufen kommen 
razYÜIm, dr. Z. verderben, beschädigten ; 
in kleine Münze umwechseln, zerstören 
razvale , end. Z. von razväl^m 
razvarevam süi, dr. Z. ins eifrige Kochen 

kommen, sieh zerkochen 
razvare su , end. Z. von razvarevam sü 
razvedü , end. Z. von razv^zdam 
razvezdam , dr. ¥%, s. rashözdam 
razv^jü, end. Z. von razvevam 
razveseiivam , dr. Z. aufheitern 
razvesele , end. Z. von razveselevam 
razvivam , dr. Z. anseinander wickeln 
razvfdeli sü, end. Z. von razvideljuva su 
razvideljuva sü, dr. Z. es tagt 
razvijü , end. Z. von razvivam - 
razvikam sü, end. Z. von razvikuvam sü 
razvikuvam sü,dr. Z. ins Schreien kom- 
men 
razviram sü, dr. Z. zerkochen 
razvlic^m , idr. Z. auseinander ziehen 
razvl^kän, a. ein Zerlumpter 
razvl^kü » end. Z. von razvlieem 
razvonevam, dr. Z. sich verbreiten (des 

üblen Geruches) 
razvonö', end, Z. von razvonevam 
razvrüzd, end. Z. von razvrüzuvam 
razvrüzuvam, dr. Z. abbinden 
razvrüt^vam, dr. Z. aufschrauben 
razvrüte, end. Z. von razvrüt^vam 
razvre sü, end. Z. von razviram sü 
razvevam , dr. Z. auseinander wehen 
razgärftm sü, dr. Z. erglühen 
razglasivam , dr. Z. zerlegen 
razglase , end. Z. von razglas^vam 
razgl^dam , end. Z. von razgleduvam 
razglMuvam, dr. Z. überschauen 
razgleze, end. Z. von gl6ze 



razglüc^vam sü, dr. Z. im Schelten, 

Schreien begriffen sein 
razglüce sü, end. Z. von razglücevam sü 
razgnevevam, dr. Z. erzürnen 
razgneve, end. %, von razgnevevam 
razgovär^m , dr. Z. trösten 
razgovär^m sü , dr. Z. sich besprechen 
razgovöre , end. Z. von razgoviir^m 
razgovör^ sü, end. Z. von razgovarem sü 
razgönjuvam, dr. Z. auseinander treiben 
razgön^, end. Z. von razgönjuvam 
razgore sü, end. Z. vonrazgar^m sü 
razgotvjuvam sü, dr. Z. ins eifrige Ko- 
chen kommen 
razgötv^ sü, end. Z. von razgotvjuvam sü 
razgradivam, dr. Z. die Umzäunung weg- 
räumen 
razgradS , end. Z. von razgradevam 
razgunuvam, dr. 2. aufschlagen, ausein- 
ander schlagen 
razgünü, end. Z. von razgunuvam 
razdävam , dr. Z. vertheiien 
razdäm, end. Z. von razdävam 
razdele, end. Z. von dele 
razderü , end. %* von razdiram 
razdigam , dr. Z. wegräumen 
razdignü , end. Z., von razdigam 
razdiram , dr. Z. zerreissen 
razdlübävam , dr. Z. aushöhlen 
razdlübäjü , end. Z. von razdlübavam 
razdojÄvam sü , dr. Z. ins eifrige Mel- 
ken kommen 
razdojü sü , end. Z. von razdojavam sü 
razdriznjuvam,' dr. Z. erlustigen, reizen 
razdrazn^, ebd. Z. von razdräznjuvam 
razdrobevam, dr. Z. zerbröckeln 
razdrobe , end. Z. von razdrobevam 
razdrunkanv end. Z. von razdrünkuvam 
razdrünkuvam , dr. Z. zupfen 
razduham , end. Z. von razdühuvam 
razdühuvam, dr. Z. anblasen 
raz^mam , dr. Z. vergreifen - 
raz6mü, end. Z. von razemam 
razinuvam, dr. Z. aufsperren tden Mund) 
razinü , end. Z. von razinuvam 
razjerevam, dr. Z. in Wuth bringen 
razjere, end. Z. von razjerlvara 
razlejü, end. Z. von razlivam 
razUvam , dr. Z. ausgiessen 
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razldzeno, iangsam 
razlücjttvain, dr. Z. trennen . 
razlüce , end. Z. von razliiejuvam 
razmaeam , end. Z. von razmi^enTam 
razm^avaoi, dr^ Z. auseinanderschmie^ 

ren . " 
razmenlvam, dr. Z. wechseln, tauseben, 

verwechseln, einwechseln 
razmene, end. Z. von razmen^vam 
razmerjuvam, dr. Z. messen 
razmöijuvani sü , dr. Z. ins eifrigeMes-» 

^en kommen 
razm6r^, end: Z. von razmerjuvam 
razmere sü, end. Z. von razmerjuvam sü 
razm6sjiivam , dr. Z. vermischen 
razm^sJBvam sü , dr. Z. ins eifrige Kne- 
ten kommen 
razm^e, end. Z. von razm^sjnvam 
razmese sü, end. Z. von razm^sjuvam sü 
razmisljttvam sü , dr. Z. nachdenken 
razmisl^ sü, end. Z. von razmisljnvam sü 
raznüsam , dr. Z. zerstreuen. 
raznas^m , dr. Z. s. raznas^m 
raznebiljuvam, dr. Z. auseinander werfen 
raznebite, .end. Z. von raz'nebitjuvam 
raznesü, end. Z. von razniisto 
razorävam, dr. Z. durchackern 
razorü , end. Z. von razorivam 
razr^z^, end. Z. von razrezuvam 
razrizuvam, dr. Z. zerschneiden 
razum^jü, end. Z. von razum^vam 
razumevam , dr. Z. verstehen 
rsg, m. Paradies 
rak, m. Krebs 
raklü , f. Truhe , Kiste 
rilicü , /*. der grosse Bär (Gestirn) 
rälo, n. Pflug 

rami (düzd-üt), dr. Z. nieseln 
r4mo, fi. Schulter 
rkm^f, Wunde 
raaivam , dr. Z. verwunden 
rane, end. Z. von ran^vam; dr. Z. s. 

ranivam 
rapc^, n. Sperling 
rapc^nkü, /I.das Weibchen des Spei^ 

lings > 

rasadevam, dr Z. s. rasizdam 
,rasade, end. Z. von rasäzdam 
rasäzdam, dr. Z. verpflanzen 



räsat (riisad-üt), m. Setzling 
rasödnuvam sü, dr. Z. s. rasedam sü 
ras^dnü sü , end. Z. von rasednuvam sü 
rasöjü , end. Z. von rasevam 
ras^jü sü, end. Z. von rasevam sü 
rasipuvam, dr.^ Z. zerstreuen, zerstören 
rasipuvam sü , dr. Z.^ ins eifrige Schüt- 
ten kommen 
rasip^, end. Z. von rasipuvam 
rasip^ sü , end. Z. von rasipuvam sü . 
rasieftm , dr. Z. zerhauen 
rasicto sü, dr. Z. ins eifrige Zerhauen 

kommen 
raskäz^, end. Z. von raskizuvam 
raskikzuvam, dr. Z. erklären 
raskajuvam sü, dr. Z. bereuen 
raskiijü sü, end. Z. von rask^uvam sü 
raskape^m, dr. Z. alle Knöpfe aufhiachen 
rasküc^m sü, end. Z. von rask&cjuvam sü 
raskäcjuvam sü , dr. Z. ins eifrige Her- 
umspringen kommen 
raskicjuvam sü, dr. Z. ins eifrige Schmü- 
cken kommen " 
raskicö si!k, end. Z. von raskicjuvam sü 
raskovävam , dr. Z. s. otkovävam 
raskovivam sü, dr. Z. ins eifrige Zu- 
schlagen kommen 
raskovü , end. Z. von raskovävam 
raskovü sü , end. Z. von raskovävam sü 
raskopavam, dr. Z. aufgraben, mit dem 

Spiaten behauen 
raskopäjü, end. Z. von raskopavam 
raskopc^vam, dr. Z. s. raskapc^m 
rasköpcd, end. Z. von raskäpc^m 
räskrae, m. Schritt 
raskräcjuvam,dr. Z. auseinander spreiten 
raskr^eü , end. Z. von raskrAcjuvam 
raskrtvam , dr. Z. aufdecken 
raskrivivam, dr. Z. verkrümmen 
raskrivü, f, Fratze 
raskriv^ , end.- Z. von raskrivevam 
raskrijü, end. Z. von raskrivam 
raskriljuvam , dr. Z. die Flügel ausein- 
anderspreiten , ♦ - 
raskril^, end. Z'. von raskriljuvam 
rasküsam , end. Z. von rasküsnvam 
rasküsuvam, dr. Z. zerreissen ,~zerstü- 

cken 
rasläbjuvam, dr, Z. auflockern, aufbinden 
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rasläb^m, dr. Z._s. rasläbjuvam 
raslabe, end. Z. v-on rasläbjuvam 
rasol (rasöMt) , ~ m, Rindfleisch 
rasolevam su , dr. Z. ins eifrige Salzen 

kommen 
rasole su , end. Z. von rasolevam sü 
raspä^uvam, dr. Z. entzünden 
raspäle, end. Z. von raspäljuvam 
raspäram, dr. Z. auftrennen 
raspilevam', dr. Z. zerstreuen 
ra^ptram, dr. Z. die Arme auseinander 

strecken , übers Kreuz schlagen 
raspisuvam sü,dr. Z. ins eifrige Sehrei- 
ben kommen 
raspis^ sü , eod. Z. von raspisuvam sü 
raspitam, end. Z. von raspituvam 
raspitam sü, end. Z. von raspftuvam sü , 
raspituvam, dr. Z, erfragen 
raspituvam.su, dr.Z. ins eifrige Fragen 

• kommen 
rasplatevam sü , dr. Z. AUeg auszahlen 
rasplate sü, end. Z. von rasplatevam sü 
raspletii, end. Z. von rasplitam 
rasplitam, dr. Z. auseinander stricken 
rasporö, end. Z. von raspäram 
raspregnü, end. Z. von'raspr^gam 
raspristav^m sü , dr. Z. den Dienst ver- 
lassen 
raspristäv6 sü, end. Z. von rasprista- 

vem sü 
rasprodävam, dr. Z. alles verkaufen (an 

verschiedene) 
rasprodäm, end. Z. von rasprodävam 
rasprostiram ,. dr. Z. ausbreiten* 
rasp.rostrii , eod. Z. von rasprostiram 
raspregam, dr. Z. ausspaiTnen 
rasprü , end. Z. von raspiram 
rasprüsnuvam , dr. Z. zerstreuen, aus- 
streuen 
fäspus, m. Vakanz 
rasprüsnü, end. Z. von rasprüsnuvam 

raspusnü,) ^^^ ^ ^^^ raspustam 
raspuste, ) ^ 

raspustam, dr. Z. entlassen, auflockern 
raspüde , end. Z. von raspüzdam 
raspüzdam,dr.Z. verscheuchen, entlassen 
raspünuvam, dr. Z. s. raspiram 
raspünü, end. Z. vdn raspünuvam 
rasrüd^.sü, end. Z.' von srüdö sü 



rastac^m , dr. Z. auseinander wickeln 
rastäc^m sü , dr. Z. verrinnen , 
rastväram, dr. Z. öffnen 
rastvär^m , dr. Z. s. rastväram 
rasivöre, end. Z. von rastvärani/ 
rastegnuvam , dr. Z. ausdehnen 
rastegnü , end. Z. von rastegnuvam 
rasteku sü , end. Z. von rastic^m 
rastelü , end. Z. von rastilam 
rastilam , dr. Z. ausbreiten 
rastic^m sü , dr. Z. in Latif kommen , 

zerrinnen 
rastopeyam, dr. Z. zerschmelzen 
rastope , end. Z. von rastopevam , : 
rastöcö, end. Z. von rastac^m 
rastr^bjuvam, dr. Z. ordnen, aufräumen 
rastreb^, end. Z. von rastrebjuvam 
rastrivam, dr. Z. zerreiben, reiben 
rastrijü', end. Z. von rastrivam 
rastrosevam, dr. Z. zerbröckeln, zer- 
schlagen 
rastrose, end. Z. von rastrosevam 
rastrüvävam, dr. Z. auseinander reis- 

sen, versöhnen 
rastrüvü , end. Z. von rastrüvävam 
rastrüsjuvam , dr. Z. aufsuchen 
rastrüsö, end. Z. von rastrüsjuvam 
rastü , dr. Z. wachsen 
rasfrüljuvam , dr. Z. auseinander wer- 
fen, herumwerfen 
rasfrül^m , dr. Z. s. rasfrüljuvam 
rasfrülto ,. end. Z. von rasfru^uvam 
rashäzdam, dr. Z. s. rashözdam 
rashödö , end. Z. von rashözdam 
rashöd^ sü, end* Z. von rashözdam sü 
rashözdam, dr. Z. herumführen 
rashözdam sü , dr. Z. spazieren geben 
rascöp^, end. Z. von cöpi 
rascufnuvam'sü, dr. Z. aufblühen 
rascüfnü sü, end. Z. von rasiSüfnuvam sü 
ras^vam sü, dr. Z. ins eifrige Säen kom- 
men 
ras^vam , dr. Z. zerstreuen 
ras^dam sü\ dr. Z, sitzea 
ras^kii , end. Z. von rasic^m 
rasikü sü , end. Z. ^on rasicim sü 
rasüdi, eod. Z. von rasiizdam 
rasüzdam , dr. Z. urtheilen 
rasümne sü , eod. Z. von rasümnuva sü 



rasümnava sü , dr. Z* es tag^t 

rasiibnuvam su, dr. Z. vor Troekeaheit 
Fugen bekommen 

rasühnü su, end. Z. von rasiihnavam sü 

rataj , m, Knecht 

ratakin^ , f. Magd 

räc^, dr. Z. wollen 

rasetam sü , end. Z.- von ras^tuvam sü 

ras6tiivam sü , dr. Z. ins eifrige Bedie- 
nen kommen' 

rasivam , dr. Z. auseinander nähen 

rasijü , end. Z. von rasivam 

rascesuvam, dr. Z. kämmen 

rascösuvam sü, dr. Z.Jns eifrige Käm- 
\ men , Kratzen kommen 

rascetö , end. Z. von raseitam 

rascetü sü , end. Z. von raseitam sü 

rascese, end. Z. von rascesuvam 

rascese sü, end. Z. von rasc^sovam sü 

raseitam, dr. Z. zu lesen im Stande sein 

raseitam sü, dr^ Z. ins eifrige Lesen 
kommen 

rascjüvam sü, dr. Z. allgemein bekannt 
werden 

rascjvyü sü, end. Z. von rascjüvam sü 

rascjüpuvam, dr. Z. zerbrechen 

rasejüpd^end. Z. von rascjüpuvam 

rebrö , n. Rippe 

revla, f. die Weinende ^ 

revljo, fft. derAVeinende 

revne (mi, u. s. w.) sü, dr. Z. es gefällt 

r6vnü , endi Z. von revü 

revii , dr. Z. weinen , beulen 

rede, dr. Z. reihen 

r^z^, dr. Z. schneiden 

r^zen, m. Schnitte 

rekii, end. Z. von käzuvam 

r^mik , m. Riemen 

repü , m. Wassernuss 

repi^n, a. Rettig- * 

ret (red-iit), m. Reihe, Ordnung 

ref (rev-ut) , m. Weinen , Heulen 

rec, /. Wort 

resetär, m. s. rüsetär 

resetärkü , f, s. rüsetärkü 

res^o, n. s. rüs6to 

ribär, m, Fischer 

ribärkü, f, Fiseherin 

ribärnieü , fi Fisebgewölbe 
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ribärcki, a. Fischer-, nach Art eines 
Fischers 

ribi, a. Fisch- 

rib^o, a. 8. ribi v 

ribü , f. Fisch 

rigam, dr, Z. aufstossen 

rignü» end. 9* von rigam 

rizü , f, ,Hemd 

rinü, dr. Z. schaufeln 

ritam , dr. Z. mit dem Fusse stossen , 
ausschlagen 

ritnü, end. Z. von ritam 

robin^, /*. Sklavin 

robüvam, dr. Z. Sklave sein 

rohe , dr. Z. Sklaven machen 

röv^ , dr. Z. graben, begraben, vergra- 
ben, verscharren 

rogät, a. gehörnt 

rogöskü, f. Matte 

rodijäsuvam sü , dr. Z. verwandt sein 

rodninü, f. Verwandter 

rode , end. Z. voi^^ räzdam 

rözbü, f. Frucht 

roj ,' m. Bienenschwarm 

rojii sü, dr. Z. schwärmen 

rok (rog-iit) , «i. Hörn 

rop (röb-üt) , tn. Sklave 

rot (rod-iit), m. Verwandte, Volk, Frucht 

rosii, /I Thau 

rudü , f, Erz 

rüknü, einm. Z. von ruce 

rüm^n, a. roth 

runö, n. Vliess 

rüntaf (rdntavi-jüt), a. zottig 

rus, a, blond 

rüte, dr. Z. schleifen 

ruce, dr. Z. schäumend fiiessen 

r^dük, a. dünn (von Flüssigkeiten), 
schütter 

r^zii , f. Riegel 

r^knuvam sü, dr. Z. widersprechen (sich 
widersetzen) 

reknü sü, end. Z. von riknuvam sü 

r^kü, f. Fluss 

r^pü , /. Rettig 

r^skü, f. Schnitt 

retko , selten 

rüb^, dr. Z. säumen 

rüvü, dr. Z. anbellen, anfahren 
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riigam, dr. Z. stechen, steeken* 

rügnu, end. Z. von rügam 

ruzdaf (rüzdAvi-jut) , a. rostig 

ruzd^sam, end. Z. von ruzd^snvanr 

ruzdesavam, dr. Z. rosten 

riizdü , /*. Rost 

rüzen, m. Bratspiess, Sehürhaken 

rüz^n, a. Roggen- 

rükayicü, /*. Handsehuh 

rakäm, m. Rechnung 

rükäf (rükäv-üt) , m, Aermel 

rükü , f. Hand 

rüp (rüb-üt), m. Saum 

rüs^ , dr. Z.' besprengen 

rat, m. Hügel 

rüeenici, pL eine Art Nationaltanz 

rüs , f. Roggen 

rüsetir, 01. Siebmacher, — Verkäufer 

rusetarku, f. Siebmacherin , — rerkau- 
ferin 

rüsetkü, f. Gitter 

rüseto, ft. Sieb 

rüsnü , dr. Z. unstät sein. 

S, mit 

sabija, /*. Säbel 

sähe, f. s. sabija 

sade, dr. Z. pflanzen, setzen 

sizde , n, Russ 

sam, allein, selbst 

samär (samip-^t), m. Tragsattel 

samin, s. sam 

samicek, s. sam 

samorasül, a, urwüchsig 

samotü, f, lediger Stand 

samsi, s. sam 

samsin, s. sam 

sanije, ph Schlitten 

säni, pi. s. sanij^ 

sat (sad-üt) , junge Weinpflanzung 

se , immer noch 

sega , s. nin^ 

segäsen , a, s. ninesen 

scgi , s, segi 

segisen, a. s. segäsen 

sedem , sieben 

sedemdes^, a, siebzig 

sedemdes^t, a, s. sedemdes^ 

sedemdes^ti, a, siebzigste 



sedemnäjs, siebzehn 

sedemnäjse, s. sedemnäjs 

sedemnäjset, s. sedemnäjs 

sedemnäjsti, a. siebzehnte 

sedemtinä, sieben ' 

sedisköm, sitzend 

sedlö, n. Sattel 

s^dmi, a, siebente 

sedminü, s. sedemtlno 

s^dnü , end. Z. von s^dam 

sed^', dr. Z. sitzen 

sejidbü , /*. Saatzeit 

s^ju , dr. Z. säen , sieben 

seknü , dr. Z. schnauzen 

seläc, m. Landwirth 

sieläski , a. Landwirth- , nach Art eines 

Landwirthes 
s61enec, m. Bauer 
s^lencki, a, bäuerisch 
s^le, ft. Dorf 
s^l^nkü, f. Bäuerin 
s6lcki , a. Dorf- , wie im. Dorfe 
s^me,^n. Same 

s^pnuvam. dr.Z. erschrecken(imScblafe) 
s^pnüi, end. Z. von sepnuvam 
sesträ, f. Schwester 
s^strin , a. der Schwester gehörig 
s^ten , a. letzte , folgend 
sötn^, hernach 
s^tö sü, dr. Z. s. s^stam sü 
secivö, n. s. sücitö 
söstam sü , dr. Z. sich erinnern 
silen, a. kräftig 
silü , f Macht , "Gewalt 
sil^, dr. Z. nöthigen 
sin, m. Sohn 
sin, a, blau ' 
sinijü, f. Tisch 
sinilo, ft. Indigo 
sinkaf (sinkavi-jüt) , a. bläulieh 
sinki-jüt, s. sicki-jüt 
sinca, wir alle , ihr alle 
sipanieü, f, s. serkü 
sipanic^f (sipanicevi-jut) , a, Blattern 

habend 
sipkaf (sipkavi-jüt) , a. engbrüstig 
sipkü, f. Engbrüstigkeit 
sipnü, einm. Z. von sipuvam 
sipuvam, dr. Z. schütten, 8U*euen 
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sipuvam su, dr. 1* blättern 
sipö, ead. Z. von sipttvam 
sipe sü , end. Z. ron sipuvam sü 
sirice,-!^. der, die Waise 
siri^ski, a. Waisea- 
Sirene, n. Käse 
siriste, «/Lab 
sirne, n. s. sireae 
sim^n, a. Käse- 
sirom&h , «. arm 
siromüs (tu) , f. die Armea 
siromasijü, /I Armuth 
siromäski, a. Armen-, arm 
sirotü, f. Waise 
sit, o. satt 
siten , a. s. sit 
siten, a. klein 
sito, lt. Sieb 

sitos (sitosti), f. Sättigung 
sif (sivi-jüt) , a. grau 
sicki-jut, a. aller, ganz 
skac^m , dr. Z. springen 
skaram sü, end. Z. von käram su 
skarü, f. Rost zum Braten 
sk^üejuvam, dr. Z. befestigen 
sk^ee , end. Z. von skljuejuvam 
skobii, f, Klammer 
sköjku, f, Musebel 
skok, m. Wasserfall 
sköknu, einm. Z. von skae^m 
skomen , m*. s. stol 
skor j a, geschwind 
skorec, m. Staar 
sktiro , geschwind 
skot, jw. Vieh 
skoc^, end. Z. von sk4c^m 
skrijü, end. Z. von krijü 
skrojü, end. Z. von kcojii 
skrüp (skrübi), f. Gram 
skriistjuvam , dr. Z. übers Kf eux legen 
skrüste, end. Z. von skriistjuvam 
skrücam, dr. Z.. mit den Zähnen knir- 
schen, knarren 
skrticnü, end. Z. von skrücam 
skrücuvam , dr. Z. s. skriieam 
skühe , dr. Z. raufen 
skut , m, Rockschoss 
sküp , a. theuer , geizig 
sküpla, fi die Geizige 



skiipUo, »i.*der Geizhais 
sküpotijü, f. Theuerung, Geiz 
sküpMe, f, s. sküpotgu 
skiipi^ , m. s. sküpfjo 
sküpe sü, dr Z. geizig sein 
sküsam, end. Z. von küsam 
sküsevam, dr. Z. kurz machen 
' sküse,"end. Z. von sküsevam ^ 
skütam , end. Z. von kiitam 
skiitnik ^ ni, der Wirthscbaftliche 
skütnicü, f. die WirthschaftUehe 
slabini » pl. Weichen 
slabinii , f. s. släbos 
slafoos (slabosti), f. SchwaQhheit 
sl&vij, m. Nachtigall 
slavü , f, Ruhm 

slägam, dr. Z. niederlegen, niederstellen 
slägam sü , dr. Z. einwilligen 
slados (sladosti), f. 3ässigkeijt 
slädosen, a, angenehm 
slädük, a. süss 
sl4zam, dr.Z. s. slezuvam 
släzSm, dr. Z. s. slezuvam 
slamkü, f. Halm 
släm^tt, a, Stroh- 
slamü, f, Stroh 

slaninü, f, Speck . , 

slanü , /*. Reif 

slap (slabi-jüt), a. schwach 
slejü , end. Z. von slivam 
slepec, m. ein Blinder 
slep^vam, dr. Z. zusammejkleben 
slepe, end. Z. von sleplvam 
slivam, dr. Z. zusammengiessen ^ 
siivü , /*. Pflaume , Zwetschke 
slizam, dr. Z. s. slezuvam 
slinkü, f. Speiche) 
sline, dr. Z* begeifern 
s\jünkü, f, s. slinkü 
s\june, dr. Z. s. sline 
slpboden, a, frei, muihig 
slobodya, f. Freiheit, Rluth 
slobode, /*. s. slobodijü 
slovö, n. Buchstab 
slugüvam, dr. Z. dienen, Gottesdienst 

halten 
slugii, m, Diener . 
sluzbü, f. Dienst, Gottesdienst 
slüze, dl. Z. $. slugüvam 
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sluci sü , eod. Z. von sla^^va su 

slaciva sü, dr. Z. sich ereignen 

sltts^m, dr. Z. Eubören, gehorchen 

slezuvam, dr. Z. absteigen 

sl^zu , end. Z. von sl^zuram 

sl^p , a. blind 

sl^potii , f, Blindheit 

sliibü, f Stiege 

slüzö, end. Z. von lüz^ 

slüzü , f. Thräne 

sliiBce, n. Sonne 

slüncjof (slüncjovi-jAt) , a, Sonnen- 

sm^jü , dr. Z. dürfen , wagen 

sm^jtt sü, dr. Z. lachen, auslachen 

smdl^, end. Z. von m^Xh 

smesen, a. vermischt 

sm^se, end. Z. von m^s^ (mischen) 

smet, tn. Mist 

smetnü , ebd. Z. von smitant 

smetü, end. Z. von smitam 

smigam , dr. Z. mit den Augen winken 

smignü, end. Z. von smigam 

smilevam (sü) , dr. Z. sich erbarmen 

smile (SÜ) , end. Z. von smilevam sü 

smiren, a, ruhig - 

smire , end. Z. von mire 

smisljuvam , dr. Z. erinnern , bedenken 

smisl^, end. Z. von smisljuvam 

smitam, dr. Z. zusammenkehren 

smok , m. eine grosse Schlange 

smokinü, f Feige 

smolü , f, Pech 

smole , dr. Z. verpichen 

smradlikü , f, Sumach 

smrazlvam,'dr. Z. verhasst' machen 

smraze, end. Z. von smrazevam ' 

smrüde , dr. Z. stinken 

smrü^nuvam sü, dr. Z. gefrieren ' 

smrüznü sü, end. Z. von smrüznuvam sü 

smrüzevam sü, dr. Z. sich verfeinden 

smrüze sü , end. %, von smrüzevam sü 

^mrtikne sü, end. Z. von mrüknuva sü 

smrüt, f, Tod 

smriiti)ik, m. Leichnam 

smüce, dr. Z. saugen 

smitam, dr. Z. berechnen, meinen ' 

sm^h , t». Lachen 

snagü, f. Korper, Starke 

sttüz^ (snazesti-jüt), a. eorpulent 



snemam, dr. Z. s. snimnuvam 
sn^mnuvam , dr. Z. herunter nehmen 
sntonü, CBd. Z. von snemnuvam 
snesü , end. Z. von nesü (legen) ' 
snovü, dr. Z. anzetteln 
snop, m. Garbe, Bund 
l snösen , a. von gestern Abends 
snösti, gestern Abends 
sn^k (sn^g-üt) , m. Schnee - 
snühi, f. Schwiegertochter, Schwägerin 
sovilkü, f. Weberschiff 
sövam, dr. Z. vorbeisehiessen, umschie- 

ben 
sövnü , end. Z. von sövam 
sok, m. Saft 
sol, f. Salz 
sol^n, a. salzig 
solnicü , f> Salzfass 
sole, dr. Z. salzen 
sopoUin , a. ein Rotziger 
sopöl (sop61-üt) , m. Rotz 
sopolif (sopolivi-jüt) , a. rotzig 
sopole, dr. Z. mit Rotz beschmutzen 
söpü, /*. Knittel 
söc^ , dr. Z. zeigen 

spädam, dr. Z. herabfallen, 'subtrabiren 
spädnü , end. Z. vo|i spüdam 
spec61d, end. Z. von pec^tö 
spiram, dr. Z. aufhalten 
spitjuvam, dr. Z. zerquetschen 
spit^, end. Z. von spitjuvam 
spl6skam, end. Z. von pl^skam 
spletü, end. Z. von splitam 
splitam, dr. Z. zusammenflechten 
splüvam sü , dr. Z. s.^ morsch werden 
splüjü sü, end. Z. von splüvam sü 
splut, a. morsch 

spodöb^vam sü, dr. Z. sich würdigen 
spodobö' sü,end. Z. von spodobevam sü 
spor, m. Ueberfluss 
spören , a. überflüssig , reichlich 
spöri (mi, u. s. w.), dr. Z. ausgiebig sein 
spni, end. Z. von spiram 
spüsnü , end. Z. von spüstam 
spüsnü sü , end.. Z. von spüstam su 
spüstü, end. Z. von spültam 
spüste sü , end. Z. von spüstam sü 
spüstam , dr. Z. herablassen * 
spüstam sü, dr. Z. sich senkea 



spuvam, dr. 2. s. prepünuvam 

spiinuyam , dr. Z. s. spüyain 

spttnü , end. Z. von spüvam 

spe, dr. Z. schlafen 

sräkü, f, Elster 

sram, i». Scham 

sramezlif (sramezlivi-jüt) , a, schamhaft 

sramoti (mi , u. s. w.) je, dr. Z. es ist 
eine Schande 

sramöten, a. schändlich 

sramoti-te, za sramotL-te,Sehanden halber 

sram^, dr. Z.- beschämen 

srame sü, dr. Z. sieh schämen, 

srebrö, n. Silber 

srebüren , a, silbern 

sreden, a, mittlere 

sreze, end. Z. von r^ze 

srekii , end. Z. von sric^m 

sresnnvam, dr. Z. begegnen 

sr6$nü , end. Tu von sresnuvam 

sresta, gegenüber 

sresto, s. sresta 

srestu, /*. Begegnen 

srrcem , dr. Z. buehstabiet^en 

srüknuvam sü, dr» Z. zusammenlaufen 

sr)ikttiisü, end. Z. von srüknuvam sü 

srüte , end. Z. von rüte 

sr^dü, /". Mittwoch 

sredü \ f. Mitte 

srM, mitten ^ 

sriibam, dr. Z. schllirfen 

srübi (mü , u. s. w.) , dr. Z. jucken 

srübnü , einm. Z. von sriibam ^ 

srüdinü, f. Zürnen 

srüdit, a, erzürnt 

sriid^, dr. Z. erzürnen. 

srüd^ sü , dr. Z. sich erzürnen 

srÜBÜ, f. Reh 

srup, m. Sichel 

sruei,'«. Herz 

srücelif (srücelivi-jüt) , a, mathig 

sHicen ^ a. s* srücelif ^ 

srüc^s (srücesti-jüt) , a. s. srücelif 

stävam, dr. Z. anfstehen, werden, ge- 
schehen 

stado, M. Heerde 

stan, «i. Weberstuhl 

stÄnü , end. Z. von stavam 

Star, alt 



stiirec, m. Greis 

Stareski , a. Greises- 

stäros (starosti), f, Alter 

staf (stavi), f. Gelenk, Gli6d 

stvär^m, dr. Z. s. stovär^m 

stväri , end. Z. von stvärdm 

st6gnnvam , dr^ Z. s. stSgam 

st6gnü, end. Z. von st^gnuvam 

Stele, /*.. Unterlage der Dachdeckung 
'stesnevam, dr. Z. s. utesn^vam 

stesne , end. Z. von stesnevam 

stiga, s. dösta 

stigara, dr. Z. erreichen, ankommen 

stignü, end. Z. von stigam 

stiskam, dr. Z. drücken 

stisnü , end. Z. von stiskam 

sto. Hundert 

stovär^m, dr. Z. abladen 

stovärc, end. Z. von stovar^m 

stoju , dr. Z. stehen , 

. stol, m. Sessel 

stopän, m. Herr, Gemahl, Eigenthümer 

stopänin, s. stopän 

stopänicü, f Gemahlin, Herrin, Eigen- 
thümerin * 

stopänkü, /. s. stopänicü 

stope, end. Z. von top^ 

Store, end. Z. von strüvam ' 

stotinü, hundert 

stranü, f, Seite, Gegend 

Strand', dr. Z. sich zurückziehen ,' fern 
halten 

strah, m. Furcht 

•strah (mü, u.s. w.) je, dr. Z. sich fürchten 

strahüvam sü , dr. Z. sich furchten 

str4sen, a. schrecklich, fürchterlich 

straslif (straslivi-jüt) , a, furchtsam 

str^snuvam, dr. Z. auffahren, aufschre- 
cken* 

stresnü, end. Z. von str^snuvam 

strigü, dr. Z. scheren 

strijü , end. Z« von trijü 

strikä, ffi. Oheim 

strikof (strikovi-jüt) , ä. des Oheims 

strina, /*. Muhme 

strinin , a: der Muhme gehörig 

strinka, f, s. strina 

strinkin , a. s. strinin 

strose, end. Z. von tros^ 






strüvam , dr. Z. thun , kosten 

strup, m. Aussehlag, Sehorf 

str^la, f. Hexe 

strMii, f. Pfeil, Donaerkeil 

strehü,. /I DaehvorspniDg 

striizc», dr. Z. sehappen ,^ rdben 

Strumen, a, steil 

strumninii , f. Steile 

stud^Q, a, kalt 

stiid^no, kalt 

stut (stud-üt) , m. f. Kälte 

stegam , dr. Z. zusammenziehen , zu- 
schnüren 

st^nü, f. Wand 

stüklo, ft. Glas 

stiikl^n, a. gläsern 

stükl^nkü , /: Oelflasche 

.stüpalö, n. Stufe 

stiipuvam, dr. Z. treten 

stüpunkü, /*. Fussstapfe 

stüpe, end. Z. von stiipuvam 

sukno, n. Tuch 

sukfi^n, a. von Tuch 

survatku , /. Molken 

suröf (surövi-güt), a, gfrün, roh 

sütrfen (tu) , /: FVühe 

sütresen, a. morgig, zeitig 

sutrinü , /. s. utrinü 

sutr^, s. ütr^ 

suh, a. trocken, dörr 

süce , dr. Z. eindrehen , an der Mutter- 
brust trinken 

sus, do sus, völlig 

suse, dr. Z. trocknen 

süse, f. Dörre 

sfadbü, f» Hochzeit 

sfadjuvam, dr. Z. s. sf4d^m 

sfad^m, dr. Z. entzweien 

sf^de, end. Z. von sfad^m 

sfäzdam, dr. Z. s. sfädjkn 

sialevam, dr. Z, herunterwerfen 

sfale, end. Z. von sfal^vam 

sfarjuvam, dr. Z. antreffen 

sfar^, end. Z. von sfarjuvam 

sfare , end. Z. von vare 

sfat , m, einer der Begleiter des Bräuti- 
gams bei Abholung der Braut; Braut- 
werber; Yerwandtsehaftsgrad zwi- 
schen Schwiegei^tern 



sf4tija , f- eine der Begleiterinnen des 
Bräutigams bei Abholung der Braut; 
Brautwerberin ; Verwandtsekaftsgrad 
zwischen Schwiegerältem 

sfi&t^, f. s. sfatij^ 

sfedii , end. Z. von sf6zdam 

sfezdam , dr. Z. zusammenführen 

sfekür, m. Schwiegervater (des Mannes 
Vater) 

sfekniva, f. Schwiegermutter (des Man- 
nes Mutter) 

sfene su , dr. Zm sieh nicht getrauen 

sfest^vam,dr. Z. Jemanden zu sich brin- 
gen 

sfest^, end.Z. von sfestivam 

sfet, a. heilig 

sfet den , nt. Feiertag 

sfetec, m. (der) Heilige 

sfetilnik, m. Leuchter 

sfetilo, II. Lichtflamme 

sfetiniji, ph heilige Sache 

sfetin^, f, Heiligkeit 

sfeticü, f. (die) Heilige, Heiligenbild 

sfetlinü, f. Lic^t 

sfetiif (sfetlivi-jüt) , a. glänzend 

sfetnu , einm.'Z. von sfgti 

sfete, dr. Z. leuchten ' 

sfete, dr. Z. heiligen 

sfes (sfesti, -t^, f. Lieht, Kerze 

sfestü , f, s. sfes 

sfivam, dr. Ss. zusammenlegen 

sfijü, end. Z. von sftvam ^ 

sfikam , end. Z. von sfikuvam 

sfikuvam. dr. Z. zusammenrufen 

sfinar, m. Schweinhirt 

sfinarkü, f, Schweinhirtin 

sfinärcki, a. Sehweinfairt- , nach Art 
eines Schweinhirten 

sfinija, f. Schwein 

sfincki , a, Schwein- , 

sfine, f, s. sfinIjA 

sflrkü , f, Tfeife , Schienbein 

sfirnü, einm. Z. von sfirö 

sfirne, f. Pfeifen, Musik 

sfir^, dr. Z. pfeifen, spielen 

sflic^m, 4r. Z. ausziehen, herunter« 
schleppen 

^fllkii , end. Z. von sflie^m 

sfoj, sein, verwandt, eigen 
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sfr^el (sfr^el-^t) , m. Bohrer 
^fröz^, end: Z. von sfrüzuvam 
sfruzQYam , dr. Z. zusamtnenbinden 
sfrut^Tam (sü) , dr.. Z. an einem Orte 

verweilen 
sfrute (8Ü),end. Z. von sfrütevam (sü) 
sfriisjiivam , dr. Z. vollenden 
Bfräs^, end. Z. von sfriisjuvam , vriis^ 
äffet, m. Welt 
sf^töven, a, weltlieh 
seep^vam sü, dr. Z. s. pocepevani sül 
scepS sü, end. Z. von scepevam sü 
sedam , dr. Z. steh setzen 
s^kam, dr. Z. meinen, hatten 
sikak, verschieden 
sikaküf (s^kakvi-jüt) , a. versehieden 
siknn , einm. Z. von sfekü' 
s^knüt, a. dicht 
s^koga, immer 
s^kogas , s. sikoga 
sikogi, 8. sSkoga 
s^kofpsen, a, immerwährend 
s^kii , dr. Z. hauen , hacken 
s^nkü, f. Schatten 
s^DÖ , fi. Heu 

siibeni , end. Z. von sübiram 
subiram, dr. Z. versammeln 
sübliofem , dr. Z. ausziehen 
süblfekü , end. Z. von süblicfem 
siibor, m. Versammlung - 
siibotü, f. Samstag 
sübotnicfef (siibotnicevi-jüt), a, am Sam- 

~stag geboren 
sübüde, end. Z. von büd^ 
suvoe sü , end. Z. von süvnuva sü 
siivnuva sü, dr. Z. sümnuva sü 
8Ügl6dam , end. Z. von sügl^duvam 
sügl^uvam , dr. Z. beobachten 
süderü, end. Z. von derü 
siidbü, f, Prozess 
siidnicü, /*. Gerichtsstube 
siidfe , na — , s. fret 
sifd^, dr. Z. richten 
süde, dr. Z. s. sede 
süzellvam, dr. Z. bedauern 
süzelS, end. Z. von süzel^vam 
süzivivam, dr. Z. beleben 
süzivS, end. Z. von süziv^vam 
suz^mam sü , dr. Z. zu sieh kommen 



süz^mü sü , end. Z. -von s^z^mam sü 

sumne sü-, end. Z. von sümnuva sü 

sümnuva sü , dr. Z. es taget 

sün, m. Schlaf, Traum 

stinla, f. die Vielschlaferin 

sünlif (sünlivi-jüt) , a. schläferig 

sünljo, m, der Yielschläfer 

sünüvam, dr. Z. träumen 

sünfen, a. schlafend 

süs, mit 

süse, ganz, völlig 

sü'sel (süseMt) , m. Ratte 

süsipuvam, dr. Z. zerstören' 

süsipS, end. Z. von süsipuvam 

süs^kü, end. Z. von s^kü 

süt (süd-üt) , m. s. südbü 

süt (süd-üt) , m. Geschirr , Gefäss 

siihnü, dr.-Z. trocknen 

sücivo, ft. Instrument 

siisti, a. derselbe, echt. 



Ta, und, um . 

tad^, hier herum 

tadeva, s. tad^ 

tades, s. tad^ ' 

t^gn, a, geheim 

tajü, dr. Z. sintern 

tajü, dr. Z. verhehlen 

taka, s. tüj 

takiivzi,*a. solcher 

taküf, s. taküvzi 

talfegü, f. Wagen 

tam, dort 

tamsen, a, dortig 

täme, dorthin 

taral^sfek, m. Igel 

tata, s. tam6 

tati, m» der Vater, Vater 

tätjof (titjovi-jüt) , a. des Vaters 

tvar, «.,s. tovÄr 

tvärcinü, f. s. tovarciAÜ 

tvär^, dr. Z.s. toviire 

tvoj, dein * 

tvriidÄ^ sehr 

tvrüt (tvrüdi-jüt) , a. fest 

teglilkü , f. Wage 

teglilo, fi. s. teglilkü 

14 , 
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teg^ie, dr. Z. zieheh , wägen 

tdgaü, dr. Z. herabdrüeken -(von der 

Last) 
tegotü, f. Last 
tezinii, f. Last 
teze, dr. Z. schwer sei^ 
tezek, a. schwer 
tckii , dr. Z. fliessen , entrinnen 
tele^ n. Kalb 
teicski, a. Kalb- 
te] icu , f. Kalbin , Fahrse 
teipe, ». Scheitel 
temen , a.#s. turnen 
temneje su , dr. Z. s. tumnejc su 
temne, dr. Z. s. tumne 
temninii , f, s. turaninü 
temnicu , /*. s. tümnicu 
temotü, /*. s. tumotü 
tencinü, f, s. tüncinü . 
tence, dr. Z. s. tunce 
tenük, a, s. tiinuk 
t6pavicü , f. .Stampfmaschine 
tepe, dr.-Z. stampfen 
tes (test-iit), m, Schwiegervater (Vater 

der Frau) 
t^sen (t^sna), a. eng, schmal 
tesninü, /*. s. t^snotü 
testen, a. Teig-, voll Teig 
tes^, dr. Z. ebnen, behauen . 
tetivii , f. Darmsaite 
tetin , ö. der tet^ gehörig 
teskä (zenä) , s. trudna 
tescinä (mi) j', dr. Z. eine Beschwerde 

fühlen 
tescinü , f. Beschwerde 
i^kh , dr. Z. s. tese 
ti, du 

tikam , dr. Z. stossen 
tiknü , end. Z. yon tikam 
tikv^n , €L Kürbis-* 
tikvü, f, Kürbis 
tu, iro./Kackea, Messerrücken 
tinaf (tinavi-jüt), a. schlammig 
tinu, f Schlamm 
tih , a, still , leise 
tic, m. Lauf 
ticeskom, laufend 
tic^m , dr. Z. laufen 
tisinü,/* Stille 



tläskam, dr. Z. stosseft 

tläsnü , end. Z. von tläskam 

tluküvam, dr. Z. erklären 

tlükü , f, wechselseitige Aushilfsarbeit . 

tlus (tlüsti-jut) , a, fett 

tlüstinü , /*. Fettigkeit 

tlusto, n. Fett 

to, so; to — to, bald — bald 

tovar, m, Last 

tovareinü, f, s. tovap 

tovare, dr. Z. belasten, aufladen. 

togäzi , damals , dann 

togäs, s. togäzi 

togäsen , a. damalig 

togizi , s. togäzi 

togis, s. togäs 

togisen, a, s. togäsen 

tözi, dieser 

toj, er 

tojägu , f. Stock / _ 

tölkozi , so viel 

tölkos, s. tölkozi 

tolc, dr. Z. verstopfen 

toplinü , /. Wärme 

töple, dr. Z. wärmen 

topölü , f. Pappelbaum 

toporiskü , f* Handhabe 

töpül, «. warm 

tope, dr. Z. eintauchen, schmelzen 

tor, m. Kuhmist 

toriste , n. 's. tor 

tos , s. tözi 

tos c^s , sogleich 

töceno , n. Mdilspeise 

tocilkti, f Nudelwalker 

tocilo, f». Schleifstein 

töc^ , dr. Z. schleifen , auswalkea 

träve , dr. Z. vergiften 

trap, m. Grube 

iröb^, dr. Z. säubern» vertilgen 

treperem , dr. %, zittern - 

trepe , dr. Z. todtsi^hlagen 

treskaf (treskavi-jüt), a. rikit demFie- 

ber behaftet 
treskü , f. kaltes Fieber 
trese (mü, u. s. w.)» dr. Z. Fieber habeni 
triti, a. dritte 
tretini, pU Todtenfe^er am dritten Tage 

nach dem Ablelren ^ 
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tri, drei 
trijs, dreissig^ 
trijse , s. trijs 
trfjset, s. trijs 
trijsti, a. dreissi^ste 
triju, dr. Z. reiben, scheuern 
triminu, drei . 
trimü y s. triminii 
trinäjs, dreizehn 
trin^jse, s. trinäjs 
trinajset, s. trinajs 
trinajsti, a, dreizehnte 
trista, dreihundert 
trici , pL Kleien 

Iricöf (tricevi-jut) , n, kleienartig 
tris, dreimal 
trove, dr. Z. s. trävö 
trojicu, f. drei, Dreieinigkeit 
tropam , dr. Z. klopfen, Getöse machen 
tröpnü , einm. Z. von tropam 
trösük, 39t. eine Art Unkraut 
trohii , T' Brosame 
trose, dr. Z. brocken 
trudna, a, s. nepräzna ' 

trupam, dr. Z. aufhäufen 
treba, dr. Z. s. tr^huva 
trebuya, dr. Z. bralichcn , müssen 
trfevii, f. Gras ^ . ^ . 

tr^skii , f. Span 
tr^STik , m, Geprassel 
trübnb, m, Bauch 

triigam , dr. Z. ausraufen , herabreissen 
triignuvam, dr. Z. weggehen 
trngnü, end. Z. von triignuvam 
trügövee, m. Handelsmann 
triigovijü, f. Handel 
trügöfkü , f. Handelsfrau 
. trugöfcki , «. Handelsmann- 
trugöfstinü , f. js. tiirgoviju 
träkälem, dr Z. rollen, wälzen 
trukolö, n, Kreis, Rad 
iriikole, end. Z. von trükäl^m 
trün , m. Dorn *' 

trtine, n. Dornenstrauch, Dornen 
"" triinkü , f. Schieb« ^ * 
trünüköp , m. Haue 

trüpelif (tröpelivi-jut) ; «• geduldig 
tnip6ne, n. G^ntd / 
triipka, f. Zittern 
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trüpcif (trüpcivi-jÄtJ , «. herbe 

trüpce , dr. Z. herbe sein 

trupe, dr. Z.' dulden 

trus (träst-üt), «t. Rohr 

triist^n, a, von Rohr 

trüsö, dr. Z. suchen , .ausstäuben 

trüskam, dr. Z. niederwerfen 

trüwsnu , end. Z. von trüskam' 

trüste, dr. Z. prasseln 

tuk, hier 

tüka, s. tuk 

tükana, s. tuk 

tükasen, a, hiesig 

tukasenec, m, ein Hiesiger 

tükas^nkü, f, eine Hiesige 

tntaksi, sogleich 
'tuk tarne, hie und da 

teio , n. Körper 

tesnotü , /*. ELnge 

testp, n. Teig 

tet^ , /*. ältere Schwester, Anrede jün- 
gerer Leute an' ein älteres Frauen- 
zimmer 
. tuzgodisen , a, diessjährig ^ 

tüj , so , auf solche Art , ja 

tükmo , genau , 'pünktlich 
: tukme, dr. Z. willens sein, bereit machen 

tükAu, dr. Z. stecken 

tükü, dr. X. weben 

tümen , a. dunkel , finster 

tumneje sii, dr. Z. dunkel werden, dun- 
kel erscheinen 

tumnc, dr. Z. verdunkeln 

tümninü , f, Finsterniss 

tumnicu , /". Kerker 

tumotü, f. s. tümninü 

tünan , s. tünuk 

tünü, dr. Z. einsinken 
^tüncinü, f. Dünne, Feinheit' 

tünce, dr. Z. dünn machen' * 

tünuk, a, dünn , fein 

tüp, a, stumpf 

tüpan , m. Trommel 

tüpanär , m, Tambour ' 

. tüpanArin, m, s. tupan^r 

tüpanareki, «.'Tambour-, nach Art 
eines Tambours 

tüpc^, dr. Z. treten, niedertreten, kelterö 

tüfres (tüfrezi-jüt) , «. nüchtern. 

14* 
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U, in, bei 

ub^l^, end. Z. yonvbel^ 
vbivam, dr. Z. umbringen , tödten, ver- 
letzen 
ubijü , end. Z. von ubivam 
ubiströ, end. Z. von bistrS 
ublaze , end. .Z. von blaze 
ubodü , end. Z. von bodu 
ubrüld, end. Z. von brul^ 
ubrüse, end. Z. von brüs^ 
uvare, end. Z. von vare 
uvedii, end. Z. von uvezdam 
uv6zdam, dr. Z. hmeinführen 
uvere sü , end. Z. von uveruvam su 
uvivam , dr. Z~ umwickeln 
uvijü , end. Z. von uvfvam 
uvrii , end. Z. von vrü 
uvrüze/end. Z. von uvriizuvam 
uvrüzuvam, dr. Z. umbinden 
uveruvam sü, dr. Z. vertrauen 
uvehnü , end. Z. von vehnü 
ug^de, end. Z. von ugazdam^ gade 
ug^zdam, dr. Z. erratheo, vorhersehen 
ugisnü, end. Z. von gäsnü ' 

^ugase, end. Z. von gase 
ugativam, dr. Z. zubereiten 
ugatigü, end. Z. von ugatävam. 
ugladö, end. Z. von gl^c 
udavnik, OT.. ein Ertrunkener 
udave, end. Z. von dave 
udare , end. Z. von üdre 
udlüzevam , dr. Z. lang machen 
udluze, end. Z. von udlüzevam 
tt drügi den, übermorgen 
udrüze , end.* Z. von drüze 
üdr^ , dr. IL. schlagen 
udevam, dr. Z. s. d^n6 
ud^nuvam , dr. Z. s. udevam 
udenü , end. Z. von udevam , 
u zör$ , s. zör^ . ^ 

Hzdrav^vam, dr.Z. in Ordnung bringen 
uzdr&vjuvam, dr. Z. genesen 
uzdrävftm, end. Z. von uzdravjuvam 
uzr^n , end. Z. von zrejü 
uzrel, a, s. rr^l 
i^jka, m. Oheim 
ojkoif iiukovi-jüt),-a. des Oheims 



^jcü, /: Wiekelband. 

ttjcjo , m. der Oheim 

üjcjof (ujcjovi-jüt) , a. des Oheims 

ukaram, end. Z. von ukaruvam 

ukaruvam, dr. Z. s. fkilruvam 

ukoren^vam sü, dr. Z. s. fkorenevam sü 

ukorene sü, end. Z. von ukorenevam sü 

ukore, end. Z. von köre 

ukötyuvam , dr. Z. Grünspangeschmack 

machen 
ukotle, end. Z. von uköt^uvam 
ukrivevam , dr. Z. beschuldigen 
okrive ,' end. Z. von krive 
ukrote, end. Z. von krote 
uküce sü , end. Z* von küce sü 
uküsnejü , end. Z. von uküsnevam 
uküsnevam , dr. Z. sich verspäten 
uküsevam, dr..Z. kurz machen 
uküse, end. Z. von uküsliniim 
ukütjuvam sü , dr. Z. in einem Winkel 

sich verkriechen 
uküt^ sü , end. Z. von ukü^uvam sü 
ulize , end. Z. von liz^ 
ülicü,/. Gasse, Strasse 
ulove, end. Z. von love 
ulucevam, dr. Z. errathen 
uluce, end. Z. von ulucevam 
um , m. Verstand , Gedächtniss 
umalejü , end. Z. vop umalevam 
umalevam , dr. Z. schwach werden 
umalomöstjuvam , dr. ZT. abmüden, ab- 
matten 
umalomost^, end. Z. von amalomös^ii- 

vam 
umüram , dr. Z. tödten 
umär^m, dr. Z. ß. umaram 
umacam, end. Z. von macam 
umfkniivam , dr. Z. weich werden . 
umeknü , end. Z. von um^nuvam 
ümen , a. verständig 
umeccvam, dr. Z.. weich machen 
umece, end. Z. von umecevam 
umilostevam sü , dr. Z. sich erbarmen 
umilostive sü , end. Z. von umilostive- 

vam sü 
umiram, dr. Z. sterben 
umire, end. Z. von mire 
umlücevam sü , dr. Z. niit StiUschwei* 
gen übei|fehen 
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umluce Sil, end« Z. vob uiidttde.vJHii^ 
üamik, m, der Verstäadife 
ümDieü , f. die Yeratäadige 
umovit/a.. s. umen 
umökrjuvam , dr* Z. beaetzen 
umdkrö , end. Z» von Umökrjavam t 
umor^vam^ dir. Z. tödliett, ermüdto 
umore, eod. Z. v#n ttiiiaram,,ttinor^an 
lioirit» eiid> Z. Ton luiiiniiii 
umrütvevam , dr. Z. tödtear . < 
amrütve, eüd. Z. voik umriitvehram 
umüce, eod. Z. von müeö 
^ uoük , m. Enkel 
unüktt, f. Ettkelin 
upAze, end. Z. von.paze 
iip^jü , end. Z. tod nf^^vaai - 
uplase, end. Z. von plise >. 
«poznävam , dr. Z. bekennen 
ttpoznam , end. Z. von upozimvam 
upr^gnü , end. Z. von upr^gam- 
upredü „ end. Z. von predü 
upregam , dr. Z. anspannen 
npule sü , end. Z. von pnle sii 
uplvam, dr. Z. den Grabf^esang ansüB** 
• men . - . 

nravn^ , end. Z. von ravne 
urane» end. Z. von ranevam 
urede, end. Z. von rede 
üroki, pL Besehreiung . « . 

itrocesam, end. Z. vttniUioe^siivani 
uroc^savam , de« Z. bescbreien 
uru vii , end: Z. von rjivii 
useknü , iftd. Z, yim 6eknü .' 
us^te , end. Z. von Qs^stam 
us^stam , dr. Z. fiibleD^» 'itforbersebea -■ 
usile , end. Z. voft säe 
usipkuvam , end. Z. von «sipkuvnvftii 
Hsipkuvuvam, dr. Z< eilgbi^s% wei^ 

den 
usmihnuvam sü, dr. Z. laehelli 
ttsmibnii sü,end. Z. von usmihnnvam sü 

« 

üsnü , /". Lippe 
' uspivam sü, dr. Z- verscblafen 

nspe sü, «irf« Z/ von «spivani sü ■ 

nsik ,.pl, Mund 

ustat, a, scbwatzhaft 

9statnik, m. Schwätzer 
. nsiatnieü, f. SchwäCzeriii 

ustojavam, dr/Z. still stehMi 
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ustrel4van,4r.'Zr n^ änem PfeiUcho»- 

se tödten 
ustrele, end. Z. von «streik van 
usüc^, end. Z. von s6cö teiA4^eb0n) 
usüde, end. Z. von si^de - '»< 

utsgü, end. Z. von t9^ 
utesnevam , dr. Z. eng maV^bM 
utesne , end. Z. von uteSn^Vam 
utesevam, dr. Z. trösten 
utese, end. Z. von utesevain 
utlüstejü , end. Z; yon utlüstöfam 
utlüsteyam, dr. Z.- fett werden 
utrepkü, f. Kticlieofetzen 
utresen, a. morgend 
utrijü, end. Z. von trijü 
ütrina , in der Frfth ' 
ütrinü, /".Morgen 
ütro, dobrütro., guten Morgen 
ntr^ , morgen • • ' 

utrüse, end. ^. von trüsö 
utükü, end. Z. von tükü ' » 

uhape, end. Z. von hape 
uhile sü , end. Z. v^i»r hil^ sü- 
uhö, n. (pL »si), Onr 
ttcestite, end. Z. von eestit^ 
ucese, end. Z. von c^s& 
üc^, lernen, lehren 
usüü , end. Z. von sija 
ustrüb^vart , dr. Z. ab-, aa'sbrwsheiiV* 

abschlagen 
ustrübcf , end. Z. von ostrüb^Tam. 
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Falbü , f. Lob 

falü, f. S. falbü 

fal^ , dr. Z. loben 

fänü, end. Z. von fastam 

fat, m, Faust (als B|a$s) 

fate, end. Z. von fästam 

fastam , dr. Z. fassen , fangen 

fkämm, end. Z. von tkamvMi 

fkaruvam, dr. Z. bindnireibe« 

fkorenevam sü , dr. Z. einwutzebi" 

fkorene sü, end» Z. von fkotea^vani wt 

flejü, end. Z. von flivani 

fl^e / end. Z. von flitam ' er 

flivam, dr. Z. eingiessen 



HiUim , 4r. Zl einsinkeii , gerttbeti 

flezuvam, dr. Z. hineinleben 

flezu, %»d. 2.. von flezuvam 

fme^^üvw)^, dr. Z. eiaiegien 

fmöst^, end. Z. von fn^^juvan 

fräste, ft« Gezweige 

frede, esd. Z. von fr^zdam. 

frezdam , dr. Z. einreihen 

frekii , end. Z. von fricto . 

fret, überall 

fric^ni.dr« Z. versprechen 

fräkam , dr. Z. fliegen 

frükat , a. wa3 fliegen kann 

früknü, end. Z. von frtikam 

friil^m, dr. Z. werfen 

fnile, end. Z. von truUm v 

ftori, a. zweite 

ftömik, fltt. Binstag 

färkü, f. s. prelkü 

fcera, gestern 

fc^rasen , «. gestrig. 

Habe , dr. Z. verderben 

hajduk, f». Die^ 

faap, m. Pille 

häpkü , f, Bissen (Brot) 

hap^, dr. Z. beis$en« 

biren , a. werth , schön 

fail^ s4» dr.,Z. lächeln 

hitrinü,/. Klugheit 

hitros (hitrosti), f, s. bitrinu 

hitür, a. klug 

hladnö , kühl 

bladük, a. kühl 

hlapak, i». s. hläpe , 

hlape, fi. Knabe 

hUskam , dr. Z. s. tUftkam 

hlöpam, dr. Z. kiofrfen 

hlöpnü, einm. Z. von hlöpam .* 

hl^p (hleb^nt) , m. Brot. 

hliizgam s«, dr».2. s. plüznuvaoi so 

hliiznu siiy end. Z*. von hlüzgam«« 

hlüeatt, dr. Z. schluchzen 

kodilo, ftk Vondertheil des Strampfes 

höd^, dr. Z. gehen' 

homöt (homöt-M)« m«. Joch (der Oehaen) 

homüt (homdt-«t) , trn s. honröl ■ ^ 



* i* 



I l^öm^-pl. Leit«' 
horatlif (hovatliVi^jit) , «. gespradilf 
hortuvam, dr. Z. sprechen 
horatu, f> Rede « 

bot (höd-ut) j m. Gang 
hräneoftk, m* Pfleg«sohn 
brinenieu, f. Pflegetochter . ^ 

temii, f. Nahrnng , Getreide 
hrani , dr. Z. nähren, ernübrcn, ^föttern 
hräcku , /. Si^leiiti 
bracö, dr. Z. SeMeim spucken 
hroffl y a, hinkend 
hröme, dr. Z. hinken 
brükam, dr..Z. schnarchen - 
hrüt, m. Windhund 
hrütküi, f. Windhüodtft 
hubavec, m, schöner Mann 
hnbavicü, f schdn^s Weib ^ 
hübaf (hübavi^jüt) , a^ schön 
hubos (bnbostt)y 71 Schönheit 
faubosnik, «1». ein schöner Mann 
hubosnicu, /: ein schönes Weib 
hülu, /: fadel • ^ 

bvi^v dr,:2: titeln ^ 

hümü , f. eine Art Seifenerde. 

, • • • 

c. 

,Car, jw.. Kaiser ;• - 

cariott-, /I Kaistna 
caröviste ,. n. Katstk*tfaum 
caijof (carjovi-jiit) j a». 4)84. Raset'S 
caruvam, dr. Zl Kaiser sein 
cärcki) a* k»sdrlieh 
cirstinu, /..Hegieruag . v 
cveklo , ,A. rothe Rübe > 

cy^, n. Bliuven / 

0Vil4, dr. Z. wiehern 
cv^t, m. Blüthe 
cedilkü , f. Seiher 
cedüot n« s. cedilkü 
cede, dr. Z. seihen 
celinii, ^. Braehfdd 
oene sui , . dr. Z*< sich einstetoi 
c6penicü, f. Scheit r 

cep^ , dr. Z. spalten 
cere, dr. Z. heilen- 
cigUlär, f. Si gädnlar ■ 

cigularin , '!»• s. güdulätinit- *"' '*- •'■' 



ei^ulärku , f, s. gudularku 
eigolireki, a. s. fud«lii«ftt 
cigulku , f. s. güdüHcä 
cicÄs (cicesti-jut), a, grosse Zitzen ha- 
bend 
cicu, f, Zitze • 
eruce , ^n Z; zfi^n 
e^l, a. ganz ^ " 
e*«ä, f. Pr«8 
eepku, /: Spalt« 
cepniü, einin. Z. von cepe 
c4r, M. Arznei 
c^rovit , a, beilsam 
cülnu, end. Z. Ton eCiftävam 
eulüyam, dr. E. k«ssen 
culüfku , f, Kuss 
cünkii, f. L«ftbläscben 
ciifnu, end. Z. von e(ifte 
cüfte, dr. Z; blühen. 

V 



t • 



Ccdo , ff. s. detc 

ceieski, «r. meischlicb 

eelestinu, f. ftenscbbeit, Menschliebkeit 

e^ljus (celjusti) , Kinnbacken 

celo, n. Sti/rn 

celek, m. Mensch, Mann 

cel^stvo , n. s. eelestinu 

c6l6t (c6ledi), /^ Kinder einer FamiKe, 

Familie 
cep-, m. Stöpsel, Knorren 
cepak (cepig-ut), m, Brtisttbidn des 

Hemdes 
c^pkarm, dr. Zi zapfen' ' 
c^pku, f. Weintraube 
c^pnü sü , dr.' Z. klettertl 
e^p^ sü , dr. Z. s. c6pnü sü 
cergü, f, Teppich 
derös^, f Kirsche, Kirschbaunj' 
cerislo, n. Mörserstössel 
c6rup , I». Scherbe 
des,,/: Glück 
cessio, f|. Striegiel 
cesnicu, f, Rnoblauchsalat 
cestit, a. glücklich , 
cestit^, dr. Z. gratulieren 
cestö, oft 
cesün, fi. Knoblauch 



• / ' 



cet , in. Kahl 

cetvöricü, f vier 

cetvrüti, «• vierte 

cetvrütük, m. Donnerstag 

cetir , vier 

cetirijs , vierzig 

cetirijse, s. cetirijs 

cetirijsel , s. fetirijs 

cetirgsti, a. vierzigste 

cetiris, s. cetirijs 

cetirise , s. cetirijs ^ • 

"cetiriset, s. cetirijs 

cetiristi, «. s. cetirijsti 

cetirnäjs, vierzehn 

cetirnajse , s. cetirnäjs 

cetirnäjset, s. cetirnäjs 

cetirnäjsti, «.vierzehnte 

cetkü , f. Bärste 

cetii , dr. Z. lesen', zählen 

cehlär, m. Schuster 

echlärin, m. s. cehlär 

ceMärkü , f. Schusterin 

cehlärcki, a. SchustetT, nach Art eines 

Schusters 
cehul , i»: Pantoffel 
ces^, dr. Z. kämmen 
ei, dass, und, weil 
eij, wessen 

cin^, dr. Z. s. struvam 
cini (mi, u. s. w.) «u, dr. Z. s. strüva 

(mi) sü 
6ib C^isti-jut) , «. rein 
cistotü, f, Reinheit 
cist^, dr. Z. reinigen ' ' , 

Cicjo, ffl. 8. üjcjo 

cic^, m, s. ujkä 

ejoleski, <i. cel^lki 

rjolestinü, f. s. cel^stinü 

cjolek, j».'s. celek ^ 

cjolestvo, ». s. eel^stvo 

cjüvam', dr. Z. hören, hüten 

cjudät, a. wunderlich 

cjüden , a. wunderlich 

cjüdo , «. Wunder - 

ejüdö sü , dr. Z. sich»wundern 

cjuk, m. Hammer 

cjükam, dr. Z. hämmern, klopfen 

cjükan, m. s. cjuk 

^üknü, einm. Z. von cjükam 



»1« 
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cjämrö sä , dr. Z. finster schauen 

ejümy, /*. Pest 

cjüpö, dr. Z. breeben 

cruY^n, a, roth 

crüyen^jü su , dr. Z. rotb erscheinen 

cruvij, jfi. Wurm 

cruvilo, II. rotbe Schoiinke 

crüvif (cruvivi-jut), a. wurmig 

crüvö, f». Darm 

crüye, dr. Z. roth machen 

crud^r, m, Kuhhirt 

erüdarin, s. crudar 

crüdarktt , /I Kubhii'tin 

erudü, f* Kuhheerde 

crökvü, f. Kirche 

crüköven , n. Kirchen- 

crukövnik , ». ein Frommer 

crükövnicu , f. eine Fromme >^ 

crukpvu, f. s. crükvü 

crukttvam sü , dr. Z. in. der Kirche sein 

crun, a, sch¥rarz 

crün^jü sü , dr. Z. schwarz scheinen 

crünikaf (crunikavi-jüt), a, schwärzlich 

crünieü , f. Maulbeerbaum 

crünoök, a. schwarzäugig 

criine, dr. Z. schwärzen 

crüpe , dr. Z. mit Trank bewirthen 

c^s, fli. Zeit, Augenblick. 

^ ... -. 

V 

SegÜTdm sü , dr. Z. scherzen , s^passen 
segii, f. Sehe», Spass 
sejs^ , sechzig 
sejset, s. sejse . 
sejsöti , a. sechzigste ^ 
s^pnü, dr. Z. zischelja» wispeln 
sepü, f Handvoll 
s^r^n, a, bunt 

* ■ 

sM, dr. Z. bunt machen 
s^re'sü , dr. 2« s. sipuvam sü 



8(is, sechs 
sesn^js, se^aehB 
sesnajse, s. sesnl 
sesn^^ti, sitehiehnte 
s^sti, sechste 
s#tam,^dr. Z. bedienen 
sef (sev-üt) , ffi. Niliett , llähwerk 
sibalkü , f. Spiessrathe 
sibam, dr. Z. mit Spiessrulhea schlage» 
sibnü , end. Z. von Sibam ^ n 

sijü , f, Hals 
sijü, dr. Z. nähen 
silo', n. Ahle 
sipkü , f. Hagebj^tte 
sir, na — , in der Breite . 
sirinii , f. Breite ' ^ 

sirök, a. breit 
sirocinü , /*. s. siri<lü 
sjügü, /*. Krätze 
sjum, m, Lärm 
sjümü , f Hain 
sjiime, dr. Z. rauschen 
sjaplif (sjuplivi-jüt) , a» 8, eruvif ' » 
Sjüpnü , end. Z. von ejupe 
sjupe , dr. Z» ,gähren 
sjurök, a. s. sirök 
sjuroeinü, /*. s. sirocinü 
sjurce , dr. Z. rieseln . , 

sjutö, mangelhaCt 
stipnü, einm. Z. von stipe 
stipö, dr. Z. kneipen, abfedern . 
stogod^^ ein .w^enig, etwas 
sti'ü)^, ^,:St<^rßh 
striikli , pt, s. sani 

strüp (strübi-jüt), ^. abgeschlagen, ab- 
gezwickt .' ,: ' 
stükü, f, Hecht ... - ^ 
sturec, m, Qrill^ . . 
iscjüp^ , end. Z. von cjüpe ... 
s^ran, »i. Karpfen 
s^rkü, f, Blattern. 
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10 nozjove 


8 


33 nözjuve 


Z 


35 Kaiser 


$ 


3« ejol^k 


6 


7 petdeset 


13 


30 tözjg^odiina-ta 


n 


15 dvama-ta 


i4 


15 dväma-ta 


19 9A kamuce 


20 


15 Weinstock . 


81 


41 br^z^nce 


«3 


9 zvanee 


t3 


9 zvanei 


«3 


14 pesni 


U 


15 pit^l 


33 


15 pitli 


33 36 Messer 


3^ 3$ bratceta 


37 


3 sfekürvu 


37 


3 etürvü 


37 


5 Arn) 


37 


6 gub« 


37 


7 verii 


37 30 carieü 


37 34 telicü 


38 


37 Pürvancjo 


39 


30 placka 


31 


17 leTicerkü 


37 


5 zeiezo 


37 33 cjäi 


38 


8 serin ^ 


40 


5 Pl^ven 


%1 


36 t^zök 


A3 


3 vase-to 


St 13 izbir6 


53 


31 (dvajs) 


5% 


7 trijse 


54 


8 lijs 


54 


10 cetirise 


54 15 sedemdesM^h 


55 


3 stotin 


55 


8 devedeset 


55 


9 vcve-t4 


55 


15 hiUda 


57 40 oste. 


58 43 zanajMi-te 
58 43 cuftehü 


59 


14 Da-tebii , 


59 


15 m^Dtt 



lies: 

Ddzjove 

nözjtive 

Kaiser ! 

ejoiek 

petdeset 

tiizgodisna-tü 

dv^mü-ta 

dvämü-ta) 

kämüce 

Weinrebe 

brez^nce^ 

zvun^e 

zviinci 

pesni 

pet^l 

petli 

Nacht 

bratceta 

sfekürva 

etürva 

Aüü 

giibü 

veru 

earieü • 

telieü 

Pürvancjo 

placka 

!evic6rkii 

zeiezo 

s^riin 

Plev^n 

t^z^k 

vii8e*to 

izber6 

(dvajs, dvijse) 

trijse 

trijs 

cetirise 

8edemdes6-t^h 

stottn 

4eyedes^t 

deve-ti 

hil^dtt 

öste 

zanai^ti-te 

cüalhä 

na*t^ba , 

mhüVL 
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35 neji 

9 tvb-jut 

9 tvöj-tu 
34 mo-jüit 

33 na-togova 

34 na-togov^ 

35 na-to^ova 
tS na-cije 

9 pari 
I6 4re ü 
37 fcera 

36 pisnuva-tü 
33 ispiva-tjB 
35 süjnnuva 
33 9laBÜ 
33 rosü 
13 döcta 

33 büd^se 

34 biid^se 
11 stut 
13 se 

9 nadezba 
31 türpene 
9 bogati 

13 versuche 

37 knigtt 

14 seffuvate 
39 fefra 
34 kiistu 

37 kilstj 
34 er , 
43 z^t 

5 

6 otrece 

38 zafces 
31 zafeis 
34 J^sen-tü 



37 oste 
7 
1 prigledate 

43 Pfonade 

38 spete 
8 mutlük , 

38 clkah 

38 netärpene 
6 skoro 

37 titttk 

39 otbazdami 
1 blagodar^ni 



lies: 

n«ji 
tvo-jut# 

tVQJ-ti 

mo-jut 

na-tog6va 

ha-togöva 

na-tojföva 

na-cij^ 

pari 

drihü 

fcera 

pisnuva-hu 

ispivaj-te 

sümöuva 

sianii 

rosü 

döst^ . 

»»»mV- t «I 

budese 

büdese 

stüt 

ste ' ^ 

nadezbii 

türpene 

bogäti 

versucht 

kni^ru 

^ffuvate 
fcera ' 
kästii 
käSti 

Sit 

zat 

bei dieser Kalte 

otrece 

zafc4& 

zafcis 

Jesen-tü 

öste 

• 

i 

preglödate 

Promenade 

spete 

, mutlttk gu 

cekah 

neturp^ne 

sköro 

tatak 

othazdami 

blagodarene 
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M 37 dürzi 
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147 9 vodü 
147 39 ? 
150 31 moze 

157 SO (bruzHJut) 

158 14 vlace 
158 30 tr. 

158 46 vonesDieü 
150 8 vrastafn 

159 «3 rvrubövi-jät) 
159 39^uzraduvavain 

159 40 vluzräduTavaiD 

160 18 (vüslivi-at) 

161 16 (jrapavi-jüt) 
16« 44 devendeset 
163 44 devestotia 
165 38 zivak 

165 dS ecimik 

165 39 ecimicen 

166 39 zabizdam 

168 12 dr. u. end. Z. 

169 35 Ende 

170 15 dr. 2. 
170 49 izblic^m 
170 49 izvlac^m 
170 16 izvrastevaiii 
170 4t izma^e 

173 8 izm^fam 
173 46 izaemögu 



lies: 

bastJK 
dürzi 
prösktt 

YOdtt 

f 

moze 
(bruzi-jüt) 

dr. Z. 

vooesticü 

vrastam 

(YrubÖYJ-jüt) 

vuzraduvuvam 

vözraduvuvam 

(vuslivi-jüt) ' 

(gräpavi-iüt) 

devendeset 

devestotia 

ziv^k 

ecemik 

ecemicen 

zavizdam ' 

end. Z. 

Erde 

eod< Z. 

izvllc^m 

izvlicj^in ' 

izvrüstlvam 

izmäzS 

izmitam 

iznemogü 
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174 88 

174 89 

175 18 
175 44 

175 45 
|75 48 

176 3 

176 10 

177 39 

178 8 

178 19 
178 30 
178 38 
178 38 
190 36 

190 48 

191 10 
198 85 
195 33 
197 17 

197 87 

198 9 

198 P 

199 86 
801 83 
804 14 
804 31 
807 4 
807 37 



anstatt : 

istrubüsQvara 

istrubttsuvarm 

Spracben 

k^krt 

kaküfto 

(kladeDcjovi- 

J«t) 

közeski 
(kokosSi-jut) 
(krüg-üt) 
kriisnicu 

«., . , 

komicu ' 

kumä 

krüsnicti 

pob^^Du 

povruzqvan 

pödröv^ 

porezainnieu 

prekrüstam 

privruze 

prinas^m 

pilstav^ sü 

probodd 

(prlihot-et) 

raznäsem 

rus^ 

(samäp-et) 

(stiviV, f. 

straslif 



lies: 

dr. Z. 

istfübüsjnvam 

istriibusjHvam 

Sprache . 

kakva 

kaküf-to 

(kÜdencjovi- 

közeski 

(koköscevi-jut) 
(kriig-üt). 
kriisuica 

komica 

küma 

krüsniea , 

pobignü 

povruzuvam ' 

podröve 

pQrezaDicü 

prekrüstam 

privriize 

prjnäsam 

pristäve sa 

probodü 

(prühot-etl ^ 

raznasam 



ruse 



(samar-et) 
(stäv-üt), »*. 
straslif 
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